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Inland, 


@treiffrawall, 
Koloradoer Miliz nah Eudlow gefandt. 


Zudlom, Kolo., 10. Dit. In einer 
Schlacht zwifchen Streitern und Gru- 
benwädhtern murde der „Gomboy“ 
Mad Powell getötet, und drei Strei- 
fer wurden verwundet. Berichte an den 
Sheriff in Trinidad bejagen, daß noch 
piele Andere verlegt jeien; doch konnte 
biefe Angabe noch nicht beitätigt wer— 
ben. Der Kramall' ereignete fih unmeit 
ber Arbeiterzeltfolonie und fol feinen 
erften Anlah in einem Verfuch aehabt 
haben, dieEinitellung eines eleftriichen 
Sudlichtes jeitend? der „Colorado 
zuel & Iron Eo.” zu verhindern. 

Die Staatamiliztruppe von Trini- 
bad wurde jehleunig hierher gefandt. 

Dbgenannter Hirtenburfche mar ein 
fach mit dem Auftreiben von Horn— 
pieh beichäftiat und murbe offenbar 
pon den Streifern für einen berittenen 
Grubenmädhter gehalten, 


Der Projeh gegen Goud, Sulzer, | 


Klägerifcher Anwalt Parfer ri ihn furcht- 
bar herunter. 


Albany, N. Y., 10. Oktober. Die 
Plaidoger3 der Anmälte im Amts- 
anflageverfahren gegen Gouv. Sulzer 
wurden auch beuie fortgejfett. Alton 
B. Parker, als einer der Elägerifchen 
Anmälte, ließ eine ungewöhnlich heftige 
Ind verdammende Rede gegen den 
Gouverneur vom Stapel, mobei er jo- 
gar über den Kahmen der Anflage 
hinaugging und no faum irgend 
einen guten eben am Gouverneur 
ließ. 

Nah ihm fprah D. 
für die Verteidigung. 


Letztes Hinderniß geiprengt! 
Der Panamakanal jetzt vollſtändig offen. 


Waſhington, D. K. 10. Okt. Um 
zwei Uhr am Freitagnachmittag drück— 
te Präſident Wilſon im Weißen Hauſe 
auf einen Knopf und ſtellte eine elek— 
triſche Verbindung her, durch die in 
Panama am Kanal auf einmal 1000 
Schießlöcher mit ungeheuren Ladun— 
gen von Dynamit abgefeuert wurden. 
Durch dieſe Sprengung wurde der 
Gamboa-Damm, das legte Hinder- 
niß im Kanal zwiſchen den Ozeanen, 
beſeitigt, und der Atlantik und der 
Pazifik wurden tatſächlich vereinigt. 

San Franzisko, 10. DH. An der 
ganzen Küfte entlang, von San Diego, 
Kal., bi3 nah Seattle, Wafh., und 
ſonſtigen Pazifikſtädten, wurde die 
heutige Sprengung des Gamboadam— 
mes, des letzten Hinderniſſes für die 
Durchfahrt durch den Panamakanal, 
enthuſiaſtiſch gefeiert. Sogar viele 
Städte und Dörfer weiter im Innern 
machten die tumultuariſche Kund— 
gebung mit, welche hauptſächlich aus 
dem Abfeuern von Böllerſchüſſen, dem 
Toſen aller Dampfpfeifen und patrio— 
tiſchen Veranſtaltungen in den Schu— 
len beſtand. 


Cady Herrick 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 10. Okt. Aber⸗ 
mals trat das Abgeordnetenhaus ohne 
ein Quorum zuſammen. 

Man einigte ſich aber darüber, eine 
zweiſtündige Debatte über den dring— 
lichen Nachtragsetat abzuhalten. 

Der Senat tritt erſt am Montag 
wieder zuſammen. 

Das Bankkomite des Senats ſetzte 
ſeine Verhöre über die Geld- und 
Bankbill der Regierung fort. 


Geträukeſperre für Bahnzüge. 


Columbus, O., 10. Okt. Vom 4. 
November ab dürfen auf Eiſenbahn— 
zügen innerhalb der Grenzen des 
Staates Ohio feinerlei alkoholische 
Setränfe mehr ferpirt werden. Der 
taatlihe Generalanwalt Hogan hat 
yie Entdedung gemadt, daß in ber 
Berfaffung von Ohio „fahrende Wirt: 
er nicht geftattet find, und bat 
eshalb die ftaatliche Lizenzbehörbe 
angemwiefen, den Bahnen feine Ge- 
tränfelizenfen mehr 
Die Bahnen wollen fih mit der. Ent- 
ſcheidung des Generalanwalts zufrie— 
den geben. 


Der Feuerdaãmon. 


Kanſas City, Kanſ., 10. Okt. Ein 
Feuer, das ſich faſt blitzſchnell durch 
das ſechsſtöckige Hauptgebäude der 
„Southiweitern Milling Co.” bin ver= 
breitete, zerjtörte diefes fomie die be- 
nachbarte Kraftitation diefer Gefell- 
Tchaft. 400 Mann find hierdurch be- 
Tchäftigungslos geworden. Den unmit- 
telbaren Berluft für die Firma ſchätzt 
man auf $400,000. 

Diefe Mühle fonnte 3000 Fälfer 
Mehl pro Tag liefern und war das 
größte derartige Etabliffement dahier. 

Dynamit geitohlen. 

Soliet, ZU., 10. DH. Eine große 
Quantität Dynamit wurde aus dem 
Lagerfchuppen der „Weitern Stone 
Co.” von einer Gruppe Männer ge- 
ftohlen, welche zahlreich genug war, um 
das Dad vom Suppen abzuheben. 
Zündhütchen und Zündſchnur wurden 
ebenfalls entwendet. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
New Port: New Port nad 


| lin erklärt, 


auszuftellen. | 


(12 Seiten) 


Blätter meift nit befriedigt 
Don den Erflärungen aus Gmunden über 

die welfifh-braunfhmweigifhe Srage. — 

Motorerplofion verurfacht ein Slieger- 

unglüd, doc ohne Tragödie. —Deutfh: 

land wartet noch immer auf Auslegung 
unferes Hollgefeges. — Hodflut verur- 
faht Schweizer Bahnunglüd; 5 Tote, 

— lingar. Regierungsgegner demonftri» 

ren abermals gegen Parlamentswaden. 
(Zonderlabeldcpeihe der „Abendpoft“,) 

Berlin, 10, Dit. Die neueften 
Erflärungen auß Gmunden über den 
Stand der mwelfifch-braunfchmweigifchen 
Trage merden bon den Blättern 
allgemein lebhaft beſprochen; doch 
äußert fich mweniq Beiriedigqung über 
biefelben. E3 wird zugegeben, daß biefe 
Kundgebung vorläufig die Welfenagi- 
tatoren abj&hüttelt und die Stellung 

de3 Gumberländer Prinzen ala An- 
märter3 auf den Thron von Braun= 
Ichweiq wieder mehr feitigt. Aber ala 
Hauptfehler wird gerügt, daß eine ge- 
mwillenlofe melfifche Aaitation nicht 
tatfächlich verhintert werde; vielmehr 
werde man in ben Eindrud beſtärkt, 
daß eine ſolche Agitation von Gmun— 
den aus im Stillen gebilligt werde! 

Noch gnädig abgelaufen. 

Der Flieger Stiploſchek begann von 
Johannisthal aus einen Fernflug, der 
ſich bis nach St. Petersburg, Ruß— 
land, erſtrecken ſollte. Ueber Lands— 
berg an der Warthe explodirte aber 
ein Motor ſeiner Maſchine, und er 
machte einen „Sturzflug“ aus 200 
Meter Höhe. Der ganze Apparat wur— 
de zerſtört; aber der Flieger und ſein 
Monteur kamen mit leichten Brand— 
wunden davon. 


Deutſchland und unſere Zölle. 


Aus amtlicher Quelle wird in Ber— 
Deutfhland warte nod 
immer die Auslegung de3 neuen ame- 
ritaniſchen Zolltarifgeſetzes ab, ehe es 
ſeine Stellung zu demſelben näher prä— 
ziſire. Jedenfalls werde man ſich auf 
den alten Vertrag der Ver. Staaten 
mit Preußen ſtützen, der allein maßge— 
bend ſei. Man verlange die gleichen 
Vorteile, wie andere Länder. 

Der neue amerikaniſche Botſchafter 
in Berlin, Richter Gerard, iſt ohne 
Inſtruktionen in dieſer Angelegenheit 
gekommen. 

Unglüd an der Gotthardbahn! 

Mie aus Zürich in der Schiveiz ge— 
meldet, untermühlte das Hochwaſſer 
des Teflinfluffes den Bahndamın der 
Gottharbbahn, und ein Frühzug, bon 
Bellinzona nad) Locarno beftimmt, 
jtürzte in die Fluten. 5 Bahnbeainte 
wurden getötet, und mehrere Baflagiere 
verlegt. 


Ungarns Oppofition troßt weiter. 

Budapeit, 10. Oft. Im Abge- 
ordnetenhaus des ungarifchen Reichs 
rates fpielte fich wieder eine der Tattiam 
befannten Szenen ab. 

Graf Andraffy, der Führer der einen 
regierungsgegnerifchen ?rraftion, er= 
Härte, die Oppofition meigere ji, an 
den Beratungen teilzunehmen, da den 
„Barlamentswachen” Befugniffe erteilt 
worden feien, welche gegen die Verfaf- 
fung verftießen. Darauf marfdirte 
die ganze Oppofition gefchloffen hin= 
aus. 

Graf Tiaza, der Vielgehate, mies 
die Vorwürfe der NRegierumgsgeaner 
zurüd. Er verficherte, dad Land jei 
ruhig und zufrieden, und die Gerüchte 
iiber eine bevorftehende Revolution 
feien nur ein Hirngefpinft der Oppoſi— 
tion. Da nur noch Regierungsanhän 
ger anmejend waren, jo wurde ihm 
nicht widerſprochen. 

In's Amt eingeführt. 
Der Präfident Tuanfchifai von China, 

Peking, 10. Dt. Die Amtzeinfüh- 
rung von Juanfcifai ald dem eriten 
ftändigen Präfidenten der Republit 
China (von der NRationalverfammlung 
gewählt) fand heute ftatt. 

Die ganze Zeremonie ging glatt mie 
am Schnürhen. E3 folgte eine glän- 
zende Truppenrevue. 

Schanghai, 11. Oft. Zu Ehren de3 
Sahrestages der Gründung der Chine- 
jiihen Republit wurde hier ein all- 
gemeiner Feiertag proflamitrt. 

Ale Shiffe der ausländifchen 
Flottengeſchwader waren feitlich be— 
flaggt. 

Peking, 10. Dit. Der Chef Ser 
Pekinger berittertn Polizei, Xfchen, 
wurdevnerhaftet, während bie zere- 
moniöfe Amtseinführung des Präfi- 
denten Juanfilat im Gange mar. 
Er geitand, daß Jühliche Rebellen ihn 
beftochen hätten, ein Mordattentat auf 
Suanfchifai zu unternehmen, während 
diefer den Amtzeid ablegt. Ziehen 
hatte fich durch feine Verfuche verbädh- 
tig gemacht, einen Pla ganz in der 
Nähe des Präfidenten mährend ber 
Zeremonie zu erhalten. In Tjchens 
Wohnung fand man eine na Bom⸗ 
ben. 


Bombe explodirt. 
In der Nähe eines italienifhen Königs« 
palaftes und einer Erzbi fhofsrefidenz. 


Mailand, Jtalien, 10. Oft. Eine 
Bombe wurde heute in der Nachbar- 
Ichaft de3 föniglichen Palaftes und ber 


Reſidenz des "Die beiben zur —— 


ſion — 
litten i 


zum Führer einer 


Chicago, Freitan, den 10. Oltober 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Polnifhe Gereisthelt, 
mit Rüdfiht darauf ändert preußiicher 
Städtetag fein Programm. 


Berlin, 10. Oft. Die Teilnehmer 
an dem preußifchen Städtetage, mel- 
cher joeben zu Kattomit im preußischen 
Regierungsbezirt Oppeln abgehalten 
murde, hatten einen Ausflug nad 
Krafau auf ihrem Programm. 

Im leten Augenblid aber murbe 
die Ausführung des Planes aufgege- 
ben, und zwar mit Rüdjicht auf die, 
unter der polnifchen Bevölterung herr: 
-Tchende Gereiztheit. 


Radium gegen Taubheit. 


Berlin, 10. Oft. Die gegenwärtig 
in Deutfhhland, und auch im Ausland, 
berrjchende enorme Nachfrage nah Ra= 
dium und Mefothorium mird jeden: 
fall3 durch eine, von Dr, Huegel von 
Münfter angekündigte neue Entdedung 
noh mehr geiteigert merden. Der 
Arzt teilt nämlih in einer biefigen 
medizinifchen Wochenfhrift mit, dah 
es ihm gelungen ift, durch die Anmen- 
dung von Mefothorium und Rdaium 
Schmerhörigfeit zu heilen. Die Be- 
bandlungsmethode Toll fich felbit in 
Hronifchen Fallen bewährt haben, in 
denen fich das Leiden beinahe zu völ- 
liger Taubheit entmwidelt hatte und 
veraltete Eiterungen der Gehörgänge 
keitanden. Schon nad wenigen Be- 
ftrahlungen trat angeblihd in jedem 
Talfe eine Belferung ein, die angegrif- 
fenen Gewebe und Nerven heilten, und 
das Gehör fehrte vollftändig mieder. 
Die Wichtigkeit diefer Entdedung läßt 
fich ermeffen, menn man bedenft, daß 
e3 im Deutfchen Reich allein mehr, al3 
eine halbe Million taube oder im höch: 
ften Grade fchwerhörige Perfonen 
gibt, 

+ Er: Premier Hatjura + 


Tokio, Japan, 10. Dt. Der Fürft 
Iaro Katjura, der befannte frühere 
„Ichneidige* Premierminifter von Ya= 
pan, ift heute nach längerem Leiden 
geltorben. 

(Er warf fich vor einigen Monaten 
„lunajapanifchen“ 
Partei auf, welche eine Scharfmacher- 
politif nad) aufen hin anjtrebt.) 

Fürft Katfura wurde 1847 geboren. 
Als Minifterpräfident — er bekleidete 
diefed Amt in drei QIerminen und 
ftrebte e3 in den lebten Monaten mie- 
ber an — hatte er übrigens einen her- 
borragenden Anteil an- dem-Zuftande- 
fommen de3 japanifch-britifchenBünd- 
niffes. Er war auh ein tüchtiger 
Soldat und fein ganzes Leben hin- 
durch mit dem Mifado eng befreundet. 
Als junger Mann hatte er nahezu 5 
Sahre in einer preußifchen Militär- 
Thule jtubirt. Später war er auf) 
vier Jahre lang Militärattadhe der ja= 
panifhen Botjchaft in Berlin. Im 
Krieg mit China befehligte er eine Di- 
bifion und zeichnete fich fehr aus. Spä= 
ter wurde er Generalgouverneur von 
Formoſa. 


Wieder ein Kunſtdiebſtahl. 


Brüſſel, Belgien, 10. Okt. Aus der 
Notredamekirche zu Lembecq, einem 
Vorſtadtdiſtrikk von Brüſſel, wurde 
ein, vom belgiſchen Bildhauer Borre— 
mans aus dem 15. Jahrhundert her— 
rührendes, unerſetzliches Kunſtwerk 
nächtlicherweile geſtohlen. 

Die Diebe verſchafften ſich mittels 
falſcher Schlüſſel Einzug und entka— 
men, ohne eine Spur zu hinterlaſſen. 


Geld für Friedensfeier verlangt. 


London, 10. Okt. Das britiſche Ko— 
mite hat durch: die Zeitungen einen 
Aufruf zu einer öffentlichen Subftrip- 
tion von $300,000 erlaffen, um die 
Möglichkeit zur Ausführung des bri- 
tifchen Programms zu der geplanten 
Zentennarfeier de3 anglo-amerifani= 
chen Friedens, — der Errichtung ei- 
ner Gedenktafel in der MWeftminiter- 
Abtei, des Ankaufs von Sulgrave 
Manor und der Gründung eines Lehr 
ftuhl3 für anglo-amerifanifche Ge- 
Ihichte, — zu ermöglichen. 

Der Appell findet in den Leitarti- 
felfpalten der Londoner Zeitungen 
warme Unterjtügung. 


30 Jahre Zudthaus. 

Meifina, Sizilien, 10. DH. Ein 
altes, in Amerifa begangenes Verbre— 
chen wurde hier gefühnt. Franzisko 
Smbefi, der im Sahre 1904 bei Por- 
tage, Pa., einen Raub ausführte und 
dabei einen Mann erfchoß, hat fich den 
hiefigen Behörden jebt ausgeliefert und 
wurde prompt zu 30 Nahren Zucht⸗ 
haus verurteilt. 


„Imperator“ nach britiſchem Dock 


Hamburg, 10. Okt. Die Hamburg— 
Amerika Linie beſtätigt die, von Lon— 
don aus, verbreitete Meldung, daß ſie 
mit engliſchen Werften betreffs Ueber— 
laſſens eines Trockendocks für den 
Rieſendampfer „Imperator“ in Ver— 
handlungen stehe. 


Dampfernachri Iten. 
Angekommen? 

New VYork: Barbaroſſa und Italia von Neapel 
ufw.; Luſitania yon Liverpool; Birma bon 
Libau. über Rotterd 

Quebel: “ode Liverpool. 

An St. Michaels dort: Roma, von New Nork 
nad Marfeille und Neapel, 

Genua: Stampalia von New Yor 

upmustsme: Geltic, von Nem Bi nach Liver⸗ 


Biest; Haberford von Biliereiväie: 

Plymouth: Philadelphia mw Olympic, bon 
a Yorl nad So antgapton 

Rotterdam: Nieuw Amiterdam von New Dort. 


direltor: 


Ein Streit der Gelehrten 


— — 


Die Waſſermenge in den Binnen⸗ 
ſeen und der Abwaſſerkanal. 


Harriſon winkt ab. 


Denkt nicht daran, ſich um Sitz im 
Bundesſenat zu bewerben. — Sabath 
handelte ohne ſein Voxwiſſen.Spaltung 
zwiſchen Dunne⸗ und Sullivanfaktion. 


Daß die Berechnungen der Sachver— 
ftändigen beider Seiten über den Waf- 
fergehalt der oberen Binnenfeen, den 
Umfang ihres Zufluffes, der Waffer- 
berdämpfung, des Abfluffes nach dem 
Eriefee u. |. m. durchaus unzuverläffig 
Jind, weil die anfänglichen Vermelfun- 
gen Jich zugeftandenermaßen als falfch 
erwiefen haben, gab heute Profefjor 
Williams von der Univerfität Ann Ar— 
bor, Mich., bei feiner Zeugenverneh- 
mung als Fachmann in den beiden 
Prozeffen zu, welche die Bundesregie- 
rung gegen die Abmwafferbehörde ange- 
ftrengt hat, um diefe zu zioingen, bie 
zur Speifung des Abmwafferfanals und 
des geplanten. Galumet-Sag-Zmeig- 
fanal3 dem Michiganfee entzogene 
Waffermenge auf das vertragsmäßig 
feitgefegte Höchftmaß zu verringern 
und nicht auf 50,000 Kubiffuß in der 
Minute zu fteigern. : Prof. Williams 
war jchon früher verhört worden. 

Derftadtlihung des Sernfprechdienftes. 

Unter dem Schlagwort .„Fernfpredh- 
geipräch für einen Cent“ hat fich der 
Verein der Fernfprechabonnenten ge= 
bildet und heute dem Stabtrat3aus- 
hub für Gas, Del und Elektrizität 
ein mit 958 Unterfchriften bebedtes 
Geſuch zugeftellt, wonach die Stadt die 
Ternfprechgerechtfame der. Allinois 
Iunnel Eo. übernehmen und dad ©h- 
item felbft betreiben, aber nicht ihre 
Zuftimmung zu dem Verkauf der An- 
lage an die American Telephone and 
Ielegraph Co. zu $6,300,000 geben 
fol. Harold D. Stroud, früherer Ab- 
teilungsporfteher des fraglichen Yern- 
Tprechdienites, ift Sefretär des Verein?. 
Diefer Schlägt. vor, die Koften. durch 
Bondsausgabe . aufzubringen; die 
Bonds jollen in Kleinen Boften bem 
Publitum angeboten werden. 

Steuermogeleien, 


Vor den Bundesgefchtworenen mur- 
den heute Anfchuldigungen unterfucht, 
denen zufolge eine Anzahl in der Ieh- 
ten Zeit verhaftete Verfonen Binnen 
fteuermarfen nicht zerftört, fondern 
wieder benutt haben joll. 

Penſionskaſſenwahl. 


Von den neun Treuhändern der 
Lehrerpenſionskaſſe ernennt der&chul- 
rat zwei aus den Reihen ſeiner Mit— 
glieder, ein dritter iſt der Vorſitzender 
des Schulratsfinanzausſchuſſes, und 
die übrigen neun erwählen die Lehrer— 
verbände, Lehrerbund und Penſion 
Gontributer®’ League. Ueber 5000 
Stimmen wurden in der geſtern abge— 
haltenen Vorwahl abgegeben, und da 
haben die zwölf Kandidaten des Leh— 
rerbundes im Verhältniß von 4 zu 1 
gefiegt, wie heute die Nachzählung er- 
gab, Aus den zwölf werden die fech? 
Kaffenräte zu erfüren fein. Die zmölf 
find: 

Yranklin Eoneder, Nora D’EConnor, 
da Schifflin, Sarah Rodford, auf 
ein Jahr; Eſther Canfield, Eleanor 
Nomlar, Wilma Rhinefmith, Harriet 
©. Ihompfon, auf zwei Jahre; Marh 
M. Abbe, Zda 2. M. Furdman, Ellen 
Schmidt, Emma Gtevend, auf drei 
Sabre, 

Barrifon winft ab. 


Weber Mayor Harrifon noch andere 
ührer feiner Faktion nahmen heute 
die Erklärung des Kongreßabgeord⸗ 
neten U. 3%. Sabath ernft, der, wie an 
anderer helle gemeldet, geftern auf 
der landwirtſchaftlichen Staatsaus— 
ftellung in Springfield den Bürger- 
meifler al3\ Kandidaten für den Bun- 
desfenatı gegen Roger E. Sullivan 
herausgebraht Hat. Im Gegenteil, 
dad Stabtoberhaupt Tieß feinen Zwei— 
fel darüber auffommen, daß der Ab- 
geordnete ohne feine Einwilligung oder 
fein Vorwiffen den „Buhm“ vom 
Stapel gelaffen habe. „Kongrekmit- 
glied Sabath”, ermiderte er heute auf 
eine dahingehende Trage, „hat nicht in 
meinem Namen oder Auftrag gefpro- 
chen, als er erklärte, ich würde unter 
gewiffen Umftänden mich um den Sit 
im Bundesamt bewerben. 3 it 
lächerlich, zu glauben, daß ich mid 
um einen Sit im Senat bewerben 
würde. Ich habe genügend Trubel in 
Chicago.” Auch andere Führer ber 
Faktion Hearft-Harrifon, die be: 
teit3 wieder aus Springfield zurüd- 
gefehrt find, waren der Anſicht, dab 
der Kongreßabgeordnete nur feiner 
eigenen Anfiht und feinen Wünfchen 
Ausdrud gegeben habe, ala er den 
Mayor als Kandidaten gegen Sul- 
livan ins Yeld ftellte, 


Sullivans Anhang ift verfchunpft. 
Eine merklihe Spannung der Be- 


ziehungen zwiſchen den Faltionen 
Dunne und Sullivan a nad * 


— Ein Großmogul. — Schmieren⸗die heut 
Butenı 1 ‚ten, Di 


ei Die 


verfchiedenen Kandidaturen für den 
Bundezfenat. Die betreffenden Partei- 
führer, die unabhängig von beiden 
Faktionen find, aber freundfchaftliche 
Beziehungen zu ihnen unterhalten, ge= 
mannen den Eindrud, daß die Bezie- 
bungen fo aefpannt feien, daß ein voll- 
ftändiger Bruch nur eine Frage ber 
Zeit Sei. 

Sie erklärten, dab die Anhänger der 
Faltion Sullivan mit der Haltung 
de3 Gouverneur in der Frage ber 
Verteilung der PBatronage höchft unzu= 
frieven feien und aus ihrer Der 
fchnupftheit fein Hehl machten. €3 
handelt fih in erfter Linie um Män- 
ner, die Ansprüche auf Berüdfichtigung 
bei der Vergebung der Staat3= und 
Bundesämter zu haben glaubten, aber 
fih in ihren Hoffnungen getäufcht 
fehen. Darunter find zu nennen der 
Abgeordnete. Thomad Gorman bon 
PVeoria, der frühere Sprecher der Le- 
gislatur Douglas Pattifon von Free— 
port und andere mehr. 

Brandjury vertagt fich. 

Die Sondergrandjurg, melche mit 
der Unterfuhung der angeblichen 
Wahlſchwindeleien der Novemberwahl 
betraut iſt, wird ſich heute Nachmittag 
bis Dienſtag vertagen, ohne weitere 
Anklagen zu erheben. Eine dahinge— 
hende Ankündigung machte heute Son— 
derſtaatsanwalt J. E. Northup. Auf 
heute Nachmittag iſt eine Anzahl Zeu— 
gen aus Bezirken vorgeladen, deren 
Wahlergebniſſe die Körperſchaft in den 
lehten Tageñ unterſucht hat. 

Hoyite beginnt Einhaltsverfahren. 

Auf diefes Gefeh hin, behauptet er, 
ftche ihm die Eintreibung diefer Gel- 
der zu. Er wollte die Klage bereit3 am 
Mittwoch anhängig machen, doch lehn- 
ten die Untergebenen des Kreisgericht3- 
jchreibers Nainey, der abwejend mar, 
e2 ab, die Klagefchriften ohme die üb- 
lihen Gebühren entgegenzunehnten. 
Rainey gab heute feine Einwilligung 
dazu. 

Klagefchriften in Einhaltsverfahren 
gegen 88 Friedensrichter, 63 Polizei- 
tichter und die Schreiber des Appell- 
hof3, des Superiorsg Kreid-, County, 
Kriminal- und Stabtgericht3 murden 
heute von Staatsanwalt Hoyne im 
Kreisgericht eingereicht. Seftügt auf 
ein von der Legislatur in ihrer jüng- 
ſten Tagung angenommenes Gefeb, 
fucht der Staatsanwalt die Verklagten 
an der Gintreibung von Gelditrafen, 


Erhebung von Gebühren und Beichlag- | 


nehme von Bürgfchaften in Kriminal- 
fällen zu hindern. 
Die Müllabfuhr. 

Geſundheitskommiſſär Young be— 
ſtritt heute, daß 4000 Tonnen Müll in 
den Gaſſen lägen, es ſeien keine vier 
Tonnen. Der Müll wird zumeiſt nach 
den Abfallſtellen in der Gegend der 
Weſt 41. Straße und Süd Aſhland 
Ave. gefahren, und die Lehmgrube auf 
der Nordweſtſeite wird erſt in etwa 
acht Tagen in Benutzung genommen 
werden, wenn die Vorkehrungen zur 
Vertilgung des Geruchs vervollſtändigt 
worden ſind. Die Geſundheitsverhält— 
niffe der Stadt find, wie Dr. Spal- 
ding, Leiter de Büros für ärztliche 
Unterfuhung, faat, beifer als im 
Durchſchnitt, es ſeien weniger Erkran— 
kungen an anſteckenden Krankheiten zu 
verzeichnen, als gewöhnlich gegen Mitte 
Oktober. Heute wurden an ſolchen ge— 
meldet: Typhusfieber 4. Maſern 4, 
Scharlachfieber 7, Keuchhuſtens, Diph⸗. 
theritis 17, Lungenſchwindſucht 15, 
Lungenentzündung 21. 

Beſſerer Schutz gegen Brände. 

Nahezu alle Spritzenhäuſer der 
Stadt ſind, wie Oberkommiſſär Me— 
Gann heute ankündigte, mit Waſſer— 
druckmeſſern verſehen. Dieſe Apparate 
ermöglichen es, in jedem Bezirk der 
Stadt die Höhe des Waſſerdrucks feſt— 
zuſtellen. Bei Bränden kann der 
Feuerwehrkapitän, wenn der Druck 
ungenügend iſt, das Oberbauamt ſo— 
fort benachrichtigen, das ſofort mehr 
Waſſer pumpen kann. Außerdem hat 
das Oberbauamt in allen Pumpſta— 
tionen eine Reſervepumpe errichten 
laſſen, die in Notfällen in Betrieb ge— 
nommen werden kann. Feuerwehrmar— 
ſchall Seyferlich iſt der Anſicht, daß 
das neue Syſtem der Stadt beſſeren 
Schutz gegen Feuersgefahr ſichert. 
Auch die Feuerverſicherungsbörſe hat 
ſich im ſelben Sinne ausgeſprochen. 
Bisher iſt es völlig unmöglich gewe— 
ſen, in einer größeren Entfernung von 
dem Pumpwerken den Waſſerdruck 
feſtzuſtellen. In Zukunft werden die 
einzelnen Spritzenhäuſer dem Ober— 
bauamt täglich Berichte über die Höhe 
des Drucks einliefern. Der Oberbau— 
kommiſſär erklärt, das neue Syſtem 
werde auch, den Haushaltungen zu 
Gute fommen, da e3 eine beflere Waf- 
ſerzufuhr. ermögliche. 

Connery ſchafft Ehrenſtellen. 


Grundbuchführer Joſeph %. Con- 
nery ernannte heute vier Anwälte als 
Beiräte bei der Prüfung von Grund: 
eigentumsübertragungen unter dem 
Torrena Spitem. &3 find der frühere 
Richter Nathaniel E. Gears, John ©. 
—— A. F. Reichmann und Chas. 

F. Außerdem ernannte er 
FR 9. Tyrrell, Edgar H. Parnell 
und James F. —7—* au ( pie 


eller 


beröffentlicht heute: 
39'7 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No. 241 


gen werden. Die Eraminatoren find 
für Treuhandfälle nötig. Nach dem 
Gefeh müffen alle derartigen Schrift: 
ftüde von zwei oder mehr Eraminato= 
ren unterzeichnet werben. 


— —ñ —ñ— 


Henning entlaſtet Stiefel. 


Die Staatsanwaltſchaft hat aber andere 
Beweiſe gegen dieſen. 

John C. Henning, der ſeinerzeit 
die Verführungsklage gegen Clarence 
S. Funk betrieb, entlaſtete heute 
Iſaak Stiefel inbezug auf deſſen an— 
gebliche Beteiligung an der Verſchwö— 
rung, welche gegen Funk geſchmiedet 
worden ſein ſoll. Henning wurde in 
den Amtsräumen des Staatsanwalts 
von Stiefels Verteidiger, Anwalt Jo— 
ſeph R. Burres, befragt. Nach dem 
Verhör erklärten die Hilfsſtaatsan— 
wälte Bell und Barnhart, daß, wenn 
auch Henning perfönlich Stiefel ent⸗ 
laſtet habe, noch genug andere Beweiſe 
gegen dieſen Herrn vorhanden ſeien, 
um ſeine Verurteilung herbeizuführen. 
Mit Stiefel angeklagt ſind bekanntlich 
Anwalt Daniel Donahoe und Aileen 
Heppner, die als Anwalt, bezw. Zeu— 
gin Hennings in deſſen Prozeß gegen 
Funk auftraten. 

Die Staatsanwaltſchaft wollte An— 
walt Burres auf deſſen Wunſch eine 
Gelegenheit geben, feſtzuſtellen, ob 
Henning, der ſeit ſeiner Verhaftung 
in Minneapolis unter ſcharfer Be— 
wachung geſtanden hat, Stiefel die 
Mitſchuld an dem angeblichen Kom— 
plott beimißt. Von Burres befragt, 
erklärte Henning, daß er von Stiefel 
und deſſen angeblicher Beteiligung an 
der Sache nur aus den Zeitungsbe— 
richten erfahren habe, daß er Stiefel 
perſönlich nicht kenne, ihn nie geſehen 
und cuch nie ſchriftlich oder ſonſtwie 
mit ihm verkehrt habe. Dasſelbe 
gelte von ſeiner, Hennings, Frau. 


— — — 


„Sicherheitsruf.“ 


In der techniſchen Lane-Hochſchule 
iſt heute ein „Ruf zur öffentlichen 
Sicherheit“ ins Leben gerufen worden. 
Als die Redner unter Führung von 
L. B. Richards ſich auf die Redner— 
bühne begaben, ließen etwa 20 in ei— 
nem Winkel der Aula verſammelte 
Knaben das folgende Kriegsgeſchrei 
ſteigen: „Was iſt das? Was iſt das? 
Safety Firſt! Das iſt was!“ Neue 

„Rahs“ für die Kommiſſion für öf— 
fentliche Sicherheit folgten. 

Es war heute nämlich „Sicherheits— 
tag“ in den Schulen der Nordſeite. 
Mehr als 125 Bürger, welche von der 
Kommiſſion in Dienſt geſpannt wa— 
ren und in Kraftwagen nach den 
Schulen befördert wurden, hielten in 
den verjchiedenen Schulen Anfprachen 
an die Schüler über Verhütung von 
Unfällen. 


— — — — — 


In Notwehr. 


Die Koronersjury, die heute einen 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
einem Schädelbruch erlegenen See— 
mannes Haken Hakenſon, Nr. 413 
Milwaukee Ave., hat den 26jährigen 
Frank Rodin von jeglicher Verant— 
wortlichkeit entlaſtet. Sie gelangte zu 
der Ueberzeugung, daß Rodin in Not— 
wehr handelte, als er Hakenſon von 
ſich ſtieß. Hakenſon fiel hin und er— 
litt bei dieſer Gelegenheit die tötliche 
Verletzung. 


In Geiſtesumnachtung. 


In einem Anfalle von Geiſteszer— 
rüttung hat ſich heute Früh der 
40jährige Damenſchneider Wm. 
Schoerminger, Nr. 3237 Calumet 
Avbve., erhängt. Die Koronersjury, 
die den üblichen Inqueſt abhielt, gab 
einen den Tatſachen entſprechenden 
Wahrſpruch ab. 

— —— — 


Geldſchraut geſprengt. 


Einbrecher ſprengten in voriger 
Nacht den Geldſchrank in der Zweigan— 
lage der Conjumers Eo., Nr. 1830 ©. 
Weſtern Ave., und eigneten fi) den 
aus $50 beftehenden inhalt an. E3 
ift ihnen gelungen, fich und die Beute 
in Sicherheit zu bringen. 


— — — 


* Am öſtlichen Ende der alten Re— 
gierungsmole iſt neuerdings ein unge— 
wöhnlich ſtarkes elektriſches Signal— 
licht angebracht worden. Es iſt dreh— 
bar eingerichtet, und zwar fo, daß der 
Lichtfhein nur in jeder dritten Se- 
funde fich bemerkbar macht. 


— — —4—— — 


Hans Schmidt in Antlagezuſtand. 


New York, 10. Okt. Der vormalige 
Prieſter Hans Schmidt, geſtändiger 
Mörder der Anna Aumüller, wurde 
von den Großgeſchworenen heute 
Nachmittag des „Mordes im erſten 
Grade“ angeklagt. 


Das Wetter. 


Unbeſtãndig heute 
— — —— orig —— und 

afte Suüdwe 
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heute 
wahrfeehnlic 


Abend = morgen; witter; 
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Rechtzeilig gefunden. 


Frau North und Ladengehilfin 
vom Leuchtgas überwältigt. 


Ihr Schutzengel ſchlief. 


£ief in den Pfad einer Elektriſchen und 
wurde über den Haufen gefahren. — 
Autler fand unter dem umgekippten 
Schnauferl den Cod. —Sonſtige Unfälle. 


Als der Delikateffenhänbler m. 
North, Nr. 3347 Indiana WUoe,, heute 
Früh gegen drei Uhr heimagefehrt, fand 
er jeine 32 Jahre alte Gattin und bie 
19jährige Ladengehilfin Grace Wabe 
bon Leuchtgad3 überwältigt vor. Er 
holte fofort einen Arzt, dem e3 gelang, 
die Ohnmächtigen ind Bewußtfein zus 
rüdzurufen. Da3 Ga3 mar einem 
Thadhaften Brenner entwichen. 

Der Trolleymolod. 

An der Nähe der elterlichen Wolle 
nung Nr. 5042 Sunnpfide Ave. wurt« 
de bie jechsjährige Ethel Verheed vom 
einer Milwaukee Ave.-Elektrifchen 
erfaßt, eine Strede von 50 Fuß dur 
ei Luft gefchleudert und tötlich ver⸗ 
est. 

Auf der nah Hußpille führenden 
Landftraße, an einer drei Meilen füb- 
meitlih” von Hammond gelegenen 
Stelle, fanden Mittwoch Abend bie 
Kinder eine3 gemwiffen Philipp Meca 
Lauahlin einen umgelippten Kraft« 
wagen. Sie holten ihren -VBater und 
diefer fand unter dem fchmeren Was 
gen die Leiche des verunglüdten Eis 
gentümers Fred Keeler, des Präſiden⸗ 
ten der Calumet Produce Co. Ham— 
mond, Ind 

Der erſte Unfall. 


Auf der neuen Fox und Illinois 
Unionbahn ereignete ſich geſtern Mor— 
gen in der Nähe von Morris der erſte 
Unfall. Eine Elektriſche ſtieß mit 
einem von Drahtſpannern benutzten 
Arbeitswagen zuſammen. Bei dieſer 
Gelegenheit erlitten Richard Biſhop, 
der Stadtiſchatzmeiſter von Morris, der 
Arbeiter Ole Knutſon, und die 
Drahtſpanner James Higgins und 

D. Thompſon leichte Verletzungen. 
Maler abgeſtürzt. 

Geſtern Nachmittag löſte ſich ein 
Schwebegerüſt, auf dem zwei Maler 
am Gebäude Nr. 1029 N. Elart Str 
befhäftigt waren, aus einer der Geil: 
Tchlingen 103, und die Folge war, baf 
die beiden Handmerfer aus ber Höhe 
de3 4. Stod3 in die Tiefe fauften. Eis 
ner bon ihnen wurde auf der Gtelle ges 
tötet, der andere hat lebensgefährliche 
Verlegungen erlitten. 

Der Tote ift: 

Daniel Woods, Nr. 24 NR. Sacra⸗ 
mento Ave.; hatte den Schädel, bie 
Arme und die Beine gebrochen. 

Verletzt wurde: 

Harold Bucher, Nr. 1500 La Salle 
Str.; hat außer Schädelwunden wahr⸗ 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen 
und einen Schädelbruch erlitten. Am 
Paſſavanthoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt. J 

— — — 


Waren Stümper, 


Der Geldihrant im Gefchäftszimmer 
der „Novel Portrait Company“, Nr. 
417 ©. |roing Xve., murde in boriger 
Nacht von Einbrechern gefprengt. Die 
Spitbuben waren anfcheinend ftümper» 
hafte Anfänger, denn fie benubten eine 
zu große Menge Nitroglyzerin, ſodaß 
nicht nur der Geldfchranf, fondern auch 
die Zimmereinrihtung zertrüümmert 
wurde. Erbeutet hat das Gefindel $45 
in Baar und Briefmarken im Werte 
bon $20. Poftanweifungen über en 
berfchmähte er. 3 


Regen: und Gewitterfhaden, 


Minneapolis, 10. Oft. Ein furcht⸗ 
barer Regen, begleitet von einem hefti⸗ 
gen Gemitterfiurm, verurfachte einen 
Schaden von vielen Taufenden von 
Dollars und brachte vorübergehend den 
ganzen Straßenbahn» und fonfligen 
Verkehr in’3 Stoden. Der eigentliche 
Sturm dauerte nur 15 Minuten. 
Während diefer Zeit fiel aber nabe 
ein Zoll Regen, ein Eifenbahngehöft 
wurde in einen bollftändigen See ber= 
wandelt, fünf Straßenbahnivagen ent« 
gleiten, eine Anzahl Rellergefcoffe im 
Gejchäftebiftritt wurde überfhimenmt, 
u ein Haus wurde bom Blig getrofs 
en N 

Baduungtät. 

Columbus, D., 10, Oft. Ein Pers 
ſonenzug der „Big Four“ Bahn ents 
gleifte Hier an der 11. Ave, und alle 
Kupees fielen um. s 

Erſt hieß es, minbeftens ziel Pers 
fonen jeien getötet, und eine X 
andere verlegt. Aber nach fpäterem 


Angaben ift Niemand umgelo 
und aud Niemand bedeutend 


morben. 


Die „Abenppopm 
veröffentlicht heute 
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Offen Samſtag Abend 


0———— 


J 
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Sett in unjerem neuen Sceim — Gerade gegenüber bon unferem alten Lokal 


Euer ſchwerer Ueberzieher 


an Euren ſchweren Ueberzieher zu denken. 


Es dauert nicht mehr 


lange, bis die Bafeball-UInter: 
haltung Gejprächen wie „fältejter Tag in 20 Jahren” und „erfror meine Ohren“ 
und „Schlittihuhlaufen im Park” Plat macht — mit anderen Worten, es ift Zeit, 


hr jolltet nicht an Neberzieher den- 


fen, ohne an diejen Laden zu denken — wir haben diejer Meberzieher- Srage fehr 
viel Denken gewidmet, wir haben fie gelöjt, wie fein anderes Gejchäft fie löfen 
kann. Bereit mit Shawlfragen, Bürtelrücen, Ul- 
fters, Ulfterettes, wendbaren Röden, doppel: und 
einfachtnöpfigen Chefterfields, Raglans und vie 


len anderen. 


Jede Kacon it forreft — enge, an« 


 fchliegende London. Röce oder fadige, mantel« 
ähnliche Modelle find gleich feich. Und die Stoffe 
find wunderbar — reiches, warmes Braun in 
Karrirungen, Plaids und Operplaids — hübjches 
Grau, Schwarz und Weit, Mifchungen, Blau, 


Schwarz etc., 


einfache oder fancy Gewebe. 


Ein 


Rod für jeden Mann, ganz gleich, welchen Preis 
er zu zahlen beabfichtigt. Auf dem vierten Sloor. 
$12, $15, $18, $20, $25, $50, $55, $40 bis $85. 


Ansige für junge Männer 


Feder junge Mann, der den 


Auf als eleganter Mann erlangen oder 
fi) erhalten will, bedarf unferer Beihilfe — wir 
bieten Anzüge, die die Erlangung oder Erhaltung 


diefes Rufes gemährleiften. 


Grüne, braune, 


blayıe, graue, fchwarze und weiie und Mlifchun- 


gen, englifche und reguläre Modelle; 
außerordentliche Werte zu $20, $2 


Herbſtanzüge für M 


den. 


es ſind 
2.50 und 825. 


länner 


Copyrigh 
1913. H. of 


M 
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Beichäftsleute, Män- 


ner von Sach, Elerfs, Derfäu- 
fer, Männer jeden Handwerks und jeder Profefjion finden hier ihren idaglen fa. 


Anzüge hier für jeden Gejchmad, für jede Statur, für jede Beldbörfe — 


jeder eitizelne derfelben wird garantirt, ein befjerer Wert zu fein, als diejenigen, 
welche irgend ein anderer Laden aufzuweijen hat; jpezielle Werte zu $20, $25, $50 


m 


Am fernen Often, 


Noman von D. Eliter. 


(6. Fortfegung.) 
Ich muß wohl — ſo unſympathiſch 
es mir iſt — Sie dürfen mich nicht 
mißverſtehen, lieber Fred — und mich 
nicht für indiskret halten — aber Sie 
fennen ja meine Lage... . ich bin fein 
reicher Mann. 
„Haben aber als ein folcher gelebt 
und infolgedefien Schulden gemacht, 
ich weiß e3,“ ermwiberte Fred falt und 
faſt verächtlich. 
„Nun ja — mie das jo geht. Aber 
ic hoffte, - alles requlirt merben 
fönnte, wenn. 
„Wenn Sie meine Schmweiter hei⸗ 
tateten? Nicht wahr, das wollten Sie 
doch ſagen?“ 
Ich habe Ellen ſehr lieb, Fred.. 
fagte der junge Offizier in einem bot 
wurfsvollem Tone. 
Fred zuckte die Achſeln. 
Kommen wir zur Sache, lieber 
Sreberäborff,“ faate er gefchäfts- 
mäßig. „Was wollen Sie mifjen?“ 
„Isa, fehen Sie — ih mollte Sie 
fragen, ob Sie die Verfprechungen 
Ihres Vaters, den ich, jehr hoch ‚ge 
ſchäht habe, einzuhalten vermögen.“ 
„Welches waren diejfe Verſprechun⸗ 
gen?“ 
„hr Vater wollte meine Schulden 
reguliren ...“ 
„Wie Hoch?“ 
„Run 
Mart...“ 
„Hm — etwas viel... aber weiter!“ 
„Sodann verjpradh mir Yhr Vater, 
Ellen eine Mitaift von einer halben 
Million mitzugeben....“ 
„Mein Vater war fehr ftark im er: 
Sprechen. Ich muß Ahnen offen ge 
ftehen, lieber ?sreveräporff, daß zu-= 
Snächft nicht daran zu denken ift, daß 
Ellen eine derartige Mitaift befommt. 
Ich kann noch nicht einmal jagen, ob 
Shre Schulden bezahlt werden fünnen 
— das hängt ganz von der Abmide- 
lung der Gejchäste ab, die mich jegt in 
Anfprud nehmen. Aber felbit, menn 
dieſe Geſchäfte ſich günſtig abwickeln, 
Könnte ich Ihnen höchftens die Beglei— 
bung Ahrer Schulden in Auzsficht 
fiellen. An eine weitere bare Mitgift 
Ellenz ift aber nicht zu denen, tie die 
e nun einmal liegen. ch habe 
ſelbſt ſchwer zu kämpfen, das Geſchäft 
über Waſſer zu halten, und ich weiß 
noch nicht, ob es mir gelingt. Iſt das 
nicht der Fall, dann muß ich den Kon- 
Fur anmelden.“ 
Fredersdorffs Geſicht war blaß ge⸗ 
worden. Er nagte an dem blonden 
erbart, und feine Augen blidten 

pi zu Bode n. 
„Das find allerbings traurige Auf⸗ 


red... 
8 ehrliche Mann muß id) fie 
ten geben nub muß \hnen anheim- 


etwa ſechzigtauſend 


Der Dffizier ſah mit einem Blid 
Tcheinbarer Heberrafhung zu ihm auf. 

„Wa3 mollen Sie damit jagen, 
Fred?“ 

Dieſer lächelte ein wenig ſpöttiſch. 

„Nun, ich ſehe vollkommen ein, daß 
ein Herr, wie Sie, Fredersdorff, kein 
armes Mädchen, — vielleicht ſogar die 
Tochter eines in Konkurs Be 
Yabrifanten — heiraten kann. 

„red? — Ich habe Glen. ſehr 
lieb. 

Mag ſein. Aber Ihre Exiſtenz 
wollen Sie doch Ihrer Liebe nicht 
zum Opfer bringen ... Sie brau— 
chen ſich nicht zu verteidigen, Freders⸗ 
dorff. Ich verſtehe das vollkommen 
und würde in Ihrem Falle wahrſchein⸗ 
lich ebenſo handeln.“ 

„Aber ich habe ja noch gar nicht ge= 
fagt...“ 

„Daß Sie die Verlobung aufgeben 
wollen! — Nein, gefagt haben Gie e3 
noch nicht, aber gedacht haben Sie e3. 
Und das ift die Hauptfache!“ 

„Ssted, Sie gehen fehr rafh und 
rückſichtslos vor!“ 

„Ich bin Geſchäftsmann, lieber 
Freund. Ich liebe die langen Um— 
ſchweife nicht. Alſo — was ſoll ich 
Ellen ſagen?“ 

„Sagen Sie ihr, daß ih — daß ich 
ſie ſehr lieb habe.. 

„Ach, laſſen wir dag!“ 

„Daß e& mir fehr — ſehr ſchwer 
follen mwirde, auf eine Hoffnung — 
auf ein Glüd verzichten zu müffen.. 
daß die Verhältniffe ftärfer find, toie 
mein Wille... daß ich genötigt wäre, 
Rüdfichten auf meine Familie — 
meine Stellung... mein Gott, red, 
Sie miffen ja alles, was ich fagen 
fönnte! Aber Mmochmals, Fred, 
— menn Sie mir verfichern können, 
daß Sie nad einem Jahre — fagen 
mir auch nur zmeimalhunderttaufend 
Mart Mitgift geben könnten...“ 

Ich kann Ihnen keinerlei Verſiche— 
rung geben,“ unterbrach ihn Fred 
ſcharf. „Ich ſage Ihnen nochmals, 
daß die Ausſichten Ellens, aus dem 
Nachlaß unſeres Vaters eine nennens— 
werte Erbſchaft zu erhalten, ſehr, ſehr 
gering ſind.“ 

Fredersdorff erhob ſich. 

„sa, dann — dann bleibt mir wirf- 
lich nicht? Anderes übrig, als Ellen zu 
bitten, mir mein Wort zurüdzugeben. 


FRESE’S 
— —* 


Ich bedauere das von ganzem Herzen 

— ich beklage mich ſelbſt, Ellen dieſen 
Schmerz, —* Enttäuſchung bereiten 
zu müffen.. 

„Seien Sie darüber ganz ohne 
Sorge, Herr von FFreberäborff,“ fchniit 
ihm Fred das Wort ab. „Meine 
EC chweiter wird an Diefer Enttäufhung 
nicht allzu fchmer zu tragen haben.“ 

Der junge Offizier errötete. Gr 
hörte aus den Worten freds den Hohn 
nud die Verachtung heraus. Er ver- 
beugte fich formell. 

a habe ich bier mohl nichts mehr 
zu tun. 

"Ih wußte nicht, 
Fred kalt. 

„Wollen Sie mich Ihrer Frau Mut— 
ter und Ihrer Schweſter auf das Herz— 
lichſte empfehlen. Ich glaube, ein per— 
ſönlicher Abſchied wäre für beide Teile 
nur peinlich... 

Ich bin ganz Ihrer Mſicht.“ 

„So leben Sie wohl, Herr Dieſter— 
weg — meinen Dank für alle Gaſt— 
———— die ich in Ihrem Haufe 
genoflen.. 

„Bitte — fein Wort darüber. — 
Leben Sie, mohl, Herr Leutnant — 
Ihren letzten Gruß werde ich aus— 
richten... 

Eine * korrekte Verbeugung 
von beiden Seiten, dann entfernte ſich 
Fredersdorff, während Fred in auf— 
rechter Haltung, die Hand auf die 
Tiſchplatte geſtützt, an dem Schreib— 
tiſch ſtehen blieb, ein kaltes faſt ver— 
ächtliches Löcheln um die ſchmalen, 
ſcharfgeſchnittenen Lippen, aber ein 


was!“ verſetzte 


ſtolzes Leuchten i in ben grauen Augen. 


„Das wäre alſo auch abgetan,“ 
ſpiech er nach einer Weile, und es 
zudte nun doch bitter um feinen Mund. 
E3 war doch nicht fo leicht, wie er in 
feiner ftolzen Kraft glaubte, Da3 Ge- 
bäude eifte3 ganzen Lebens abzubres 
hen und bon Neuem twieber anzufan- 
gen; eö.galt da, viel Schutt undTriim- 
mer fortzufchaffen, ehe man neuen 
Baugrund fand. 

Ellen, davon mAr er überzeugt, 
teürbe ich bald in die Aenderung ihres 
Lebens finden, denn fein fcharfer Blic 
hatte bereit3 erfannt, dab jhr Herz bei 
ber Verlobung mit yrebe erkborff faum 
beteiligt gewefen war, und ‚in biefen 
Tagen der Trauer Hatte fie einen 
Etolz, eine Kraft, eine Feitigfeit ge- 
zeigt, daß er freudiges Vertrauen auf 
ihren Karafter gewonnen hatte. Im 
Schmerz, im Unglück bewährt ſich ja 
erſt der Menſch, da zeigt ſich ſein 
wahrer Wert. 

Weit ſchwerer würde e3 der Mutter |- 


fallen, fich in den neuen Verhältniſſen 


zurechtzufinden. in langes Wohl- 
ben in Glanz und Reichtum hatte fie 
engenchne der. — hatte alles ir 
angenehme bon — 
war ihr erſpart 


N 


rc und —— ben. | 


Dadurch bildete fich in ihrer Seele ein 
gefährlicher Ehrgeiz, ein Hochmut, ber 
fie über ihre foziale Stellung hinaus- 
ftreben ließ und deifen Erniedrigung 
fie um fo fchmerzlicher empfinden 
mußte, je größere ‚Anfprüche er borher 
‚geftellt hatte und je ficherer Frau Me- 
lanie ihre Stellung, ihren Reichtum 
gefeitigt alaubte, 

Die Aufhebung ber Berlobung 
Ellens, durch deren Verheiratung mit 
dem Baron Frederäborff fie mit den 
Kreiſen des Adels und des Hofes ſo— 
gar in Verindung zu treten hoffte, 
war für ſie vielleicht ein ſchwererer 
Schlag, als der Verluſt des Ver— 
mögens. Aber was half das Alles? 
Das eine Ereigniß war nur die Folge 
des anderen, und fand man ſich mit 
dem einen ab, ſo mußte man auch das 
andere mit in den Kauf nehmen. 

Aber was ſollte nun geſchehen? Daß 
ſeine Mutter es auf das Schmerzlichſte 
empfinden würde, in dieſer Stadt, wo 
fie eine fo hervorragende Stellung ein» 
genommen, im ftiller Zurüdgezogenheit 
leben zu müfjen, verjtand Fred voll- 
fommen. Daß fie ihre fchöne, prächtige 
Billa mit einer einfachen Mietsmoh- 
nung bertaufchen follte, war eigentlich 
im Sinne feiner Mutter ganz undenf- 
bar. Das Befte wäre, fie ginge fo weit 
fort, al& irgend möglich; an einen Ort, 
wo niemand ihre ftolge, alänzende Ver⸗ 
gangenheit kannte und mo fie das 
Leben ganz bon Neuem beginnen 
fonnte. 

‚E3 würde ein fchwere Stunde wer: 
den, in der Fred feiner Mutter das 
olles auseinanderjegen follte.e Den 
noch mußte e8 geichehen — und leicht 
aufjeufzend begab ſich Fred zu feiner 
Mutter und Ellen, die diefe Taae in 
filler Zurüdgezogenheit verlebt hatten. 

VI Kapitel, 

Dad kleine, aber mehrbafte Ka— 
nonenboot „Iltis“ durchfurchte mit 
dreizehn Ceemeilen Gefchmwindigteit in 
ter Stunde die lang hinrollenden Wo- 
gen des Indiſchen Ozeans. Das 
wackere, eiſengepanzerte Schiff mit den 
dampfenden Schloten und den hoch— 
ragenden Maſten, an deren Hauptmaſt 
die deutſche Kriegsflagge wehte, ſchien 
ſelbſt die Pflicht zu fühlen, ſo raſch 
wie möglich vorwärts zu eilen, ſo eilig 
und geſchäftig drehten ſich die Schrau— 
ben, die Wogen zu ſchneeigem Schaum 
aufwühlend, ſo atemlos arbeiteten die 


Maſchinen in dem Innern des Schif— 


fes, ſo ſtolz hob und ſenkte ſich der 
Bug, aus deſſen Klüfen die ſchweren 
Anker hervorlugten, auf den blauen 
Wogen des Ozeans. Galt es doch, die 
Ehre der deutſchen Flagge in China 
hochzuhalten; galt es doch, Leben und 
Eigentum der deutſchen Landsleute in 
Tientſin und Peking zu ſchützen, die 
von den rebelliſchen Pöbelhaufen der 
„Boxer“, dieſer fanatiſch-religiöſen 
Sekte, bedroht wurden. 

Mit dem deutſchen Geſchwader unter 
dem Admiral Brademann ſollte ſich 
das Kanonenverboot vereinigen, das 
ſich auf der Rede von Tientſin zugleich 
mit dem Geſchwader der anderen 
Mächte verſammelte. ⸗ 

Mit dem Kommandanten Kapitän 
Lans, ſtand der erſte Offizier, Kapi— 
tänleutnant Kühne, auf der Kom— 
mandobrücke, während der wacht— 
habende Offizier auf dem Deck auf— 
und abſchritt, gewärtig, jeden Befehl 
des Kommandanten an die Wacht-— 
mannſchaften weiterzugeben, die in der 
vorderen Batterie verſammelt waren. 

Die dienſtfreien Offiziere, der 
Stabsarzt, der Zahlmeiſter, ſaßen in 
der Offiziersmeſſe auf dem Achterdeck 
bei einem behaglichen Skat. 

Am Bug des Kanonenbootes ſtand 
ein junger Maat und ſchaute mit ſei— 
nen klaren, blauen Augen nachdenklich 
auf die leicht wogende blaue See hin— 
aus, die in weiter, weiter Ferne mit 
dem tiefblauen, wolkenloſen Himmel 
zuſammenzufließen ſchien. Die Uni— 
form-Abzeichen ließen den jungen Gee- 
mann ala Einjährigen erfennen. Seine 
fräftig jchlante Geftalt, fein tiefge- 
bräuntes Geficht zeigten, daß er ge= 
mohnt war, fih Wind und Wetier um 
die Nafe wehen zu laſſen. Sein 
ſicherer Gang auf dem Deck des ſchwan— 
kenden Schiffes bewies, daß er mit 


Keen YourHands 
Sof and While 


Cuficura Soap 
‚Anl Öintment 


n; ihr | Me 


Die allerbesten Werte 
Das ift was Ihr fucht 


— den größten Wert den 


Euer Beld Faufen fann, und 
das it was Ihr erhaltet, 


wenn Ihr Eure Kleider hier 


fauft, denn unfere Anzüge find das 


Befte im Markt — die feinften, reiniten | 
Wollitoffe, gewähltefte fchottifche, eng: 
lijche und amerifanifche Gewebe, beites 


I 


Sutter und abfolut forreft im Schnitt 
und tadellos pafiend. Linfere Weber: | 
ziehe jowohl als unfere Anzüge für nn 


Männer u. junge 
Männer find un- 


vergleichliche 
Werte zu ’ 


Knaben⸗ Anzüge 


nur 
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Gemadt, um dem harten, fchmeren 
Gebrauch ſeitens des ſpielenden 
— cn... 
ſtehen; und ebenfalls ein unergleidlicer $ 
Mert zu dem bon uns — Preiſe von 


s4,90 


ONDO co. 


Van Buren und 
Halsted Str. 


— — — — 
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dem Leben und der Tätigkeit des See— 
manns ſchon ſeit längerer Zeit ver— 
traut ſein mußte. 

Der wachthabende Offizier trat an 
ihn heran. 

„Nun, Erichſen,“ ſagte er freund— 
lich, „was ſchauen Sie ſo nachdenklich 
in die Luft? Sehen Sie etwas Be— 
ſonderes?“ 

„Zu Befehl, Herr Oberleutnant,” 
entgegnete Heinz Erichfen, denn biefer 
var e8 in der Tat. „Mir fcheint, da= 
hinten am Horizont taucht ein Dam- 
pfer auf.“ 

„Donnermetter, haben Sie fcharfe 
Augen,“ fagte der Offizier lachend und 
nahm dann das Fernrohr zu Hilfe, um 
Telbft Ausfchau zu halten. 

„Wahrhaftig, Sie haben recht,“ 
fuhr er dann fort. „Und wenn mich 
nicht alles täufcht, ift es ein Paffagier- 
dampfer des Nordbeutichen Lloyd. Er 
Scheint unfern Kurs freuzen zu mollen, 
toir werben ihn bald in größerer Nähe 
jehen fünnen. ch werde dem Herrin 
Kommandanten Meldung maden.” 

Damit entfernte fich der Dffizier, 
um fich zu der Kommandobrüde zu be= 
geben. 

Heinz Erichſen ſank in ſeine läſſige 
und doch beobachtende Stellung zurück. 

Ein Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd! — Er erinnerte ihn an die Hei— 
mat, die er vor Monaten verlaſſen, 
um auf dem „Iltis“ die weite Fahrt 
nach Oſtaſien anzutreten. Anfangs 
war die Reiſe langſam geweſen, meh— 
rere fremdländiſche Häfen waren ſie 
angelaufen, um die deutſche Flagge zu 
zeigen, erſt in Kalkutta hatte ſie der 
Befehl erreicht, ſo raſch wie möglich 
nach Tientſin zu dampfen, um ſich dort 
dem Geſchwader des Admirals Brade— 
mann anzuſchließen. 

An die Heimat, aus der er ſeit 
Wochen nichts gehört hatte, mußte er 
denken. An den letzten Abſchied von 
Ellen, und an die Nachricht ihrer Ver— 
lobung, die ſein Herz mit ſchmerzlicher 
Bitterkeit erfüllt hatte. Dieſe Nach— 
richt erhielt er noch in Wilhelmshaven, 
und ſie hatte ihn bewogen, ſich freiwil— 
lig zu der langen Auslandsreiſe der 
„Iltis“ zu melden. Was ſollte er noch 
in der Heimat, da ſeine ſchönſte Hoff— 
nung getäuſcht worden war? Hinaus 
in die Welt, um dort vielleicht, um— 
ringt von Gefahren, Vergeſſen zu fin— 
den. Man ſprach ſchon in Marine— 
Kreiſen davon, daß vielleicht eine krie— 
geriſche Expedition in das Innere 
Chinas notwendig ſein werden würde, 
daß ſich ein Geſchwader an der 
chineſiſchen Küſte ſammle zum Schutze 
der Deutſchen, und daß ein kriegeri—⸗ 
ſches Eingreifen möglich ſei — Heinz 
begrüßte dieſe Ausſicht mit Freuben; 
je höher die ftürmifchen Wellen um ihn 
emporf&hlugen, defto lieber mar e3 ihm, 
hun eher hoffte er Vergeffen zu fin- 
— 

Er atmete wie befreit von einem 
ſchweren Druck auf, als die ſalzige 
Luft der Nordſee ihn wieder umwehte, 
als ſie dahin dampften durch den, wie 
eine Straße belebten Kanal, an der 
Strandungsſtelle des „Großen Kur—⸗ 
fürſten“ vorüber, mit dem ſo viele 
twadere Geeleute in das naffe Grab 
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Ei PROGRESSIVE Bet 
Sandgeldhneiderte Meanneranzige 


Ale in Den neueiten Serbit: und Win: 
ter-Facong, Streifen in all den neuen Warben, 
einfach graues Worfted, befte blaue Serge — alle % 
Männer können hierPafiendes finden, ob gro- 


be, Heine torpulente oder regulär 
Dies find Anzüge, die ehrliche 
darftellen, aufwärts 
bis zu $20 für 
Samstag offerirt 
zum Preife von 


geformte 
Werte 


813.50 und $15 Anzüge für Männer und 


junge Männer, zu $10.95. 


Getauft von einem New NYorker Fabri—⸗ 


fanten, tmelcher das Geld gebrauchte 
alles neue Herbſt-Facons, 
einſchl. blaue Serges — 
zu 


10.95 


Norfolk Knicherhocker Knabenanzüge 


au3 netten arauen und braunen ges 
miſchten Cafſimeres — ein ‚guter 


Mert zu $3.95 — 
Samödtag 


Handgehügelle Neglig 


ee nännerbemben 


Goat Facon — mit feiten Manfchetten—ein großes Eortiment bon 
modernen Muftern — Baffen und Machen perfelit — Größen 14 


bi3 17, $1.00 Werte, zu 

2 für 25e Kragen NegligeeMänner; 
4c hemden, fchlichte u. 

Leinenttagen für plaited Fa 

Männer, Silver, cond,7Töc 39 

Searle, Andor und 

Arcom Marien, ge Rise Web Hofen- 

träger f. Männer; 
mit Salblederens 


hbrodenes Affortm., 

Größen 14 bis 17, 
den —— 2 
50c ee ng — 


2 für 25c — — 
an  eashn | Weine Hüte Hüte 
für Männer 
und junge 


Männer, in grau, braun u. 
Iobfarbig, auch in Miſchun— 
nen; Diele Hitte wurden zu 
J — 5*— verkauft; ſpe⸗ 
Ibezie ür 

ECamdtag....... - 1. 45 
Sauptfloor Hut » Department. 


Knöpf- 
an die 


Ungefüt. Split Fonr-in-hands 
Horje Hide Ar Krawatten. 
beitshandichuhbe f. Seidene 4-in-Hands 
Männer, 15€ für Männer, in den 


9x oß O End 
25c wi., &ber,  ummendbaren 
Paris Strumpf⸗ Facons eine wun⸗ 
bänder fürMän— 

würfen, 

ner, ‚au e d 
rau (de Su 25€ 
Feine Geſellſchaftsſchuhe für 
Schupe) Männer; in lobfarb., Ruffia 


Galf,Bat. Colt,Gunmetalcalf 


der volle Auswabl 
von Farben u. Ent⸗ 


und Kidftin; fie ſind Goodhear welted und ha— 
ben leichte und ſchwere Sohlen; 


in Schnürs, 
und Blucher-Racond; e3 find folche, die 
Fabrif zurüidverwielen murden,die Fehr 


fer find aber faum bemerkbar — 
$3.00 und $3.50-Werte, für 


Offen morgen Abend bis 10 Uhr. 


Das Nein ald Jawort. 


n eine jehrwierige Situation geriet | 
por Kurzem der gemiffenhafte Stan- 
desbeamte einer fleinen Gemeinde in | 
der Bretagne. Vor ihm erfchien, von 
der Ermählten feines Herzens beglei- 
tet, ein Taubfiummer, der meder lefen 
noch fchreiben fonnte, und mollte ge- ; 
traut ierben. Inter den wenigen, | 
mortähnlichen Lauten, die diefer Che- 
tandidat außfprechen fonnte, befand | 
fich zwar auch das Wort „Nein“; aber 
Infolge eines Kehitopffehlers war es 
dem Bräutigtm —* öglich, das breto⸗ 
niſche Wort für RE 
Dr ollte num: 

eibt nor, Kche Bratiue 


— werden müffen, ob fie die Ehe 
| miteinander eingehen mollen; eine 
Trauung ohne diefe Frageitellung und 
| deren Beantwortung ift nicht giltig. 
; Aber der Standesbeamte war ein fin» 
diger Kopf. Er formulirte die Trage 
| enderd, um die notwendige Zuſtim⸗ 
mung zu ethalten. Nach turzer Ueber- 
legung fragte er; „Sie, Soundfo, find 
| doch geroif nicht hierher gefommen, um 
| das Fräulein Soundfo nicht zu heira= 
ten?“ Woreuf der mortarme Bräutis 
gam mit einem energiichen „Rein“ ants 
mortete. Damit erklärte der Standes- 
beannte die Trauung als vollzogen; 
n. | wohl die einzige Trauung, in ber ein 
Hare® und unziveideutiges Nein bie 
* des Jaworis — hat. 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS PMONE PRIVATE EXCHANGE 3 


 Jahrestag-Oferle für Männer und Junge Männer 
520 Anzüge und Meberzicher zu 12.77 


ID Mir ‚haben mehrere Paartien von Angügen fomohl mie von Ueber ziehern eingefchloffen, um die Aus- 
mahl von Größen vollftändig zu machen. ‚Alle neuen, gemwünjchten Mufter und Faconz fowohl in den Anzü- 
gen mie in ben Ueberziehern. Rein mollene Sioffe und Handgefchneivert. -Wir qaran= Br 7 


sn 12,7 








tiren dieſe Kleidungaftüde in jeder Beziehung. Diez find en $20 Werte, befon- 
ders markiert für den Männer-Tag am Samstag zu 


Alle Anzüge pariiren im PBreife von... „14.75 bis 35.00 
Alle Ueberzieher variiren am Preife von 16.00 bi3 40.00 





„Kingley“ Beinkleider für Männer, 3.37 


Wir haben foeben eine weitere Sendung der wohlbefannten „Kingln“ Hoſen er— 
halten und wir offeriren eine Partie für Samstag zu einem jpeziellen Preis. — 
Reine Kammgarne in einer feinen Auswahl von Muitern, in Größen bis zu 
50 Taillenmaß. Benchtet, wi geben ein nene8 Paar frei für jedes, - * 

3.31 


da? fich als nicht vollitändig befriedigend erweilt. Neguläre $5.00- 
ä ORDER, Di un 2 02 a 5a Sa a ER 

Spezialität in Slipons und Regenröken für Männer 

tr offeriren einen fpeziellen Banamatußeffegenmantel, ganz zementirte und trappeb Nähte, 

belted Rücdfeite, convertible Stragen; ferner einen lohfarbigen Canton, —— 34 bis 42 

Bruſtmaß, reguläre 312.50 Regenm äntel — morgen zu 


$10 NRorfolke-Anzüge 
für Knaben zu 4.88 


500 Norfolk Anzüge für Knaben, 
in ſchön blau und weiß geſtreift und 
karrirt, mit zwei Paar ganz gefütter— 
ten Knickers; ferner alle Odds und 
Ends von unſerem regulären Lager 
von doppelbrüſtigen und Norfolk An— 
zügen, mit einem Paar Knickers, — 
Größen 7 bis 18 Jahre — reguläre 


810.00 ı Werte — ER 4 ‚88 


am Samöätag zu . 





‚8.50 


Extra foesiell 
für die Anaben 


439 doppelbrüftige und Norfolt 
Anzüge für Knaben, in einer großen 
Auswahl von Facons und Muftern. 
Stoffe aus reiner Wolle und alle find 
aut gefchneidert, haben vollen Schnitt 
und hängen perfeft; Größen 6 bi3 16 
Jahre — requläre $5.00 Werte — 
ber jpezielle Preis. für Samstag ift 


angejebt auf 2 69 


24 





Anzüge nach Maß 
gemacht 


in erſtklaſſiger Weiſe, gerade 
ſo gut wie diejenigen, die Ihr 
von einem exkluſiven Schnei— 
der erhalten könnt — nur zu 
einem bedeutend niedrigeren 
Preis. Die Preiſe variiren 
von 


825 bis 840 
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Offen Samitag Abend bis 10:30 
Dffen Dienftag und Donnerftag 
| Abends bis 9 Uhr 
| Sonntag Morgen bis Mittag 







ee Euch jebt diefe 
neueiten Berbitanzüge. 


Die größte Auswahl von guten Klei- 
dern die wir jemals gezeigt haben. 





















eue Mufter, neue Sacons, 
die allerbeiten gejchneiderten Anzüge, 
gemacht von den tonangebenden Klei- 
derfabrifanten in Amerika, zu popu: 
lären Dreifen. 








Ihr werdet Euch wundern über die 
Ertrawerte in diefen neuen Herbftanzü- 
gen. Ihr befommt für irgend einen 
Dreis, den Ihr bezahlen wollt, mehr 
Wert, mehr Qualität, als Ihr je zuvor 
in $10 bis $50 Alnzügen erhalten habt. 


Betrachtet Euch unfere IDerte in Anzü- 
gen für Männer und junge Männer zu 


515, 820, 85 
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"JOHN S. EDWARDS, Pres.) 


Milwaukee and Armitage Aves. 
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— Ohne irgend welche Begleitung | „Whitefor” mit 6 zu 5. Es ſahen 
langte das vierjährige Grethen Nett | 29,368 zahlende Berfonen dem Spiele 
chen aus Dejterreich bei ihrerMutter in | zu. 

San Franzisto mohlbehalten an. 


— Nach den Nachrichten bis gejtern 
Nacht herrfchte im Kupferitreitgebiet 
ı bon Norbmichigan mieber allgemeine 
tage des Schmuggels. | Ruhe. Der Einhaltsbefehl wurde vom 
— Mirbeliturm im Nebrastaer | Staat3obergericht verlängert. 
County Eufter und in der Gegend von | _ Ausfichten für unfere Tabats- 


Lebanon, Kanf. Viele Verlegte, und | ernte haben fich im September um 1.9 
eine Dienge Vieh getötet. | Prozent —2 und die für Flachts⸗ 
— Die 103jährige Sarah Todd, ernte ums Prozent. Ertrag von Ha= 
Schwägerin der Gattin von Abraham | fer wird um 56 Millionen Bufhels hö- 
Lincoln, hat fi in Eugene, Dreg,, | her gefchäßt, ala im vorherigen Monat. 
zum erften Male in ihrem Leben als | Aber Reis, Buchweizen und weiße 
Stimmgeberin regiſtriren laſſen. Kartoffeln gingen zurüd, 

— Die Bolizei zu Galesburg, XU., 2 dri fukbafe- 
verhanderte Cpnchmord an dem Mayor | Kae * ir Ge ee * 
Charles Wiljon, bejäulbigt, bie 17- | 5 aft“, zu Nein Hork, fiegten bie 
jährige Mamie Rubb verbrederifh | ppifadelphiaer „Athletica” über bie 
angegriffen zu haben. ; New Yorker „Giants?“ mit. 8 zu 2. 
. — Stadt Bofton wird, auf Grund | Erftere haben. zwei Spiele jet en 
neuen Vertrages mit Dampferge- | nen, die Nem Yorker * Das v 

ſellſchaften 23 Eunard und White | Spiel heute in. Philadelphia," 
—— = ockendock Beste hs Sa — rt Me 


Tefegraphifige Toligen, 
. Inland. 


" — — Opiumböhle in St. Paul aus: 
gehoben; 4 Verhaftungen unter An= 











Boiton gelangte zum Abihluß. Ja— 
mes %. Hill rik die Geld- und Bank— 
bill der Regierung ala „jozialiftiich“ 
herunter und malte abermal3 da3.Ge- 
jpenjt allgemeinen Gejchäftänieber- 
ganges an die Wand, 


— Gegen den früheren amerifanifchen 
Berliner Botichafter, Charlemagne 
Zoier, reichte in Philadelphia die an= 
gebliche (heimlich berheitatete) Gattin 
bon Charlemagne Tower jr. geb. Bur: 
did, eine Klage wegen Entfremdung 
ihres Gatten ein. Die „Klägerin ift 
28 Jahre alt, der junge Tomers 26. 


— Zehn Meilen lang war der Fadel- 
zug zur 100jährigen Gedenkfeier ver 
deutſchen Freiheitstriege 
in St. Louis, geftern Abend. 20,000 
Parabirenbe, mit 20 Mufittapellen, 
nd need a, kubeinhe zu 






















































— Nationaler Bantieröfonvent in’ 


4 m; — 


— — — — 
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— Geſtorben in Tolebo, Spanien, 


Kardinal Gregor Maria Aguirre Gar⸗ 


cia, Erzbifchof von Toledo und Primas 
bon Spanien, 78 Jahre alt. 


— Ungeftellter eines Bergmerts bei 
Johannesburg, Transvaal, erſchoß in 
einem Wahnſinnsanfalle ſeine Gattin, 
ſeine Schwägerin, ſeine drei Kinder 
und beging ſchließlich Selbſtmord. 


— Obwohl ſtaatlicher Gaſt des Kö— 
nigs von Spanien, lehnte es der fran⸗ 
zöfiſche Präſident Poincars ab, einem 
ſpaniſchen Stiergefecht beizu⸗ 
wohnen; er iſt bekannt als großer Tier⸗ 
freund. 

— Eine Depeſche aus Frankfurt 
a.M. meldet aufs Neue, daß Amund—⸗ 
ſen mit einem Aeroplan den Nord— 
pol zu erreichen ſuchen werde, und daß 
er in Bälde nach Paris komme, um 
eine, für ihn gebaute Flugmaſchine zu 
inſpiziren. 

— In der mexikaniſchen Abgeord⸗ 
netenkammer kam die Vorlage, welche 
Aufſchub der Präſidentenwahl ver— 
langt, zur erſten Leſung. Der provi⸗ 
ſoriſche Präſident Huerta ſagte, ſie ſei 
zwecklos, da, auch wenn das Abgeord⸗ 
netenhaus ſie gutheiße, der Senat ſie 
verwerfen würde. 


— Auf dem Rückweg vom Jagd— 
ſchloß des Königs Alfonſo, wo diefer 
mit dem franzöſiſchen Präſidenten 
Poincaré ein Gabelfrühſtück genom— 
men, ſcheute /vor dem königlichen Auto⸗ 
mobil ein Pferd und warf ſeinen Rei— 
ter, einen Geheimpoliziſten, ab. Al— 
fonſo leiſtete dem Verletzten den erſten 
Beiſtand und legte einen Notverband 
an. 





Lokalbericht. 


Hiebe als Quittung. 








Fiel unter die Räuber und wurde ausge 
plündert. 





Un —— 


Frant Miller, Nr. Nr. 725 ©. State 
Straße, wurde heute früh an Harri- 
fon, nahe Halfted Straße, von zmei 
Megelagerern hinterrücks niederge— 
ſchlagen und ausgeplündert. Die Tä— 
ter entkamen und haben ſich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Kann's Stehlen nicht laſſen. 


Am 26. Juli wurde Eddie Tole we— 
gen angeblichen Einbruchs in zehn 
Fällen verhaftet, von vier Opfern 
identifizirt, wegen angeblichen Ein— 
bruchs in vier Fällen den Großge— 
ſchworenen überwieſen und von dieſen 
in Anklagezuſtand verſetzt. Drei der 
Anklagen wurden ſpäter vom Richter 
Kerſten geſtrichen, die vierte niederge— 
ſchlagen. Der Angeklagte bekannte ſich 
zwar des Kleindiebſtahls ſchuldig, 
wurde aber auf Antrag des Staatsan— 
walts ſtraffrei entlaſſen. Der Form 





Was iſt Heim 
ohne Appetit? 


Mancher elende Dyspeptiker kann ſchnell 
einen guten Appetit erlangen durch 
den Gebrauch von Stuarts 
Dyspepſia Tablets. 


Es gibt nichts Bedauernswerkeres 
als ein Heim, wo ein Mitglied der 
Familie ſtill daſitzt und ſeine beſon— 
dere Speiſe verzehrt, während die an— 
deren die reguläre Koſt genießen. 

Dieſer Zuſtand wird nicht nur für 
den Dyspeptiker faſt unerträglich, ſon— 
dern es wird dadurch alles andere, nur 
keine Freude über den Reſt der Fa— 
milie N 





Das Kind — „Bitte, iR von bem fchönen 
Huhn, Bapa.” n 

Der DVater—, Nein, Licher. Der Bater mag 
nicht eilen.“ 

Das Vorſetzen von Speifen, bie der 
Magenleidvende nicht efjen fann, verur= 
fachen ihm Uebelfeit, und er jchädigt 
fich wirklich felbit, wenn er an einem 
ſolchen Tiſch ſitzt. 

Ein Stuarts Dyspepſie Tablet nach 
jeder Mahlzeit regt den Appetit an, 
und in kurzer Zeit findet man den 
Anblick von Speiſen weniger und we— 
niger abſtoßend, bis nach einigen 
Mahlzeiten genug Kourage vorhanden 
iſt, mit der Familie die reguläre Koſt 
zu eſſen. 

Sobald dies geſchieht und es folgt 
keine üble Wirkung, dann bei fortgeſetz⸗ 
tem Gebrauch von Stuarts Dyspepſie 
Tablets habt Ihr bald Euren norma— 
len, geſunden, kräftigen Appetit wie— 
der. Eine der wirklichen Freuden beim 
Eſſen iſt der Geruch und das Aus— 
ſehen der Speiſen. Dieſe Eigenſchaf—⸗ 
ten ſind wichtig zur normalen Verdau— 
ung, denn ſie fördern den Speichel— 
fluß im Mund und die Verdauungs— 
ſäfte im Magen und ſetzen dadurch den 
Verdauungsapparat für das Eſſen in 
den Stand. 

Stuarts Dyspepſie Tableis ent— 
halten Beſtandteile, die jeder Körper 
braucht. Geſchwächte Flüſſigkeiten der 
Natur, zur Verdauung benötigt, erhal- 
ten in furzer Zeit ihre volle Stärfe 
x und in er fo requlirt, - 

Örper fein eigenes ‚DOT m 
er en zei 





















Mandel Brothers | 


eröffnen morgen, " | 


Samftag, den 11. Oktober, einen 


Großen Spielwaarenla 


22,500 Auadratfuß-ein ganzer Sloor, beinahe einen Bloc 







lang—wurden in eine großartige Ausftellung umgewan- 
delt, in welcher Genie und Phantafie zum Beften der 
Kinder und der Jugend ein großartiges meijterhaftes 
Werk gefchaffen haben. 


Sechſter Floor 


Alle Mädchen u. Knaben ſind eingeladen 











wegen ließ ihn der Staatsanwalt der 
Obhut des Aufſichtsbeamten des Ju— 
gendgerichts J. W. Houſton unterſtel⸗ 
len, ermächtigte ihn aber, den Staat 
zu verlaſſen. 

Geſtern wurde Tole, der ſich auch 
Williamſon, Delſon und Wilſon 
nennt, von Detektives Parker, Baynes, 
Sheehan, Smith und Bialk nach auf— 
regender Hatz, in deren Verlauf er zwei 
Frauen über den Haufen rannte, in 
einem Blumenladen an W. Jackſon 
Blod. wo er unter dem Ladentiſch ſich 
verkrochen hatte, verhaftet. Er hatte 
einen Revolver gezogen, war aber ent— 
waffnet worden, ehe er von der Waffe 
Gebrauch hatte machen können. Unter 
dem Ladentiſch fand man außer ihm 
auch angeblich von ihm geſtohlene 
Schmuckſachen im Werte von $3000. 
Später wurde auch in feinem Zimmer 
an Kinzie und N. Clark Str. angeb- 
fich geitohlenes Gut und baares Geld 
gefunden. 

Ein Teil der Schmudfachen tft von 
Frau $. U. ECaswell, Nr. 315 Oft 56 
Straße, ald ihr Eigentum identifizirt 
worden. E33 mar ihr vor mehreren 
Wochen von Einbrechern gejtohlen 
worden. Eddie beteuert deſſenunge— 
achtet, daß er erſt vorigen Dienſtag 
nach Chicago zurückgekehrt ſei. 

Einer weniger. 

George P. Beardsley, Nr. 2358 In— 
diana Ave., meldete heute früh der Po— 
lizei, daß in ſeiner Wohnung ein ge— 
wiſſer „Chick“ Sullivan an einer 
Schußwunde geſtorben ſei. „Sie 
kennen den Burſchen,“ ſagte er. „Er 
war faſt jeden Verbrechens wegen, 
das es unter der Sonne gibt, verhaf⸗ 
tet geweſen. Als er zu mir kam und 
mir erzählte, daß er krank ſei, nahm 
ich ihn aus Mitleid auf. Daß er an 
einer Schußwunde litt, erfuhr ich erſt 
vom Arzt. Der teilte mir auch mit, 
daß der Verwundete fterben müile. 
Bei welcher Gelegenheit „Chid“ Die 
Wunde erlitt, weit ich nicht.“ 

Die Poligei entfann ſich, daß J. H. 
Sullivan, Nr. 838 Dearborn Avenue, 
Mittwoch früh im Kampfe mit zwei 
Banditen einen ſeiner Angreifer, die 
ihn ſchon niedergeſchlagen und mit 
Füßen geſtoßen hatten, eine Kugel in 
den Leib gejagt haben wollte. Sulli— 
van wurde veranlaßt, ſich die Leiche 
anzuſehen. 

„Das ift der Mann,” fagte er, „der 
mich zwang, bon meiner Wuffe Ge- 
brauch zu machen.” 

Bon dem Spiehgefellen des Verjtor- 
benen fehlt noch jede Spur. 


Derrücdkter Häring. 


Meil ihn angeblich fror, ftedte 
geitern John Aeener; Nr. 733 Rufh 
Str., die Pelzgarnitur feiner Frau 
und andere Kleider in den Ofen und 
zündete die Sadhen an. Als die 
Gattin ihm Vorwürfe machte, geriet er 
in eine fieberhafte Aufregung und 
nahm Gift. Die Polizei Tchaffte ihn 
nach dem Paffavanthofpital. 

rau Reener behauptet, daß die von 
ihrem Manne verbrannte Pelzgarnitur 
$250 gefoftet habe. 





Spencerd Berbreden. 





Wiederholt fie zum Schein zur Erbauung 
der Polizei. 

Henrt) Spencer, der geftändige Mör- 
der der Frau Mildred Alifon Rerroat, 
wird heute Nachmittag auf die Schau- 
pläße der Verbrechen geführt, die er in 
Chicago begangen haben will, und foll 
aufgefordert werben, an Ort und 
Stelle jedes diefer Merbrechen zu 
mimen. Kapt. Halpin, Hilf3-Staat3- 
anwalt Michael Sullivan und bie 
Detettives Irant u. D’Keefe begleiten 
ihn. Auerft wird nach der Wirtfchaft 
an Park Road, nahe dem Yıllinois 
Zentralbahnhof, gegangen, mo Spencer 
angeblich einen Raub ausgeführt und 
den Schantwärter mit einem Hammer 


angegriffen haben till. Er fol dann 


den Beamten die Stelle zeigen, wo er 
in ber Gegend des Yadfon Park die 


Va wie ie * er an El ei 








Leiche eines feiner Opfer —— 


5 en 


Might an DefKalb Straße foll er den 
Beamten den angeblichen Ueberfall auf 
die Frau bormachen, die er im legten 
Dezember um $400 und zwei Dia= 
mantringe beraubt haben will. Frau 
Might ift im legten Juli an den Fol- 
gen eines Ueberfalles geſtorben. 

Der nächite Beluch ailt dem Haufe 
Nr. 1620 Warren Abe, Wo Spencer 
angeblich eingebrochen ift, und in einem 
Haufe in der Nähe vom Wider Part 
foll Spencer zeigen, wie er nach feiner 
Angabe Mann, Frau und Kinder über- 
fallen hat. Zum Schluß foll das Haus 
bon Frau Dora Schramm, Nr. 1937 
Lincoln Moe, befucht merben, imo 
Spencer den Anariff auf Frau 
Schramm zum Schein wiederholen Toll. 

Die Polizei verfpricht fich von der 
ganzen toidermärtigen VBorftellung 
Aufklärung über viele Punkte. E3 ift 
To qut wie abgemacht, daf, Spencer ver 
Behörde von Du Page County aus- 
geliefert werben foll, fobald dieje es 
verlangt, mas bisher noch nicht ge= 
ſchehen iſt. 


— 
Durch weflen Schuld? 


Un Halfted Straße und Belmont 
Avenue ftieh heute ein von Wm. Wen— 





"tel, Nr. 1233 Dtto Straße, bedientes 


Mäfcheablieferungsfuhrmwerf mit. einer 
Elektrifchen zufammen. - Wengel flog 
auf das Pflafter und erlitt Quetfchun 
gen und Gchrammen. Die Polizei 
haffte ihn nach feiner Wohnung. 





Die grüne Schlange, . 


Unter biefer Weberjchrift bringt die 
„St. Petersburger Zeitung” einen Xr- 
titel über den Altohol-Konfum in 
Rußland, in dem die furchtbaren Ver- 
heerungen, melche die „grüne Schlange“ 
im Zarenreich anrichtet, durch Stati- 
ftifen und Berichte veranjchaulicht 
werden. Wir entnehmen dem Auffat 
das folgende: Kürzlich ift der erfte all- 
ruffifche, vom Synod begründete „Tag 
ber Nüchternheit“ mit Gebeten und 
Prozeffionen begangen worden. Man 
fönnte aus Ddiefem fehüchternen An: 
fang einer Beteiligung der orthodoren 
Geiftlichkeit am Kampf gegen die 
„grüne Schlange” vielleicht ein erfreu- 
liches Anzeichen dafür erfehen, daß fie 
die Gefahr des Alkoholismus zu er- 
fennen beginnt... Der „Tag der 
Nüchternheit” ift gerade in eine Zeit 
gefallen, in der die Prejje die lebten 
Daten über die Erfolge des Brannt- 
meinmonopol3 beipricht — ftet3 mit 
Erbitterung und Ausfällen gegen das 
Monopol. Nach den neueiten Daten 
iſt der Alkoholverbrauch in den ſechs 
erſten Monaten des Jahres um 12.53 
Prozent geſtiegen. Eine Steigerung, 
die noch nicht dageweſen iſt und den 
Bebvölkerungszuwachs ſechsfach über— 
trifft. 1912 war der Alkoholverbrauch 
um 5.32 und 1911 um 2.4 Prozent 
geſtiegen. In den 65 Gouvernements 
und 10 Gebieten, die das Schnapsmo— 
nopol umfaßt, d. h. in ganz Rußland 
mit Ausnahme Transkaukaſiens, der 
mittelaſiatiſchen Beſitzungen, des Ar— 
mur⸗ und Küſtengebiets ſowie Kamt— 
ſchatlas und Sachalins, wurde an 
Monopolgetränken vertrieben: 

im Jahre 1910. .89,542,467 Webro 

“  “ -1911..91,6602386 
1912. .96,500,000  “ 

Der tiefere Grund zu diefer erfchref- 
fenden Statiftif liegt wohl in dem zu 
altoholifchen Erzeifen neigenden Na= 
turel der ruffiichen Bevölkerung. 


Nheumatismus 
Linderung in 48 Stunden 


oder Geld zurüderitattet. 


Geld zurüderitattet, wenn eine Dollar⸗ 
flajhe von „Smith’8_ Bottafiinm Goms 
bound‘, verfehlt, Euch bon Rheumatis- 
mus, Gant, Zumbago oder Sciatica in 43 
Stumden zu befreien. E3 ftillt den 
Schmerz, befeitigt die Urfache, und wenn 
dies geichehen „it, braucht Ahr fein 
Furcht dor rheumatiſchen Entitellungen 

aben. von voller Sr dis 
reft portofrei berjandt von John 
Smith, 6493 €. Water —* Milwaule 
Wis, falls hr nicht bei dem a 
‚borfprechen” 


neten Druggiiten 
— ai 
— 
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Selbit bei Gelegenheitätrintern artet' 
der Genuß leicht in maßlofe Trunten- 
heit aus und führt zu Verbrechen und 
Ruin. Welche beängjtigenden Formen 
die Trunffucht in Rußland annimmt, 
geht aus der Schilderung einer Refer- 
biften-Ginberufung herbor, bie im 
„Golos Noskwy“ erſchienen iſt. Ein 
Augenzeuge ſchildert, wie die betrunke— 
nen Horden der zu Uebungen berufenen 
Reſexviſten, von der Polizei geleitet, in 
den rieſigen Moskauer Kaſernenhof 
brüllend und ſchimpfend hereinſtür— 
men. Jeder Eintretende 
zwei kräftigen Soldaten unterſucht 
und mit ſeltenen Ausnahmen werden 
ſeinen Taſchen und ſeinem Korbe 
Schnapsflaſchen entnommen, die ſofort 


auf dem Pflaſter des Hofes zerſchellen. 


Einem in Lumpen gehüllten Subjekt 
werden elf Flaſchen vor den tränenden 
Augen zerſchmettert. Der Haufen der 
Scherben wächſt zuſehend. Ein ſchmu— 
higer Strom von Branntwein fließt 
über den Hof. Einige Reſerviſten 
ſtürzen vor, werfen ſich auf die Knie 
und beginnen, des Düngers am Boden 
nicht achtend, zu trinken. Sie werden 
mit Fußtritten zurückgeſcheucht. Der 
Berichterſtatter verſichert, nicht zu 
übertreiben: nach einem derartigen 


Rejervijtenempfangs feien drei’ Fuhren — 


Schnapsflaſchenſcherben fortgeführt 
worden. — In den Kaſernen und wei— 
terhin in dem Zuge, der die Reſervi— 
ſten ins Lager führt, ſpielt ſich ein 
wahres Drama ab. Die Nüchternen 
kämpfen verzweifelt mit den Trunke— 
nen, um ſie zur Ruhe zu bringen. Der 
Kommandeur der Station iſt verzwei⸗ 
felt. 
Konvoi geſchickt und dieſe haben ſich 
unterwegs bezecht. Sechs Stunden 
arbeitet er vergebens daran, ſie in die 
Waggons zu bringen. Schließlich 
kommt ihm ein neuer Zug mit einem 
erfahrenen Offizier zu Hilfe. Die 
„toten“ Körper werden in die Wag—⸗ 
gons verladen. Nach 70 Stunden hei⸗ 
ben Kampfes ift das milde Trümfen- 
heitgmeer zur gehorfamen, ftillen 
Herde gemorden. Die Uebungen bes 
ginnen... 
— — —— — 


Koh und Dichter. 


Spaar die Köche haben ihren Dich—⸗ 
ter. Er heiht Paul Harel und ift Bes 


wird bon 


Man hat ihm 300 Mann ohne ° 2 


























fiter eines tleinen Landgafthaufes in "7 


Echauffeur, einem ftillen, abgelegenen 
Dorf in der Nähe von Sainte-Gau- 
burge. Er beforgt mit feiner Gattin 
das Hausmefen und befchäftigt fi 
mit Vorliebe am Herd. Er hat meh» 
tere Dichtungen veröffentlicht und be= 
teit3 viermal den Preis der Afabemie 
Davongetragen. Doc; ift er auf biefe 
Erfolge nicht fo jtolz, wie auf feine 
Kochkunſt. 


det. De Heredia, Henry de Regnier, 


bei ihm abgeſtiegen und haben ſich mit 


ihm, während er ihnen, die Servietle Be 


über dem Arme, bie Speifen auftrug, 
über fünftlerifche Fragen unterhalten 
Vor einigen Tagen hat ihm die „Ara 


demie des Violettes“, die Kunfigefells — 


ſchaft der Picardie und der Norman⸗ 
die, einen Beſuch abgeſtattet, bei dem 
ſie ihm feierlichſt ein goldenes Riefen -⸗ 
veilchen überreicht hat. Harel Hat bie 
Gefellichaft mit einem feudalen Mahl 
bon fechs Gängen, die er alle jelbft zus 
bereitet hatte, bemwirtet. Nachher floffen 
qute Weine in Strömen, die fümmts 


liche Schleufen ber Berebfamteit öff⸗ 
Als Harel in einem flammen 
den Prolog die verftorbenen Dichten 


neten. 


Frankreichs feierte, legte fich eine fenti» 
mentale Wolfe über die Gefellichafl 
und Töfte ich jchliehlih im einem 


glitzernden Tränenregen auf. 


Kurz und New. 


Mehrere bebeutenbe fran» 
zöfifche Dichter find mit ihm befreun«- "7 


Barrds, France, Miftral find fchon oft ° — 
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* Morgen Nachmittag um drei U 
wird Prof. Martim: von ber Sul 
finer Staatsuniverfität in dee Fı 
tonhalle des ———— 
durch Bilder erläuterten V 
die Szenerie und 


Hülfsquellen Ylastas bei f 
eitt halten. Das Publit 
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er nichts Rechtes zu erwibern weiß. | fie aus dem — Schuldienft S; Hehe en Salem uns —E RE ne En BE 


t täglich, ausgenommen Sonntage. | Am 22; April Diefes Jahres war die |-ausfcheiden, denn fie müffen erwarten ade ein Büro, 
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e: THE ABENDPOST COMPANY. | Zoriteherin einer Neo Yorker Elemen- | und mwünjcen, Mutter zu werben, und | 3. r. — Bleiben Ele je in bet Englemoob — 
tarfchule, rau Bridget Peirotto, von | beides verträgt fich nicht miteinanber.. de —— — 2. gl re 














„übenbpoß*-Bebäube, 101-103 S. Fifih Ave, | dem zuftändigen Hilfsfuperintehden- | Soll ihnen die Gelegenheit genommen 
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Bet Strafe. | ten von ihrem Amte jüspendirt wor= | werben, ihr Leben zu machen? Die | zul Ginmannanelt bat 881,601, Weting 1, Kir find Br * 
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Ein Mehrheits- und ein Minderheits- Die Londoner „Iimes“ veröffent- — einen entloreßenden. Betrag. für Die er re „+3 , 4 
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"Act.ef March 34. 1878. die Entlaffung der Frau Peirotto aus | #iir die Grieiluna ein t geihidt werden. 2) Die Geidäftsitelle der ittag. enfter! 
. dem Schuldienfi — vom ——— sa 2,2 8 ——— ift ap Samstag bis gegen 10 Uhr North Avenue und Larrabse Str. 
eerbaram! Scäulrat mit 27 gegen 5 Stimmen | Yuspeutung der Nightingale-, a —— 
i et in den ei bei 9 
Zum fiebenten Mäle | hat der Deutidh- | — — * — — acceſſible⸗ und Gough-Inſeln zum nr. 15, > ‚Die, beseidinete „Geoend gehört (Kine ce fe Kleider - Uebera un 
ameritaniſche Nationalbund ſeine Jah⸗ — — 58 in —* - | Wal und Seehundsfang, fomie zur | Frant 3, Wilion und ©, Cr. Treping berizeten g 
teszufammentunft abhalten fönnen, | ergehen 5 Er le üb +4 Ouanogemwinnung. in. den dortigen Ges ipten. MD. alten wohnt, ar, 4400 Irving bei s 
und die Beteiligung jomohl mie die Ye- | U Hung borzunehmen und alle ähnii; | mäifern eingeforbert werden, Die auß- | "gr «. -- Die Kane der betreffenden Zhenter: | MM erwartet jeden Mann der ei Sterns morgen vorſpricht. r 
chen Fälle der „Fflichtverſäumniß ee 
geifterung ift größer gemejen, als je Se Etat zur Mean h geſchriebene Submiſſion tft imfofern | Totale itt ee nerheilunsen dien det t berr j cht, i ondern erit t 
zubor. Auch Hat der Verfammlung | = —* — -. — —— 4 die „Robinſoninſel“ —B ar — — werde nich nur überra e aun ſein über die 
Die erfreuliche Mitteilung gemacht mer | 7° * =”, = “| Zriftan da Cunba der Hauptplag je- e Ayo zn * 
ben fönnen, Dafı die beutfchen Ritchen- | a a iktopen, ati | Mer dmifchen dem Kap und Cübame- a Varietät von modernen Facons die zu $10 bis $25 offerirt 
t = ' r . ” 
gemeinden den Beitrebungen des Yun- — —— bie elasa nad rifa gelegenen atlantifchen Jnfelgruppe 1. — Sr im Iabre 1909 erivirktes „erites werden. Wir geben Euch die neueſten Engliſchen Anzüge 
des meht Wohlwollen entgegenzubrin⸗ ähnlich wie bie Yrau Peirotto ron it. Zriftan da Cunda hat nur eine Banıe: behält ‘feing Geltung bis ins Jah: — * 
gen beginnen und norausfichtlich [hen | ZH ana der hueeeee u Bevölterung von Höcftens hundert | ""yrant — Sie Wewen din egt für ven | MM N —amerifanijche Modelle, elegant entworfen und ausgezeich. 
in abfehbarer Zeit mit ihm zufammen- ber er * ule er — en, en Seelen, Nachtommen der englifchen Haufirbandel mit tigen bierteliäbuitih löfen, i a [ J 
iirfen werden, auch wenn fie den un- | | u entlaen erden DOT | Militärgarnifon aus der Zeit von Ras | Brauaen Cie eine Kıscns mat su Isle. net gejchneidert. Hübjche graue, lohfarbige, geftreifte und far 
mehren fa nit Für ame | a SE Gate „A get; ine | Polens Anteniung auf Gt. Biene | 15 Br Brei a n rote egflufioe Mufter. Männer von allen Teilen Chicagos Tommen nach 
eben, umenigeiiit ufnahme 








dieſe Vorausſagung recht bald eintref⸗ dem „et ſich, doch wohl von der Rück⸗ Si. Heiena ftammenden Frauen. Die 


fen. Es iſt nicht nur möglich, ſondern — er 10 Sinftub, — — Er Hleine Gemeinfchaft erfreut fi unter | De —— 
im höchſten Grade wünſchenswert, daß | au Tagen DIE 2 —* er Torch ‚| dem patriarchalifchen Zepter des ältes | sine maftegende Auskunft auf igm übermittelte 
die Deutfcgen Stammesgenoffen in ben | hen Frau“, veranlaffen Ließ, verheis | sten Ginmohners eines geroiffen Wohl: | Unitagen: 


Ber. Staaten jeven kleinlichen Zwiſt ratete Grauen zum Schulbienft zuzus | ftandes, und Verbrechen find dort feit rg 


— “u ⸗ Einalter Befer. — Eine Heiratälisens 
permeiben und eimmütig den gemein» | [allen — er meigerte fi „B“ zu ja | Jahren unbefannt gewwefen. — Die be- | !önnen Sie nur in der Saubtftadt de3 Countos 


l in d Sie wohn Wenn Si 
famen Zielen zuitreben. Was dem | gen, Indem nd die en (und treffenden Lizensinhaber miffen ich | Evanton mwopnen, müffen ‚Sie fie in Chicago 
Einzelnen Gemwiffensfadhe iſt, ſollte zu wünſchenden) Folgen der Eheſchlie— verpflichten, jedesmal, wenn ſie ei ermivten, da. diele® bie Hauptftabt don Coot 
; 5 7 s ung nicht k ill, ſond —E te EIMEN | County ift. Verbeiraten Tönnen Cie fi aber 
pon der Gefammtheit geachtet, und be- — — a Win sa Wakfifhfänger in dortige Gemäffer | irgendwo im County. 

; gewiſſerme ad t des Blattes. — Wenn €i 
fonbers ber jogenannte Kulturfampf, Sertrennlich verbundene zeittneifige Yyp, | enflenden, auch Zriftan da Eunha an | einen Sirtiter Haben, der vatentiri, oner handele. 
ber in ber alten Heimat jchon fo viel | ö * aundene zeittmerttge — 0” | zulaufen, um ſo den ſeltenen Poſi⸗ und e e dura Govbright geihügt it, und 
Unbeil angerichtet hat,‘ follte in der weienheit vom Schuldienft ala Pflicht Güterverkehr der Anfel mit der Kul- [fe ı nen &le einen Einhaltädefebt gegen 1t 

— v 2 


Sterns um Kleider zu kaufen. Es gibt einen quten Grund dafür. Wenn 
Jhr morgen in Sterns vorfprecht werdet Jhr 
ausfinden, warum jo viele fcharffinnige 
Männer hier faufen. Wir machen befonders 
aufmerkffam auf das 
vollftändige Sorti- 
ment von allen neuen 
Herbſt-Anzügen, die 
wir im Retailzu Hun- 


























































. > = fo fünnen Sie einen Einbaltadefebl gegen fie r 
neuen nicht fortgejegt werden. — — und mit Dienſt-⸗urwen aufrechizuerhallen. Kurs rail Verlegung I möctin. derten verkaufen zu 
Was der Deutfchamerifanifche Na- g — — S. A. S. — Wenn Ihr Gatte Sie vor nahe⸗ unſerem eigenen Er 
lionalbund will, läßt ſich in die Wor— Der Ausſchuß, an den die Angele— — berlaf en Bat, — nicht \ q s 
fe zufammenfaflen: Stärfung des | genheit zunächſt verwieſen worden Brieftaften, Grund au'einer Coheidungstiage, Die Sie Schere jparnig-Preife von... 





deutichen Selbftbemußtfeins. Er mill | war, brachte neben dem Mehrheits- 


zeit einreichen lönnen. Eie brauchen aber einen 
















. > Anwalt dazı. 

. . » - 3 B. —3 — A b ⸗ — 
nicht einen Staat im Staate begrün— bericht auch einen Minderheitsbericht „en Rber dürfen "eic Teinen Samaps Brenner, Ein Lefer der „Abenddoft”. — Tie Ihr erſpart 83. 00 big 8*5. 00 
den, oder die Deutſchen von allen an-kein, in dem für die Beibehaltung der | ohne mit dem Bundesgefeg in unliebfame We» | Drdinanz ſieht vor, dab der Hausbeliger im 






E > . : . —“ rübrum 10 Hauseingang und in jedem Etocwerf don Son: 
deren Umerifanern abfondern,“ fon- | „Ihuldigen“ Lehrerin plaidirt und ger | "yoom ment gr 1. &8 werden aivar der, | enuntergang is Gonnenaufgang ein Licht 


5 . 2 rn — En: 7. brennen laffen muB. 
beim et ill nur Die eergeugung in | fagt muitbe, bie eigentliche rue, um | glte Ei ELCH ELENA | Mg Sl Te ee Besen 
ihnen wachrufen, daß fie auf ihren | Die e3 fich handele, jei die, ob eine | mitten. Eoot Kouniy einreichen, wenn Sie länger als 


: : . u ni . Jah taat ger t haben, auch wenn 
Volksſtamm ebenfo ftolz fein dürfen, | verheiratete Yrau, die als Lehrerin bes | Senn Zie unter der „enalifcen Sie Zar — 


2 fs * Sprachle ſchul di ffentl 2 
wie zB. die „Angelfachien“, vaf; fie | Ihäftigt ift, das Necht hat, Mutter zu | veritenen fo müffen eie uns aunachtt mıitteiten | Dei; Not Gatte wird gesungen werben, Shnen 


- * N aͤhrgeld u zahlen, wenn Sie dem Gericht ein 
ihre ererbten geiſtigen und ſittlichen werden. Der Schulrat Habe (früher) | Ivo Sie mohnen, dann Tönnen wir Qhnen Tagen, dabingehendes Gefuch einreichen. 






in wirflihem Baar an-irgend einem Anzug 
oder Neberzieher den hr bei Stern morgen 
fauft. Das ift feine eingebildete Erſparniß, 
ſondern wirkliches Baar in Sure Taiche. 


















* * * * wo ſich die Ihnen nächſtgelegene Abendſchul⸗ 

©bähe nicht von fi zu werfen brau- | erklärt, eine verheiratete Frau fönne | keine. 3 ächfigelege (a „OR. — 1) Gintranung, einge Hevathet Jin Diefe Erjparnig kommt durch unjer ernites 
; ö ; Schmidt — Der Unterricht IT Soufe | ; — 

chen, und daß ſie zum Aufbau der | Lehrerin an den öffentlichen Schulen | „“;® > 1 Fed 4 Würgerdeief Toftenfeei Rreis bängt don der Länge der Urkunde ab. 


Beitreben, den Männern Chicagos größere 
Kleiderwerte für ihr Geld zu geben. 


Stern ſpezielle Herbſt-⸗Hüte in neuen 
il Facons und Farben... $2,00 


. . . . . . . Pıs 
amerifanifchen Nation noch jehr viel | fein, jegt werde ihm von der Mehr: | teiinebmen fönnen, wird je am Dienstag umd ee antrnbiinds unterzeichnet werben, = 


beitragen fönnen und müffen. Was | heit des Ausfhufles zugemutet, zu | "utmos bon 7% Uhr Bibends ab erteilt. fen Unterfpeift don einem Notar beglanbig‘ 


























. * * R. K. Racine. — Für Voſtlarten beträgt das w den muß, Wir raten Ihnen, die Urkunde 
fie dem Lande ihrer Wahl bereits ge⸗ fagen, eine folche Frau bürfe nicht ——— TR tie dor 2 Eentß. von, einem Sinalt auffegen au lafien, 2) Sie 
M — J ri oſten für Einreichu 
ſchenkt haben, ſoll nicht nur ihren ei- Mutter werden. Wolle der Schulrat —— — — VE: RN — betragen ungefähr $s5. Das fhlieb: 
genen Nachtommen, jondern allen ih- | einer Yrau die Gelegenheit, ihr Leben | Heimont Ade. — Wir lönnen Ahnen nicht — ————— RER 
3 S . — 
zen Mitbürgern buch zielbervußtes | zu machen, nehmen, nur weil fie Mut | Ionen, unter meigen Medingungen Die erel® | tann Sie nicht bindern, Ihr Saus anitzeihen 
Mirten beftändig , in Erinnerung ge= | ter murde? Und dann, nachdem der | müfien ji eben direlt danach erlundigen. u laffen, lan, Sie aber bindern, dabei fein 
bracht werden. Der Bund mill na= | Mehrheitsberiht angenommen mor- | „Nuauft — Das, it eim Mreitiger Punk: | gime Etreet Lefer. — Wenn Cie um 
mentlich der bemwußten oder unbewuß= | den war, erklärte der Minverheitsfüh- | mus._Um fiher zu gehen, hätten Cie vor dem | Naturalifirung machgefucht haben, Tönnen Sie 
2128* 97. September um den Würgerbrief einfommen | Unbeforat Grundeigentum erwerben. 
ten Geihiehtsfälfhung emtgegentre= | rer, die Augen der Welt feien auf den > 8 


ee —— — — 
— —eeeeeee 






























ſollen. ee 
ten, die alle Errungenichaften der | Nem Yorker Schulrat gerichtet und | -©. &. — Melden Cie fih in ber Hammond 
ameritanifhen Nation lediglich "für , man mweife mit Verachtung auf ihn, Shule an, 2i. Blace, nahe California Abe. De utſches Theater Todesanseige. — 
* u tt : Dant der Stell di : . Samburger — Eie lünnen das „eriie Todesanzeige. 
ihre „angelſächſiſchen Beſtandteile in Bant der Stellung, die er einnahm; | Manier. in der Manzlei des Kreis: oder bed Ede N. GClart Straße Freunden und PBelannten die traurige Nach | Zudedanzeice reunden und Velannten die traurige Nas 
Anſpruch nimmt und den Ankeil, den die Preſſe des ganzen Landes · werde die” Genhr Beirägt $ı Beilen Brauden Ei: BUSH TEMPLE und Chicago Avenue, Liebe ——— en Den Freund d Pet : ie | ad, — ——— ad. unfere 
r . * fi ie > t reunden — 
die Deutſchen ſchon ſeit mehr als | den Schultat tadeln, wegen der Art | niet. Den Bürgerbrief erhalten Cie erit neh Direr Zel.: Dearborn — Katharina Schon | Nachricht, daß Uafer lieber" Gere ale Er a 4 te ng 
aiweihumdert Kahren gehabt haben, zu | und Weile, ec icC a ag —* BÄBR oe nenne a geftorben ift. Die Yeerdigung findet ftatt am u R Yander geftorben ift. Die Beerdigung findet ſtau am 
—— oder ganz zu verſchweigen delt habe. Dieſe Kritik iſt in der Ablauf on — un a. > Auf vielfeiti © € u 1 e; 2 * —A— Rn —— m. Be 30 —— FR — — AN — ——— Zi. — 9 * —— vom 
in : : eriten Papier” an. Wenn Sie Bürger werden uf bieljeitiges Verlangen Iutederholung | nah der St. Iherefiaiiche und bon dort mit Jahren md .5 Monat i 129 ©. Yultine Str., nad der St. | 
fuht. Er will aber auch dafür —— Hauptiaiie berechtigt, aber ‚mit den Io. gebt das Bürgerrecht au auf Abre gran von futihen nah dem Ct. Bonifazius-richbof. Peerdigung bom Zrauecba nie 1308 *F ee * dochmeſfe zelebrirt wird. 
gen, daß die milde und duldfame Les | Ausführungen jtimmt & nicht ganz. Y Ve ———— ae nun ” c En an Beileid bitten die trauernden Hin- = Eir,, am Zonntag nah der Et. Ste: Aldland Ave. rg Ri nor un 
- . — ws erbliebenen: pbens Deuti Zutber. $ M = 4 1 
E bensanſchauung der Deutſchen mehr Der Schulrat von New Hort hat Jh A. G., Fremont Etr, — Eriter vorſi ender ‚Re naıssance EN RE ohn Schon, Batte. Se — Melden uch = ze ——— Um tilles Beileid bitten 
x ala bisher die Geſetzgebung das öf⸗ ı in eine recht lächerliche und fatale ienes Bereins tit eg Homann, 739 Rufb Str. Mn E Rs! n * * Anna Martin, Tochter. dem Mount Greenwood-Friedhof. Die — — 
nd Ze 5 : . T, 8. 9. 8. — Dak Eie „troß allen Eugen“ | Samstag, deun 11. Oktober: „Die Tür John und Gerald, Söhne, trauernden Hinterbliebenen: zohn Heinrih, Gatte. 
fentliche und das gejellige Leben be> | Lage gehradht. Er beging den ehler, — feine „faßasmabe, geregie en “u die ins Freie”, (The Open Door), Louiſa Martin, Enkelin. Albertina Yandel, Gattin. 300 einige Base anal alte Bun 
. Bo > «* J in Fi ı I utiden Borjtellungen baten finden lönnen. a RE IJ * 
einflußt. Sind, die Deutſchen auch der dahin führte, aber ee en ntihten find Aa Schank in 5 Alten don Blumenthal. Todesanzeige — Due m. Elizabeth Wesley, Fran Antonia 
feine „PBolititer” im landesüblichen | jondetn damals Thon, al& er erflärte, | verihieden, und während wir Ihnen das Redht | In Vorbereitung: „Die Braut von Mefiina”. 5 Hermann Yandel, Glizsabeth Winters, S —* Sorn, Frau 
7 . 9 | 25 ‚ nr ; auf Ihre Anfiht durchaus augeitchen, wünfhen | Erites Auftreten der Aal. Raiferl. Hofburgihaus Freunden und Belannten die traurige Nad- Bender, Henry Handel umd Diertbe Barrett, stinber 
Sinne des Wortes, d. bh. feine Aem- | das eine verheiratete Frau Lehrerin | aper auch wir, dab uns das Net auf unfere Ipielerin Asathe dv. Barjescı. — u it, daß unfer gaelichter Vater fra Minnie Finten, Kinder Rn 
öffentli S in kö d. Umd h : A: $2.0 1.50; 5 ek : » ar- 
ter- und Beutejäger, 10 haben fie doch — den öffentlichen Säulen fein könne. dak Die Selvregungen, oelche —— Rog ei * 1 25: ©r eiter: x 51.0: F Barlett, — . rett, Schiviegerföhne. midoftr 
Thon nicht wenig zur Veredelung der | Die öffentlichen Schulen find zur Be Spalten der „Abendpoft” eriabren da ae F aan n5c eo Gallerie bir im Alter bon 64 Jabren, 7 — ze 21 
Hl Ss ® 3 ’ — Tagen nad langem Leiden fanft entichlafen iit. 











ben, denn doc bedeutend , ‚ahaemäßer und ges 
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amerifanifchen Politit beigetragen, | Erziehung der Kinder da und werben | regter“ find, als die „Aritit”, die Cie im Die Beerbigung findet, fatt am Sonntag, den —* Todesanseige. RESET 
und wenn fie vereinigt auftreten, fön= | aus öffentlichen Mitteln erhalten. Der | Iorer Zufhrift fällen zu mürffen gealaubt Haben, Todesanzeige, Daufe, 1510’. Cleveland Abe., nach der Mont- | zigr dan untere aut bie eraurine Macs Chartie Anteile 
nen fie noch biel mehr leiften. Sie | Schulrat iſt dazu da, dafür zu ſorgen, safe (E Üserlöfung mit einem 2.2 pas arg „lim Mite Zeitnapme ge Srobmutter und Schwiegermutter “  geftorben am 10. Oftober 1911 

. nu. . .. . ‘ < 5 ⸗ 10. ⸗ 
ſind immer ein Bollwerk der Freiheit daß den Kindern eine möglichſt gute | enden Körper) nicht, Cie müßten Cie felbft Kate ®. Young, Tochter. eh, neh Ir Zn Die ir ER nie ae 

2 * . Ye Q C - 8 
geweſen und haben ſchon ſo manchen Ausbildung gegeben und mit dem da— gefenen. vom Aoftenpunt E 1 George, Jabn und Ang, Muhn, Söhne. Heiden oetocten IN Die Decklenn a erfolg Wo id bor aljem Jammer \ 
Anfturm Be ie Töhesanzeine a Ale ade | ls Ge ermite, 
zurüdgemiefen. Sie werden aber | möglichft viel erreicht, möglichjt gut | nes gaben 3. Gran Haven —— dea Vaten zur Rachricht. gwollo Encamyment Kr. 165, 2. D. D. F. Bart be, nah dem Waldheim Srredbot. im Jh zub, im ftillem Sen 
vollends die große Nepublit aus ven | und zmweddienlich gemwirtichaftet werde. mar, ‚Die böhmilhe Zagesgeitung _, Sbornoft,, Ghriftian Fick en Senden — hiermit die tilfe Teilnapme bitten die betrübten Hinterblic- 18 einft deö Herzen Tag bricht an. 

E | die bier im Haufe 541 W. 12. Etr. berau caurige N ‚ B I 46 een a 
Klauen der Zwangstugend. und Heus | Die öffentliche Schule it nicht dazu gegeben wird. en ee eftorben ift. Beerdinung am Chriſt Filed 4 et ie se — kn . 
chelei erretten, wenn ſie geſchloſſen und | da eine Berbienitgelegenbeit für Julius NR, Mobant Etr, — Unter ge Ren we den 11. Dftober geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mibert Kopf Ehe. a nn nn ER ” —— 

= e wöhnlihen Umitänden wäre die bon Ahneh ger ävei Uhr Nahmits | Camstag, den 11. Oftober, um 1:30 Rahmit Adolph Sonntan, Hartmann Miller i 
planmäßig boraeben. \ Frauen, oder irgend einen anderen be= feine er mobi, Pegetuber, N Eie | ta ehe 5 Ciart — mau dem zu tags, vom Trauerbaufe, 3557 N. Clarf Etr. Schwiegerſöhne. Dankſagung. 

a Rei Ff - . . einen au berge en, dab e3 11 ediglih ınn | tolessriedho ereinsfutiden a Nordfeim | nah dem Montrofe- Friedhof. Die Beamten bec- Mi = ‚€ : o 3 e 

& ift ein berheißungsvolles Zeichen, | jonderen Benöfterungsteil zu bieten. | sne"Senkechstfing Dane, Berantaflet niht — Sa eo: 

dab der Deutichamerifanijche Natioe PMenn heute zumeift Frauen an den | von der Direftion, fondern bom biefinen Biweig | bittet man am den Seftetär zu rihten. Im Auf | genballe, um dem veritorbenen Patriarchen die | ———— — 

{bund überk t ich fieben- — * des Nationalbundes, dem auch die Äuswahl des itage des Vorſtandes Teste Ehre zır erweifen. a menfpenden bei der Beerdigung unferes Gat- 
nalbund überhaupt jchon zum fieben- ffentlichen Schulen Iehren, jo hat da3 | Stüdes überlaffen blieb. Wie in_der „Abend- Engen Niebernner, Rräfident. MW. Bartmus, Haupt⸗Patriarch. Todesanzeige. ten und Baterd 

5 ten Male hat tagen fönnen, denn alle ieinen Grund darin, daß die Lehr⸗ —— sone I J. Schmidt, Selretär, Chad, Medenhanier, Schreiber. Verwanten, Freunden und PBelannten die Anguft Geister. 

früheren Einheitsbeftrebungen find . tätigfeit den Frauen unter den gegebe- —— 1 — ——— ui eines en u nn — Männerhor, Gehstiiiätelt ebenfalls Den Kt 

. . up. . 2% 7 Ak 5 > 2 

nad wenigen ‘ahren im Sande ver= | nen Berhältniffen und Bebingungen ftatt, und damit der Seginn des — Todesanzeige. —2——— — Louis Gaertiner Ward Guards und dem demofratifhen Aus 


laufen. Noch bedeutiamer aber find L 
: | — Mi ‚on te Company. 
mürde, wählte man jenes Stück, das t, daß unfer geliebter Gatte, Bater und Beamten und Mitgliedern die traurige Nach ober, nah jhiwerem Leiden entichlafen ift. pany 


rn . 5 an 
die Kundaebungen, die dem Bunde ge= | in hellen Schaaren, Tozufagen, dazu und für fihd — allerdings einen Theaterabend | - iwiegerbater richt, dab. Echweiter Die Veerdigung findet ftatt am Conntag Nad: Albertina Geidler, 33 nebſi 
Chriſtian Fler Auguſta Wedemeyer mittag um 1 Uhr vom Zrauerbaufe 1835 Cana" . dern. 


2 — * = in t ausfüllt. 
Tegentlich feiner jüngften Tagung aus | drängen, während das Lehramt dem | "'® ) port ?ibe., nah dem Waldheim-Sried 
allen Mintehn * Landes zugegangen Manne bon uch nichts befonder3 — — im Alter bon 62 Jahren nad Jangem Leiden | am 9. Dftober neftorben it. Beerdigung find | ttauernden Hinterbliebenen: ——— 


= - : . innicht Frauenverein von Amerifa. im 9 ; und den Arbeit MeEormid Harveſti 
beionders zufagt und die Frauen fich nit Bis gegen Mitternaht binausgefhoben ae und Belannten die traurige Nah: Bergißmeinnicht Fraue i im Alter von 62 Jabren am Mittwoch, den 8, | um n Arbeitern der McEormid 9 ing 
ti 





, antjagung. 

* * fanft im Herrn entfhlafen ift. Die Beerdigung | ftatt am Sonntag, den 12. Dltobes um 2 Uhr D 

ſind. Möge es ihm gelingen, rege Teil- Verlockendes bot und ihm mehr und findet ſtatt am Samstag den 14. Oltober, um Vahm, yom Trauerbaufe, 719 Maple Abenue, nn — geb. Herbold, Hiermit fanen wir Allen Verwandten, run, 

> 3 x Q J 6 9 D g £ a und {1 Ubr 30 Nacım., vom Teauerbaufe, 3557 7. | Dal Karl, nah dem Waldbeim-Friedhof. Die iifabern. Combs, Louis jr. Anna den und velannten unſeren herzlichen Zar 
nahme für das deutiche Lehrerjeminar mehr verleibet wurde, in dem Maße, ) Kate Str., nah dem Montrofe ‘Friedhof. Um —— Bun ertian. EB a En e und Minnie Haerttner Kinder. iin die * — ———— 

r , op : 3 Fat y s | Bereinshalle zu veric eln, . ’ nahme, fowie fir die ? — 
in Milmautee und den deutjchen | mie die Frau darin überband nahm a Unverdaulit k it Kenn on bitten die betrüßten Hinter nen Schweiter die lekte Ehre zu eriweilen. — J ee nr bei dem Begräbnik unfered lieben, undergeb- \ 
Spradhunterriht in den Moltö- | und maßgebend wurde. Wenn babei I el zu led, Gattin. Minna Helwig, Träfidentin..| doftfa Gt lien Gatten 


ſchulen, für eine geſchichtlichen For⸗ a — Edward Fleck Anna Wilhelmi, Sekretärin. 


Erneſt Schroder 








zu irgend einer Zeit eine Begünſtigung 





5 Zn SE BE Ze. Todesanzeine. Insefondere Herrn Baitor Golfer für die tröfts 
jungen und alle anderen Pläne | der Frau ala Frau unterlief, fo „Pape 8 Diapepfin“ beruhigt fau: gan Sranie, Emtegeriohn. Todesanzeige. ‚reinen uud Delannten die kraneige, Rats teihen Worte um Gase. a: 
zu ermeden, mittel deren er dem | war das eine Pflichtverlegung feitens M — [07007 | Freunden und Belannten die traurige Nad- zit, Da unfer aeliebter Gatte, Vater, Schtwie- artha nd Kinder, 
Deutihtum das ihm gebührende Anz | des betreffenden Schultats, denn deffen ten, gafigen agen ind Mi Todesanzeige. richt, daß unfer lieber Gatte und Vater gervater und Großvater _ 


ni & a 9 s — Anton Mehlem Billiam Efferk h ei m 
ſehen verichaffen mill! Se mehr ihr | Aufgabe und Pflicht ift es, allemal und unten Seht nad) der Apr! a a ee Be al 2 am 7. Oftober, geitorden. it Beerdigung dom | {m Alter bon 53 ‚Jabeen und 7 Monaten ae ” 

ı fi — b ! 39 shipple Eir., am Cam c £ Samstag ormittaa m 
Selbitbemußtjein erjtarkt, deito mehr | zu allen Zeiten, nur. ba Wohl der u Bultie Aust. od. Ouunten Fe a ei. Benesine | 0:20, vom Söauerbeufe 1138. Zalman im. Einziger Sauitäer I Tonfeifionglofer — von 
werden die Deutſchen ihrer neuen Hei⸗ Schule zur Richtſchnur zu nehmen; Ihr wolli lein lan ſames Mittel, (geltebte Gattin de3 beritorbenen Kohn Murtd) | iche, wo Mieffe geleien wird, bon dort mit | Nah der @t. Alonfiusfirhe, von dort mit Aul- E 
mat von den unihätbaren Gütern ge- 3 


BEIELENN SDSS : zn * * 
ihen nah dem Ct. VonifaziussiFriedbof. (hen nad dem St. Jolephs-Fricdhof. Die trau- | fU,erreiden, aleihfalte 
immer nur da3 zu beichließen und zu am 7. Oltober 1913 im Alter von 44 Jahren | Kutichen nad dem onifazius: Friedhof. Die Joſephs-Friedhof. Die trau 












































| I 
e 2 : F ahnen. Billige Begräbniß *— in 38 
= Ez E — — geitörben ift. Die Beerdigung findet ftatt am | trauernden Sinterbliebenen: ernden Hinterbliebenen: 3 tiedßot a Se Bpläge 
ben fünnen, die jie auß der alten mit= | tun, was unter Berüdfichtigung aller wenn Euer Magen trant ift ober Samstag, den 11. Oftober, 3 Uhr Nahım., vom Mary Mehlem gebor. Wrem, Gattin Margaret Eiferk gcbor. Bichl Gattin. —— — — Er 
üb 5 t 5 —* eg, gung ein ungewiſſes — oder ein ſchädliches Zrauerhaufe, 4344 N. Monticello Ave,, mit nebft Kindern. William Jr, George, Elite, Alwina, | Bhone: Auftin 796 ik ine ® 
5 herü ergebracht haben. Umſtände und Verhältniſſe der Schule — Euer Magen ift zu wertvoll; Xhr | Autisen nad Kofebilt. Um ftiltes Beileid Bitten * —8 65. * 
am, meiften Nußen und Vorteil ver⸗ dürft ihm nicht durch ftarke Drogen — Ban, Taßlır. Tobesanzeig:. a eg — 
2ehrerin und Mutter, | Ipricht. ‚Wenn die Frau als Lehrkraft ſchäd igen. Bertha Menning, Herman Sawuchow. Freunden und Velannten die traurige Mad, | Nanadifge Zeitungen find gebeten zu fopiren. | AL XX— ur 
— ſo tüchtig und leiſtungsfähig iſt, wie Papers‘ Diapepfin iſt belannt wegen Te Auguft —F richt, daß unſer a und Bater doir Konzert und Dan : 
Aber „U Tagt, muß auch „DB“ ja= ‚ der Mann, dann ift es zecht, aud feiner Schnelligteit, Linderung ‚zu Bi am 9. Oftober, — 30 — im Alter von Todesanzeige. beranftaltet * der 
gen. Der New Porter Schulrat hat | Frauen anzuftellen, oder ihnen ben v u blichteit: Todesanzeige. 74 Jahren gefiorben ift. Beerdigung am Sonn, Freunden und Belannten die traurige Nach— 
l laubt litif Erwä | ö erſchaffen; ſeine Unſchädlichke fe ne tag, den 12. Dftober, um 1 Uhr Nadım., vom | Tiht, dab umfer lieber Gatte, Vater und Bruder i 
einmal geglaubt, politiihen Erwägun- | Vorzug zu geben, wenn fie bei gleiher | nie.verfagende Wirkung kram⸗ un. Benrnten Und Pita ee ee | Zrauenkmule, 825 Grcenmood Zerrace, nach dem Yanı Arie 
gen nachgeben und gegen ſeine „in— | Leiſtungsfähigkeit, billiger arbeiten; gafige Magen zu teguliren. Seine | Pruder EEE E00 — Die trauernden Hinter⸗ am 8, Oltober 1913 im !lter von 57 Nabren, 
were” Meberzeugung „A jagen zu | wenn fie ihre Pflicht aber nicht mehr | Milionen Heilungen von Dyspepfia, | geftorben itt. —* findet ftatt am Sam Ä a ER ER — ee Park —* 
”. ' . J 
ten und ji dann — jet — ge- | in dem notwendigen Maße ausüben Unverdaulichteit, Gaftritis und andes | tas, den 11. Oftob ber, dom Xrauerbaufe, 2213 Sudin Böhm, Tonife Mohr, Kinder. | Yun uaterbaufe, 1016 Winona Pbe nad Dem Vittwocdh, den 5. November 1913, 
teigert, auch das „X“ folgen zu laj- | fann, dann hat der Schultat gar’ fein SM * Die Beamten, ind | Ira Denen orieobof. Die fraueendeg Dinterner | 8 Mpe Mbends. Eintritt für Gere u. Dame, 50€ 
en — umd nun fiht er in der 7 Efie im @ ; ten Magenleiven hat e8 in ber ‚ganzen erfußt, um 1:15 Nahm. in der Pereinshalle u Nnsufa Nrieh gedor. Geil, Gattin. PL: 4. oli0.2E.n08 
Bt in der Tinte! Recht, fie im Schulbienft au behalten. Welt, berühmt gemacht. lebte Ehre au "emeile aut ee Tod i Martha, Martin und Vaut, Kinder 
# muß er fi Dinge ſagen laſſen, ı Die eigentliche Trage ift die: Tann | Zaliet dieſen vorliefflichen Mägen- NE Ghrenguber, Bräfident Herwäris — —— — — * COL UMBI A 
einem hochmweifen Schulrate anzu- ‚ eine Lehrerin, die verheiratet, noh in | arzt in Eurem Haufe — haltet e8 be Augufta Störmer, Eelretärin. Den Beamten mıd Mitgliedern zur Nachricht, Zodesanzeige. Fan. Raudengejftattet 2 
—— | vollem Maße ihre Pflicht erfüllen?, | quem zur Hand — holt. Eud eine - | dab Bruder Sat Dial Freunden und Belannten die traurige Nas. | Clark und Madijen Err. gweimal tagich. 
Todesan zeige. n Mabr tiht, dab unfer lieber Gutte und Bater BU 2 — E Ss Q U E 
und dieſe Frage muß, ja Teint e8, ein | große fünfzig Cents Schadtel von; AR | freunden und Pelannten die traurige Nadı- geRogben, I: Fekroiaung une ben 11 4 Robert Sohns ETYG ALS d GUS FAY 
Terppetit schlecht? „Rein als Antwort finden. » gend einer Apotbete und dann, wenn richt, dab mein geliebter Gatte und mein Bater | Aipp. * 2 übe 9 Der ie de Sen £ Oftober im Deutiaen Gotitel geſtorben Ne an 75c. u A683, 2öc 2 ai 
| „Cs fann niemand zieien. gerren | Jemand etwas ikt, das ihm nidht ‘bes |. geoitan, » en en u. Mütglieber find Vertußt, Yan ben Bruder bie None toge Sir. 080, M. ©. & M. 8%, Samstan 
. u 3 9 . 
Magen verdorben? dinen.“ Das iſt immer noch wahr. dommt; wenn was ſie eſſen wie Blei | Sapren fanft tm Hexen entflafen it. Wecrdis | Iehte Ehre zu ermeifen. In © 0. m, ı K Carl Cir. Beerdigung auf den Anders S MA S max 
| Die Lehrerin, die heiratet und Mutter, | im Magen liegt, in Gährung übergeht | H"danacee Tnäter- 13 gie, Worte | Stiedhof. Dieg trauernden Hinterbliebenen: TRADE IS-T — 






















— wird, mu eine Zeu lang wenigſtens und Gafe erzeugt, Kopffchmerzen ver: Sodn main, ehe, 4003 3. Seving 









































Emma Sohns gebor. Führer v e 
. « t Euh in die 
* 1 ge Amispflich bernachläffigen, die —* urn und Webelteit, Aufs , — * des * sis us F —— = nn nr - 4 „dort Fuß — Be ch in dieſem 
r S Lehrtätigkeit gufgeben (und das mu ohen von Säuren und underdauter | Genossen: Eugene 9. Ottober, ee — x A Schält Eure Hähneraugen nicht ab, dal 
‚Bi te) | ſchon fehr — wit) > Nah > ael ie” eb. | Ayıerautioe Raeiät, dab, unfer bielgellebte: | ieh.” Snmelter van Yermanı, Eifie, nit naran Derum—befeiigt fie mit 
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Leber⸗ ober. 








tung —  bedentt, baß fobald | Aruine: Eiiher, Sohn do gran „gen Mahr Hilde, Yobır thur iu Be ; 
farm, ime die Zeit i Ab- Bars Bien mi hm en in |-&lara eye, Bruder don Cora Fıne umb Au nr 2 den * erdigung AN AR CORN LASTERS 
ine ai Avenue, nn € f J 


w-.42.. "Beer ‚eiden En wer N ) ; 
— —— A Sa a 01 Bu — kanns | 3 te, 


a * Bu) R a #2 — R 


ae: 


Ros 


— — 


— 


EEE, 


4:30 Ned. tod, 


tiber bem 
nebenu, HBöfier Beobachtunashuntt I 


it frei. 
Cnier Rah te 


dre. 


STATE MADISON === DEARBORN STS 


Wir haben Ihren Herbfl-Anzug, mein Hert 


(2ierter Floor, 
und er wartet auf Euch, morgen — trefft Eure Auswahl von ents 


fertig, 


State Str.) 


weder der einen oder anderen bier aufgeführten Gruppe und jpari Geld. 


Derjenige Mann, der eine große Yusivahl 
Wird Doppelt intereffirt jein, denn fie iit hier vorhanden, 


und Muitern miünicht, 
während nicht ein Ans 


bon 5 acon3 


BE zug in der Partie für weniger al3 $17.50 anderömo zu haben iſt; 
* dieſelben ſind außergewöhnlich aut gefdmeidert, aus 


Reinwoll. 
Worſteds, 


ſchwarzen Thibets und reinw. 
Caſſimeres und Tweeds, in 


den neueſten Farben⸗Kombinationen 
der Saiſon — 


in ſchwarz u. weiß, Kalk— 


Check⸗ 


Streifen und Pin 


Effekte, und blaue, graue, lohfarbige 


und ſchwarze neueſte engliſche 3⸗Knöpfe 


und konſervative 2- u 
— alle 


EulſchließtE ſem in 


3⸗Knöpfe⸗Facons 
Größen — morgen dieſe 
Standard $17. 50 Anzüge zu 


ji 


leider 


den Beifall von Perſo— 
ıcn, die gewöhnlich viel höhere 
reife bezahlen, al fie bier 
borberrichen. Denn Ahr dürft 
nur die jorafältige und genaue 
Grpert = Schneiderarbeit, den 
eleganten Entwurf u. Schnitt, 
Das abjolut perfeiteRafien, wie 
Ihr es nur an $25 oder teure- 
ren Aleidern erwarten FTünnt, 
betrachten, um den Grund zu 
veriteben, weshalb folche Kleider-Werte 
anderstvo nicht zu haben Sind. 


Bigh 
Art“ 


haben 


Eine Anzahl neuer Facons, ein- 
ſchließlich Engliſch, Halb-Engliſch, 
2- und 3-knöpfigen weich geroll⸗ 
ten und 3-knöpfigen regnulären Fa— 


cons, einige mit Patch-Taſchen. 


m Kunen Anzige 


— Floor, State Str.) 


Und Euer Mnabe wird dauerbaft und warm 
Rmabenangüge für ıD mm ter in großer Nachfrag 
ae nacht in,Mole Noriolf, Rufitan ? 
Makroſenbluſen IND elleır, aus 
veintvollenen Cheviot®, Zimceed3, Gaiftr 
Seraes und Cordurons, einfahb und We l 
gemiſchtes Grau, ſchwarz, lohf arbig, braun und 
Orfords, in fonch Not velt b und D jagone al Gemce 
ben, viele mit extra Baar Mni boderbofen: 
die NRuffian Anzüge in Größen 2:8 Sabre, 


die Norfolk Anz üge in „ Gröbe en Sg, 20 
eihlibe Werte, zu 


18 Nabre; Die inver 
Nene Ehinchilla —— für Knaben, in 
den neuen Schattirungen von braun, lohfar— 
big und Aau, Shawifragen und ruſſiſche 
Facond, Gröhen 21% bis 10 
En 2 ri ww 
Jahre, Griyarnin etwa ein 84. 7 
Drittel, 12.750 m. herunter bis 
: Q ent in Nole 


— nbena süge, 
f tie 


fach — 
bra! ine an Ebed s, qraue u Diage onal 
ew voller nid terbod ferboie 


E61. 35 


— et ſein zu einem mä 


zigen Preiſe. 


Minden 7 Miſes⸗ 7 und Meiter 


Miiies’ und Juniors' Noveſty Coats, 
les, in den neuen Längen, 


piped; Knopf-Beſatz; eine Facon wie 
auch andere ſchöne neue Modelle; in f 
braun und grau, Größen 13, 

15, 17 und 14, 16 und 18 

Nabe; $15 Werte 

Weihe 


Chinchilla Sport Coats für Miſſes, 


— Sloor, Mitte.) 
aus 
gerundetenm Cutawah, 
Kragen und Euff3 mit Sammetbeſatz, voller Bor zn iden, 


gutem ſchwerem zweitönigen Vone- 
hoch am Halſe zuzuknöpfen, 
unten mit Sammet 
abaebild 


ſchwar 9 N = 


10 1 


34. Sy - 


Länge Modelle,, Bor Bad, Ioofer, breiter, niedri- 


ger Gürtel, Path)-Taichen 
und große Knöpfe, reg. 
$16.50 wert, fpeziell 
Sport = Coat3 für Mifjes 
duna, hübiche Modelle 
hober ragen, 
Stnöpfe, ri 
Mahagoni, Größen 14—18 Sabre, 
überall $10.75 mert, Samstag 
Schul » Eoat3 für Mädchen, aus 
Iine3 und Chepiot3 
Kragen und Cuffs, einige mit 
breiten Gürteln — in allen 


Größen, req. $6.50 4 98 
® 


Coats, für 


Hübſche Winter-Coats 
für Mädchen, wie ab— 
gebildet, aus Cut woll. 
Stoffen gemacht, Ki— 
mono-Aermel, breite 
Braidſchleife, Aermel 
mit Sammet piped — 
große Knöpfe, in Ko— 
penhagen und Napy« 
blau, Gröten 6—14 


Jahre, ſonſt *6. 98 


89 wert. 


Warme reinw. Mädchen⸗Schul⸗ 
der, Kleidermacher-Finiſh, per—⸗ 
fekt paſſend, Body lined, an 
einer Seite zu knöpfen, Hole, 
Gürtel, Knöpfe u. Piping au 

Plaidſeide, um zu — 
ren, in Navh. braun u. Wine, 


Größen 6—14, 82 98 
reg. $4.00; zu... 
Keine Plaid Gingham umd ac» 
ftreifte Suiting-Aleider f.Mäd- 
chen, mafchen jich aut, vieredi- 
ger Hals, volle Blouſe, 
breiter Note, mit einfachen ab> 
ſtechenden aFrben beſetzt; brei— 
ter piped Gürtel, Box Be 
Sfirt, Hrögen 6—14 Jah 

$2 Kleider überall; 

Samstag 


looſe Dad, 


71 
mit 


— Einzige Nahrungsquelle. —Frem- 
ber (zu einem Bauern): „Ihr Dorfarzt | 
hat wohl nicht viel zu tun?"— „OD mei! | 
Verhungern müßt’ er, wenn wir nicht | 
das bißl Kirchweih' hätten!“ 

— Ein PBefimift. — Sie: Lieber 
Alfons, fo wie ich did; liebe, Hat Dich 
no feine geliebt! — Er: Da Tieht 
man iieder, wie wenig eine ber ande- 

—— 


und Juniors, wie Weil⸗ 
breiter niedriger Gürtel⸗ 
Vatch⸗Taſchen, 
in grün, rot, Kopenhagen, Nabh, grau und 


große 


58.95 


Chinchillas, Zil u 
gemacht, mit Sammet bejete 


| — Ein Abfchied. — „Nun? Yit ber 
| Meyer glüdlich abgedampft?" — „Ra, 
ich ſage Ihnen, das war ein Abſchied! 
Wir haben vor Freude, daß wir ihn 
endlich los werden ſollten, Wein auf⸗ 
fahren laſſen, daß ſich die Tiſche bogen. 
Alles war ſelig. Schließlich gab er, 
trotz unſeres heiligen Proteſtes, Sekt 


zum beſten, konnte die Fahrkarte nicht 
noch 


* — 


ae 5 


Harrifon als Kendidel. 


Sabath bringt ihm ala Bewerber 
um den Sit im Senat heraus. 


Gegen Roger EC. Sullivan. 


Kongrefmitglied erPlärt, Mayor werde 
laufen müffen, wenn Sullivan jeine 
Kandidatur nicht aufgebe. — Andere 
dem. Bewerber um den Sit im Senat. 


Carter H. Harrifon ift der jüngjte 
Kandidat für den Bundezfenat. Nac;- 
richten aus Springfield zufolge be- 
nutzte Kongreßmitglied A. 3. Sabath, 
Vorſitzender der — — 
der Faktion Hearſt-Harriſon, den geſt— 
rigen demokratiſchen Tag der land— 
wirtſchaftlichen Staatsausſtellung da— 
zu, einen „Buhm“ für das Stabtober- 
haupt vom Stapel zu laffen. Aller- 
dings fann davon nur die Rebe fein, 
wenn Roger E. Sullivan fih um die 
demofratifche Nomination für den Ee- 
nat bewirbt. In diefem Falle würde 
Mayor Harrifon, wie Kongrefmitglied 
Sabath es ausdrücdt, durch die politi= | 
che Lage gezwungen fein, fih an bie | 
Spite der Sullivan feindlichen Ele- 
mente innerhalb der demofratijchen 
Partei zu ftellen. Sollte Sullivan jei- 
nen ®Blan, fi) um den Sit Senator ®. 
Y. Shermans im Senat zu bewerben, 
fallen laffen, fo würden nach der Un- 
gabe Sabath3 die Anhänger Harrifons 
einen Kandidaten aus den Ranbbezir= | 
fen unterjtügen. Roger E. Sullivan | 
machte feine fürmliche Antündiqung 
feiner Kandidatur, nahm aber Rüd- 
fpracfe mit demofratifchen Politikern 
aus allen Teilen des Staates und un- 
terrichtete fich über die Lage und die 
Mufnabhme, die feine Kandidatur fin- 
det würde. Anter jeinen Anhängern 
mar die Unficht allgemein, daß an der 
Kandidatur nicht mehr zu zmeifeln fei. 
Undere Kandidaten für den Senat, die 
mit ihren Wünfchen geitern an die 


Deffentlichkeit traten, waren Staat2- | 


Statuten unnötig. 


fenator W. Duff Piercyg von Mount 
Vernon und Carl VBrooman von Bloo» 
mington. Vrooman, der während des 
Kampfes um den Sit im Senat, den 
jet Senator Lewis inne hat, eine 
ganze Anzahl Stimmen erhalten hat, 
machte befannt, daß er binnen furzer 
Zeit eine Rebelampaane eröffnen wer- 

Senator Piercy kündigte an, daf 
er unter gemwilfen Bedingungen als 
Kandidat anzufehen fei. Außerdem 
ging ein Gerücht um, daß gemilfe Ele- 
mente der Yaltion des Gouverneurs 
nicht abgeneigt jeien, den Präftdenten 
des Chicagoer Gemerkichaftsrates, 
Sohn Fibpatrid, als Kandidaten für 
den Senat herauszubringen, 

Sabath „bubmt‘’ Harrifon. 


Das Hauptintereffe aber erregte bie 
Kandidatur Roger E. Sullivans und 
die bedingte Kandidatur Mayor Har- 
rifong. „Die Entwidlungen der jüng- 
jten Zeit,“ erklärte Kongrekmitalied 
Sabath, „laffen es möalich erfcheinen, 
daß Mayor Harrifon unter Umftän= 
ten geziwungen fein wird, als Kandi— 
bat für den Sit im Bundesfenat her- 
auszulommen. ch mweih, der Mayor 
it der Anficht, dak die Nomination 
für den Senat einem ®ertreter der 
Landbezirke zufallen follte, da Senator 
Lemid? in Chicago anfällig fit. 
Mayor Harrifon beabfichtigte, einen 
Kandidaten aus dem Staat zu unter: 
ftügen. Kandidirt aber Roger Sulli- 
ban, jo jollte Mayor Harrifon nad) 
der Anficht feiner Freunde gegen ihn 
ins Feld treten. E3 it nicht audge- 
Ichloffen, daß die beftändigen Angriffe, 
die von gemwifjfer Seite auf ihn gemacht 
werden, feinen Zorn erregen und ihn 
beranlafjen merben, ji um den Sik 
im Bundesfenat zu bewerben. Mayor 
Harrifon hat viele Freunde, jomohl in 
den Landbezirken als auch in Chi⸗ 
cago.“ 

James S. MeJnernehy, der ſtädtiſche 
Polizeianwalt und Sekretär der 
Countyparteileitung der Faktion 
Hearſt-Harriſon, ſtimmte den Aeuße— 
rungen des Kongreßabgeordneten zu. 
Beide hatten lange Konferenzen mit 
Vertretern der Landbezirke, die Roger 
Sullivan und ſeiner Organiſation 
feindlich ſind, darunter dem Kongreß— 
abgeordneten Henry T. Rainey von 
Carrollton, Owen P. Thompſon und 
Millard F. Dunlap, beide von Jack— 
ſonville. Rainey, der wiederholt als 
Kandidat für den Senat genannt 
worden iſt, ſtellte jede derartige Abſicht 
in Abrede. 

Stringer gibt Rennen auf. 


Kongreßmitglied Lawrence B. 
Stringer von Lincoln, der ſeine Kan— 
didatur für den Senat bereits im 
Frühjahr angekündigt hat, war nicht 
anweſend. Er konnte Waſhington 
nicht verlaſſen. Es hieß, er habe ſeine 
Pläne hinſichtlich des Senats geändert 
und werde ſich um eine Wiederwahl 
ins Repräſentantenhaus bewerben. 

Am Spätnachmittag wohnte Roger 


Jahres 


Loge Sr. 80, D. ©. 


58 Anett — 


Gs iſt leicht, wenn Ihr Dr. Edwards 
Olive Tablets kennt. 


Das Geheimniß, ſich die Jugend— 


friſche zu bewahren, iſt, ſich jung zu 


fühlen; um dies zu vollbringen, müßt 
Ihr Eurer Leber und Eingeweide 
Beachtung ſchenken; es iſt unnötig, 
eine fahle Geſichtsfarbe, dunkle Ringe 
unter Euren Augen, Finnen, ein 
biliöſes Ausſehen in Eurem Geſicht 
und trübe, glanzloſe Augen zu haben. 

Euer Doktor wird e3 Euch be- 
ftätigen, daß neunzig Prozent aller 
Krankheiten von Perftopfung und 
träger Zeber herrühren. Dr. Chmwarb3, 
ein mwohlbefannter Arzt in Obio, ver: 
pollftändigte eine vegetabilifche Zus 
ı fammenftellung, mit Dlivenöl ver— 
| mifcht, welche auf die Leber und bie 
| Eingemweibe einwirft, und die er feinen 


| Patienten jahrelang verjchrieb. 


Dr. Edmward3’ Dliven - Tabletten, 


| das Erjagmittel für Kalomel, wirken 


fanft, aber durchgreifend. Sie bringen 
die Geiftesfrifche und die Lebensfreude 
mwieber, deren fich alle erfreuen follten, 
und zwar durch Requlirung der Zeber 
und Reinigung de3 Körper bon 
| Unreinlichkeiten. Ihr merdet Dr. 
Edmward3’ Diiven-Tabletten dur die 
olivenartige Farbe erkennen, 10c und 
25c die. Schadhtel. The Diivde Tablet 
ı Eo., Columbus, Obio. 


— 
frauen als ftimmberechtigte Mitglieder. 


Der Antrag, Frauen ala ftimmbe- 
rechtigte Mitgliever des Verbandes 
anzuerfennen, ihnen Vertretung im 
Vollziehungsausſchuß zuzugeſtehen und 
die Statuen und Nebengeſetze dement⸗ 
ſprechend abzuändern, kam in der ge— 
ſtrigen Sigung des Vollziehungsaus- 


ſchuffes der Verbündeten Vereine für 
| örtliche Selbſtregierung zur erſten Le— 


ſung und wurde einſtimmig angenom— 
men. Er muß in zwei weiteren Ver— 
ſammlungen durchberaten und ange— 
nommen werden, um rechtskräftig zu 
werden. Die Zabl der Mitglieder des 
Vollziehungsausſchuſſes ſoll um 20 
vermehrt werden, zu denen Frauen er— 
wählt werden ſollen. iDeſes Verfah— 

| ren macht die Einberufung eines Son= 
derfonvents behufs Abänderung der 
Ein Sonderfon- 
bent, an dem Frauen teilnehmen mer- 
den, wird abgehalten werben, fobald 
die Verfaffungsänderung angenom= 
men ijt, vorausfichtlih im Dezember 
oder Januar. 

Außerdem beſchloß der Ausſchuß 
einſtimmig, 28 deutſche Frauenvereine 
mit 4293 Mitgliedern in den Verband 
aufzunehmen. Organiſator Leopold 
Neumann, der dieſe Vereine gewonnen 
hat, kündigte an, daß Anfang nächſten 
dem Verband 300 bis 400 
Frauenvereine angehören würden. Die 
Frauenvereine, die geſtern aufgenom— 
men wurden, ſind, wie folgt: 

.209 
Augujta Zoge Nr. 22, U. ©. N. M. 86 
Bavaria Loge Nr 260 
Bürger Frauen Unt ver. Zal⸗ Viemw...2419 
Chicago Turngemeinde Damenverein 70 | 
Concordia Frauen Int. Verein 
Damenjeltion Central Turnvereins.. 2 
Damenjeftion QTurnderein Lincoln. . 
sreundichaft Loge Nr. 72, D. ©. 9... 
Hroß Park Damenverein.......... { 
Gura Loge Nr. 119, D. ©. ©..... 
Helfen Frauenverein............. 30 
Humboldt Loge Nr. S4, © 
Leſſing Frauenverein 
Lincoln Deutſcher Frauenverein. 
Minerva Frauenverein............ 
Martha Waſhington Frauenverein. .2 
Nordica Frauenverein 

Oeſterreichiſcher Frauenverein 
Rfaelzer Frauenverein 
Südſ. Schwäb.-Bad. Frauen =... 
South Chicago Loge Nr. 97, D.D.H.. 
Südſeite Ungariſcher Damenverein.. ! 
Schweizer Frauenverein.......... 208 
Teutonia Frauenverein nern 420 
Zafe Vie Damenverein 
Vergigmeinnichtloge, DO. D. : . 85 
Vereinigter Deuticher Damenverein...157 

Der Steuerausfhuß, der vor län- 
gerer Zeit, ernannt morden ift, um 
Vorfhläge für eine gleichmäßigere 
Verteilung der Steuerlaften zu mas 
chen und die Steuerbürde des fleinen 
Mannes zu erleichtern, murbe ange: 
tiefen, in der nächiten Situng bes 
Vollziehungsausfchuffes einen Bericht 
abzuftatten. 

U. D. Weiner, der Vorfitende des 
Ausſchuſſes Für politiiche Tätigfeit, 
berichtete, dab das Verbandsorgan, 
das die Verbündeten Vereine heraus 
zugeben beabfichtigten, Anfang No» 
vember zum erjten Mal erfcheinen 
würde, E3 mird alle vierzehn Tage 
ericheinen. Die erite Nummer wird in 
mehr al3 180,000 Eremplaren ge= 
druckt werben. 

Ein au U. H. Rofenftiel, Leopold 
Neumann und PB. 2%. Hoffman beite- 
hender Ausſchuß murde beauftragt, 
den Präfidenten des Verbandes Geo. 
Landau zu befuchen, der feit längerer 
Zeit Frank darnieberliegt und der 
Situng nicht beimohnen fonnte, Prä- 
fident Landau machte Ende Auguft 
mit feiner Familie eine Ferienreiſe 

I nach den Wäldern de3 nördlichen Wiz- 

| fonfin, die aber durch das naßfalte 
Wetter aeftört wurde. Er erfranfte 

| und mußte fchleuniajt die Heimreife 


E. Sullivan dem Empfang des Gous | 


berneur® auf dem Augjtellungsplat 


bei, an dem bon befannteren Demo- | 


traten die folgenden teilnahmen: 


Charles Böfchenftein von Edmards- | 


pille, Vertreter des Staates im demo- 
fratifhen Nationalausfhuß; Arthur 


DW. Charles von Carmi, Vorfikender : 


der jtaatlihen Parteileitung; William 


2. D’Eonnell von Chicago, der politi- 
The Vertrauengmann de3 Gouber: | 
neur3, und die beiden bemofratifchen | 
Staatsobergerichts 


Mitglieder de 
Yarmer und Coofe. 


E3 war das erfte Mal feit zwanzig | 
Jahren, daß die Demofraten am Gouz= |, 


berneurdtag der Tandiwirtfchaftlichen 
Staat3augftellung im Sattel waren. 


Der ftarke Befuh Tieß erkennen, dab. 
Je Dr. Sachlage 0 aus⸗ 


J 
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Ummälzungen in der Rd 
In einer Anfprache über michtige 
Derwaltungsprobleme, die er geitern 


Abend in der Chriftusfirhe an Dat= | 


mood Blvd., nahe Cottage Grove Ave., 
hielt, befürwortete Alb. Charles E. 
Merriam die völlige Ausfcheidung po- 
litifcher Fragen aus jtädtifchen Wah- 
len. Er führte aus, daß die amerika— 
nifche Stäbteverwaltung im Allgemei- 
nen weit hinter der Englands und ber 
anderen europäifchen Länder zurüd- 
ftehe, daß aber in den lehten Jahren 
bedeutende Fortichritte gemacht worden 
feten, und daß eine gründliche Ummäl- 
zung fich anjcheinend vorbereite. Diele 
Ummälzung merde von der großen 
Maffe der Wählerfhaft durchgeführt 
werben, nicht von den wenigen Ange- 
hörigen der einflußreichen Klajfen. 


— —— — — 


Zu tatfräftig. 


Der Wunfd, ihre Einfommen zu erhöhen, 
bringt frau Waijon Trubel ein. 


Nur Hundert Pfund fehiwer, aber tat- 
kräftig, ift Frau Klara Walfon, Wr. 
6705 Latewood Ave. Ahrer Tatkraft 
wegen ließ ihr Mann, Alfred Waljon, 


fih im legten Mai von ihr jcheiden, | 


nachdem fie ihm u. a. einmal die Klei- 
der meggenommen und ihn in feinem | 
Schlafzimmer in der Wohnung 4353 
Kenwood Ape. eingefperrt hatte. Der | 
tichterlichen Verfügung gemäß zahlt 
Walfon jeiner früheren rau tmöchent- 
ih $15 Nährgeld, wogegen fie, laut 
Einhaltsbefehls,; verpflichtet iit, ihm 
nicht nahe zu fommen und ihn in Ruhe 
zu laffen. Dejjenungeachtet fuchte fie 
ihn am Montag in feinem XArbeit3- 
zimmer, Nr. 117 NR. Dearborn Str., 
auf und verlangte Erhöhung des 
Nährgeldes — unter Drohungen, mie 
Malfon jagt. Er flüchtete, gefolgt von 
feiner früheren Cheliebiten, in die 
Tchügenden Arme feines zmeihundert- 
pfündigen Anwalts Xohn H. Rollins, 
105 Welt Monroe Str. Diefer for- 
derte Frau Walfon höflich, aber drin- 
gend, auf, die Tür von draußen 
zuzgumaden, jonft müßte er Gemalt 
anmenden. Xhrer Einladung, das zu 
probiren, folgte Rollins, und die Probe 
gelang. Deshalb Hat Frau Walfon 
ihm eine Antlage auf tätlichen Angriff 
angehängt, fie jelbft ift wegen Ueber- 
tretung des Einhaltsbefehls, alfo Ge- 
richtsmißachtung, vor Richter Mes 
Goorty geladen worden. 


=——+-+- 


Deutſcher Lehrerverein. 


In der geſtrigen Monatsverſamm— 
lung des Deutſchen Lehrervereins, 
welche im Hotel Bismarck unter dem 
Vorſitz des Präſidenten Martin 
Schmidhofer abgehalten wurde, teilte 
der Präſident mit, daß in der näch— 
ſten Verſammlung Dr. Geißler, der 
Generalkonſul des Deutſchen Reiches, 
einen Vortrag halten werde. Prof. 
von Noe von der Univerſität Chicago 

hielt ſodann einen Vortrag über 
Theodor Körner, worauf die Anweſen— 
den noch längere Zeit geſellig bei— 
ſammen blieben. 


—n—— — 


Schickſal eines Clowus. 


Harry Wentworth, 18 ©. Canal 


Str., ein früherer Zirkusclomn, kam 
gejtern zur Desplaines Str.-Bezirks- 
mache mit dem Erfuchen, ihn in die 
Bridemell zu Ihiden. Er erzählte, 
daß feine Frau, eine ehemalige Kunft- 
reiterin, ihn in Jenkinstown, Pa., ver: 
laffen und die Erfparniffe im Betrage 
bon $23,000 mitgenommen habe. 
Wentworth ift 53 Jahre alt. 


=—719 +0 — — 


Deutihes Theater, 


Auf vielfeitige® Verlangen mird 
heute Abend im Deutfchen Theater 


das Koftiimluftfpiel „Renaiffance“ 
wiederholt. 


—-8 — 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schlußno- 
firungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Beizen, Dezember, S6lsc; Mat, H1%—I1%c. 

Mais, Dezember, 68%—6%; Mai, TIY— 
Tilac; Auli, 70%c, 

Hafer, Dezember. disc; Mat, 44kc. 

Die gefttige Anfuhr don Weizen für den bies 
figen Markt ftellte fih auf 89,000, von Mais 
auf 142,000, von Hafer auf 212,000 Bufbels. 
Verfhidt von bier wurden 55,000 Bufhels 
Weizen, 355,000 Buſhels Mais und 405,000 
Buſhels Hafer. 


| 
J 
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Gepökeltes saneizerletie Januar, | 


$19.80; Mai, $19 


Schmalz, Oltober, — Januar, $10.60; 
Mai, $10.60, 


*34 Oftober, $10.85; Ian., $10.47%; 
tai, 


— ie 

— Ein Glüdspilz. — ch hatte bis- 
ber immer dag Glüd, wenig Glüd bei 
den Damen zu haben. — Da3 nennen 
Sie Glüd? — Gemih! Jch bin fo noch 
immer ums Heiraten herumgelommen! 

— Nur! — In Ihrem Haufe ift e3 
in der zweiten Etage recht leer an den 
Spenftern. Yft denn Jhr neuer Mieter 


ichon wieder ausgezogen? — Nein, nur | 


ausgepfänbet! 


Diejenigen, die fich 
auf biefes große Hausmittel verlaffen, das feine Kraft fchnell und 
ficher bemeift, die tleinen Beichwerden zu befeitigen, die auß mangel- 


hafter oder unregelmäßiger Tätigkeit der Verdauungsorgane entjtehen, 


und außerdem die Anfälle von 


finden, daß fie fich mitteld vesjelben Stunden von Leiden erjparen 


fchweren Krankheiten verhindern, 


BEECHAM’S PILLS 


enttäufchen die Leute nie, die fie einnehmen. 


Sie fördern die Ver— 


dauung, ftimuliten bie Leber, lären die Nieren und reguliren bie 


Eingemeibe. 


Durch bie Blutreinigung erhöhen fie die Yröhlichkeit 


und erzeugen Gelbitvertrauen. Alle Tätigkeit hängt ab von Ge 


— 


en I 2* Eee 


funbheit und Kraft. Leute, denen Beeham’? Pillen befannt find, 


—* Leben 
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Per bilfigfte Möbel: ‚Soden 


Wollen Sie beim Einkauf Ihrer Möbel, Defen, Teppiche ufw. Selb 
fo fommen Sie, bitte, zu uns; wir find überzeugt, daß Sie mit —— 


Außerordentlich 


——— ſein werden. 
beſten Oefen. 


kleinen Preiſen 


Dieſe Woche die berühmten und anerkanm 


„Jewel“ Kochherde und Heizöfen 


zu ermäßigten Preiſen. 
beide Geld, 
gute, neue und moderne Möbel. 


Garantirte Kochöfen — wie in der W— 


—A 


an 


4 bildung; zum 
Preife von 


Diefes 2:30. Bett; 
Matrake und gas 
rantirter@pring, 


mit fehr guter 


$10.00 


Die Nhr ift 20 Jahre garantirt. 


Kaufen Sie Ihren Dfen bei uns, oder wir verlieren 
Da wir ein ganz neues Gefhäft haben, finden Sie bei und ne 


Bafehrenners mie Abbildung; abfos 
Iut garantirt; aufs — 
wärts von 


Da wir ein neues Geſchäft ſind und neue Kunden erwerben wollen, geben 
wir jedem Kunden, der für $25.00 oder mehr von uns fanft, und Biefe Ans 
nonze mitbringt, eine wunderhübiche goldplattirte Tafchenuhr abjolut freit 
Berfäumen Sie e8 nidht, fih von 
RR diefer noch nie Dageweienen Offerte zu überzeugen. 


Progress Furniture Co. 


536 North Ave., nafe £arradee Sir. 
BE Baar oder leihte Abzahlungen "TEE 


der: 


Bolftändige Einrihtungen für Ener Heim, 


Derbit- Sröffnungs: Woche! 


Anzüge und Veberzieher für 
Männer und junge Männer 
Gerade jest ift die Zeit für Herbit-Anzüge u. Ueber⸗ 


zicher; 


hr habt die Vorboten des Serbitwetterd ge⸗ 


ſpürt, und es iſt noch mehr davon im Anzug Falls 
Ihr nicht gehörig ausgeſtättet ſeid, können wir es 
für Euch ſchnell vollbringen, da wir eine feine Aus— 
wahl in individuellen Facons haben, in hochfeinen 
Geweben und korrekten Modellen. 


Unſere ſpez. 5315 Anzüge ſind von reinwoll. brau—⸗ 


nen u. grauen Caſſimeres, auch WMiſch— 
fanch Kamgarnen, einſchl. 
extra feine blaue Serges, gr. Werte, 


ungen u. 


15.00 


Unſere Anzüge zu 518 kommen in der neueſten Fa— 


con, jorgfältig gefchneidert ıt. garanz 
tirt, nie zubor wurden deren Gleichen 
unter $22 geboten, jpez. Preis.... 


Ihr folltet uniere neuen Ueberzieher ſehen, 


18.00 


unfere 


Yusmwahl it ungewöhnlich groß, in den neueften 


Muſtern inCaſſimeres, Miſchungen u. 
ſchwarzen Kerſeys, 


ungewöhnlich 


12.50 


Sr. 34 bi3 46, 
aroße Werte, zu. 


Andere von 10.00 bis 22.00. 


Wollengewebe 


ters eua, aefließt, Hemden ımd 
in farbig und grau, 


Hojen. 
jede Größe, 
ur Garment 


— fließgefüttertes en Unterzeug, 


Holen, — 


fveziell zu 


in arau — in guter fehwerer Gorie, — 
Größen 24 bis 34 — 


Männer = me [| Feine3 naturgraues tollenes 


Männer » Interzeug, San 
und Hofen, alle Größen, 


3iell, * Garment se 


Hemden unb 


2 


"2500-2510 W. North Aue, 


Zwei Blod3 weitlih von Weitern Ave. Ede Campbell Ave, 


Bester Kaffee 26c 


Alle Kiebhaber einer fchönen Tafje Kaffee jollten die Wahr- 
heit von Bankes’ Garantie, „dat man feinen befjeren Kaf- 
fee zu irgend einem Preis faufen kann“ unterfuchen. Jeder 
Kaden täglich verjorgt mit am Tage vorher geröftetem Kafı 


fee. 


$1.00 per Poft nach 1644 W. Chicago Ave. gefchicht 


bringt Euch per Pacetpoft nahezu 4 Pfund, 


BANKES 


Richter als Netter, 


Gibt eine verläffene junge Mutter in 
gute Obhut. 

Des Berlaffens ihres 13 Monate 
alten Kindes angellagt, jtand gejtern 
ein junges Mädchen vor Richter Uhlir. 
Die unglüdlihe junge Mutter ijt 
früher Kranfenpflegerin im Weslen- 
bofpital gemwefen,-und der Vater ihres 
Kindes ift angebli) der dort ange: 
ftellte Arzt Dr. Cecil Heidel. Die 
$300, die er ihr gab, als ihm eine Ans 
age wegen Mitihuld an ihrer Ber- 
mwahrlojung drohte, mußte fie dem St. 
Margaretenheim, einer „Wohltätig- 
feitäanftalt“, für ihre und des Kindes 


Weftfeite 
Läden 


1644 3. Chicago Abe, 
1367 Milmaufee Ave, 
2054 Milwanfee Ave. 
1024 Milwaufee Ave, 
2710 W. North Ave. 
1217 S. Halſted Str. 
1832 S. Halſted Str. 
1836 Blue JSl’d Ave, 
1818 WM, 12. Etr, 
3102 8. 22 Str. 
2850 3. Madilon Str. 
1510 3. Madifon Etr, 


Nordbieite 
406 W. Dibiſion 
Str. 


720 W. NorthAbe. 
2642 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Abe, 
3413 N. Elarl Ste, 


@üdfeite 


3032 Wentworth 
Ave. 
427 ©. Halited te, 
4729 ©. Albland Abe, 


ihm ftand, und äußerte fich mikfällig 


über das Verhalten des Hilfsftaatsarı- 
walts Bliß, weil dieſer ſich ſtandhaft 
weigerte, den Namen jenes Arztes‘ 
preiszugeben, der aber dennoch der 
Preſſe bekannt wurde. Das junge 
Mädchen wurde auf ein Jahr im die 
Obhut von Dr. Anna Drodger gegeben, 


— Begründete Vorficht. — „Aber 
Sepp, warum mwatelt denn hun den i 
Bah?"— Sepp (ſtark beduſelt): 

i —* n Steg geh', werd i erſcht — 
na * 


————— 




















Harrifon verteidigt ſich. 
Sucht jeine Haltung in der Abfall-- 
frage zu rechtfertigen. 









erbit-Sröffnung 


s ; Samitag, 
#11. Oft. bis 
17. Oftober 





» Große freie 
Stamp : Of- 
ferte Sams: 
tag, 11.DOft. 


Puth’s oder Fifh Stamps frei 
Samftag, 11. St. 13 


Dät jedem Einkauf zu $1.00 oder mehr in irgend einem Dept. 










Eine neue Abladeſtelle. 








Dr. Doung hat fie fih zum Preis von 
einem Dollar für ein “Jahr neben 
dem urfprünglihen Gelände gefichert, 
— Kommiffion mat Entdedungen, 
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Ceine Haltung in der frage ber 
Abfal- und Müllabfuhr verteidigte 
Mayor Harrifon geftern in einer An- 
fpradhe bei dem fogenannten Stadt» 
banfett der Chicago Aifociation of 
Commerce im Kongreßhotel, zu dem er 
als Ehrengajt geladen war. Anmefend 
waren nahezu alle höheren Stadtbeam- 
ten, die Mitglieder des Stadtrat und 
eine Anzahl von Beamten fanadijcher 
Städte unter Führung von Manor T. 
R. Deacon von Winnipeg. 

In feiner Erörterung der Abfall: 
abfuhrfrage nahm Mayor Harrijon 
wiederum den eigentümlichen Stand- 
punft ein, daß er nur die finanziellen 
Snterejfen der Stadt zu wahren ver- 
fucdhe, wenn er die Abladung der Ab— 
fälle in einer Lehmgrube an der N. 
Metern Ave., Grace Str. und Jrping 
Part Boulevard befürmorte, gab aber 
feine Gründe dafür an, warum er in 
ven lehten zwei Jahren feine andere 


















Reinſeidene Meſſaline Shirt Waiſts f. —522* —— * Männer, 
Damen —ım Rüden zugzufnöpfen; ho= or Calf od. Gunmetal, alle 2 
her Hals, Spitzen Hofe, auch Chiffon ee — 2.25 
über Seide, fortirte Farben und Fa- ee ee { 9 
cons; Herbfteröffnung; 2 49 bis 5, fpeziell. B + 
ſpegiell, zu.............. — Luͤtle Genis Satin Calf Kudopffchuhe; 
Shirt Waiſts für Damen—in Voile, Größen 9 bis 13%; ii GRe 
oder jchneidergemact, beftidte Front, ; nungsverfauf.......orueune. ‚ 
Robespierre Kragen oder runder Hals * — — f. Mädchen 
mit Frill, alle Facond; — w | — Größen 11% bi3 2, jpe= 
Ser Eröffnung, fpeziell.... 1 2) ziell, ee ; * 1 95 
2 Sterling Colt Knöpfichuhe für Damen; 
Geftridte Auto Honds für Damen, | Thoberteil, hohe od. niedr.Abjat, Gr. 
Be * ge —— tot | 914 pig 8, der beite Schub > 95 
Dder marinefarbig, TUr CU 0p im Handel, fve3. Preis..... +7. 
LEI UZZSEZZEZZZEZZEIZZGE 250 Wir haben eine vollit. Auswahl in 2o- 
Geftridte Beinfleiver Gamafhen für | gans Knabenichuhen, ertra jchwereVeal 
Rinder — in mweik, rot, grau oder | Calf Hnöpffchube, fpez., zu 1 25 
ſchwarz, ſpez. Preis 1.69, 50 ‚Ar 
98 u dVE | 59€ Filzilippers, 3 bis 11, für. .39e 
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Nur für Samstag: Nur für Samstag: Nur für Samstag: Löfung des Problem3 gefunden hat, 
5 Stüde Fels Napihar | 25c Teppich — 6%: Battenberg od. Ehe⸗ trotzdem er wußte, daß der Kon—⸗ 
Seife — in allen Größ⸗ et Equares oder traft mit der Chicago Reduction Co, 
für......... er ie Ben, füt..ue..- 130 DrefjerScarf, zu 39 ablief. „Die Aldermen“, erklärte er, 





„müffen fich bewußt werden, daß man 
nicht einem einzelnen Bezirk in ber 
Stadt zumuten fann, fich die Abfälle 
des ganzen Gemeinmwejend aufhalfen 
zu laffen. Nahre lang hat man die 
Abfälle in dem Bezirt nördlich vom 
Schlachthof vermertet. Seitvem hat 
man verjucht, Abfallverwertungsanlas 
gen in verjchiedenen Stadtteilen zu er= 
richten, hat aber bei den Anmohnern 
ftet3 einen Entrüftungsfturm entfej= 
jelt. Schließlich hat der Gefundheits- 
fommiffär ein Grundftüd an der Grace 
Str. und dem Nordarm des Fluffes 
ausgewählt. Seitdem ift die Stabt- 
verwaltung von allen Seiten jceharf an= 
gegriffen worden. Ich bin mir bemußt, 
daß der Schritt mich nicht beliebter ge= 
macht hat. Bei dem Verfuc, eine Lö— 
fung de3 Problems zu erzmingen, habe 
ich die Interejfen Carter H. Harrifons 
völlig außer Acht gelaffen und nur 
daran gedacht, daß ih Mayor Chicagos 
bin. Meiner Anficht nach ift der Plan, 
den ich vorgefchlagen habe, beifer ald 
der, die Stadt weiterhin von einer Ge= 
jelihaft ausbeuten zu laffen, die aus 
einer Anlage, die höchitens $250,000 
gefoftet hat, einen Gewinn von $600,= 
000 gezogen hat und fie jet für $475,- 
000 an die Stadt losfchlagen will. Ich 
befürmorte, drei Abfallverwertungs— 
anlagen errichten zu laffen. Bis mir 
da3 tun können, follte fich die Benölfe- 
rung aber gedirfden und der Stadtver- 
mwaltung e& ermöglichen, eine vorläu= 
fige Löfung zu finden.“ 

Meiterhin erläuterte der Mayor 
feine Pläne bHinfichtlih der Anlage 
eines Untergrundbahnfyitems und fün= 
diate an, er werde den Stadtrat auf: 
fordern, DOrdinanzen für ein umfal= 
fendes Spitem von Untergrundbahnen 
und für ein Shftem für Hoch und 
Tlachbahnen auszuarbeiten, die der Be- 
bölferung in der nächiten Frühjahrs- 
wahl zur Abftimmung unterbreitet 
merden jollter. Bei der Erörterung 
des Hafenproblem3 erklärte er fich ge- 
gen die Abmweifung de3 Angebots der 











Nur für Samstag: Nur für Samstag: Nur für Samstag: 
7&uB lange lein.Opaque | $1 Sorte moll. Sivea- Extra ſchwere Flanell⸗ 


Rouleaux ter -Coat3 für | Nachtkleider für 
BeSpringrolien DC Snaben, für.... 49e Danıen, BU. ... 49€ 





























(Eingefandt,) 


Für Einfendungen aus dem Leferfrei3 tit die 
Redaktion nicht berantwortlid. Zuſchriften 
müffen möglihit Mar und Zurg gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
Bufchriften, weldhe den Namen und die Adreffe 
des Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt. 


Un die Redaktion der „Abendpoit“. 


Wo jebt jo viel über die Frauenbeimes 
gung geichrieben wird, follten die freitin- 
rigen Zeitungen doch einmal eingreifen, 
um den paar Frauen, melde nicht3 bon 
dem Haushalt einer alüdlichen Ramilie 
veritehen und aus reiner Zangemeile dem 
Sport fröhnen, durch ihre Männer und 
Kreunde den Gouverneur Dunne beein= 
flußt haben, daß er Frauen-Mahlrecht 
einführte, den Standpunft Far zu ma> 
chen. Dieſe Neuerung ilt ein grober 
Fehler, einen Umiturz in der Bolitif 
toird fie aber nicht verurfachen. An den 
dreißig Sahren, die ich hier bin, tit, wie 
ich nachtweifen fann, die Rolitif im allen 
Verwaltungszweigen, wie Polizei und 
Feuerwehr uſw. um 50 Prozent verrin⸗ 
gert und verbeſſert worden, natürlich mit 
Ausnahmen, wie ſie in jedem Geſchäft 
vorfallen und ewig bleiben werden. Ein 
Teil der Richter und auch das Jury— 
ſyſtem laſſen noch viel zu wünſchen übrig; 
boffentlich wird ſich mit den weiteren 
Jahren auch das beſſern, des Frauen— 
ſtimmrechts hätten wir aber nie bedurft. 
Da wir es nun einmal haben, ſo ſollten 
unſere freien Zeitungen und die freiſin— 
nigen Männer mit aller Kraft ins Zeug 
gehen, um die Frauen zu belehren, ſo 
daß ſie für das alte Recht und unſere 
verſönliche Freiheit ins Feuer gehen, und 
nicht für ide wäſſerigen Löſchavpoſtel, de— 
ren weibliche Anhänger aus den Klubs 
moderner Damen beſteht, aus reichen 
Leuten, nicht aus Frauen aus dem Volk. 
D!- arbeitende ob Mann oder 
Krau, iit aber das ftarfe Element, tmels 
che einen Staat gefund md jtarf machen 
fann ımd erhält. Wenn heute hier Pro- 
bibition eintreten würde und den Rami- 
lienvätern da3 Brod genommen teirde, 
und die Kinder nicht3 au effen hätten, 
was foltte DEE Be: Er nimmt, ivo 
er e3 findet, die Lieben müffen zu efien : 
haben, alfo da3 Naubinftem mürde ver- Unternehmerfirma Gebrüder Bprne, 
fechsfacht, und mer find dann die eigent- | Er habe ang rn feiner Amtszeit al3 
lichen Räuber, der, welcher da3 Brot für | Manor von Chicago ftet3 darauf ge= 
bone beat Kait" Sean —— 

x — — e— r ’ ” 9 
geiitert Eure Frauen für da3 Stimmrecht gen ba3 giedrigſte Angebot annehme. 


und vergeht das Negtitriren nicht. a — a 1 auch jest | 
s, 1797 arauf berlaffen, daß er ihre Änter= | 
Adolph Thomas, 1727 N. Halfted Etr. effen wahrnehmen merbe. Cs würde 
ungerecht fein, dem niebrigften Bieter 
die Zuerfennung des Kontraft3 zu ver= 
meigern, weil unbebeutende Einwände 
gegen ihn erhoben würden. 
Meitere Aniprachen hielten Manor 


Hiedrige Rundfahrtraten 2 


Geimftättefucher 


von Chicago 
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Nah San Francis- 
co, 203 Angeles, 
San Diego, Dal: 
land u. and. Plü- 
gen in California. 


Nach Bortland,Dre., 
Tacoma und Seht: 
tle, Waih., Van—⸗ 
couder und Victo⸗ 
ria, B. E., u. and. 
Orten der nördl. 
Pazifikküſte. 

Nach Ellensburg, 
Spokane und 
Wenatchie, 


on (Nach *Helenaga und 
446.50 J*Butte, Mont,, 

.. 1 Salt Lafe City u. 
2 Meile Sgden, Utah. 


f Nach) Denver, Colo» 
53.90 ) rado Spring und 

I Rueblo, Col., und 
= Rlefie | Cheyenne, Who. 


535.00 —28 oft 


565.00 


2. Klaſſe 


864.70 


2. Klaſſe 
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2. Siefle Ki Zander, 
Erfter Rlaffe 


832 > > Hot Springs, 
Ba ar 
335.50 z.. ead m ooD, 
921.05 Res Suron, ©. 


826.35 Nach Pierre, ©. 
322.20 Nah O Neil, Neb. 


Nah Valentine, 
525.60 E> alentine 


*Erſte Klaffe 
Zum Verkauf 7. u. 21. OH., 4. 
u, 18 Nob., 2. u. 16. Dez. 1918, 
Rüdfahrt 25 Tage ailtig. 
Berhältnigmähige Fahrpreife 
nad anderen Orten im felben 
Territorium. 
Günftige Aufenthalt- Brivilegien. 
Moderne Ausitattung, bequeme 
Fahrzeiten, perfeftes Bahnbett— 
automatifhe elektrifhe Sichere 
heitsfignale. 
Da8 Beite von Allem. 
Rolle Einzelheiten in Tidetoffices 


Chicago and 
North Western Ry. 


148 &, Glarf Eir. (Tel. Randolyh 
4221, Automatic 589—882) und 
Ballenger Terminal, 


a222243323383333383383233823933339283838338333333323323223332223322255 
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Aus Bereinskreiſen. 





Am letzten Mittwoch fand die 500. 
Verſammlung des Deutſcchen 
Kellner Unterſtützungs— 
vereins Liebesbund, verbun— 
den mit Beamtenwahl und großem 
Kommers ſtatt.“ Zu Beamten wurden 





Siegfried Zäman, Vizepräſident; Os— 


kar Fürus, Protokoll. Sekretär; Guſt. 
Lueck, Finanzſekretär; Louis Hahn, h k 
Schagmeifter; Paul Schmidt Biet- eilt han ' 


fuchs. * 
Der „Deutſche Klub, von Mãnner und Frauen 


Chicago“ hat im Hotel Sherman 
geitern Abend einen gemütlichen Kom: 
mer3 abgehalten, ber mit dem Maffen- 
gefang „Amerika“ eröffnet wurde. Hr. 
‚Sohn Iräger mahnte zu engerem Zu- 
jammenfhluß Aller, denen beutfches 
Blut durdh-die Adern rollt, und erin= 
nerte an die große deutfche Freier in 
St. Louis. Herr A. Hek fprad die 
Hoffnung aus, daß der Klub bald noch 
mehr Mitglieder erlangen würde, es 
find ihrer jhon über 700. Nur Prohi- 
bitioniften und Beffimiiten follten 
fern bleiben. Präfident Kropf erin- 
nerte daran, daß ein Deutfcher, Henry 
Mülhöfer, nad) dem großen ?Feuer den 
Grund zum Wiederaufbau der Stadt 
gelegt habe und bie Deutfchen feither 
ri Anteil an Der Entmidelung 
icago® genommen Hatten. Jeder, i . — 
defſen Vater oder Mutier ober Sat, A — ——— 
rauen und kurirte Hunderte von 
tin beutjh ober beutfcher Abkunft | Leute, welche bereits alle Hofinung aufe 
fei, fei al Mitgkied millfommen, | gegeben Hatten. Ganz gleich, was fire 
und fo ftelle er als neues Mitglied | eine Krankheit Ihr Habt, verzweifelt 
Michael Casly vor, deffen Gattin eine | Mid, jondern, Iprecht Dei Mrof. Satphan 
Medienburgerin fe. Deutfche und | Momoscope ———— ine Behand⸗ 
engliſche Lieder wechſelten mit einan⸗ — wunderbare Raſchine wird Euch 
ute 
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BE: — Ws Chef der Weterwarte ijt von 
Omaha Major Hartmann nach hier ver- 

foorden, ein dort, auch unter den 

“en, beliebter Offizier; der Coms 
mercial Elub in Omaha gab ihm geitern 
ein glänzendes Abichiedsfeit in Anertens 
Ba mar Zeitung de3 Tornadohilf3- 








Dom Kippur. 
Heute Abend bei Sonnenunter- 
gang beginnt der höchfte jübijche Feier- 
Kippur, ber Tag der Buße. 


3 —— Juden enthalien 
ſich bei 























der ab. eng Andere fehlſchlugen. Sprecht 


Ausſchließlich zum Beften-der | Atomo-Radio Institute 
er Gelegenheit 24 Stunden | Kleintinderbewahranftalt, welche bes |- Yrof. W. M. Lawion, M. D. 
lang der Speife und bes Tranfes und | reits gefüllt ift, wird am Dienftag ein 1 u 












































Deacon von Winnipeg und Präfident | 
Howard Elting von der Affociation of | 
— — — — — ee 








Genießt die Annehmlichteiten eines 


Handtaſchen 


ten | | Deitelt Eure Sturm» Fenfter und Tü | 


Handtafchen " für Damen, 9 , 
Goat Seal Leder, mit Les 

der gefüttert, Neufilber u. 

Leder überzogene Geitelle, 

einige mit Patentſchloß — 


mit Geldbörſe verſehen — 


Maihentafhen, 7-3Öll. feine 
Neufilber Umrahmung, mit 
id gefüttert, Nleingeldtafche, 


a 


Samstag zu......... 


Die neuen „„Spelte‘ Modelle 


fommen richtig zu Geltung in diefen 
forgfältig geihneiderten Suits von 
z Serge, Matelaffe oder Roplin, mit Befak aus „Self“ 
Material, Sammet oder Bela — in jeder modernen 


MEN) Schattirung borrätig — die Skirts kommen drapirt 
I oder einfach — alle Größen für 


| Damen und Miffes — ein aus 
gezeichneter Bargain — 
5 fpeziel gu nur „ones nnen.e 8 


f: Suits für Damen und Mif-, Mittelihwere Herb ft- 
es, aus feiner Oual. Man- | Cvat3 für Damen und 
niſh Serge oder Bedford | Mifies — aus hochfeinen 
Cord, Stinner Satinfutter; — u ı. 
effettvol mit Sammetfnö- | Sinner Satınyutier — 
pfen und braided Seide bes | CUT? und Sapels mit. 


8 ſeidenem Poplin beſetzt — 
ſetzt — Panel Bad Effekt; Riped mit Sammer — 


Bene 14. 8 325 
Boplin = Kleider für Damen und Milfes— 
zarter Spitzen Nuffle-Befaß oder Note und 
Cuffs, Front vom Stirt zeigt drei Plaids; 


— — in Drapirung endigend — * 8.9 5 


UN für NUT senior rennen 


Beieht dDieje Waifls morgen: 


Chiffon, Spitzen und Meffaline | Handbeftidte Shirtwaift® für 
Shirtwaiit3 für Damen, prachtvoll | Damen, hübfch gemacht, in Ac⸗ 
gemacht, in allen neuen Schatti» | cord mit den neuejten Moden; 
rungen, viele hübfche Entwürfe— | hoher und niedriger Hals, furze 
mit furzen u. langen 48 und lange YUermel, 9 c 
Aermeln, reg. 8.98 ....Mwt reg. 1.50; Samöätag... 


Hutnadeln — Spezieller Einkauf zur Sälfte 




































lanfte uns alle feine Mufter zu einem ®Breife, ber cd 
au ufferiren — zum Beiipiel: Aufes Haar 


lurze Nadeln, Diamant: | mit feinem GSteinzentrum — $ fvesiell, 


goldplattirt, Eterlingfilber, | goldplattirt, mit Brillanten 

















uns ermöglicht, End bdieje anfergewöhnlihen Werte ? Züpfe, 28 Zoll Iang, 


ſpeziell zu.. 


Werte, — ben, e3 find alle Echattir., 19€ alle Größen, reguläer 7öc 
da3 Stüd c 50€ Werte, c ver Dud......... Wert, das Paar 
V.......... . Eludct ———— — — 3u · eo 


Sm 1 AB RZ TEENS 


En Schwarzes und fancy far- 
| TEN |; 
85.00 Wert, fpesiell 2 OR A nn wert bi3 zu 25c; 5ze 





Ihr ſindet ſowohl 
Qualität in den wohlfei— 
len Hüten bei Wieboldt's 


Weiche feidene Sammethüte für Damen, 
elegant mit Pelz und ausgezeichneten 


Sammetrofen garnirt — 

I — ———— so 84.50 
Schwarze Sammethüte für Damen, 
modern mit Straußen⸗ 2 
federn garnirt, zu... 83.50 


Feine Filz-Hüte für Damen, mit Marabout 
um die Krone, und Marabout 
EEE: TUE: TE can 652.48 


Plüſch- und Filshüte für Mifies — 
hübfh mit Band oder fanch Federn 


d BI irt — 
ů ur Be — 8* 1 > 98 


Beide Plüfhhüte für die Mleinen — in fhtwarz, mit rofa oder 81 79 
blau garnirt, ſehr praktiſch und kleidſſam; für nur ........... 


ene Damenſtrümpfe 
29e fur 45e ſeid. Boot ann Sweater Coats 


pje, nabtlos, bobe gefpleihte dopp. | Keinmwollene Ewenter Gonts für 


Sohlen und Lisle Garter 
Zov3, regul. 45c, diefen 29 
RE in 
menitrümpfe, dopp. Sohlen w 
u. Garter Tops, regul. 29c, eo) 
* 
Schwarze feingerivpte baumwolle 
nabtloſe Kinderſtrümpfe — doppe 


er * — 19c, I 
Samätag, da 
— 2 


nabtlofe Männeritrümpfe, doppe 


D 





und weniger. Ein Fabrikant in Providence, Re J., ver⸗ Haarıw naren } Handfchufe für alle gelegendei- 
(en zu einer Eriparniß: 


Hutnadeln, Meine Köpfe, ( Große Glufter-Hutnadeln — ? Schattirungen, $3 Wi 2 2-Maipige Uebernaht Glace]& 


und gute 


Hanofhube für Damen, feines | el 


u. runde Facons, mit |3 Reiben brillant geichliffene $ das Ctüd.... HP w+ leihte8 Dreb-Glaceledver, ein|dene Damenband« 
weißen Cteinen bes Rheiniteine, ‘ je bollitänd. Affort., neue SHerbit- | Ihube, dopp. Tips, 2 Mla- 
jegt, 2 für 25c BC 75c Werte — 39€ Hübfhe Etedlämme, — $ Schattirungen, ven, alle Größ 
Werte, StÜl Al... JJ andplatt und Berne 2 zegulär $1.25, 8* — regulär 95, 68€ 
Hutnmadeln, Meine Köpfe, | Hntnadeln, Heine Küpfe,, — Are 39€ LLSEEZEEZZZZTERZZT su 








Commerce, der tadelte, daß der Gous | 





f 


perneur die Vorlage für Verfchmelzung Diefes Gethäft f En u —— Diefes Geſaan 
— u. — 
vr Bertöenörten mit finem Bei be N | rn | LANMNING &COMPany |-:":: 
— Donnerstag Abd. — RER Montag, 
legt babe, bis o uhr. J 1 5 & © Tino 


Kommiffion maht Entdedungen. — | ( Ss 59 UE 


3_LINCOLN AVEN 


Die ftädtifhe Kommilfion, die mit 


ö— 
der Löſung der ne ke | . 
traut ift, befichtigte geftern die Xehm= il [ ) 5 ch N 
grube an der N. Weitern Uve., Grace el e Ie u e 


Str. und Jrving Park Boulevard, des 


ichlag des Mayors beichloffen hat, und 
machte einige verblüffende Ent— 
dedungen. E3 hat den Anfchein, als 
ob die Stadt die Lehmgrube, die fie zu 
pachten bejchloffen Hat, nicht für die 
Befeitigung von Abfällen benutzen 
wird, fondern eine füdlic von Grace 
Str. gelegene Lehmgrube, die ebenfalls 
der linoi3 Brid Co, gehört. Der 
Gefundheitstommiffär Hat ich das 
Recht, fie zu benußen, auf ein Jahr ge- 
fichert, und zwar gegen einen Padhtzins 
bon einem Dollar. Auf diefem Grund- 
ftüd wird die Anlage für Befeitigung 
des Abfall3 errichtet. Außerdem er- 
baut die Great Lafes Dredge and 
Dod Co. ein Dod am Ufer des Yluffes 
für die Stabt, und Maurer find mit 
dem Bau von Keffelanlagen beihäf- 
tigt. Gefundheitstommilfäar Dr. 
Young, der die Kommiffion begleitete, 
erläuterte, daß das fühlich von der 
Grace Str. gelegene Grundftüd für 


chilla 
de 
au 


Matlefie N 
bon beliebten Sarben; 


Kleider für Damen 


biele deriel 





Eamdtag Alsceencnere 





i allbeſeitigungsanlage bejfer ge= Br Fichus, Kragen, Schärpen umd Gürtel. 

bie Abf — il 8 Schuh-Spezinlitäten Nehs und Spiben-Fifhus, in einer * Chwarzfeidene Schleifen, find zwei | Neneite Hutfacons zu einer 
eignet ei, da fich ein Kleiner Teich auf für Samjtag borzügliden Mannigfaltigfeit von | Yards lang und mit Seide-Iroddel 

ihm befinde, ber auägepumpt werden || mererne neue „nano Don+ | Meier une mebenin EIILGgpe | Versen, fee were, 

fönnte, und in dem der Abfall mit Che- Damenjgube, aus mattem oder | Mebichsragen, in einer bühfcen | Seidene Sürkel für 


Batentleder, alle 


, Moderne Dre Schube für Da 
babe von Anfang an verfucht, biejes men, aus ee A 


trüm 


| ben, doch Habe bie Geſellſchaft es we— und dacons Paar... Be 
| der verpachten noch verkaufen wollen. |G nn ne ür | Be. und 


erwählt: Julius Meyer, Präfibent; Berühmter Sperialifl | Grundftüd für die Anlage zu erwer- Kuaradl bon Grken "5 OR * DE et. 


2 dinal d Jo⸗ 
Dann habe man ſich das Grundſtück matten oder Patentleder, volle —* lohfarbig A fo 


Die Suits zu $12.98 
Eine bübfhe Auswahl bon fhönen Moden 
in Sturm:Gergs3 und Bedford Corbs; nad 
der belichten neuen Eutawmay-Mode gemacht, Shatvl-fragen gemadt und mit Seide gu £ 
es ne nase: Toaah —— in ſchwarz i 
raun und Navy; fpeziell marlir 
für Samdtag zu ....... 12,9 


$25.00 Suit3 zu $17.50 


emadt, in einer großen Auswahl 
t ind durchweg mit 
ee ee ht mit 9 fetten 
raped Slirt gemadt; reguläre mwohlfeilen Preiſe 
25.00 Suils, Preis Samätag,.. 17.50 Mills assosasases 


und 


e_ für Damen, 
e Top3; in roia, 









fparen in dem Hroßen Enden am Samflag 


ven Pachtung der Stabirat auf Bor || O_ Solche Exfparnife an modernen Suils nnd Cools machen 
; dieſen Enden zum popalären Einkaufs Millelpunkt. 


a Wir geigen eine bübfhe Mannigfaltigleit von ihönen Eoat3 in fanch Boucles3 und Chins- - 
J in Größen für Damen und Miſſes; die Coats ſind durchweg mit Seide gefüttert, 
ce und biele derfelben find mit Sammetfragen und Cufi3 aemadt; wählt 

n pafienden und die Euch aufagende Mode am Samstag aus 


EEE EEE TEE TEE EEE TEE EEE EEE 


Volle Länge Plüih Conts, $12.98 


Eine der Ihönften Moden der Saifon in lan- 5 
en Plüfh Coats, mit großem, bequemem 


dem populären einem diefer am Camstag 


er |; borbanden 


onsnensennnnnensäcnee =. 8 ERTL 


....... 


GOLDEN, Msessorsnäsce» 
„Nemo“ Koriets 















dunfleblau, 
Büfte und lange Cfirt- | macht 





—— Auswahl d., Größen, für Mäd- a in: e 
nördlich von der Grace Straße ger || wen Maar en. | MY | tea. se Kerte, „4B, Din 3 85.00 unter ben | icidr, 
| fihert. ALS die Agitation gegen feine _inder Gröpen, Br... Ko #4 MMbeneeseeeennn DE Allee. 
8 be 5 bi Mt tra fchmere gert bte | Eafhmere-Sandihuhe für [Leicht 
enußung begann, babe er bie J ls Yelde Für Ac die — en⸗ —— — * —— 
ů üb- ren tie eine Auswahl bon rümpfe, in warz; arz, braun, Naby umd |den un 
noi3 VBrid Co. überrebet, ihm das jüb- unferer neuen Partie Sranaöfie | fpez. dauerhafte Qual.; 


tet habe. E3 eigne fich beffer für ben 
Zweck. 
Den Mitgliedern der Kommiſſion Feuer⸗ und Unfallverhütung. 
wurde bedeutet, daß das nördlich von — 
| der Grace Straße gelegene Grund— Thomas Ballte rettet Meine Mädchen 
füd, das die Stabt zum Preife von aus Senersgefahr. 

' 37200 pachien mill, und da3 ihr ein- Die Unterweifung der Kinder in den 
Ichlieplich der Steuern, die fie auch be | öffentlichen Schulen im Verhalten bei 
zahlen muß, auf annähernd $10,000 | Szeuerägefahr hat bei dem 8 Jahre alten 
zu ftehen fommt, feit dem April zur | Thomas Balte, 2331 Perry Str., qute 
Abladung von Müll benugt morben | Früchte getragen. Thomas fpielte am 
fei, und zwar umentgeltlih. Warum | Dienstag vor dem Haufe 2337 Perry 
die Stadt jegt plüglich dafür bezahlen | Str., al er fah, daß der Vorhang am 
Toll, wurde der Kommiffion nicht Klar offenen Fenfter der Boslaffichen Woh- 
gemacht. nung — — —8 und * 

Gichereiaug ‘ Bazlaff um Hilfe rufen Hörte. Die 
— Röcke der kleinen Mädchen hatten Feuer 

Im Internationalen Amphitheater | gefangen. Thomas und der 10jährige 
an 42. und S. Halſted Straße findet Harry Thole ſtiegen durch das Fenſter, 

von heute bis zum nächſten Freitag | riffen den brennenden Vorhang her—⸗ 

eine Gießerei- und Maſchinenausſtel⸗unter, goſſen einen Kübel Waſſer über 








—* lung ſtatt. Alle Arten von Maſchinen, ihn und die Mädchen, und das Ret— 


Werkzeugen und Gebrauchsgegenſtän— 
den, welche in der Gießerei, der Mo— 
delli⸗ und der Maſchinenwerkſtatt 
Verwendung finden, ſind ausgeſiellt, 
und eine in vollem Betrieb befindliche 
Gießetei iſt zu ſehen. Die Ausſtellung 
ift von 9:30 Morgens bis 6 Uhr 


tungswerk war vollbracht. Als geftern 
in Thomas’ Klaffe die Lehrerin gel. 
Mary Clancy, die Kinder auf ihre 
Kenntniffe im Feuerlöſchweſen prüfte 
und bie Knaben. fragte, was fie tun 





















n * 
Pa: A * * rs ar _ 4) ar 
und 2 4 er 18. _ b U 


Iihe Grundftüd zu überlaffen, das er {her Coney Muffs, wert 15c, fbeziell 
* einen — ein rn gepach⸗ fpeziell marlirt 248 marlirt, Paar.... 10e 












würden, wenn die Kleider eines Mäd- 


nn 3 





er diefe Vorfchrift außer Acht gelaffen 
—* ſtatt ſeiner Jacke Waſſer benutzt 
abe. 


In den öffentlichen Schulen der 
Wards 21 bis 26 wurden heute den 
Kindern auf Veranlaſſung der neuen 
Kommiſſion für öffentliche Sicherheit 
Vorträge gehalten, in denen ſie er— 
mahnt wurden, ſich zur Vermeidung 
bon Unfällen größerer Vorſicht zu be— 
fleißigen, beſonders was Fuhrwerke be- 
trifft. Solche Vorträge werden im 
Laufe der nächften vierzehn Tage in 
fänmtlichen Schulen der Stadt gehal- 
ten Werben. > 


Auf dem Garfield Boulevard, in ber 
Nähe der Prairie Une:, ftießen geftern 
Abend zwei Kraftwagen, die einander 
in der Mitte der Yahrftraße begegneten, 
zufammen. . Keemb, 232 €, 55. 
Str., der mit Dr. %. D. Evans, 4903 
Prairie Ave.. in dem einen Wagen jaß, 
brach) ein Bein und murbe in das 
Wafhington Part DE ern 

- ja 


— Abe, und fein 


ERTL g * 
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ren jest: 


Samstag — Der letzte Tag der Herbst - Eröffnung! 





Schwarze nahtloie Seidenlisfe Da- ftig, mit gerolltem Kragen — fie 


Serfe und Beben, Größen 6 bis 


Schwarze und farbige Seidentiste | bobem Kragen und Tafchen, fie 


Sohle, Ferfe und Zebe, Odd3 umd or Tr 
Ends von unferen 35c Partie 19€ reg. 92.50 Werte 1.98 


Lohfarbige Glacchandihuhe für Ana» 
mit Gteinen befett, 2öc | Rheiniteinen befegt, alle Far $ Haarneke, große Sorte, ben, ungefüttert und gefüttert 


dc 


füttert; find mit großem Ornamental Frog 
Loop zu fchliehen; fpeziell, am 12 9 
Samdtag, zu.............. on... - 


Mädchen- und Junior-Coats, $5.98 
Diefe modernen Suit3 find von reinwollenen gunine elegante Moden in den populären 

oucles und befegt mit den modernen jeide- 
nen Cord Loops; ftattet Ener Mädchen mit 


Seide-Meffaline Kleider, um- | Bearifin_Coat3 für Kinder, 
Miffes, aus veinwoll. Sturm- | faffend drei bübfhe Moden, | für die Kleinen aufwärts bon 
Serge don feiner Qualität | bübfh$ gemaht, mit Spigen- | 2 bis 6 Jahr 
emadt, in dem beliebten | front, „Bloufed“ an dd 
raum, Sogenbogen u. Naby; | Taille und mit dem borherr- | Golden Brown und Naby, 
en haben Spiten- | jhenden Draped Stirt ge- | und die Coat3 ftellen regu- 
fragen und Euffs, und einige | mat; iwird_gewöhnlih als | läre 2.50 i 
das zes — Slirt; =. Wert betrachtet; | wir em Samstag offeriren 
reguläre 6. erte, 3.98 * ell marlirt 9 9 dem Preiſe von 


26* 


- 
sono 1.75 Kleidfame Zaconz für Damen 
2 8 Auswahl v te a —4 Damen, vier mittleren Alters, in hübſch 
as * uswa on Moden in en 0 veit, e 
mitalien behandelt werden könnte. Er Größen, Paar ätt. ...... .89 u Net, zum Preije 50€ Bow, alle borherrihenden He | fHönen Sammetformen, gar» 


Anterzeug. Lehe 
Mittelfehivere Leib» fein über die Werte, die wir 
en Oele ne den für Damen, am Samſtag offe⸗ 3.98 
einihlieglih folde mit nebit dag paffen= riren äll.oöccsosscneee 
niedriger und mittlerer |den Veint 


Eifelte; es find Werte | Aermeln, und Ankle- | gel und Flügeln in ben ber 
felben. Kieibungsitüd 39e | Schwarz, fpes. Samitag. 


| — 

— — m zeon zeguläze 4 Qual,, as we 

äre 50c Werte, das Baar | Kleidungsitü i ‘ I 
— 50e 













unſer Laden i offen Samstag und 
Donnerstag Abend. 





Garnirung 


Megceriged Dreß Banbing, 
3% Boll breit, in Navy, 


braun und grau, 

wert 7öc, Yard.. 35e 
Seide Applique, in ſchwarz 
und farbig, wert aufwärts 


bi3 au 35c — 
die Hard, een Ic 


die Yard source one 
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EC | Damen, einfach oder doppelbrü- 





c fommen in weiß, Orford und rot; 


tea. $3.75 tert, 
ne ſpeziell für Sams⸗ 
tel tag m a 












4 NReinwollene Sweater8 für Da- 
c men — einfachbrüſtig — 


te $ fommen in Orford, rot u. teiß, 


J nn 


hwarze n. weiße 
Ibogenlange ſei⸗ 


.unnnrnnnennnnn. 


Note, loh farbige und navy Caſhmere · 
Handſchuhe für Kinder, 2 Klaſpen, — 4 


mit bübfhem Ehbamois-Fur 
ter, dad Paar berlauft c 
zu 


-.....................m.—..n... 




















und Freitag 
— Abend um 6 Uhr 


Euch 
r 


aus, zu unjerem 
= 


5.98 


u 


en; biejelben find 
in Weiß, _XRot, 


Werte dar, Die 




















Erſparniß im Preife, 


mit großem drapirten Sammethüten und 


Janus nirt mit Yancted und Band» 
fhleifen. Ihe werdet erfreut 


eidern, ges Feder s Garnirung — Eine 
mit langen bübfhe Kombination don Wos 


48c Werte, | jchenden Farben und 19e 


eg ee en 
———— Neue Sammet Halstrachten 
Unterhoſen, für Männer, populäre Brocas 






zungen, Wie inne 











Sohn, fie famen mit leichten Verlegun 
gen davon, 

Frau 2. E, Dunne, 749 Oakwood 
Boulevard, murbe an Michigan Une. 

| und 41. Str. von Dr. R. W. Carters 
Kraftwagen umgefahreh. Sie befindet 
fi, innerlich verlegt, im, Weslenhoipi« 
tal. Dr, Carter, 2829 Michigan Ave. 
mohnhaft, wurde nicht verhaftet. 

Nach einem neuen Staatägefeg müf- 
fen alle Gafolinbehälter an Kraftivas 
gen rot angeftrichen fein und die Auf- 
Iohrift „Safolin" in 114 Zoll hohen 
Buchftaben tragen. Gehilfen des 
ftaatlichen Feuerwehrmarfhalls werden 
darauf achten, daß die Vorfchrift auß= 
geführt wird; Webertreter haben Ver= 
baftung zu gemwärtigen. 





— Die [parfame Hausfrau. — „Als 
fo, Alfred, ich verzichte auf den teuren 
Hut. Ach habe mir nur zwei Pleureu- 
fen gelauft; damit frifche ich den, alten 
auf!“ — „Und miebiel haft Du damit 
erfpart?” — „Nun — eine neue Hut⸗ 
fgachtel!“ ie 
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GezwungenimXetailzuverfaufer 
Eine halbe Million Dollars wert Kleider 


zu S0OcamDollar 
Der größte Kleider - Verkauf in der Hefchichle des Kleindandels der Stadt Chicago 


beginnt morgen, Samllag, den 11. ®ktober, 8:30 Borm, 


KAHN. METER LOB SH 


Martet Str. u. 
RJacſon Blod. 
Chicagos größte Kleiderfabrikanten ſind gezwungen nach 35jähriger akti— 
ver und erfolgreicher Geſchäfstätigkeit die Teilhaberſchaft aufzulöſen 
Tauſende von Herbſt-Anzügen und Ueberziehern, gerade zurecht gemacht für das 
Herbſt- und Winter-Geſchäft, ſind zu dieſen angezeigten Preiſen eingeſchloſſen — da Alles 
verlauft werden muß, könnt Ihr Eure eigene Auswahl treffen. 


2,000 Nänner: Anzüge 


und Neberzicher, mwert aufs 


mwärt3 bis $12.50; $4:75 


für Damen 


Gingham und 
Percale Hausklei⸗ 
der für Damen; 
in hell⸗ und 
dunkelfarbig — 
ſpez. für Sams⸗ 
iag marlirt zu 


Fin ı © > De 055 


Bänder 

4 bis 514 :38ll. 
reinfeid. Taffe⸗ 

ta⸗, Moires, 
eftreiftes u. hels 
e8 und dunkles 
DresdenBand, in 
— f. 
arſchleifen, wie 
770 —— — 
macherei; regulär 


Schwarze m —— a WER er | KT Ta SR bi für 20c verfauft; 
farbige Sateen⸗ ER; a i , Ipeziell f. Sams» 
Unterröde, mit ? ag, die Yard für 
Flounce, Andere 

verlangen — 75e 

baofür, — 

Auswahl, 

morgen 


Diefe Männer-Anzüge bedeulen bemerkenswerte Exfparnifle 


810.00 Anzüge für Männer, Anzüge, and reinen blauen Serged, reinwollenen janch Wor- 
jteds, fchtwarzen Worjteds und fancy u gemadt — Modelle für Männer und für 


junge Männer — Größen bis zu 50 — jehr zuderläfjig ge- 97 
w 


füttert, gute Heritellung — fpeziell bie 

Auswahl, für BUE oooo0nssnnnsecer6 ee WERTE 

Anzüge für Männer und junge’Leute — gute Modelle, ans abfolnt reinwollenen echtfarbigen 
blauen Serges, auſtraliſchen wollenen ſchwarzen Thibets, fanch Kammgarnen, ſchwarz und 
weiß geftr. Cajlimeres ufto. gemacht, mit doppelter Warp Seide gefüttert, gut geſchneidert, 
perfeft paffende Anzüge; Facon3 für junge Männer: Größen 33—3$; — 


und mehr konſervatibe Modelle: Größen 35—50; 
reg. $13.50 wert — fpeziell für Camdtag — 9 7 
für NUT wos on 00er He ner nern 0“ ee22 

Braucht Euer Junge irgend welche Kleider? 

Ein Baar-Einkanf|Yole Norfogft Anzüge für Knaben — [Heberzieher für Kna⸗ \ 

von Mole Norfolk | viele Bu ne Paar vollen Beg Ruiders | pen, au8 grauen und 

SFacon Anzügen für | boder-Beinfleidern, au3 fchmeren rein» Shinchillas 


Das after macht fih gerade fo 
breit, wie vor der „Reform“, 


Lehrerinnen als Mütter, 


Die Ehicagoer Schulverwaltung faßt die 
Srage anders auf als die New Yorker, 
— Die vielen Feiertage im Countydienft, 
-Einwand gegen Wafjermeterordinanz. 


Seinen fiebenten Bericht über das 
foziale Uebel hat der zweite Hilfspoli⸗ 
zeichef Funkthouſer dem Polizeichef und 
dem Buͤrgermeiſter ſoeben zugeſtellt; 
dem Beamten ſind vom Stadtrat un— 
zulängliche Mittel zur Verfügung ge— 
ſtellt worden, ſo daß er nur fünf Unter— 
fucher ſeit drei Monaten hat beſchäfti— 
gen können, infolge deſſen dieſer Be— 
richt, der ſich in manchen Punkten hin— 
ſichtlich der unbeläſtigt betriebenen an— 
rüchigen Lotale mit den früheren deckt, 
nur beſchränkt iſt, nicht die Zuſtände 
in allen Teilen der Stadt deckt. Es 
geht daraus hervor, daß die Schlie⸗ 
hung des Tenderloin auf der Südſeite 
und die verſuchte Ausrottung dieſer 
Gebiete auf der Weſtſeite und auf der 
Nordſeite durchaus erfolglos war, viel⸗ 


vn. nenne 


5,000 Männer: Anzüge 


und Weberzieher, mert auf- 


märt3 bis $15.00; $5.75 


2,500 Männer: Auzüg 
und Weberzieher, wert auf 


mwärt3 bi3 $20.00; $'7.75 
——— 


Eure Auswahl 
AXÆXEX 


Eure Auswahl Eure Auswahl 


zu nur...... wine 


vn. — 


blauen 


Senaben, aus blauer 
Serges. dunklen, 
fanch u. einfachen 
Caſſimeres ete. — 
in allen Größen— 
7 bi3 16 Nabre — 
die gemöhnlichen 
$2.50 Werte — zu 
nur 


mollenen Cerge3, Drab und braunen 
Corduroys, einfachen und fanch Caſſi⸗ 
meres gemacht, in allen neuen Schatti⸗ 
rungen, Größen 6 bis zu 18 Jahre. — 
Ebenſo Ruſſian Facon Anzüge, mit oder 
ohne Matroſenkragen, aus blauem, Ma⸗ 
roon und braunem Sammet hergeſtellt; 
blaue, graue und braune feine Serge 
und Novelth Gewebe — hübſch beſetzt 
mit ſeidenem Emblem oder Schild am 


gemacht, Polo Facon 
mit Gürtel rundher⸗ 
um, hoch am Halſe 

zu knöpfen; volle 
Länge, Shebherd 
Plaid, 2% bis 10 
Kahre; e3 jind $4.00 
Eoat3, die Auswahl 
für Samdtag nur 


Hermel, Größen 


En 
2 
Zu 
J Der 
. — 
> Sn 
5 
5 


= 81.67 
Foals: Jene Sacons 


Eine moeitere Partie von 
biefen Coat3 für Mädchen, 
melche in der lebten Woche fol- 
ched Aufjehen erregten. Sie 
find aus reinmollenen Cheviot3 
in den neuen langhüftigen Ef- 
fetten gemadht,garnirt mit bro- 
fabirtem Sammtgürtel, Kra= 
gen und Manfchetten; ein Zeil 
mit fhmarzem Satin u. Plaid 
garnirt; in Naoy, Copenhagen 
und Braun; Größen 6 bi3 14 
Jahre. Alles gute $8.50- 
Werte; Tpeziell morgen zu 


1.91 


Gepau 200 von biefen neuen 
und kleidſamen Herbſt-Coats 
Afür Mädchen, alle neuen und 
populären Fagçons, gemacht 


85.00 Anzüge; 


U “ 


N 


DA — 
* a 


N 


N 
f uk, 


2315-8 Sabre — 


Hüte 


1.25 Filz 
büte für 
Männer— 
einige ime 
da⸗ 
in 
der Partie, 
in grau u. 
braun; für 
den Herbſt⸗ 
gebrauch. 
zu nur 


69€ 


Peanuts 


JumboPea⸗ 
nuts, friſch 
geröſtet — 
ſpegiell für 
Samstag — 
das große 
Maß zu 


gi 


Die Tradten für Männer 


Hemden für Männer, aus guter Dxalität Garnes 
Percaled, nett figurirte und geitreifte Mufter — 
reines, friiches Lager, Größen 14 bis 17, 

wert 50c — Camötag, 3 für $1.00; 

jede3 für nur 


Leinen » Kragen für Männer, in allen po- 
pulären Formen und Facınd — 8 c 


alle rein und friſch, ſpeziell 
das Stück für nur 

Schwarze baumwollene Halbſtrümpfe für Männer — 

mit doppelten Ferſen und Zehen — 

alle Größen, regulär 150 Sorten — 

8 Paar für 256e; das Paar 


Puhwaaren für Binder 


Hübſche Hüte für Kinder, Filz-Tops, mit Sammet- 
Facong beſetzt; mit fanch Feder uünd Sammetband, 
in vielen hübſchen Effekten, welche 

in dieſem Sommer ſo ſehr beliebt 

ſind. Hüte, die gut 82.00 wert 

ſind; ſpeziell für Cam?» 

tag zu nur 


Hüte für Miſſes und Kinder — aus gr 
guter Qualität Filz hergeſtellt — > 
hübſch mit Perſian Seide beſetzt — — 
alle populären Formen und Farben für den Herbſt; 
81.75 Werte überall — jpeziell die 7e 
Auswahl für a... „.......n..e...s lee engen... 


Hüte Loftenfrei garnirt. 


— 


aus reinmwollenen Cheviotz, mit 


Matlaffe und 
Sammtbefah, in 


nabyblan, braun ufw.; Größen 


38, 15, 17 und 


deren Preis hr auf $9.75 
Thägen mürbet; die Auswahl 


am Samdtag zu 


86.91 


30) Paar Männerich 


— 


brokadirtem 


— 
Copenhagen, Seer⸗ 


Jas. E. 
Pepper 
Whiskey — 
im Zollamt 
auf Fla⸗ 
ſchen gezo⸗ 
gen, volles 
Quart, 


1.10 


Bort 


19. Coats, 


bis 44, 


51.25 Spiben-Waills, 77c 


Waifts, ans Allover ESpiten und 
Net? gemacht, hübfche Hoch und nie- 
drig außgefchnittene Hals-Modelle, 


‚alles Facons dieſer Saiſon; 
eine endloſe Auswahl davon; 


in Ecru und weiß — Größen 34 45 
Waiſts, welche gemacht 
wurden, um für 81.25 verkauft 
zu werden, ſpeziell für 

den Verkauf am Sams⸗ 


tag au nur Mae e eine»... 


we zu b22c am Dollar 


8000 Paat Arbeits und Drei-Schube für Männer, ein ungewöhnliches Affortiment von auferorbentlichen Werten, 
alles hochmoderne Styles, angefertigt aus Bor Calffkin, Gunmetal Calfſkin, Velour Calfftin, Vici Kidſtin, Tan 


$1.63 


/ » Auswahl, 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Neues Gelände auf der Südfeite für - 


Sinshausbauten aufgeteilt, 


ZJonathan F. Pierce von Milmwautee 
hat an Chriftien PB. Zacher das Ge- 
lände zmwifchen 81. und 88. Straße, 
Rimbarf und MWoodlaton Ave., zu rund 
550,000 verkauft; der Käufer mwill eg 


in 144 Baultellen vor 30 und 40 Fuß! 


Hront auslegen und verfteigern. 


Zu nicht genanntem Preife ift ein 


Salbanteil an der Liegenfchaft an der 


Süboftede der 75. Straße und Eliz | 


Une., Grand Eroffing, 207 bei 125 


Fuß, nebft breiftöcdigem Badfteinbau, | 


bon Nina W. Winfton an Philip M. 
Thomas von San Franzisto verkauft 
mworben; beleftet.ift es mit $47,000. 
Louis M. Polafom hat an John $. 
Barrett u. W. zu etwa $25,000 die Lie- 
genfhaft an der Südoftede der Weit 
End und N. 48. Ape., 100 bei 150 
Fuß, melche er vor vierzehn Tagen zu 
$20,000 erworben hatte, verkauft. 
Barreit und Genofjen häben ferner von 


Diled Grain uf., mit Bello wa Ton 
und Blucher Yyacons, breite, 
Größen von 6 bis 11; bie 
ziel am Samstag zu... 


Kinderfchuhe, 
Patentleber und Kid, mit fancy 
farbigen Tops, handgewendete 
Sohlen, Größen bis zu 8; wert 
bi zu $1.00; 


.. 2 21 0 0 u 8 


angefertigt aus 


Ben, für 
Männer 

und Damen 
JJ—— 


is 


Y Abraham Mandelbaum die mit $9200 
belaſtete Liegenſchaft auf der Südſeite 
der W. 12. Straße, 100 Fuß öſtlich 
bon der ©. 40. Xbe., 25 bei 110 Fuß, 
Laden und Wohnungen, gekauft. 


Robert Segall hat fein Laden- und 


„zongque, zum Knöpfen, Schnüren 
geraumige Leiften, alle dauerhaft; — 
Werte variiren bis zu $2.50 — ſpe⸗ 


Der 81 Foot Raiſe ArchSup⸗ 
port, poſitive Bequemljchkeit 
für müde, ſchmerzende 
können für jede Art Schuhe 
verwendet werden, alle Grö— 


470 


81.63 


üße; 


der 16. Straße, 367.5 bei 124 Fuß, 
bon Morris Sugar zu $16,150 an Ja⸗ 
tob Schnair. 

Oskar Lindmann hat das Wohn— 
haus 4731 Ellis Ave., nebſt Grund, 
92 bei 291 Fuß, zu $78,000 an Mary 


Wohngebäude auf der Sübfeite der W. | DB. Watfon verkauft; es ift mit $73,- 


12. Straße, 100 Fuß weitlich von ber | 


Homan Ane., nebft Grund, 50 bei 167 
Yuß, mit $6800 belaftet, zu $13,000 
an Samuel Gold verkauft. 
Thomas Harwich hat an Mollie 
Park das mit $10,400 belaftete Zaden- 
und Wohngebäude am 13. Place, 100 
Fuß weſtlich von der Homan Avbenue, 
Grund 25 bei 162 Fuß, zu nicht ge— 
nanntem Breife verkauft, s 
Yred ©, Garbner bat da3 drei 
ı Wohnteile enthaltende Zinshaugs 437 


Melrofe Str. nebjt Grund, 35 bei 165 | Donneröbe 


' Fuß, mit $9000 Belaftet, an John F. 
‚ MeGuire zu nicht genannten Breife 
beräußert; andere Verkäufe gleicher 
Art find folgende: Sübmeftede der W. 
Erie und Biderbite Str, 25 bei 125 
Fuß, von Tom Olfon an Yozef Hand» 
ael zu $23,000; auf der DOftfeite der 
Lawndale Ade. 228 Fuß nörbli von 


‚DAB TORIA Biepmmunm 


| 


„Wilgelm Zell“ auf — „Sn? 
Beide Role ‚Baben. Ci: Denn da o.ä: 


000 belaftet. 


Auf ihre Liegenfhaft am Wafhing- 
ton Blod., 25 Fuß dom MWegerecht der 
Chicago and . Weitern Indianabahn, 
200 bei 180 Fuß, und andere Liegen- 
ISaften hat die Bunge Bros, Coal Co. 
bon Auguftus ©. Peabovy $55,000 
auf fünf Jahre zu 6 Prozent Zinſen 
geliehen. 

Vor der Chicagoer Grundeigen⸗ 
tumsbörſe ſprachen Präſident Wil— 
loughby, Arnald Holinger, Joſef 

rger und Cal. N. Thomas⸗ 
fon geftern über ihre Erinnerungen an 


bas große Feuer und an das alte Chi⸗ 
cago. 


— Ein Hlaffifcher Geßler. — „Was 
fpielen Sie denn fo in Xhrem Lieb- 
babertheater?” — „Zuleßt haben wir 

jet" — „Q 


I: * a R 


fach aber die Dirnen in die Wohnbe- 
zirfe getrieben hat, mo fie offen joge- 
nannte Buffetflats betreiben, Wohn 
teile mit Ausfchant; über hundert folche 
Lotale wurden allein in zehm Polizei- 
mwachbezirfen gefunden, ferner vierzig 
Mirtichaften, in denen Yrauenzimmer 
mit oder ohne Begleitung dazu beitell- 
ter Männer verfehren, und für melche 
die Bolizeiftunde nicht befteht. Dutende 
bon fragmürdigen Hotel wurden vers 
zeichnet. Die Südfeite, von der 16. 
bi3 zur 31. Straße, ift gerade fo ver- 
feucht, mie vor der fogenannten Re— 
formbemweguna; auf der Nordfeite fü 
lich von der Chicago Ave. treiben Stra- 
Bendirnen unbeläftigt den Gimpel- 
fang, dagegen ift South Chicago und 
auf der Weftfeite die Mabdifon Str., 
meitlich von Afhland Une, ziemlich) 
rein, jonft hat fich dort der verfeuchte‘ 
Bezirk ausgedehnt; an der Süd Clark 
Straße mimmelt e8 von „Women 
Caf6s“, und fünf derartige Zofale an- 
ſtößigen Karakters werden im Hoch— 
bahnſchleifenbezirk betrieben. Die 
Spielhöllen ſind bis auf gewiſſe früher 
aufgeführte und nicht beläſtigte unter— 
drückt worden. 


Lehrerinnen als Mütter. 


In den öffentlichen Schulen unter- 
richten 900 verheiratete Lehrerinnen, 
die zumeiſt auch Kinder haben; ſeitens 
der Frau Young werden nun die 
Lehrerinnen, welche zugleich Müt— 
ter ſind, ſehr geſchätzt, daß ſie 
unbewußt tiefere Anteilnahme an 
der Ausbildung der ihrer Aufſicht 
anvertrauten Kleinen nehmen. Dieſer 
mütterliche Geiſt fehlt aber, wie Schul—⸗ 
ratsmitglied Loeb meint, zumeiſt bei 
unverheirateten und in kinderloſer Ehe 
lebenden weiblichen Lehrkräften. Sieht 
eine verheiratete Lehrerin Mutterfreu— 
den entgegen, ſo iſt ſie verplichtet, Ur— 
laub zu nehmen, bis ihr Kind zwei 
Jahre alt iſt, damit dieſem die Pflege 
nicht fehle, dann wird ſie ohne Weiteres 
wieder angeſtellt. In New York hat 
der Schulrat die Vorſteherin Frau 
Peixotto von der 14. Schule in Bronx 
unter dem Vorwande der Pflichtver- 
nadhläffigung abgejett, meil fie Mut- 
ter wurde. Auh in St. Louis faht 
man das Eheleben einer Lehrerin als 
unbereinbar mit ihren Amtzpflichten 
auf. 

Die Wafjermeter. 


Um der Vergeudung von ftädtifchem 
Leitungsmwafjer vorzubeugen, die im 
Sommer häufig dazu führt, daß in 
oberen Stockwerken wohnende Familien 
in großen Stadtteilen von früh Mor— 
gens bis ſpät Abends ohne Waſſer 
ſind, hat das Waſſeramt als einziges 
Mittel die Einführung des Waſſer— 
meterſyſtems vorgeſchlagen, das bis— 
lang nur in über drei Stockwerken ho— 
ben Zinshäuſern und den Geſchäfts— 
zwecken dienenden Hochbauten und In— 
duſtrieanlagen eingeführt worden iſt 
und ſich trotz mancherlei Mängel, wie 
falſch gehender Meter, im Allgemeinen 
bewährt hat. Frau John T. MeCor⸗ 
mick, Vizepräſidentin des Social Eco— 
nomics Club, und Frau Mary E. 
Miller, Vorſiherin der Human Rights 
Party, haben nun gegen den Vorſchlag 
öffentlich Proteſt erhoben, weil ſie 
darin einen Plan zur Erhöhung der 
Waſſerabgaben erblicken; ſie fordern, 
daß eine gleichmäßige Rate für alle 
Verbraucher eingeführt werde, daß die 
Schlachthaus-, Brauerei- und Eis— 
hausbeſitzer beiſpielsweiſe denſelben 
Preis für das von ihnen in großen 
Mengen benötigte Naß bezahlen, wie 
der kleine Mann, und daß die Waſſer⸗ 
raten herabgeſetzt werden; biefe Forbe- 
tung mird mit den Weberfchülfen, 
$3,967,423 bei einer Gefammtein- 
nahme von $6,424,265 im lebten 
Jahre, und der ungefehlichen Verwen» 
dung biefer Ueberfchüffe zu allgemeinen 
Vermaltungszmeden begründet. Das 
Mafferamt hat jedoch die herzliche Iin- 
terftüßung der Zaufende von Familien, 
melche jeden Sommer an Wafferman- 
gel leiden müffen, mweil in anderen 
Stadtteilen das Waffer vergeubet wird, 


än viel Bummelet, 


Präfident MeEormid will die Feier- 
tage der Countyverwaltung, geftern 


[ei Bas itenfne Ehubiun 


2,000 Ränner: Anzüge 


und Heberzieceher, mert auf 


wärt3 bis $25.00; $ 45 
92 


Eure Auswahl 


Negenröde, 


wert aufwärts ‚95 
bis $10.00, ra 


|Regenröde, 


‚wert aufwärts Sp 25 
‚bis $12.50, 3=2 


Müännerihuhe — 


Unterzeng, 
wert 75e, zu 


19c 


Eifenbahnfahrt 


FREI 


Auswärtigen Kun⸗ 
den, die Einläufe 
bon $10 oder mebr 
maden, wird das 
Sabraeld zurüds 
erſtattet. 


diefer Ede 
Hiras ahren. 


3,500 Nänner: Anzüge 


und Meberzieher, tert aufs 


foärt3 bi3 $30; 
Eure Auswahl 


Kinder : leider 


Männerſchuhe — 


Union Suits, 
wert $1.50, zu 


39c 


Rinder- Anzüge, wert 
aufwärts bis zu $4, 


Hüte für Männer, — 
wert $3.00, für 


95c 


Arbeitshemben, 
wert $1.00, zu 


33c 


Offen Abends bis 9 Uhr 


Kahn, Nieyer & Loeb 


Südost-Ecke Market Strasse und Jackson Bivd, 


2,500 Nänner: Anzüge 
und Heberzieher, wert auf 


märt3 bi3 $35; 5 75 
125 


Eure Auswahl 

zu NUL.. emae er 
Negenröde, 
wert aufwärts j 

bis $15.00, 4.45 


Regenröcke, 


wert aufwärts ‚85 
bis $20.00, $6.85 


Hofen für Män- 
ner, wert $3.00, 


95c 


Dreß: Hemden 
wert $1.00, zu 


39c 


Offen 
Samstags bis 
10 Ahr Abends. 
Sonntags bis 
Mittag. 


Geichäftslente find häufig in die 
Notwendigkeit verjegt, gleichzeitig 
an mehreren Stellen fein zu follen. 


Das Sernverfehr - Telephon ift der befte Ausweg in einer 


folhen Sage. 


» 


So hält man’ eine Derabredung ein, befommt die Antwort 
und fpart dabei feine Zeit. 


Benust die Fernverkehr-Linien 


Chicago Telephone Company 


megen bes Gebentens an das Chicagoer 
Fass und des Bafeballentfcheidungs- 
piels zwiſchen „Cubs“ und „Sox“, 
auf das geſetzliche Maß beſchränken, 
und in der Stadtverwaltung iſt ein 
gleiches Vorgehen von Nöten. Die 
Zahl ſolcher Feiertage in der Counth⸗ 
verwaltung im letzten Jahre war 25. 


ſtudirenden“ Neffen bei einem 


— Volativus. — Onlel en 
: „Das 
der. 


ein 
it 


——— ng‘ Bern 85 220 
22 * 9 
POP FREE. | « 


ofen belaufen ih auf 
Nachdem 


Bell Telephone Building ° 
Official 100 


Deutiches Altenheim. 


Alle Kontrafte zur Ausführung des Neu⸗ 
baues vergeben, 


Der Vollziehungsausfhuß bed Deut: 
ſchen Altenheims hielt gejtern unter 
dem VBorfi von Yrau Klara Reht⸗ 
meher eine Sigung im Hotel Bismard 
ab, Der Bauausfchuß berichtete, daf 
jet alle Kontratte für die Ausfüh- 

sergeben jinb, bie 
8 Ul.2% 


4 
A 


mor« | er eir 


bes neuen Gebäudes von mohltätig ges 
finnten Leuten bereit3 gejchentt mors 
den find, Die Koften einer Zimmers 
einrichtung betragen $75. Es können 
alfo noch 44 Herren oder Damen bie 
Gelegenheit benußen, fich im biefer 
Weife ald Gönner der Anftalt zu bes ° 
tätigen. 

Geftorben ift am 4. Dliober bie 


bie 
Infaffin des Altenheims Frau Grimm 


— Kindliche Anfid 


PL 


— 
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Männer! Wir refervirten die Banner-Öfferte 
der Saifon in diefem unvergleihlihen Der- 
kauf von Herbfi-Amügen und Heberziehern, 


511.50 


Als wir vor drei Monaten 
diefen Verkauf planten, wurbe 
auf der Stelle beichlofien, eine 
Aufregung durch eine Kleiber- 
Offerte au fchaffen. Wir be- 
fchloifen, anf praftiiche Weile 
diefen unvergleihlihen Per- 
fauf den Gedanken der Män- 
ner einzuprägen. Wir gingen 
gründlich zu Werfe und durd)- 
indhten das Land nad einem 
Fabrifanten, der unjere Idee in 
einer künftleriihen, forgfälti- 
gen Weife ausführen wirde— 
welcher die Kleider fo ichnei- 
dern würde, um auch die fri- 
; tifchiten Männer der Stadt zu 

befriedigen — und hier find fie 
— 2,000 hochfzine Anzüge und 
Leberzicher. Wert bis zu $20; 
Samstag zu $11.50. 
































Zweiter 
Floor. 































Die Anzüge in fanch gemijd- 
tem Braun, grau und fanch 
blau, einfahem grau u. braun, 
Sehr fein, Hleidfam und forreft 
— mert bi3 $20, morgen, 


$11.50 


Die MUeberziehber in blauen, 
Ichmarzen, braunen, grauen 
und fanch Mifchungen, Modelle 
für Rünglinge, junge Leute ı. 
ältere Männer, alle Größen 
22 bi3 50 Bruitmaß, 


$11.50 


$4 Anftrian £ 
Hüte für 
Männer zu 


8288 





Aenderungen frei, 
wenn immer nötig. 


Benießgen Sie die 
vielen Dorzüge von 


Elektriſchem Licht 


In Ihrem Heim? Hein? 
Weshalb dann noch eine 
Woche vorbeigehen lafjen? 


Rniien Sie Ihr Hans 
jetzt drahten 


Schreiben Sie heute od. telephoniren Sie 
Randolph 1280 Contract-Dept., wegen 
vollen Einzelheiten über unſere Haushal⸗ 
tungs⸗Offerte — zwei Jahre Zeit zum 
Bezahlen in gleichen monatlichen Raten. 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Strasse. 
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Da8 Medaillon, 


Slisge von Julia Buren-Habhn. 


Hrau Luife Delenz befand fi im 


nen Mann zu entflammen und ihn zu 
Zorheiten zu verleiten. Sie war aber 
flug und einſichtsvoll und ein ehrlicher, 
offener Charakter. m den eriten Jah 








Sprechzimmer ihres Notar, der jie | ren ihrer Ehe hatte fie ziemlich glüd- 
beireffs des Zejtaments ihres Gatten | Lich mit ihrem Manne gelebt; fie hatte 
; zu ji gerufen hatte. Nachdem er | ihn gezwungen, Tie zu achten, und 
E das Teſtament verleſen, jagte er ein | war itet3 eifrig und treu in ihren 


wenig verlegen und geheimnispoll: Hausfrauenpflichten geivefen. Und do 

„Meine liebe, gnädige Frau, ich | ahnte fie, daf; er fie betroq, wenn er 
muß Ihnen eine Eröffnung machen, | auf Reifen mar, denn er war phanta— 
die mir äußert unangenehm ift. Ich | ftifch und finnlich veranlagt. Obfchon 
habe noch} einen Nachtrag zu dem Te= | fie jehr darunter litt, To zeigte'fie e3 
ftament Ihres Mannes gefunden. Hö- | ihm nicht, aber fie wurde von Tag zu 
ren Sie, bitte: Tag jtiller, und ihre Augen blidten 

„sch wünjche, daß meine Frau nad) | ernjt und traurig. Sie fühlte fich 
meinem Iode das Medaillon meiner | unfäbia, LZeidenfchaften zu ermeden, 
Uhrfette und den Brief, der dem Tes | und hatte aud) gar feine Zuft, fie fen- 


ftament beigefügt ijt, To ſchnell wie nen zu lernen. Im Gegenteil, ein 
möglich an folgende Adreſſe: J. M. Angſigefühl, das fie ſich nicht erklären 
24, poſtlagernd, Bonn, abſendet. Ich | fonnte, fam über fie, wenn fie nur 


baue auf ihre Ehrlichkeit und 


Liebe für mich, daf jie meinen Wunfch | rüicficht3poll zu ihr gemejen und hatte 
















erfüllt, ohne jemals zu verjuchen, et= 
was Näheres darüber zu erfahren. SH 
achte meine Frau biel zu Hoch, als daß 
ich einen Augenblick daran zweifeln 
fönnte, dab fie meine Bedingungen | 
nicht gemiljenhaft und pietätvoll er- 
ü dt!“ — 
Die junge Witwe war bis in die 
Lippen blaß geworden und blickte ſtarr 
vor ſich hin, dann ſtieg brennende 
Nöte in ihre Wangen, und dem Notar 
offen ins Auge jehend, jagte fie fanft: 
„sch danke Ihnen, Herr Doktor, ich 
werde die Angelegenheit noch heute er= 
lebigen.“ 
Sie nahm den Brief mit zitternder 
Hand in Empfang, der Notar beglei- 
tete fie bis zur Tür und empfahl fic. 
Roh an demfelben Abend brachte 
Qucie den, Brief und das Palet, das 
das Medaillon enthielt, eigenhändig 
zur Poſt und ließ beides vorfjchrift- 
abiq einjchreiben. 
Sie mar eine 


vernünftige Kleine 


um zu gefallen, 


| fih die aröpte Mühe 


aegeben, den 
Frieden und die Harmonie zu wahren. 
Manchmal ariff er fogar zur Lüge, fie 
mußte ed. Das machte fie noch ftiller, 
und bald jtellte fie feine Fragen mehr 


an ihn, die er nicht mit ruhigem Ge- 
| mwiffen beantmorten Tonnte, fhon um 


ihrer felbft willen, um fich nicht zu er— 
niedrigen, denn die Lüge war ihr ver- 
bafter und jchien ihr entehrender als 
die Schuld Telbft. Ueber feinen Reifen 
lag ein unburdbringlicher Schleier, 
und fie tat nichts, um ihn zu lüften. 
Nach und nach gemöhnte fie fih aud) 
daran und verfpürte nur noch ein ge- 
milfes Schmerzaefühl, da3 hart an 
Entfagung arenzte. Als ihr Mann 
franf wurde, hatte fie ihn mit Yufop- 
ferung aepfleat, und als er für immer 
die Augen fhloß, war fie aufftöhnend 
bor Weh an feinem Bett in die Knie 
aefunten. Aber weinen konnte fie nicht! 
— Keine erlöfende Träne brachte ihr 
Linderung in ihrem Schmerz, —— 
wenn fie auch nicht bie ade fie 
Mannes > fo. 


Fe — — rate 
ger Kurt 
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t befaß fie nicht, 
und ihre Verivandten, die aus Beiten. 
und Schwägern beftanden, fah fie faft 
nie. Klar lag ihr Leben vor ihr. Ein- 
fam und ftill würde es babinfchwin- 
ben. Die Erfparniffe und die kleine 
Rente genügten gerade, daß fie einfach 
und jchlicht leben konnte. 

Einfam und jtill lebte fie dahin, 
zufrieden, wenn jie allein und auf fich 
angemwiejen wer. Gie füllte ihren Tag 
mit Lejen aus, machte weite Spazier- 
gänge, befuchte Mufeen, Hielt ich von 
den Menichen fern, aß, trant und 
chlief und lebte ein Leben ohne Ziel. 
Als die erjten grauen Haare fich bei 
ihr zeigten, war fie nicht ärgerlich mie 
die meiften Frauen, im Gegenteil, Tie 
hatte längft mit ihrem Leben abge- 
Tchloffen. 

Da trat plöglich ein MWechfel in ih- 
ren Gewohnheiten ein. Sie wurde 
frant, jehr frank; und als fie genefen, 
verordnete der Arzt ihr einen längeren 
Aufenthalt an der See. Dort wurde 
fie wieder zugänglicher und aud fröh— 
liher und fchloß fi an eine etwas 
ältere Dame an, die ihr vom erften 
Tag ihrer Belanntichaft gefallen hatte 
und von Tag zu Tag mehr gefiel. In 
Köln fahen fie fich wieder und mur= 
den Freundinnen. Objchon Marie 
ebenfo. zurüdhaltend mar mie fie, fo 
famen fie doch gut zufammen aus und 
achteten fich um fo mehr. Erft fahen 
fie fich wöchentlich einmal, dann täg- 
ih. Sie hatten diefelben Gemohnhet- 
ten, denjelben Gejchmad, maren beibe 
mufifalifch und fpielten vierhändig zu- 
fammen. Se näher fie fih fennen 
lernten, deito größer wurde derWunich 
in ihnen, immer beieinander zu fein, 
fich eine Wohnung zu nehmen und ae- 
meinjchaftlich zu mwirtichaften, ohne e3 
Tich jedoch geaenfeitig einzugeftehen... 

Lange dauerte e3, bis fie fich ent- 
Thloffen, fich ihren Plan mitzuteilen, 
aber eines Tages ging das Herz ihnen 
über, und fie fprachen ihren langgeheg- 
ten Wunfch zu gleicher Zeit aus. Sie 
füßten fih und lachten, um ihre Rüb- 
rung zu verbergen. So murde denn 
beichloffen, daß Frau Marie zu Frau 
Lucie, deren Heim größer und ge= 
räumiger war, ziehen follte. Sie freu- 
ten fich auf die langen Abende, die fie 
nun nicht mehr in Einfamteit zu ver- 
bringen brauchten. 

Und fie lebten ein fchönes, friebli- 
ches Leben miteinander, liebten fich 
wie Schmweitern und hatten ich gegen- 
feitig nicht borzumerfen und zu ver- 
bergen. Und doch hatte Frau Marie 
nie über ihre Vergangenheit geiprochen. 
Khre Freundin wußte nur, daß fie ehr 
jung geheiratet und jpäter gejchieden 
morden mar. 

Eines Tages fagte diefe zu ihr: 

„Warum trägft Du nie ein Schmud- 
ſtück?“ 

„Ich liebe es nicht,“ antwortete Ma— 
rie, „übrigens beſitze ich auch nicht viel, 
und großen Wert haben ſie auch nicht. 
Ich glaube ſogar, ich habe ſie Dir noch 
—— einmal gezeigt. Willſt Du ſie ſe— 


Sie öffnete eine Heine Schatulle und 
entnahm ihr einige Ringe, Brojchen, 
Armbänder und Ketten. 


„Du fiehit, es ijt nichts von Inter— 
efie, alter Familienfhmud und Erb- 
ftüde. Nur diefes Medaillon mit dem 
Sapphir ift jehön. E3 ijt ein Anden 
fen, ein trauriges Undenten... Zu je 
ner Zeit wohnte ich in Bonn. Ich mar 
fehr unglüdli; meine Verwandten 
machten e3 mir zum Vorwurf, daß ich 
mich hatte jcheiden laffen, anitatt bei 
meinem Mann, der mich mißhandelte 
und tranf, auszuharren... In jener 
Zeit lernte ich ihn fennen... er gefiel 
mir auf den erjten Blid, ich Tiebte ihn 
... und er hat mich auch geliebt, ich 
weiß e&... Dir fann ich e3 ja anber- 
trauen, Qucie, Du wirft mich verite- 
ben und nicht verdammen... Er war 
verheiratet und fam oft nad Bonn, 
wo er geichäftlih zu tun Hatte... 
Sonft wohnte er hier in Köln. Er hat 
mir bamal3 gleich aufrichtig gejagt, 
daß er mich nicht heiraten fonne, da 
er feiner Frau, die nett und liebens- 
würdig ei, feinen Kummer machen 
wolle, aber er würde mich jedesmal be- 
fuchen, wenn er füme.”.... 

Frau Lucie antwortete nit. Mit 
frampfhaft verichlungenen Händen 
und gefenttem Kopf laufchte fie auf die 
Erzählung ihrer Freundin, 

Und diefe fuhr fort: 

„Dann, eines Tages, als * mich 





Reihl — Bein 
aus fhmerzenden Hliedern 


Neibt die Schmerzen aus Gelenken nnd 
Muskeln mit einer Probeflafche vom 
alten St. Jakobs Del, 


"Hört auf damit, Medizin gegen 
Rheumatismus einzunehmen! 
E3 ift ein Schmerz, der faum in 


ihre | daran dachte! — Ahr Mann war ftet3,) einem Fall aus fünfzig Fällen inner- 


licher Behandlung bedarf. NReibt das 
fchmerzftillende, durchbringende „St. 
Jatobs Del“ gerade auf die „Ichmer- 
zende Stelle” ein, und nahdem hr 
die beiden Worte „ad Robinfon” aus: 
gejprochen habt, jchminden fchon die 
rheumatifhen Schmerzen und ln- 


behaglichkeiten. St. Jakobs Oel“ 
beſiegt Schmerzen. Es iſt ein harm— 
fojes, Iofaleg Rheumatismus- Heil- 


mittel, welches niemals enttäufcht, und 
weder brennt noch die Haut entfärbt. 
E3 befeitigt Pein, Wundfein und 
Steifheit aus jchmerzenden Gliedern, 
Muskeln und Knochen; vertreibt Hüft- 


gicht, Hexenſchuß, Rreugfchmerzen, 
Neuralgie und bermindert Schwel⸗ 
lungen 


Rafft Euch auf! Holt Euch eine 
kleine Probeflaſche des altbewährten, 
ehrlichen „St. Jakobs Oel“ von irgend 
ng — — * De 

ugenbliden jei o von 
Pein, wie ein 










Schmerzen und Steifheit wie 
| der!” Seht allen We ——22 vor die Türe 
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Briefe zu erhalten, Mall fd | s 9 u m de! 
Poſt J kleines Käſtchen 
Brief vor. In iR —2 7— 
dieſes Medaillon, in dem Briefe Geld 
und folgende Zeilen: 

„Mein Lieb, wenn ich fterben follte, 
denn ich bin jehr, jehr frant, jo jollft 
Du nicht glauben, daß ih Di ver: 
geilen habe. ch ziehe vor, dak Du 
erfährst, daß ih aus bdiefem - LZeben 
babe fcheiden müffen, und Du nod 
manchmal an Deinen Freund, der Dich 
frei und aufrichtig geliebt hat, denkſt. 
Wenn Du diefes Medaillon und diefen 
Brief erhältit, jo”... 

Sie hielt einen Augenblid an und 
fagte mit gänzlich veränderter, dum- 
pfer Stimme: 

„Es find jegt gerade fechs Jahre 
ber... Sei nicht böfe, daß ih Dir 
diefe traurige Gelichichte erzählte, Du 
haft gerade genug Kummer im Leben 
gehabt.“ 

Yrau Lucie hatte fich gefaßt und 
fagte fanft: 

„Rein, Du bift meine Freundin, ich 
fühle mit Dir... Haft Du ihn mirt- 
lich geliebt? War er gut zu Dir?“ 

„Du fannit Dir gar nicht denten 
wie... ch denke noch immer an ihn. 
... Geit der Zeit habe ich nie wieder 
geliebt, ich fchiwöre e8 dir!.. ch liebte 
ihn nicht gerade leidenfchaftlih, aber 
wenn icheihn jah, fchmoll mein Herz 
über vor Dankbarkeit. Meine Gefühle 
für ihn waren tief und edht.”... 

„Und meinft du, daß feine Frau 
niemals etwas davon gewußt hat?... 

„Das tft unmöglich, daß fie je davon 
erfahren bat, und das ift nur qut! — 
Sc würde e8 mir niemals verzeihen, 
wenn ich der armen Frau Kummer ge- 
macht hätte. E3 ift nur ein Glüd, daß 
man nicht alles im Leben erfährt.”... 

„Ja“, vollendete Qucie mit flang: 
lojer, trauriger Stimme, „es ift aut, 
daß e3 Dinge gibt, die man nicht 
weiß.“. 

Dann verlieh fie die Kraft, und 
heiße, bittere Tränen quollen unter den 
Lidern hervor und rannen über die 
blaffen Wangen, unaufhörlih, als 
wollten fie alles Leid und allen Kum- 
mer megmwafchen.... 


Lokalbericht. 


Arbeit für den Koroner. 








Frau Jeanne Moßler an Leuchtgas er— 
ſtickt aufgefunden. 

Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
Nr. 3227 Evergreen Ave. wurde heute 
Morgen Neanne, die 45 Jahre alte 
Gattin des Schneider Emanuel 8. 
Moßler, Inhabers der Läden Nr. 29 
Dt Madifon Str. und 2646 Weit 
North Une, an Leuchtgas erftidt auf- 
gefunden. Xhre Tochter äußerte an- 
geblich der Polizei gegenüber die An- 
Ticht, daß Selbjtmord vorliege. Die 
Mutter jei, jagte fie, infolge langmie- 
rigen Leidens — fie babe fih erft 
fürzlid einer Operation unterziehen 
müffen — jchmermütig gemefen. 

MWie die Polizei behauptet, waren 
die FFenjter- und Türriten verjtopft. 

Gleichfalls an Leuchtgas erſtickt iſt 
heute früh die 22jährige Ellen Boyſon, 
Nr. 1902 N. Cicero Ave. Auch in die— 
ſem Falle ſchließen die Hinterbliebenen 
auf Selbſtmord. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 

see 


Nennt Dur die Mauer, 





Güterzug ftößt ein Koch in den Speicher 
von Byerfon & Som. 

Ein rüdmwärts in den Hof der An 
lage von Kofeph T. Nyerfon & Son, 
Weit 16. und Süd Rodmell Straße, 
einfahrender Güterzug durchfiieß heu— 
te Morgen die Mauer de3 Speicher: 
gebäubes, in melcher ein Loc) von 45 
Fuß Höhe und 20 Fuß Breite entitand, 
Die jehE Wagen des Zuges waren 
mit Stahl beladen und fuhren bie 
leicht nah) abmärts3 geneigte Strede 
hinunter, al® der binterfte Wagen 
den Prellbod umftieß und gegen bie 
Mauer rannte. Verlegt wurde Nie: 
mand, obmohl 50 Leute in dem Spei- 
cher, allerdingd auf einer anderen 
Seite de3 Gebäudes arbeiteten. 


— —  —— 


Die gute, alte Mode. 


Die 28jährige Freda Abrahamſon, 
Nr. 1735 Asbury Ave., Evanſton, 
ſprang geſtern Nachmittag in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht von der hohen 
Brücke im Lincoln Park in die La— 
gune. Ihre Stunde hatte aber noch 
nicht geſchlagen. Ihr altmodiſches, 
weites Kleid bauſchte ſich infolge der 
Luftſtrömung wie ein Ballon auf und 
wirkte wie ein Fallſchirm und hielt 
ſie ſchließlich über Waſſer, bis der 
Parkpoliziſt Joſeph Langlois ſie her— 
ausfiſchen konnte. Die Lebensmüde 
wurde in der Wache an der Nord Hal— 
ſted Straße eingeſperrt. Sie weigert 
ſich, die Gründe für den verzweifel— 
ten Schritt anzugeben. 


— 


Beide Töchter verfhwunden, 


Frau Emil Stoll, 331 F. Straße, 
Waſhington. D. K., hat in einem 
heute hier eingetroffenen Briefe die Po- 
lizei um Nachforſchungen nad ihren 
fechzehn und vierzehn Jahre alten Töch- 
tern Lottte und Effie erfucht, die vor 
bierzehn Tagen aus der Bundeshaupt- 
ftadt verfchmanden und vermutlich un= 
ter falfhem Namen in einem der hiefi- 
gen Großgefhhäfte arbeiten. Die Mäd- 
chen find gut entmwidelt und blond und 
feben älter aus, als fie wirklich find, 


— — 





— Täuſchung. — Silberftein (fich 
im Schrantipiegel i in ganzer Figur be- 
trachtend, mit einem Blid auf die im- 
mer frummer merdenden Beine): Ach 
muß mir’3 abgewöhnen, das ſchwere 
Portemonnaie immer in der Hojen- 
tafche zu tragen! 





— DOrdnunggliebend. — — Se, Haus⸗ 
tnecht, wo find denn meine Stiefel 
ich- geftern Abend 


hingelommen, a 


— — — — — 
— — 
— — — — — — 


| 

















„©. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf. Zweiter Floor⸗Eingang nach allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße. 


— 


Erfreuen ſich von Wocht zu Wocht u. von Tag zu Tag einer größeren Beliebtheit 
Wenn mir über die Güte diefer $17.50 Anzüge Iprechen, legen wir zuerft das Hauptgetvicht auf die per 

manente Form diefer Kleider. Billig gemachte Anzüge, Die in die richtige Form gebügelt und gepreht find, 

fommen bald aus der Facon und die ganze Welt weiß, was fie find; aber die Form, die anhält, wird nur buch fi 


forgfältige, intelligente Schneidera xbeit erreiht. Ein Anzug von un- | 
517 4. 50 ſerem 8317.50 Lager iſt leicht in g utem Ausſehen zu erhalten. Er hat 81 7 ‚30 


das Ausfehen eines $25.00 Anzug es, wenn hr ihn fauft, und tit ebenfo 
dauerhaft und fieht ebenfo qut aus imie ein $25.00 Anzug, jo lange er getragen wird, aus dem Grunde, daf er 
aus ebenjo guten Stoffen und mit berfelben Sorgfalt angefertigt ift mie der reguläre $25.00 Anzug. Ele: 
gante ſchwarze und we Effefte und die beliebten blauen Mifchungen, Kammgarre, Caffimeres, Chepiot3 und 

gatantirter blauer Ser ge — alle find handgefchneivert und hand - „felled“; handge- 
machte Knopflöcher und permanente oder weiche Rollfragen. Größen 34 bis 44; 
‚Tpezielle Größen für forpnlente und fchlanfe Männer. Eine befonder 3 große Aus» 
wahl zu diefem niedrigen Preis, $17.50. 
























Eine fpezielle Partie von Anzügen 


für junge Männer zu $15.00 

Die Anzüge in diefer Partie fommen von Fabrifanten, tmelche fich 
durch ihren Erfolg in der Herftellung von Kleidern für junge Leute einen 
Tamen gemacht haben. Yunge Männer in Hocjchule und College werden 
fiher mit den fchönen, eleganten Effeften in diefem Sortiment zufrieden 
fein. €3 find meijten3 enalifche Mo deffe mit meichen Roll-Auffchlägen, 
bochaeichnittenen Weiten und gerade qeichnittenen Beinkleidvern; gute An— 
züge für das Gefchäft, die Toilette oder für College. — Yn "15 .00 


Größen von 32 bis 38. Speziell zu .... 
Die neuen — für 
Männer u. junge Männer 


Wir haben feit der Eröffnung der Sotfon fcehon fehr viele Mebers 
zieher verfauft und rechnen darauf, dab mir ein fehr arofes Geichäft 
I, in viefem Artikel machen Die Auswahl ift größer als jemals zupor. 
MWir zeigen eine größere Varietät von Mujtern, als e3 gewöhnlich die 
Negel ift, und die Preife bedeuten eine Erfparniß an jedem einzelnen 


. Kleidunazftüd. — Die Preife variiren von $45.00 ab- s10. 
0 


märts bis 

Knaben-Anzüge für die Schule, $5 Wert, 3.85 

: Un fere Anzüge zu diefem Preis find aew öhnlich in zwei Partien geteilt. Eine 

Partie enthält Anzüge für naben im Alter von 23 bis 7 Jahren, in der anderen 
find die Anzüge für Knaben im Alter von 7 5i3 17 Jahren. In der erften Partie 

find bie mollenen ruffiichen Anzüge aus Serge, Caffimeres und Cheviots, Stoffe, 

welche die Eltern wegen ihrer Dauerhaftigkeit vorziehen; die Anzüge $3. 85 


für ältere Anaben haben ein Ertrapaar Beinkleider, reg. $5.00 Werte. . 
Knaben-Hüte, Kappen und andere Ausjtattungsartifel 
zu niedrigen Preifen 
Zirofer und Rah Rah Hüte und neue fchottiche Golfmüten für Stnaben, 95 
mit Geidefutter, Spezialverfauf im Nusftattungs-Dept, 2. Fl., 1.50 Werte, Je 


„Slecpers“ für Knaben, aus Slannelette, echtfarbig weiß oder roja und blau 
geitreift, einer der beften Werte für Samstag zu 50c. 
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— ⸗ 
6 Zoll breites, 
reinſeid. Taf— 
feta Band, in 


16knöpf. Lisle 
Thread Hands 


ſchuhe; Exrtra⸗ 
fanch und ein— Länge; 2fnöpf. 
fad); alle Far: Elaips; in als 
ben — Speziell 


len Größen;— 
ſpez. Verkauf, 


— Samstag. 
39e 


19e 


Wir —— — —* — 


keit auf unſere unten gezeigten neueſten Derbit-Loats 


lenken. Die Coats find das Beſte in Eleganz, Style und Qualität des 
Stoffes und fte find zu fehr mäßigen Preijfen marfirt. 





Schwarze Seide - Sammet Coat3 für Damen, mit, 
großem Shawl-Kragen und Cuffs von perfifchemn 
Lamm und garantirtes Meffaline jeidenes Futter, 


zu knöpfen mit großem 
fanch Silk corded Frog, 
requlärer $30.00 Wert, 
für diefen Berlauf...... i > 
% 

Schmwarze Altrahan Coat3 für Damen, mit gro- 
Ben Sammet - Euffs, und Krage gefüttert mit rein- 
feidenem Meffaline, regu— 
lärer $19.98 Wert 
fpeziell für diejen 

. IL 
Schwarze Eatacul Eoat3 für. Damen und Mille, 
mit großem Sturm-fragen und fancy Knöpfen, 


Verkauf 

„quilted” gefüttert, ein requ- 

lärer $15.00 Wert — 

für diefen Verfauf 

— ee —— % 

Weihe jchwere Bearftin Coats für Kinder, von 
Snotflate Mufter, mit fanch corded Frog Ber 








feitigern, „quilted“ gefüttert, (© 
ein requlärer $7.00 Wert — 
für diefen Verkauf 
WR reine — 
Groceriss ae — 


Speziell für Samstag. 


Schuhe für Damen mit zarten Füßen; 
und glaſirt; mit Cuſhion Sohlen; 


Vici Kid 
niedrige Abſätze; 


a. ee Kombination Berkauf. aan zum Schnüren und Sinöpfen — Anderswo für $3.50 
MUND oo — und $4.00 verfauft; —4 
1 Pd. feine Nut Ereams, Candy. ........ 0.20 Unfere Preife.cccan. 2,50 und 3.00 
Nur zufammer verkauft für...........- 0.25 





EEE. 
Samstag fpezieller S1:Berfauf 
Schuhe für Knaben und Mädchen — Lederjorten: Ba- 
tent, Gun Metal, Box Galf und Bici Kid — ganz ja- 

lide8 Leder; zum Schnüren und Knöpfen. 


Spezieller Kombination Likör - Berfauf. 
En erg ea Quart feiner — — 
5 mert; in diefem Verkauf die zwei Fla— 
VE. EEE nnd ha De De An a ee 89c 
Rumfords Badpulver, 1 Pfund Büchle, für.....19e 


Swifts allerbeite Qualität fugar cured Pilnif- 
Schinken; in diefem Verkauf, das Pfund. »»-. 104€ 
.12%e 


Polnifche und. Frankfurt Art Wurft, Pfd zu.. 

Sa — ‚Zaundeh Katie 5 Stüde für. .17e 
granulirter 2 guder; t Verlauf, 

re 








Soden Boots für Mädchen und Kinder; von Ladleder, 
Gun Metal; ganz lohfarbig und Vici Kid; Patent Euffs 
mit In; Se, alle Grö- 


nee + % 
ae uft) 


für Männer; —* und lohfarbig; in 
Sid: fit — abe re⸗ 79e 
SEI en a2 5. Er 
er RER — —— BT EEE? Br — 
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— Botempe, 22,18. gebä —— 
Francis Fan, 20 . Homan Ave, Alma nn 141 
obn 8. lan Minnie dengebäude; Sam Bern. — Weſtft du en John * —X 


Let ) 030. —— 
alter Tillema, Minmi ä * 23. | 1743 —45 W. 33. Str., — —— 9. D. — Me ir — — — deden gr 
John N. Bonman, M en Motte ch Bäube; Emil Muebite, $96 — 237 3. nörbl, bon Dibiften mr zen 


“uunnnnnenene ue, 
Seiend, Szelongowäli, eronicn Bierzalste, 12350— 52 Vale Ave. — ie "gement- -Refidenz; Weſift. 25 bei 125, Louis 2 8. Zeidman * — ———— — — 


2. Schaller, 32500. Sampöel D - il. ® @ Iton Str. | Rind — iere. $0.00— 
ittor Gfiatet, Ratarszyna Sthburafi, 26,24 | 11240 Normal Ave, 1-ftöd, Brame-Nefidens; ampbe e 8 n r * nder. e bis ausdgefucdhte Stiere. $9, 
Den GSlaft, Ejtber Beihmann 22, 18. ®, M. Ferris, 0, Dfift., 24 bei 121, Percy €. Hill an John 


th — 

Berlangt: June, Im m Bäderfhop au delfem, - v7 
500 .55 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
George DeBre, Nellie O'Brien, 97. 23, 11238 Wentivorth zn 1%ftöd.$rame-Cottage; €. Miner, $4000. 


2905 Belmont A 


—S— t: Erfahrener Junge in Bäckerei. = 
Archer 


Berlangt: Ein erfahrener Agent für 
ein Wholeiale Whistengeicift (etablirte 
Route) ; derjelbe mu Grfolge a 
fönnen; die Stelle iit fofort zu 


gegen Salair. Adr.: W 925 Beast, 


Campbell Upe., 72 3. nörhl. von Le Mohne Sir. A 89. 3; . ee als nah 2 

& Maccoo, Mandel me NN 8. 2200, i * ihe, un 5 ute bis au 

o: —— zu Dar Rudi, 3 5,50. HE Sagen Sir. 20 2.1tö8. Baditein-Flat- u a. bei 125, Hyman Barnett am Abe F u, J 75—$11.25; „Native I“ — 
George Sam ia Warzal, 21, 20, ebäubde; obnion, . $300 

Junge en e x D e Stenden Wagner, £ Rofe Esud, 28, 25. 445 Dit 75. WE Atod Wenein⸗ Ladens und | Campbell Ae., 268 %. fühl. von North Ybe., 


8.05—$8.25 per 100 . 
age Sntseget, Darvannn Gavin, 20, 20. | 020-S1.85 R Beätaire five, drei 2itid. Dad Katzen, $3400. a ne 


2 eſuchte (zum Verfandt) $8.50— 8,80; mitt» 
John Sint, Tiltie Mattzon, 28, 21. ktein-Jlatgebäude; 9. 3. Brown, $15,000. Cornelia Str. 5 %. öftl. von Pine Abe., Notd« = bis ausgeluchte Heiiherm I 
Sofens 6, Waldner, 2 Bar, 5, Sarien, 27 34 | 5240 ® Iron, Eit.. 2iiäd, Badttein-Slatge (ron, 50 Bet 125, Chriftian Seifen an tiber 3590; ge Die ausaclunte Yerle, 2.0 
So epb Weisber ran rowle 2. üube; Leo Salper, 500 85 ber, $2.00—$3.00, 
7:93 Mädchen-Goats, 3.95 Rilliom Hahes, "mard Bredinnis, 26. 23. „ | 10132—34 Wentwortb Ape., zwei 1Keitöd, Sisinen Str., 124 5%. öftl, von Homan Abe., vr $ 


Iohn R. Kalleen, Bertha Rhine, 30, 29. Frame-Cotiages: R. M, Sale u. Son, $2600* | <üdfr., 25 bei 124, Brint Robbins an Irene | Schafe. „Native Wethers‘, ver 100 PBiund, 


Rufab, Franfimficz, Iozefa Zugmunt, 28,21. | 4105 N. Mavlemood Ae., 114itöd. Zrame-Cot | _E. Tierney, $6000 $1.75— 85.10: „Feeding Tambs”, $6.00— Verlangt: Schneider, Bufhelmann, wii 
Senrhl_Raczel, Marda Ganfarcanf, 23, 24. tage: N 


Schweine. Bute bis ausgeſuchte Potel 
John Waltowicz, Antonette Ziersandfa. 22, 19 Hlatgebäude; €. -W. Comper,. $5800. Meitfr., 25 bei 125, Rn Steiner an Jafob & Sans: site & waare, | 

: X. Simmerling, $1100. Sairfield Ape., 105 5. fühl, don Harvard Str., $6.75; „Native Vearlings”, $5.00—$5.65; | 3339 28. Chicago Ave. 
Rene uses. Gennelia Garavatia, 21, 19. | 2759 &. Avers Ave., ——— 


3toc. —59 gedẽn· u. Weltir., 25 bei, 132, Louis €, „Helfe an Jofepb „Ratibe Ewes“, $4. 00—$4.65, 
Aldert A. Brown, Catherine White. 35, 23. Flatgebäude; John Kabobet, $14,00 Stovigfy, $48 Mioltereiproputte, 
Ralph I. MeGurdy, Ninna Hartmann, 24,24 | 2227—33 Wabanfia NAve., 1-Itöd. Koetiein. Eis» | 51. Abe., N.. RNiaen Au 2 gr Jowa Str., | Yutter— 
Andrzef Rob, Rozalia Sapzepanit, 2 19. rabmfabrif; Gertified Ice Cream Co., $6500. Weftfr., 30 bei 126, John . Killeen an Ereamerh”, erita, das ED. 0.3040, 31 
Siacinio Drogbetti, Lucia Malhiddt, 24, 18. | 814 Rolf Sir, 1-ftöcd, Waditein-Ladengebäude; Andrew Dlfon, $7000. ‚Erira Firits“, das Mund. 39 
Nicola M. Eorfo, Angelina Uorle, 5, 18. Q®. Glazas, $2600, ; Blournop Sir, Nordoftede S. 47. Abe, <übir., Gr. 1, daS Plumderuueneene 0,27 7% 
Ntd 5. Arnelio, Mary Marria, be a 5216 Quinch Str., 2:itöd. Baditein-Ylatgebäu- 50 Zub bis zur CR, R., Hugh 3. Huabes Nr. 2. das Piund.. . 0.144—0.35% 
Walter W. Buße, Martha Kurbis, PER "24. de; Anton Korn, 85000. an Eudene M, Flunn, $18,000. Bativaare, das Plund..... 0.23 
Billiam Rodgerd, Mary Dunmnigan, 23, 18, sı03 S. Peoria Etr., 2:itöd, Baditein-Refidens; Flousnop Str., Sir. 168 3. weltl. von ©. &i « 
Tharles Sanobsth, Annette Brezina, 23, 22. A. Liljertram. $6000. Spaulding Ave., Cüdfr., 25 8. bis zur 2. R. Mea⸗ das Dubend.. 016 —017 
— f8 —— * — 4 26. 508 zur au. 244. Baditein-Flatgebäus U a 2. Riemenineider an Slore Beer, a © 
tepinion a ; N, a > 2 * 5 0 a. — .... * 
Anden! Robieın Er Wusida, 37, 22. 5058 ®. Kindeiter Abe. Mbe — — Flournoy Str. 225 F. Öftl. von Francisco Ade., ne * ss: 0.25 
Leonhardt Caailowsli, Stanislama Srelis aebäude: Michael Kaufmann, $500 Dftfr., 25 bei 124, Naac Morris u. U. an Na- ’ ——⸗ 
chowsta, 26, 22. 4444 N. Wbipple Str., 2:itöd. —E Flatge⸗ than Jacobs, $14,250. Räfe— A 
Tony Brudco, Ghriitina Mucnind, 29, 25, bäude: Baul Siodard, 85000. Blournoy Str., 144 — von Leavitt Str., NRabmläfe, „Iiwins“, d. a. 
— — De —— 3. * 8 1347 &: Dun — ã · ſtock. Backſtein ⸗· Flatge ⸗ —55 — 3000, 108. Anna Kosztfet an Charles J — a. Bid. 
am Iobnfon, Nina ? ar äude; oben ® o 
Simon zn — * —— — 22, 26. | 838 Read Gourl, „> itöd, Badflein- Slatgebäube; .. * 120 9, md. don JB, Strabe, —5 6 —— — — 
u t eger, Helena Bartu . Kobn, , 25, 
Charles us true, 9 Mortle Eoule, 31, "19, — FT 1:ftöd, Srame:Laden- u. Ylats KRoebier, $4700. Limburger, neu, da3 Pfund 
nebäude: John Kuno $2500 N. 49. Court, 27% %. Nördl, don Wendt Ape., Geftünel und Fleiih. 
— — 4829-31 R. Gentral Bart Ave, 2-ftöd. Bad- Ditfr., 30 bei 12514, Alonso B Galbraith an Setlü el (ledend)— 
Schedungsklagen „ein-Slatgehäube. Azel_Magnuffen. $i0,000. Nancy DO. Williams, $8500. übrer, das Pfumd.. 
- — 3911 3, Dibifion Str,, 2:itöd, Baditein- | Fulton Str,, 258 %. fiidl. von 52. Ade., Südfr.. Sü prings“, das Rhımb.. 
wurden eingereicht von: — und Flatgebäude; Nofen u. Miller, a 0, rip Nebel an Bm.” Braun, Truthübhner, das Bfund.,. 
2 9 $35,000. 4 “ Nu J 
on B Eu 7320 8 Ave 2-Ttöd. ren. NRefidenz; | W. Fullerton Ade,, Nordoitede Campbell Abe., gadne, ve ee 
Yarcy Di, Pierce, Enebrug: Lilian gegen m. | „ Frau M. ©. Connor, $4590 Südfr., 4 bei 141, Zuberior Ebemical and — 
N. Hammer. Ebebrud; Anna gegen 3 5100.08 Renmore —* J 3 Backſtein⸗ Flat⸗ „engineering “: ae —— —— — — * 
OD ebäude; F. A. Huehn, $75,00 rand Ave 125%. 7 
ee ge Se 2001-09 Galumet Ave., 4-itöd. Baditein-Drus Nordft, 25 bei 105, Winifred M, Lahden an 50— 60 fd. Gemicht, Pfd. 
len Geritenfen, Ebebrud; Claude $ gegen derei: Newberrh Library Citate, $65,000. John Baranyl, $2600. a 80— 90 fd. Gewicht, Bd. 
Yottie Srubbs, Werlaffen; XIherefa gegen Sey- | 2109 N. VUperd Mde., 2:ftöd, Baditein- Blatge- | N._40. Ave.» 362 %. fitdl. don NRoscoe Gir.. 90—100 Bid. Gewicht, Bid. 
mour Shiihtoff, graufame Behandlung; Unna bäude; ‚George Ehrlic, $5000. Ditfr., Si bei bei 124%, Nahlak von u ⸗ Gemuͤſe und friſches 
* 3 MMmau 3847 Bernard Str., 2itöd. Baditein-Flatgebäus et MeGormid an Elien A. Gavin u. U, |, 
gegen Charles Liter, Trunffuct; a N. au Der Dbcee Saslen. Gases. 82000, Vepfel, das Faß. ............ 
u He a U 5817 Broadway. 1-1öd. Konkret-Qadengebäube; | N. Haımlin Ave., 157%. nördl. von W. Grace Ranger, = ale. ** — 
gegen Edward 9. Neiner, Verlaffen; Beronica 5* Oxnamental and Plaſter Coß $1500. Sır., Weitfr., 33 bei 1-3 bei 125%, Anton €. Srape Yeuit, die Rilke... et 
gegen Beter 9. Yudeiwig graufame Behandlung; | 5427 ©. LaSalle Str., 1-jtöd, Tile Lagerhaus; Chriitenfen an Gabriel Kap, $3225. Ananas de Kift — 
N 7,78 Nach genen Charles R. I. Dapidfon, graujame a. &. Spalding u. Eo., $1500. a RN. Samlin Ade., 187 P- —8 2 Cut Rririiehe, Wicigan. d Körbchen 
4.95 Bepandlung: Katherine gegen Jrving Alliger, 4820 und 4947 Surinfon Sir, 2 pr Badttein- a Be Rn, A » Bor | neintrauben, das —— 
> * * * * Verlaffen; Helen gegen James Salanus grau⸗ ‚Re idenzen; D. G. Hi el, $S00C „sten an N 00 elite Aronsbeeren. das Babe 
Eoat3 für Mädchen, in Gröken 6 bis 14 Nahre. Neue und beliebte Faconz. fame Behandlung: Sarah gegen W. R. Daniels, | 3220 Wilfon Abe, 2-ftöd. Badftein-Slatgebäu- Barum sie. 20.8; a inufas an Üntom Az | Surfen, das Stiftchen.. 
Ausgezeichnete Stoffe. In rot, braun, blau, grau und Miſchungen. 3 95 graufame Behandlung: Job D- gegen „einnie de; ©. $. Exhneider, $5000. inet, 85400, oe anded an‘ Kraut, Die Site... 
7.95 und 8.75 Werte, für 99 ‚iegaper‘ Bertaften; Benlab Ge ce EEE — — Singer b en Sellerie, Die — * 
— a i = . en Elva Mckenzie, Ehebruh: Georgia gegeit “art, 2 < Kopiialat, die Kiepe 

Eoat3 für Mädchen. Viele Faconz Serge Kleider für Mädchen und Elarence 3. Sicher, araufame Sehanofuns; Der Grundeigentumsr:a tt riet 39. Etr. Meitfe.. 50 Plattfalaf, die Kilte.. 
und eine Warietät von Farben. 7.50 | Rumiors,. Ein Etüf Modelle. Einige Ela gegen Stepben Comes, Zrunffudt; varrh Kolgende —— Uebertragu gen in bei 124: Mary W. Apperion am Charles 3 Meerrettig, der Bund... 

* ui e »; . s IT en 9._negen Violet Ctanley, Berfaffen. ber be bon $1000 d darüb d . er Fre: "I Rote Rüben, neue, 100 Kuͤndchen 
bis 10.50 Werte. Preis zu w | jmd "in Kombination Effekt. Kar— 6 Roy 9. Alerander, Berlaffen: ze Höhe bon $1000 und darüber wurden amt Thurn, $2000, Ir 3 

ud i 4.95 rirte Skirt3 und jchlichte Taillens F —— Gene ©. Furt Sraufanıe Behand, | 19 eingetragen: Centre Nve., Nordoitede 32. Str., Beltfr., 50 | Zobrrüben, neus, 100 —— 038 
eg F 57. — lung: harie aegen Stepben Haniszlo, Berlaf, | Central Tarf Uve., 158 %. nördl, bon Noble bei 124: Charles %. Ihurn an Emil U, Kel- Kematen, der —— — 
z 3 — Facons 7. 00 bis 8. 75- 3 eal ehee Carl E. Mekinn, - graniame | Qt, Citir., 50 bet 120, Jan Efraydi an | ler, $2100. Boterfilie, Dutend Bündeien.. 

Sport Eoat3 für Mädchen und Heine | Werie, Fir > en; Beil eu Will ebler, Andreiv Daierma. 36000. 37. Etr., Nordiweltede Aubıren, Südfr., 24 bei | Beterfilie, Duk x 
Damen. Chindyilla, Boucle und fanch — — Sum 3  Sofeldi. Ber: | Diverfen ve., Nordweltede Springfiep Me., | i47: Ratrid I. O’Shaugbneliy an Margaret Nettige, „200 — «1.00 
Gewebe. Sämmtlit in den neuen Herbits Wajchffeider für Ainder. Hell» und iaffen; Mina gegen Charles U. Cole. Berlaffen: febb — nd 30: &. San Yuren Str, Cübdofiede €. Sranttin, | Sühfern, der —— ... 0.50 

> F hr — ei Er ; ⸗ x DD SıE,, . ‚ ni 
fchattirungen und fchiparz.- 7 75 dunkelfarbig, Gute Stoffe. 69€ Jofie ge 8 —— — ———— Diverſeh Aben ſ06 FJ. _öftl, von Hamlin Ave., Nordfr., #2.3 bei 105: Fredf, Ayer an Erben | Spimat, der Kübel.. one 0.40 
12.75 Werte, zu «dd | 125 Merte, für Sans" S. gegen Mamie Hall, Ehebrub: Agnes Norbfe,, 27 bei 125, Stephan Kenar an John | von Rerfins Bab, ‚g121.500. won. € 
* —— — Trunfuct; Mattie genen | „ralial, 83300. Kimbarf Ave., 200 $. füdl. von Sit 55. Str. Grüne Sgnittbohnen, Kiepe 1.00 
Kin —— R, Guhn gegen Emma 2 46. Ude., 3429, Weftfr., 50 bei 126, Mary Weftiv.. 100 bei 175; Sohn 8. yon au Irodene Bohnen, auscrlefen 2.00 


as \ ö h M. Mueller an Ihomas Reiwton. $2500. Charles K. Holsman, $8250. Rote Nierenbobnen ... un. 2.25 . 
8 P N 1. ech ae ‚44. Ave,, 240 5. füdl. von Belden Abe., | Langley Ave, 145 3. 1. von 44. Str., Ditfr., 19 Limabohnen, 24 Pints...... 3.00 
— — Ofir, 30 bei 124, Francis W. Farwell an bei 126: Arobina 9. Webber an Auguit D Kartoffeln, neue, der Bufhel.... 0.50 
© Baikerotterflärungen. Magnus Nelfon, $3550. Wuls, 82750, Süßlartoffeln, da8 Fab........ 1.80 


Montrofe Ave., 60 5. öftl. bon, Bernard Str., Madinaw Apde., 75 $. n. von 85. Str., Weilfr., 
um GEntlaftung bon ihren Berbindlidleiten Cüdfr., 50 bei 125, Ftanf_G. Underfon u. 25 bei 124; &rben von John W. Guftaffon an 


. 2 2 luven in Diftriftögeridht nad: A an Sabin F. Richards, 82100, John Boreczih $3300. Aktienbörſe. Verlangt: Mann für Schmiedearbeit. Muß 
p hi] 7 
mit zwei Paar Hoſen Martin Olfon — Berbinbligfeiten, $368.15; | "lien Sir. 2318, weitl: von f. 40. be. | Caninam Yine., Eüdmeltede Oft 79. Etr., Oftfe. 


; 5 2 auch bei Garpenterarbeit mithelfen, ‚Columbia 
Beltände, $B8. Eu. set Zn M, Bronn an 12 bei 167; 4. —— ward a > Nachitehend die Quotirungen an u Scale Eo., 1009 ®W. Ohio Str 
; 8 PORN 2207. Michael Behnte, 00. 1 or Barf Evangelical Yutheran Chur 5 
Diefe Anzüge find die Senjation in der Woche für N ee Ein Berbindligfeiten, $6062.37; | S'Brien Ave., Nordoitere Wabanfia Ave., Welt: | 68. Sir., 22 3. d. von Rhodes _Abe., Norbfr.. 
< { nz — k ‘ 


. nee 
5 A ieſigen Aktienbörſe: Verlangt SilfsBuchhalter: mußz Kerminiffe 
—“ se 1 1084 au m — front, 25 bei 125, Charles 2. Caswell u. 4. 30 8. zur Ullev: Louis H. Mahnte an Jofe 5 : im Wbolefale-Liqueurgeihäft haben, Na 

junge Yeute. * — — hübſchen Be in — Duerin— Verbindlichleiten, $283.50; TR $. owers, 83000. . en, Setie- 9. Mah vd Altien geihäft h — 
lohfarbigen und grauen Schattirungen; und ſin I ‚s210. 


ee re ae 
Verlangt: Guter Bartender. Muß auch Bor 
terarbeit beforgen. 2100 Belmont Abe, 
Berlangt: Bainter, gi Varnifber, — 
Tauping, Ede 55. und Kobey Str, Samitag, 8 
t. 


niet — 

Verlangt: Guter kräftiger deutſcher oder pol⸗ 
niſcher Junge, das Bäderhandwert zu erlernen 
16 oder 17 Jahre alt. $7 im Anfang, Srühftüd 
und Lund, 1317 Dit 63. Err. 


Derlangat: Erfahrener Fur Nailer; beitändige 
Arbeit; auter Lohn. Nadzufragen: Employment 
Office, 14. Floor, 8 bis 11 Vormittags, 

Mandel Brothers 
Etate und Madifon Straße, 


Verlanat: Junge mit etwas Green Kan 
Büderei erlernen will. 1928 W. 


_Berlangt: 2 Männer Sür Sad Fabril. 317 W. 
Superior Str. 


Verlangt: Blackſmith⸗Helfer, erfahrener Mann 
g — und Auto Body Arbeit. 847 Larra⸗ 
ee Str 


es» 


ed u u 
wos» 
— 
wu 


= ©92 


ve 
om 


eines —— 
Verlangt; Blackſmith, erfahrener Mann an 


Wagen« und Auto Body Arbeit, 847 Lartabee 
Etr. 


* 


SE PRO 
© 


— 


Verlangt: Cartiage- und Wagen-Blatfmith 
eriter Slafie. 158 Dit Indiana Str, 


Oro ——⏑ — 
= 


» Man Ss>> 
© 


cr 
oO 


Verlangt: Ein Gordipinner für Pofamentier- 
arbeiten; muB Erfahrung baben; guter Lohn 
für palfenden Mann, Nadaufragen bei U. 


giebler & Sons, 1701 Hammond Str., Se 


i 28 
oo 


dawi 
Str. Kar bis Eugenie Str., 1 Blod öftlich, oder 
Well Str. Car bis Eugenie x, 2 Blods_mweit- 
lich. 1008,18 


Verlangt: Junger Borter, muß am Tii$ auf« 
warten lönnen; lediger Mann borgesogen, 819 
North Avenue, 


LS actor 


io ro ix 1-3=1=3% 
C © 


ee 
Verlangt: Mann in Drbaoods Store zu . 
beiten; muß weiebrung haben; uter ®I 
Vorzuſprechen nach 5 Uhr 
Boulevard, 


in 3053 Jrving a 


—[ 0 
Verlangt: Dreher an Kugellagern. 842 North 
Sheldon Str. fria 


Verlanat: Karpenterd. Sam Cummings Laboe 
Agency, 613 W. Madilon Str, 


— ——— ee 
Verlangt: Ein guter Wagenmadhes, Geha 
Bros,, Niles Eenier, IU. fria 


Dann 
10 wid 
su oH 


nern netten sache ne 
VBerlangt: Schneider in Färberei. 1543 N, 
Lawndale Ave. 


Ridgevan Ave, 267 5. nördl. bon Belmont | Dit 210 3. öftl. von Mabilon Ave, Berläufe Hoc) Nied es! —— | 20, Die —ã —— nach 5 Uhr 
6 ee ne 93.05: idgemwa 267 3. nördl, bon Belmon it 68. Str., 210 ö on Madiion erläufe Hoc Niedr. ußs | mittags 8 Rabe 5 
schneidert und forafältia gemacht — 5 ——— a” Verbindlichfeiten, $1323.05; Ade., Weitfr., 30 bei 125, Pioti Balafa an Cüdfr., 60 bei 125; Harry E, Edmonds an . 1a — ñ — —e — — 
gut geſchneidert und ſorgfältig g Beſtande, 838 Verbindlichleit is; Fraut Kaminsti, 8450. Gilbert Edwards, $2350. American Can ......300 34% 33% . ı Verlangt: Guter, ftetiger SaloonsBorter, 8100 
Unsewöhnlich gute Baconz find — — > m Sernimbitofelten, 94495 | Sacramento Ave., 273. füdl. don Bertenu | Toubh Ave., Südweitete Evanſton, Nordfront. R 5 

fen. Ausgezeichnete $4 Werte, für i 


N Au ft 25 bei 125, Al d. Heill 5? Wittbold an Kenilwortb N do., beborzugt .....180 95 € { W. 12. Str, N. W. Ede Albany Übe, ee 
Bin zor L. bei 125, Mlonzo 9. Heill an Acres; W nil wor u — 3— 23% 1: — — 
Henry F.Clow- Verbindlichleiten, 81505. 11; nei Site, 25 85; 500. rw La Konig 2 ittbold an Kenilivo t | Amer. Telcpbone ....100 124 


essen ee 
N Ehic. Rrreum. Tool..130 534 53, 53% Berlangt: Junge an Brot und Rolls, 1914 
. ; | Beltände, $472.17, W 9 6 S 

Jeder Anzug hat ? Baar Kniders, und Die Owen 3. Miller — Berbindlichfeiten, $751.04; @arner Mbe., 126 Ö. meitl. bon Gpaulding be, | Belmont Ave, 120 3. w. von Paulina Str... | € 


1 Ebi. RyS., Series 3 440 23% — 28% | Sheffield Abe. 
j Beltände 8335, — in Da bei 35% — €. Anderfont u. Bi bet 120; Hiram B. Cherman an do,, —S J——— 8 — u ee 
D ind i ö ü — — Verbindlichlei z an Charles. obnfon, 83685 uftabd Mebrhols, 83675. Eorn Rroductä ......100 9% 914 erlangt: Irodenreiniger In Färbereli, 4222 
Röcke ſind in doppelknöpf. Facons, fürKna— — — Verbindlichleiten, 81056.003 ga —58 06 von Eim gi. Bosworih Avc,, 187%, fühl. don Gornelig, ae Mamond Math... 45 90% 90% 3. Madtton Sir. 
; > z SEHtanDe, 9140, urkinünar — Oltfr., 221% bei 168, Wilhelm Laube an Ama vont, 50 bei 123; Marie urm an Richar Sart-Schaffner, bev..t20 991% m 
ben von 9 biß 16, u. Rorfolfs für Knaben A ein Derfins — Verbindlichleiten, 6319; ‚Nie Martin, $6800. 2 * 24 Schult, $6700. Monte. Ward, beb... 65 109% 109% Verlangt: Junge, $6 im Anfang. 1721 Wells 
6 bis 16. 1 öhnl. Werte zu 2.85 Beſtände, $229. N. Wells Sir. 157 F. ſüdl. von Eugenie Eir,, | Byron Str., 262 5%. öftl, von Lincoln Ave., | National Biscuit ....100 120%, 1203 Strahe. 
bon 6 bi8 16. Ungewöhnt. Zberte zu =.50. re —3 16 "bet * geevar Staub an Ba— ——* 35 bei 125; RT Da D. Thompion | Rurdlic Service, bev.. 10 97 97 — 
2 auerlanbni eine. entine J. Seng. $5500. —— an Mabel F. RNeely, 32600. Veoples Gas 175 1244 124 Verlangt: Vier Männer für Gärtnerarbeit. 
Anzüge für Sinaben, | Anzüge für junge Männer, . v 8 ipſch Emerald Uve,, 216 3. jüdl. von 35. Straße, W.- | 2480—852_ N. Clart Cr Dftfr., 30 bei. 200; | Duafer Dats ........560 260 260 26 Nad;ufragen: Wilhelm Weyer, 1327 Elybouri 
ERCHE 2 as 15 bis 20iähr. Gröken. — wurden ausgeftellt an: Ssront, 4-bei 123%, €. T. & T. Co. an Zion Henty €. Welder an Helmwig "Welder, 87000. Ceard-NRochud ......600 184 182% Avenue. 
von reinw Stoff, mit M, 45 — — 5 6015—17 N. Kaulina er. 2.Möc, Frame-Nefi Lithuanian Evangelical Sutderan Eongrega= | Eubler Ave., 154 #. n. bon Soutbyoct, Rorbr. mitt ıı. Co. 60 105 104% ! — ee 
* 5 Yelzs 5—17 X ss . * Ib" & a > : 95: E nis r47 564 . 2 = 
zwei Baar Siniders in — —* -— a den3; John M. Haufen, $4400. ' * ir $1100 EEE EC RNEN SER m in eh. un Di Io —A Ha. nn A Verlangt: Bujhelman. 1520 Larrabee Etrabe, 
Chni $ — UEPEEn UBEHEN, 1607 —08 Cipbouen, ?ive., _1-itöd. Paditein- | Emerald Abe., 72 3. füdl, von 33. Str., Oftfe,, | Eaitivood Ave Süpweltede, Hamilton, Norbit., Bonds. —— — — — 
vollem Schnitt. Ele-⸗Weiche engl, Modelle etc. egegenden Rigmanı ee md | 48, dei 124%, Williom $. Piter an Iopn 3: | 37.44 bei 121: Mary Efman an’ Xarbara | 83,000 Chicago Cith Railıah Berner 1000 Nambone erzke  Ansuftagen: SUB EBEE 
- ei S ind 2554 Milwankee Ave tö aditein-Ans um anti 00. — a * 5000 Chicago Railways 58.. — ze. 
gante graue, ſtahlgrau Im Sortiment findet n ee ee 22. Wedenihat, 82000. lictio, $1600. ’ Hlavaced, $3400. — —— —* 
iſ ini i -folf: ’ „te : 2 400 8 3 W 30 5 g 12,000 Ebicano Railways 58 B.. 5 nu — 
u..lobfarb. neueMifc- | Ihr einige im Norfolf- 2027 8. 68. Ctr., 1-itdd. Suame-Cortage; ©. ET del 1ö4 “ei u Ge Ua as haried Gy bei a lllams an 11.000 Commonwealth Eoifon 58........10114 | „Perlangt: Porter im Saloon. 1100 Madifon 
umgen, gute,dauerbafte | Kacon. Die neueiten Singer, $2100. aa ©. Rotter. 85000. Sohn H. Brage, $1000° . 8 — | Straße. 
Ehepiotd. Doppelfnö- | grauen Schattirungen, u Ellis Mpe,, „Nr, 4218, Oftfr., 25 bei ‚150, Mar: | Artefian Ave. 129 8. n._bon Lelan, Weitfr., Verlangt: Label Jungen über 16 Jahre alt, 
5 .2 744 J * nt rn * a Ben ⸗ V. 14 2 2 . * A. 5 8 H. ⸗ 25; 9 W 3 ee Ss Q \ as c e 
pfig ın 9 bis 17jabr, | Pencil Etreifen, tanch 19103. Sankt Ade., I-Itöd. Badttein:Refidens; garetbe. GE, Burnap u. N. an Charles H. Ku re olter an Wilhelmine Kommt fertig zur Acbert, Anzufragen Karriton 
Größen, Norfolks, 6— Miſchunge unſw. — —88 Sul u. Co, er Baditein-Refidenz: Euclid Apde., 74 8. füdl, von 72, Str., Weitfr. | Avers Ave., 150 &. n. bom Greenwood Terracc, f | und Srancisco Str. 
#7 Sabre, 4. 75|i 12.75_ Werte, 810 — am * $2500. adjtein-Refidens; | 38 Hei 134, Marf X. Day an Brace ®. Day, Sitte, 60 bei 125; William Nifih an Auguit roRBcer DerTat — — 
50 Werte as S e| he s r 35000. \ Sesfe, $7000. Verlangt: Ertra:Berläufer für Schuhe, Her: 
6.50 Werte. Stüd A Yin IR, Hamlin Nor. —— Baditein-Refidenz; Erdange Ave, Cüdoftede 99, Str., Weltfront, N. 51. Eourt, 60 $._f. von Leland Abe., Diftfr. 46 große Geſchäfts⸗ und renausitattungswaaren und Kleider; ftetige 
: ” . en. in: Chinchill ,e -t. 9. ‚Dill u. Ko., 35 Badi fgtachä 3734 bei, 13844, John Speicer an Frant Pal: 30 bei 125 u. a. Eigentum: James €, Rharf Stellung für die richtigen Männer, Imrzuftagen 
Ueberzieber für Feine Knaben, in Shindht a, mit \ ‘Bolt er töd. De ge. Flotgebãu⸗ ma, $5500, vw. And. an March E. Willis, $1350. Wohnhaus: Baustellen Samstag Bormittag 9 Ubr, 
Gürtel und einfache Facon. Kommen in grau und ’ „De; Gatterine Reäntors, he adttein Flatge⸗ Grand _Bivd., Nr. 4112, Oftfr., 30 bei 150, Ella | N. 40. Ive., Cüdweftede Argyle Etr., Offfr., Wieboldt's, 
blau. Roller Schnitt und aut wefüitttert ig * 5330 ©. — —— Fr 500. Ei Sans u gen Presbyterian Church of HE u € —* — an Belmont Ave. N. 44. Court und Milwaulee Avenue, an' Paulina Straße. 
— RT = e — 4 — — — —* * Roti : icago, $10,750. _ 18, Nadlahberivalter von Francis MW, z — — — ——0 0 
bis 10 Nahre Größen, 6.50 tot., Etüd 5304 Honore Str, IMeftöd, Frame-Kefidenz; Lafe Ade., 95 %. mördl. von 41. Str., Oftfr., an Charles Steinbeiß, $5000. " N. 45. Ave. Verlgngt: Schuhmader, erfter Klaffe Mann, 
Stanf Bulfbaf, $2000. kög. » 25 bei 173.7, Eufie 9. Ralmauiit an Michael | N. 42. Ave.. 87 3. n. von Addifon Etr,, Oftir 
158 Benfacola Ave., 1F2-itö Frame: un * nA , Font * —* * * 


oft fi B Ave 8 S einer der die Champion Mafchinerie veritebt. 
w ” 5 Stuffo-Gotiage; Harıy Iverfon, $4000 en eg $. Bftl. don Prairie Av x bei De 3. Coughlan an William F —— —— a m, Kommt eis aa: Stetige —— 
sim a * a 16. Straße, 425 #. dftl. don PBrairie e. . Yarfen, $2 I s y 1 guter Lohn. 6173 Evanſton Ave. rſaſomo 
1.75 fleine Kn— aben: Sn öpfſchuhe 1.49 1544 ©, Springfield Aven —— Slat⸗ <üdfr.. 25 bei 201, Herbert 9. Day an Mary | N. 42. Ave., 137 3. n. von Adbifon Str., Diftft — Een Milmantge Otobee, —— ——00 
EL Ras Masfia er Kr Srame-Eottage; a.tane, 82000, , 7%. fühl, von €. 60, Str, | Yarten ET N. Welh an William D. | um 2 Une Kahn. umd 7:30 Abende. | Berlangt: Garpenters, Compand-Arbeit, Cüds 
Smöpfihuhe frü Meine Knaben. — Kalbleder. Mit foliden Lederjohlen Auguft Hoefiner, $1: 500, ne Sftfe 29 bei fi: ze Souife I. Kurmy an HU. | N. 42. Me, 261 %. füdl. bon Gortland Str, | Tamdtag, 11 Oftober, on 3 Uhr Nahım. und feite, Eowerete gorms; Arbeit auf lange Zeit.— 
> 2* ° : Bio Da} 0» Ade.. 2 x N: ® R o 2% e Tr 4 an. x 5 E 4 or 5 >. s s 
und ⸗Abſätzen. san im —— und „m dauerhafter Meife gemacht. — A a EB un — Kr ah. von TI. Siebe. On Ex 1, Sande, orieh ẽE. Olfon an Ed. | Somie Comag, den 12, Offober, den ganzen wien - 
2 z u — A * Sit, F. © ‚ ⸗ S & 9 € 
Größen 9 bis 1314. 8836 3. Siezeuzent Ein. —2 an Slat Iront, 33° 1.3, bei 124, Neitie N. Clatt an | 2. Sre, 141 5. 1. dom Armitage, Weftfr., . BD ED SEDBESE Ü. Pd: i autdiet. cr quiez (GSEERENEEEEEE 
gebäude: &. W._Nebillier, $500 Elifabeid 3. Sorman, $3000. u bei 125; Henty Bf an Johanna Morer, | Sehr leichte BeFinnungen bei diefem Vertauf. W. Lale Si.. — 
546—48 Roscoe * 3-1töd. Badttein-Zlatge- Eenter Ave., 93%. nördl. bon 49. Etr,, Ditfr,, $3800. 85 yer Monat Tanfen cine feine Banitelle. Berlangt: Grlter Maffe Saloon Rorter. 6307 
bäude; E. Klein, $ 9 i 194,9 Bi Stefan Wilafit, | ® 9 N ; ‚ Süpdfr.. i ei er Gi i mp x R . 
Knabenſchuhe. VonKalb⸗ Sup | für Mädchen u. 1032— 34 €. Aedbale ve. 21töd, Baditein- 2 = 124. Adam Bialedi an Stefan Wilaf Nu Cl EaR wog JBeRaER OSSEE SER. | Wie ante Ge. Damen eingeladen. | ©. Halfted eir. 
oder Zadleder gemacht. | Klatgebäude; I. N. Iarodsty, 38000 Samilton Ave., 226 3. nördl, dom 64. Ctraße, Fullerton, Weltfeon, 25 bei” 125: Ganl © SieteD feine Gennbeigenium * 
* J 9 —3 B e 7 8 2, © N, . 2 * 5 V 28B 83 E 
8 bafte Schube, für den | Kinder. Dull Kalbleder⸗ — 430 — 32 Malden ibe, 31töd. Vaditein-Flatge Oftivont, 25 bei 125, Kohn Gagel an P. €. €. | Xurie an Ben Groß, $42,200. Tiegt im Herzen der groben 27. Ward, fo ge — zen w- ——— ereen, 
auerhafie S f Siena ee HA bäude: William Pidel, $20,000. & €t. 2. Rp. Eo., $2600, Hancod Str., 250 5. |. von Wabanfia Ave., | legen dab ibm die Vorteile des beitändigen | $20, toit und Logis im Anfang. Apr: ©, 1 
Schulgebrauch. 2.50 u. 83 Stoff. Knöpf Facon. Gute —* —— 545 N. Nemland Upe,, 1 ftödt, Frame⸗Reſidenz; Marihtield Ave., 235 3. nördl. don 68. Etraße, Oftfr., 50 bei 177: Koi Y, Fedderfen an Ans Wachstums der groben Nordieitieite gergummen Abendpoſt. dofr 
Werte. dauerhafte Sohlen. Fuß⸗ u PP N: BE ug I — s1000, Badttein. An und Dftfr., 25 bei 124, Bridget Doherty an Er» nie M. Ihompfen, $15,000. müffen, ımd die Nordmweitieite it beute der 


— | 3 1 —8 7 Umbau: Paul A, Hazard, $10,0 “9 Meit 81 ‘ i 195: ezeihnete Nahiragne für Häufer und Zlatz | Raifing. Chas. Wendt, 2002 Armitage Übe, 
Größen 1 * 79 | form dacon⸗ — s% — — 433 SSellinyton Str., I-ftöd, ee kein-Saroge: a. Attest = Bei naeh. Bed Genlen a. an Charles Stemnedel an Adam J. In, dieier Nachbaricaft. * dofr 
1322 bis 2. 1.50 Werte. — 7: William Cehrer, 81000. an Kohn Kcliv, 88100, Newport Ave, F. w. von N. 40, Nordfr, Ye Yanitelte wird pofitin werfauft werden. | — —— — —* 
Größen 1 ig 95 morgen, Da3 — — — ttöd, Baghein-Biaise- Keoria Sir. © 148 F. meltl,_ von 70. Ste, | eobort Ave., 17 n Ubitraft des Bejigtitels mit jeder Bauftelte. Berlangt: Bufdelman, William Ciefen, 1544 

Nr N ( Be: = : ⸗ 
5 Paar zu * 


20 bei 1103 Vormuind von Margaret VieCor⸗ Bryan Ave, Nehmt Cvaniton Hocdbahn bis 
: 2 lin an ®m. . u Die PBauftellen werden jeden Tag im Zelt T h 90 
216 S. Campbell Avc., 14-itöd. Zrame-Kottage; —8 Vh 24, Hrederid Sahlin an mid an Mathias Cundene, $1800. 


auf einer großen Karte gezeigt. Abends wird | Pirhivood Station, Nogers Bar, Doliw 
3 Milwaukee Ape., , . ——— 

Hermann Sacdion, $1500. Sir 64. & itfeont, | Woodard Str., 214 &. nö, bon 2? das Zelt durh 600 Kerzenitärte Hodhdrudlam: —_ — 

1914 Sarragıt Ave. 2öck. Backſtein⸗Flatge⸗ — iur, a. Pe * —5414 w3 A clilt; ‚ 38 sn — Martha Repfold pen erleuchtet fein. Berlangt : Erfabrene Wailers für Reitaurant. 

1 — — —3 —2 — Etr.. vier _1-ftöd &o., $8000 a Kord Gleveland Abe. 110 es * bon Eugenie Str. — Re er —— Bau mg nn 

2622-28-32-38 Wallace Cr... pe 16. Strafe. 50 R. Öftl. bon Berrh Ave., Nord: A . * end Bee ep rinnen inner 000— 

i i — — —V front, * del 125, Lonceua ürdans an maria ni Seller RE Berfäumt dieien großen Verkauf nit. A OL Beymoutp Conti. — u 

1 7 Heitatsligenſen. 4 — ze, 1:ftöd. Baditein » Cottage; Hirt, 83000. Dahton Str., 100 7. füdl. von Garfield Mpe,, Die große Nordweltfeite nimmt fchnelf_ zu. i ——— 

Lokalbericht. I a Killiem ©. Zanior,, $3000. , Ditfe., 16 bei 125: The German Deaconeb |» Tanfende faufen Bauitellen und machen Geld. Verlangt: Putcher, um beim Schlachten au bels 

ee Sansden in der Dfe | „01-05 00.15 28 Monroe Gtr., fünf _2-1töd. Inftitute am die Methodift Episcopal Edurh | Das bei diefem großen Berfauf angebotene 


$ of Chica * 84500. Grundeigentum iſt ſehr wünſchenswert für Yu Fahr u er Fred, Cm SE 
B Flat de: M. Adams, $25,000 . > um i Alter, Erfahrung un n an Sre 
Todesfälle. Vatrid Brennan jr., Alma Eronin, 23, 19. — — ee 14-Mtöd. YrameEot- Obſt⸗ axaliv Michigan Str,, 73 8. Bill. von Srantlin, Nord» | Geihäfts- und für Wohnzwede. Boeller, Deliwein, Joa. dofele 
Mar Lewis, Rofe Ötrabborg, 29, 19 tage; &. A. Rafbburn u front, 32 "Ber 106; Geo. 3. Pfeiffer u. A. Gewöhnt Euch das Sparen an, indem Ahr | —— -—. 
Rachitehend beröffentliden twir die Namen ders GCamil De Beir, Yama- YaRofe, 22, 22 PL Ridaeland Ave, 2-Itöd. Badttein-Blatge: a * durch My in Ch an Eddih v. Starfel, $3000. jeden Monat einige Dollars anlegt, die Ahr Berlangt: Lediger Mann als Aifiitent Janis 
— Aber deren Tod dem Gelunddeitdamt Iofeph Gorlica, Atmitıla Hakel, 21. 10. a  Eot Huftin, ür’s kranke Rind Bine Str., 320 3. n._don Nortb be, Ditfe., | aus Enrem Lohn paren fünnt. Ihr fünnt ein? | tor, $20, Zimmer und Board. 5438 Br u 
Meldung auging: veon ®. Paulette jr., Elizabeth Sfibbe, 28, 24 | 4819—21 “Armitage Ave., J Nontret · We · 3 bei 100; Anna Woods an Slabell Broton, | Bauftelle Taufen au den leichten" Bedingungen | 3. "Flat, Binten. 

Banıber, Augufta, 53 SI: 2231 ©. Albanh_ Ave, George E. Tedell. Delia X. Douffang, 26, 23, genwerlitatt:; ©. —— zus - 2000, 

Blaichte, Joicpb. 26 3.: 1314 Baumwans Sir. Jena Zaf, Aniela Stahuma, 25, 21 ſtein⸗ Flatgebäude, 


: : die wir bei diefem aroben Berfauf offeriren. 
, 841 Cibleh tr., 2-Mögt Gifth Abc., 50 5. f, bon 26. Etr., Oftfe., 25 bei Nehmt Milmaufee Ave. Card oder 40. Mbe. 
Yricdmanı, Ida, 19 —B. 639 W. North Ave. Jan Majtela, Zofia Godamwa, 22, 23, 


aa 125; Marh Cmwan an GEhriitoparo Capo» | Cars direft zum Zelt, oder nehmt PVBelmont 384 —*5383 une Fa 9 —— 
ofio. $1800. ‘ { 20; Kar . ⸗ r re Zelt, $ ntiber3 un * or ta 
pas, Iheodore, 82 3.; 3151 Elybour Ave. Sofef KR: Leine, Katherine Boota, 26, 27. 2810 an Umbau; Soda DB, ——— „California Syrup of Figs laun —8 ei. 150 %. iv. von Ach, Südfr., 24 bei bie 40. Moe. Dice am Belt, —E — n de — En OR RER Caben 
obn, Emilie, 52 J. 5423 ©. Etate Str. Bırrritt %, Crumb, Marion Srabam, 22, 20, e; Zobn Rem 4300 . S . 1. . wm 8 * un ando T. 
0, Suitane, 33° .; 161 R Beide Sir. Rihard I. Schoulda, Violet D’fkeefe, 22, 21; — Kerns % $ —2  ameBleige zarten, Magen, Leber, Eins 103: Iopn Bornkfi an Frank Alimaszewäti, Aaenten jeden Tag im Sr anweſend um die —— 
Lebuleitner, C., 84 I 1446 Divberſey Ptwah. Xee Mabon, Unna Schnete, 22, 23. ; Stanley Sernntd, $320 . $2500. Banftellen zu zeigen. Verlangt: 
Leſhitz, Rori 75 E: 645 erg! Ave, genth 23. Siiher, Pauline Gurle. 33, 23, 134 ®. 107. Str., 2:itöd, aonteinslatgebäube; 
Raidl, Beſſie, 22 J8 4022 21. Str. Balter Eifenmann, JIſabelle ‚Pintle, 29, 28 
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3 F 831. Pl. 90 F. ö. von Mosvpratt, Südfr., 34 bei einer, der Draht machen, A. 
‚ Itabelle $ , 28. €. Urbana, $4000. geweide nie ſchaden. j21:” Clisabeid Wrennan at John Rode | Br A. ummin js&Co. 
Roebl, Carolina, a N. Sifoland Ave. Jar Honlisz, Maria Mos, 30, 22, 1418 ©. Rolin Ave., 2-Möd, Badftein-Flatge- 
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minio Snefto, 3230. Lamndale Ave., Südweitede Hoscoe Str, Dftfe,, | am ihnelliten zunehmende Siadtteil. Eine au2- Verlangt: Männer für Houfe Mobing und 


fann, in einer Fabeifanlage; ftetige Ste 
8 *— wueb, B. ꝛi. et, 84000. —— fbe Eüdoftede 86. © itfe., 125 40 9. Deasdern En een en Ten Ten BaeE 
Sad3, Julius 2, 71 Harveyh, Ill. eorge Hoppe, Pauline S eh, 23, bäude; rant one . i . xchange Ave. Südoſtecke x. Weſtfr. 125 er Erfahrung, de ers un € 
Shulg, Francis, E ER Wafhington Blod. Bicior Waforwicz, Eligabetd Dabronsta, 27,24 | 218 ©. Hallted Sir. 1-Mtöd. Balkftein-Anbau; Kede Mutter fieht ein, nachdem fie bei 125; Mm. Mratenberg an Trinity German 40 Jahre seellen Sanbeine 8 Chicagoer Lohnes unter: ©. 732, Abendpolt. 
Eobns, Robert, 56 S.; 725 Wrigbtwood Ave, | *indro Miadti, Amelia Klevoda, 23. 29. S. £. Bernitein, $3000. : ; Cali ia © D Evangelical Lutheran Chur. 32600. tundeigentum. — — 
Wie, Iherefa, 33 $: 3822 N. Dafley Abe, Denaio Yamaria, Maria Dritno, 42, 30. 11250 Sorie Mpe., Litöd. Desuinsröänte, BY: ihren Kindern „Ca ifornia yrup f Eaft End Abe,, Nordoftede 70. Weitfront, 
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* Verlangt: Medaniter, für feine, gun. Dur 
Cafper Echent, Amelia Bellitier, 22, 17. 5. Er 1- D, Std. Wadttein. | WINE“ eingegeben bat, daß dies ihr | 27 bei 162: Chas. N. Brennfled u. U. an | a a | Hanfardeit. Blue \eland Ereria €o,, 


Nobn Caffidh, $4000. J i A i Beben %ive., Blue Island, 
i izeni Walter Iobnion, Zofepbine Linder, 45, 35. Sabrifgebäude: Taufen Yarnilh Co.. 915,000. | ideales Abführmittel ift, weil fie dem | Indiana Ave, Nordweitete 73. Str., Oftfrout, eine nzeigen. — — 
tsl 
Heiratslizenſen. Karol Swierbinsfi, Guftyna Undstee, 25, 24. | 5408--10 N. Harding Ade,,  2:ftöd. Fealein ck liebe des 80 bei 100: Mary 8. Clear) an Enarles ®. m — —— ——— — Rerlangt: Operators, an Belsmafchinen; ar 
— ee ob Baclav Zifa, Anna Plazet, 27, 25. latgebäude; Sohn” Klaberg, 310,000 angenehmen Gejhmad lieben und e Galdwell, $5000 — Arbeit das ganze Nabe: Sohn $15 bie 
fi Igende Heiratölizenien murben in der He:man Rifenow, Della Zatal, 23. 20. 2712—16 Dit 77. Sir. mei 1-itöd. Bndfteius den zarten fleinen Magen die Leber Madifon Ave., 289 8. n. bon 76. Str., Weltfr., Berlangt: Männer und Suaben, Kaifer Bros,, 20 Soutd Market Str, 
— — — emas Hall, Catherine Dentlon, 53, 42. Eotiages: Sobn 9 9. Jones, $6000. 25 bei 125; Marf U. Moran an Mary Balz, Ynsei ter diefer Rubrik 1 Gent das ) 
Soleps Pento, Marb Samberk, 50, Ai. m. Hannell, Genevieve Tebodo, 28,19 | 57° 102. tr, 11a-4täd, Frame-Cottage;,Ridarb und Eingemeide gründli, ohne Knei- $2500. (Minzeigen unter biefer en Wort. Verlanat: _ Erfahrener Mann, als 
zoieph Bitando, Carmella Alfano, 37, 31. Weisheit, Yillian Glarl, 26. 27. DeYoung, — Marauette Abo, 162 Fan, von 79. Str. Weſt⸗ Ingenieur in Schuhfabrif: ftellge Ste 
Same eifa, Marie Den * * a n — — — * =. 140 ®. 117. Str., 1-itöd. Yrame-Cottage; €. M. fen, heilt. ftont, 2 bet 1304; Wels D. Urfin an Stan- uter gehn. Louis Bour, Ehef-Ingenteur, 
x. Hin, Soretta PBroderid, 26, 20, anagio i$ Bargiamis, Maria We l 21, 19, K fanımt. $2000. 3 eu Elivinafi. $: . ‘ e & 
Gharies Kong. Sara Wandorei, 0, 2 28. games, C. Cola fd, Rubp 2, Aneifel, 21, IR, m * * —X Frame⸗Flatgebaude: — ng Br un Migigen übe. 2 54 f. ® 2 Str., eg : 
ollyardt, Irene Kritulocit John Hans, Lizzie Semlen, 21, 16. Pelzner oder wenn Atem 28 bei ‘15 a3. D. Evans an n €. t $ 5 tt 
ulian Kasrus, Antonina Sapta, 24, 19. Erneit Beterfon, Ihereja Ehriitianion. 85, 3 a — HSamlin Ave,, 1-ftöd. Srame- und |. z , an, Operatorsan Shrauberma nen : 
dolpb Cuhomöft, Anna Reogh, 26, 28, Josef Glowat, Helena Goleda, 27, Ztuffo: Refidemg: Raeiter u. ander, $3000. iſt, beſeht die Zunge, Mutter! Wenn en. Ave., — 65. Str. Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
— Eva — % 19, San Pietrbfa, Sranciszfa Kluft, 23, 23. s31—23 ©. 65. BL, 
te t. Fannie Weber = 3 


zen iu 3, Bl, al 1:Ttöd, ng und belegt, gebt einen Teelöffel voll dieſes Iron 48 bei 122: Elisa M. Sarlanı an bee (Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
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5 in teznaricz, Helena Paeller, 33, 31. Sonas 5 aduusef, Varyanna Ealoyl, 24, 20. | 34: Stuffo-Gotta et P ae Gefuht: Mann in mittleren Jahren, 
ric 


. Brunner, $1750. air en see * Sie * 
— — mit Erfahrung an S und W. Hand⸗ ſtadtbe· 
Boquift, Hattie Weimer, 21, 20. Stephen 9. Jrancis, Catherine Barte 36, 3: Eottages: 3. —— — Seat u. Gtuflo unſchädlichen „Dbit- Abführmittel ein, — — Ihraubenmaflginen. Müffen feine, genaue Ar⸗launt, Musi Stellung als Kolleftor ober Ber 
Zen Cewandorafi, Clara Kiyszerwsfa, 26, 22 Gafpar Iodelis, RetronelaSamalonaite, 24, 2 1914 ss Keeler Ape. >-itöd‘ Badttein-Hlatge | und in ein paar Stunden wird der Heın Cleisie Co, 1, — 55— We⸗ trauenspoften, . Kaution jtellen, br: 
onald Baldwin, Ruth Ruffell, 27, 20. George apifizom, Unna. Fablenitern, 22, 21. bäude: U, PBorre, 85000. lend verſto fend Abfall Markibericht. r 8 S. 75 po 
äse ee Zofia —— — 22. gl © 9. Mertens, u 26, > 3025 W. 59. BL, % De. Frame⸗Flatgebãude; ganze faulen * p da e age — Selut: felle, fpricht 
Smanuel SKinait. 25, 2 me, 27, N 93 i ’ 
TREE ng wasneimgtage | TeUt* Galle und unverbaute Gpeife Gsicage, den 10. Eftoher 1018 sontng | 1110. haar Sldung is Beier Ber Tome 
a 9. Quinlar, Margaret Eoncannon, —— De ng EREREEN. 3 22, 22. — Silliam — > Badfiein-Mefi bon ben Gingemeiden ausgeſchieden (Die Freife gelten nur für den Großhandel.) 0 zen 2. * 9 Re * „RER Kaution ftels 
a oill z » kur -- S rt. ° ⸗ ‘ . * 
dm Cüisig, Yngela Spebale, 28, 22 3 Soßnion, Nofephine Sermant,, 24,24. | "yenz- en io fein, und Ihr habt wieber ein gefunbes, | * Getreide und Bew. " * 
bt I. Sbalen, Katherine Devine, 26, 28. | Nofepp Miszczat, Elizabeth Zivolomäti, 21,16 | 3149 Zouibport Ave., Nde. Badftein-Undan; fpielendes Kind. Wenn fein fleiner (Baarpreife.) Gefußt: Guter — Buther, Ch 
rge ®. Rolef, Helen Roubit, 24, 19, Ralter Kafdan, Sopbie Emith, 29. 24. Mite Clenz, 82300. > tältet ift 8 d [8 Veizen, Nr. 2, rot, me, 92—02%c; Nr. 3, Office - Jungen u. Wuritmacer, Pin Mn De 
Zonp Jacob. Eabie Dbid, 32, 19. Srederih Lad, Natalia Knaifel, 27, 19. 523444 Rofalie Str., 2-ftöd. Badttein-Thenter- | Körper erkältet ift, e& wunden Hals, rot, neu, 0%; Nr. 2, harter Winter: , Bu SE SE Eee: Inniefide Mbe., 3 UK 
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ndrew R von t 34, 20. pbonie Yan jeona 889 MW, 35. t. to a in ⸗ weize „2 — c; 
5 es. Sn e — * 4. Lee * Bace, ei el —— Helene. 21, 18 Mu Solmawitt Co. 32.000 ‚000, de. grame lichkeit, Kolit hat, beachtet, daß eine sezet 8 Ai Kt Nr. 3 € s6- 80. % aufaenege,"enerifäe ie Be 770 F 2* — 
lmer C I 24. Somi M e, Lucia e. 21, 18. { —13 Nottt m Ave., Atöck. 5 s 
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John Stubbi braham Solonon, el Gro 5 Flatgebäude; Fran ra 4 En : Pu , 
Eranisiam Cpolewa, SteilaMarcowitsli, 31,33 | Xolenp R. Boltrom, Mana Aenlen, 21, 33. 1339 41 Milpaufer pe, I-Möd. Baditein- Millionen von Müttern Halten fich Tode; DE. 4. weih, BR oorke Weftern Elsciric Co., 48. Ave. und 24, Straße. | ” Wehuht: Guter älterer Meiiner fuck — 
Joſef Kozal, Anna Gil, 30, 22. Frant aita, Diae Belely, 26. 22, J Thentergebäude; R. Golditein, $13,000 { E u 9a Pe Nr. 2, weiß, a Ati Nr, 3,_meiß, we Abends oder Samitag und ur 
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of Garlfon, 3 . Billlam % arter, Eva MicEau 20. uliu 
vonder, 54, 31. Everett Martin, Annie woilips, 26, 26. | 8098 & Gteen eir- uitöe, Badttein-Blatgebäu fie wiffen, ein Teelöffel voll Heute ein- | „, Ben. Mir. 2, S0M-OTe; Me. 8, 62-6; Soltim& | Gefuct: Tüchtiger Milfer, 25 
Jofend —— — 29, Namens, Metcalt, Reue tn = 9. * Frau ar anning. yo efn-Ylatgepäub gegeben, verhindert morgen das Er: 2 * an 1: Onteliigenter unge 16 Me.17 beutich, Sinde, 027 t — eine Stelle. 
do Busm nna, Di arle3 Unierberg, Julia e Lome —X a n⸗Fla ude; 55 
Bılliam Ziegler, Katie Dean, 32, 22. Jacob Remmermakn, ee Boehle, 28, * Otto Trench $5000. * kranken des Kindes. erlangt bon 9.12 — —— —— deed, in n, Gern 
zehn Rotio, u »elinstuite, 24, ug Herbert D. Ward, Mildred Etratman, 29, 10415 Aagon Abe, 
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a ee | re BE vr „Bao Enrup o Be a —* ir Sn ER Eine]: u — — ee | Beirat" —* 
rem Ru er —* 29, 28, y ode, 8 fe * u. . 
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Er — we ae an A un ab Mäbdien, | ——— F WER SE N a a re E h ; Ede VRR TEEN 2 a ERTEILT EEE WEINE RT 
24 | . 2: Tau ne u & “B “, * IJ * — wre * a * Ai. * er. — — * * 
—A RR 5 EX - Sandarbeit:  ---:- N ; — —— Zur vermieten: 6 Bimmer, $13. 1716 Burling Verlaufe — Rorreftes Englifid — Norbieite. 
b Dpera Houfe. — „Stop Thief. Berlangt: Yuberläfftges Inibgen te: Band ed Stellung in ; tt Str., 1. Slat. . . Unübertroffenes Heim! 
tia. — „Ihe Man me, „| arbeit und im Store mitzuhelfen. 5039 3 . bei der: Hausarbeit flih, wenn notig. 124 Zu verlaufen: Guter Edjaloon billig für Baar. Bilbungdgrab ng in 3 Monaten, ftet3 —⸗ Bargain! Heim! 
al. — „A Butt on the Wheel.” | Uive., Bäderei. Weit 46. Str. i 4 Zu vermieten: · Sechs Zimmer Ylat bei guter | 4058 Wotomac Ave, offen bis 9 Üihr d3. Sofortige Stellungen —— 1437 Melrofe Straße. —— 
e, — „A Trip to ington.“ — - - —— —— ⸗ — ——es — —— J heißes und talies Waſſer, zx171. 368 — — — 1 frei, Columbia ool of Lanauages, 1213 N,. Schönes 5 Zimmer 3, eleftrifches Licht. 
8. — „Ihe Lady of the Slipper.“ VBerlangt: Anftändige, reinlide Frau, als Gefudt: Junge deutjhe Frau wunſcht Arbeit: fton venue, Zu verlaufen: me-Bäderei, billig. wegen | Clark Str. $2 per at, 3 Monate’$5. kfa|y Hohes Bafement, 
w 3 — er en — a u F —— ur is Maansiig übe, Wafemaet re ER, Zu vermieten: Store mit Wodnung. 772 Ban — — — am eindeiwanberten Damen is. Derren melde —* » 0d8 Bis N. WB. „L* zu Yeitels. 
ers’. — „ibe Govern > mit Kind unter je Jahren t aus M — m — — e eingewanderten Damen u. Bi Ye R 
— „Ehe Double Eroß, geilojfen; gutes, ftetiges Heim für die rechte Yuren Str., nahe Halfted Str. Transfer-Ede. | $120 fanfen Zigarren» und Gandhitore; Wohn . — *95 









wünſchen an den jest beginnenden Zirfeln im Agent am Plate, 5i3 verlauft, 
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! an Englifben teilgunehmen, follten fi . zuggel, 127 N. Dearborn, 
— South Ehicago, frfon | Bis 8 Uhr. Kunz, 1858 N. Halited Etr, fenftore, im Wholefaledijtrift, Goodrih, Trend | 1247 Wells Str. a 3 NRonate $5, 3259 — —— Ga dofrſa 
is. — „Confeffion“. m nie . & Go., Agenten, 32 W, Wafhington Str., Ede . den tvie gewünfcht. Spreden, Schreiben, Tefen, | mama — — 
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Nachmittags Konzert. 23 907 Abandpoft. — — ——— — — ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ 716 Aikleofe Wir. fornia Abe. frfajon | _ * 51 Lincoln Abe. nahe Center Sir. miboie 
— — — — — — ⸗ i — — — — ———— — — — — — 
— — — —— it a amd ———— — —— — 2483 U rn Unterricht im_ Zitherfpielen erteilt Billiaft: Zu berfaufen: Umbebaute Lot Wieland 
— — — rd — u eit, 3 u * — ee Ve: ieh, titer, AB ken gi Zu verlaufen: Ehubihop. 2 vo Jofenb Kreise, Zitherlehter, 1828 Burling Str., | Str., nabe Norib Ave, 25 bei 75 Fuß, Einen. 
i V ĩ H — bei Witt ei Geſucht; Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle für ee Bu verlaufen: Nordfeite Grocerh und Marlet —— * — — — u 
erlangt: Hau erin be wer mit zw : 9 u e ——— — — ——— t Nordſeite Grocery un arlet, | * ; r 5 r 
Siellungen ſuchen: Münner und Knaben. — 85 wochentlich. Vorzuſprechen *, Hausarbeit. 1645 Wafhburn Ape., FI. 2, hinten. & u ——— a Simmee. zn 8 alles Baargeſchäft. 3017 %. Aſhland Avbe. di aanen zur e ge —— ame Zu_ derfaufen- SIöE. Brit und Srame und 
— 2 6 ir. r —— ——— eizung, un . Martin, 32 Sou j r 7 > . ame um 
* iaeigen uniet diefer Rubrik 1 Gent das ott. — ——— | Gefucht: Deutiche Beau fucht Steile im er | Chicago em. nn ET gefafon %. Wendt, 625 Welden She, nade Sintohe Mine: | Hkeranıcz und Srame binten, an Giebeland 


U. Wendt, 625 Belden Ave, nape Lincoln de. | Ave, Miete $73, $5500, 81200 Ba i 
; . | Abe, 9 3, 35500, $12 argeld . 
sollwt | —. I. Ernit & Co, 45 ®, Ta te 





e E - = 3 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ſtaurant, Geſchirr zu waſchen von ꝰ Morgens — — Zu verlaufen: Krankheitshalber billig, Ralfee. 
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— “beriteht auch Politurarbeit, | lernen; guter Lohn. 1454 Rojemont Ave, Tel. | —_———_ ——— — Deerings Gieberei; guter, feiner Plaß für einen | mer; Billige Viiete. 2331 Belmont Ave. Tja 
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54; Edgewater 3016. Gefudt: Deutfhe Frau fucht allgemeine Hauds | Deutfhen; Firiures; Lizens. 2637 Eihbourn — — — — — — — 
Sr. Borajh, 1542 Carroll Ave, * —— arbeit. 2009 ®8. 21. Place. Ave, Nahhzufragen oben. frmomi De kanell gute Pe Sum Deie a Finanzielles, en en: „Enab, Dat. Dei, „geibiaf- 
2 J Verlangt: Deutſche rau ur aligemeine Br er eg ae > = i ne ee ejlens, Sadereieit, igarren-, Butcherſtores, n en unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 . — — ots 
A elorgen, | Hausarbeit, etwa 35 Jahre alt. 2808 W. Zuller- | Gefugt: Mädhen fuct Stele für allgemeine | Yreie Mietel Eprlihes Ehepaar. Gutes Bafe | Hoominghäufer, überhaupt jedes Geigätt, tan ——— — — — 
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ngen. Adr.: 2%. 926 Abendpoit. 2725 Herndon Etr. * 


erbeſſerungen vorhanden und 6 It; 
$1000 Baar, $35 monatlich. —— 








— —— — wii gehe Morgens Y nach 1572 Elybourn Ave. 
_ Berlangt: Ein proteitantiihes Mädchen für Zu vermieten: 4 und 5 Zimmer Ylats, $8.00 - 


er ein Jadr; zahle 6% Zinfen und gebe erite | 36650; 
Gefuht: Junger Mann, der in Lederarbeiten Hausaröeit; tleine Samilie; 2 Perjonen. 2612 Gefuht: Sriih eingewanderte Wienerin, tüd» | den Monat. Schlüffel in 1521 Well Str. dofe | _Berfaufe Saloon,  vollitändig_ unabhängig, 
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ucht: Seil 5 after Zransfer-Ede. Adr.: W. 900 Abendpoft. Tel.: Lafe Bi } x 
a ie Wiemerei Deriteht, | Yainpden Court, 1. Slat, nahe Deming Et., 1 | tige Schneiderin, fuht Arbeit außer dem Haufe. | —— —— — — — | Nordjeite. Keine Agenten, Adr.: W. 929 Abend- frfodi — — Be u 
Ar Eieiie. Mdr.: 3. Sifter, 2038 ®. 22. Str. | Dlod dom Lincoln Bart. Nirs. Sreund. 3525 Princeton Ave. Zu vermieten: Feiner Nordfeite Laden. Xel.: | poit. frfa — | _3u berfaufen: „Snab“, $5000, tert $6500 
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E Berlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine Gefuht: Deutfdes Mädchen fucht ftetige Hause Soft, im Bu verlaufen: Saloon; will die Stadt verlaf- | leuten auf Nowdfeite 2 Zlat Sramegebäude. Biminer, Birte-Madagonifinifb, moderne Plums 
Gefucht Seife eingewanderter Deutjher, 25 — — Te. Gone Ca lan — — perſönlich vorzuſprechen. 2080 W. — ——— re fen. 4300 W, North Ave, E, Schwenn, frfa , Gute Eicherheit. Mor.: S. 754 Abendpoit. ing; Lot 37X125: gevflaiterte Straße, nabe 
e ; ; . a Be -8 S — aſo 25;_ ge) £ 
——— — — Wu ftfa Zoilet und fhönem Bodenraum zum Wälhe | Bu verkaufen: Wegen Abreife, guter Schuhres fefafo | Zincoin Ave. und Irving Parf_Blod. Beauem 








zur Irding Park Ravenswood Hohbahnitation. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht ftetige_Wafche | trodnen, in angenehmer Nahbarihaft; nur $12 | paraturfhop. 1321 Wells Str. Verfaufe garantirte erite Hupothef, $1000 Baar, $30_monatlid).. 



















nenne — f { x 
angt: Xeltere $rau für leichte Hausarbeit, | und Reinmachpläge für Mittmod und Donner⸗monatlich. 1520 Sedgwick Str., nahe North Ahe.. — — — — — : 2 W 
Geſucht; Backer an Brot und Cales ſuchtẽtelle. vVerlaugt: ri c : $1200, anf Gebäude wert $4000; : m. 3elostn, 1905 Belmont Ave, 
gutes Heim; $314 die Woche. 617 Oft 70. Place. | ftag. 4467 Princeton Uve., 2. Ylat, borne. mi—fa u berfaufen: Guter Saloon, ivegen Stranl» ‚ ; Bin = ; 
120 Juftine Str. frfa | — —— | Heit. Nadhzufragen: 1300 N. Haklied ei. Keine | fen 6 Brozent. Zelephon: Late Biew 1641. fe 




















— — — ——— —— — 4 ⸗ * 

Verlangt: Erfahrenes deutich-ungarifhes oder - Zu_bermteten: Ein belles 6 Bimmer, lat, enter. 
Belußt: De Gen an Dur ne FE u olmiioes Mädden für allgemeine Hausarbeit. | Geluct: Deutihes Mädchen fucht Stele für | mit, Bad; im gutem Zuftand. uSgegei nete | — 

netige 1 — u a au — — . Roſenthal, 4824 Grand Blod. frfafo | allgemeine Hausarbeit. 1924 Auftin Äbe. an Strabenbabnverbindung. 3 5 dt — Schuhreparaturſhop. 2038 N. 

— — * — ——— SIT, e raße. 

su gehen. 2312ER. 51. Blace. Berlangt: Mängen oder Grau ne Zn 3% — Sum * — ge ar . — = z SER * — aa — 

m—— —⸗— ilie; neues moderne Haus; nad Desplaine Iterin oder Hausarbeit; fan gut Todhen; u bermieten: Neue 5» und 6-Bimmer Mob- ofort! Rejtaurant Billig au verlaufen. 1416 
Seſucht: Erſte Hand an Brot und Rolls juht | TI en. Nadhaufraaen: 945 NR. Hohne Ave, fleißig, fayber und in mittleren Jahren. 226 | nungen. Indtvidial: Swei-Flats Gebäude: große | Wells Stra dade 

ftetige eit. 4338 La Salle Etr. frfafo | au gehen. Nadjaufrag - — Florimont Str. Yards un, Geranda, lie modernen Ber ei Be. Hader. 

a * Verlangt: Eine erfahrene Frau anlen⸗ zungen; $22 und aufwärts, — Zu verklaufen: Saloon, Leaſe und Ligens — 

a — pflegerin, 2159 Eullom Avbe. Tel.: Wellington Geſucht: Gute deutſche Waſchfrau ſucht ſtetige Wim. BelostH, 2359 Addifon Str. 2026 ©, Vafhtenam Abe, . frſa 


ee ee |, SUR 
— Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoin Ave. u berfaufen: Freunblihe Cottage, moderne 
3 ’ dimife | Plumbing; beauem aur Lincoln —8 und Bei» 
= — Cars, $2450; $400 Baar, Reit dis 
Bu leihen geiucht: $3500, erfte thel, 6 
Binfen, auf Bridgebäude, wert a ’ % Bm. 3eloäthn, 1905 Belmont Ave, 
Scar Jofetti, 2411 Lincoln Ave. — zu Zelepbon: Late Bier 1841. — 
4 dofefa | Zu Taufen gefuct: Gut Sevautes Grundeigen- 
Zu berfaufen: Erite Hbhothefen, $1000 vis | Zum, Hein oder arob, nördlih bon Pelmonk 

















































































































































f ui he n 3500, 6 Prozent netto, gefichert duch Nordfeite | Arc. Aüufer an Sand. Fran! Bed, 2014 Ir, 
3391. Pläge zum Wafhen, Bügeln und Reinmaden. — — — —* 434 air: bin arf Blbd. 
gefnät: Jmieligenter, arbeitfamer, 18jäbelr — * — — 1403 Cleveland Abe. * Be ee — * = e — * zes für u ge Berlers Grat Memmiien di — — — 
: rlanat: Eine aute in für Bufineblun — — — ——— ——— mer, 3, neı et: $15 ulftore nahe dre ulen. 205 Dft 61. Str. ! 5 
2 @ous: (un! Ton Eiede in Anal ie in Saloon. 1626 Sehard Str., hinten. amt: a f a eingenunbern Zbtpn $16. Güdweit-Ede Orhard und Willem Etr, 3 — * * nn ”. 331 Rate Bien 10 PER fr — 
t 1; 4. fuhen Etelle für Musarbeit. Bitte felbit boraus- r u berfaufen: Ein guter Saloon, Ede, auf dee | — —— — 
— ee — ae Mh 2 Bes, ur aber Sean ji fpreden 1811 Fremont Str. Ko Aachen: 2 ** Ei ge er —— mit oder ohne Lizens. Adr.: L. 657 Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder BrmmT: Bertanfin 
s en Haushalt; guter Plag; e Woche. ——— . 1. tw. $22. 62 e endpoſt. ine Eperiali S i & 
Data ffig, Boz 12, Kaine, Diii. fefa 1012 (Senter Er. Hat 1. ® ‚aösfunt: Seite segesanberiet fauberes beuts nabe Ordard EStr., 3. Slat. —fa . N frfa —— — — — nn. Re bon Grundeigentum, an Schuld genommen 
——— e3 Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. ü — ————— — Kauft ein Roominghaus. Es bringt ſicheres EM $ er ; ; 4 
—— u ar ae Fi.Cam Verlangt: Deutfches Mädchen für Reftaurant- | N. Halfted Str. a — Eintonmen; ebrlihe Behandlung gorantirt. — — —— N —— — 
frfafomopt | arbeit; muß aud enaliſch ſorechen Können. 322 | ——— — Zimmer und Board, 32 Zimmer Hotel; Profit bejtimmt $6000 jühr- — ; 
wet Abe. North Avenue, Gefuht: Eine deutihe Frau ohne Anhan Ihr babt die Auswahl von ben modernen 











a 


ucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, 80 —— Seite “> — fiebt mehr m (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) Biker 6 — — er fi in 1 Jahre, 
— tot Berlangt: Mädchen für allgemeine KHaudar- | autes Heim al3 hoben Lohn. Anzufragen Ichrift- r * 30 Zimmer Hotel; Miete $200; Einnahme 
* — ae — tust Stel beit. 1312 N. Claremont Abe. ti oder Abends müdlih. 114 Eait 114. ee — zum Fr Heiden —9 $660 monatl. Berfdufe unterPreis; Teilzahlung. 


IH babe einen Privat-Fond zu verleihen auf | neuen 2-Flat Bridaebäuder, 2322, 2328, 933» 
8 Hypothelen zu ‚mäßigen insraten, leichte | 2338, 2346, 2350, 9354 W. x "Straße, 
baahlungen. Adr.: B 225 Abendpoft. an Weitern Ave., 5» und 6-Zimmer Flat3; durch« 



























































Bi 475 16fpimE | weg Hartholzfinifh, elektr. Ficht, Eomfoles, Cide 
m — — — 16 Zimmer, —400 Anzabl., Brofit $75 monatl -—n 8” Ainijb, elettt. Aicht, Conſoles, Side⸗ 
Berlangt: Hausbälterin, nit über 35 ——— — — — — Ga irn 15 Zimmer, Miete $50, Einnahme $140, $400. E. 6. Baunling, 5N. La Sa „ | Boards; große Yrontporh für jedes lat; zwei 
en Osluat, Zeile Aray at Site zum nein | „Serie en Saritan, Mazb Geprehsieten | 3} Sinne, Mei Si, Yon 
a E Nachzuft S 0 * ‚VÖ < . i ! & x — ? 34 re. Habe au roceries, Delila⸗ e ten uß. Tele ‘ Etrni : . u —— 
Eier. Sel: Danzoe Diaz ___| Belmanı Er. Ahenie Herlere Aeadpi. Mcie 8si 
a — — — W ’ 2* * 9 Pu > 

Gefudt: Mann, 40 Jahre, verheiratet, mit al» Berlanat: Mä ine & G 8 -böhmi Mädch * —— — — Sol,in& 7 —— I fen. Diefe Gebäude muülfer berfauft tn 
Etr at: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. efucht: Junges deutfch-böhmifhes Mädchen Se e Sagt uns, twa8 Ihr bauen wollt, mir fagen Diele t_ berfa en, 
um | Besieeng bezizant, ——— —— 1515 Cornelia Ave. fuht tele für allgemeine Hausarbeit. Kann ae ae EuEEn Ga See Di Delifateffen und Cundroom Käufer — Achtung! | Euch, mas e8 toflet obne ir enbiveide "3 es | Oüne ee Koftenpreis. Berfauf be 
. W. u ee un — — — bchen. Agnes Janal, 2005 W. 10. Str. frfa nabe ” 1 3550 faufen, wenn jofort genommen, meinen gätune- Darleben und Pläne, ohne Kommiſſion. Site — 8 & z si = .. * 
A Mann, Unftreiher, | „Zerlängt: Mafchfrau, Sogleich vorauſpregen · · — — gutzablenden ¶ Vlatz nur berfauft iwegen Tod | Mir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» | untlih.” Kommt und Tebt mau nelt mor 
* Kadirer, Sinirer, fuht Stellung in Stinderwagen- | Bloom, 2038 3. Divifion Str. — —— . Rn. Deutfhe Boarderd verlangt, gutes Heim = —— zu na — zeifen, jebrung. u Eontracting Eo., 25 N. Dear» | in Chicago orlesikien Bargain! größten, jemals 

ex, ter, rg = = 114—— [ der Rei h ; . En = ee ’ - | um 9 aß au regeln. N in Eigentümer des orn Straße. 20d3*. Mr ann 
a a rs — Nerlangt: Tüchtiaes Mädchen für allgemeine | hen, 1337 N. Halſted Str. 1408 Mohawt Etr., hinten, oben. Gebäudes und gebe gute und billige Leafe für Od3*2 WB. 3. Hanlon, alleiniger Agent, 























Hausarbeit. 6 Zimmer Flat. Guter Lohn. 5418 E r — _ | Store und elegantes „Flat, Miete $25 per Mios 
. ; Prairie Ave., Flat 1. Se Drexel 5323. Gefecht: Frau fucht MWafhpläte für Dienstag Su bermieten: Zwei Herren oder Damen fin | nat. Nur borzuiptegen von 1 bis 5 Uhr Som 
Gefucht: Junger Väter, aute dritte Hand an — und Mittwwod. 1468 W, Erie Str. Zimmermann. | den gutes Heim als alleinige Mieter; Tad, | Berfaufe au auf Abzahlung an gute Leute, 
Brot und Nous, Sucht gute ftetige Stelle, Has * Piano, gute Küche, zu mäßigem Preis. 3759 — — Halited Straße. — ä 
man, 1465 N. Halited Etr. ———,—,—,—— | S\S0G00D C{t., TILDE (STUCE SIT. J en SIOB8. midofe 


· — U 
Zu verlaufen: Ein ſeit gehn Jahren etablirtes 











——— —r —⸗ ñ — —ñ —ñ J ’ 

Greenebaum Sons Bant & Truft 64 W. Randolph Str. Phone: Randolph 1739. 

Compand frſa 

— eo en und zum | Zu berfaufen: Siweiftöc. Gebäude, im gutem ” 
Sthere erite Hhpotbefen, in beliebigen Sums Zuftande; Konlxet undament; Preis 83800. Aug. 
men, cuf bebautes Ehlcageer Grundeigentum zu Eromen, 1636 N. 41. Court. Tel.: Belmont 2789, 















Rerlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 1233 LaSalle Ave. 


: Ein ji Deutj eng Den ge aa Stellungen fuhen: Ghelente. ee re 
—— — Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Kochen gen fuqh h Zu vermieten: Möblitte Zimmer, aud für 










































































5 : L Dierie Zim auc verfaufen. Nordoitede Elarf und NRandolph Str. 10010 

hiner a. Apreffe: 9. an. | 1md Sausarbeit in Samilie, io ein anderes (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eertt das Wort.) — nahe „L“ Station, 2454 Seminary | Keitaurant: gute Einnahme; “ mäßiger Preis, en : —— ie — 

Wwerljtatt; eimas (rfabrung. a  F deutiches Mädchen gehalten wird. Nachaufragen: — — — — eine. Mdr.: S. 747, Abendpoit. mia | —— | u derfaufen:; Moderne 7-Fimmer Cottage, 
130, Ubendpoit. 1320 Madifon Park, Cübdfette, nahe 50. Etr. für en: Stinderlofe? — — — enge reger oe — lebte — | Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und | 92900. 2521 N. Fairfield be, 

a : : —— on | und Woodlaton Abe. Rhone Drezel 849. frfa [er anitorarbeit. wellew, 3 outh a „> vermieten: Neu ‚möblirtes immer, Dampfs Sır verfaufen: Eine gırte Bäderei für $800, gm Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Morts * Sa Bir Go — 

Beſucht: Friſch eingewanderer — ne —— — * — ofe | beisung, eleitriihes Licht, Badezimmer daneben, | aus der Nordfeite, guter Badofen und Fiztures. | faa und Gamftag Abend Bis 9 Uhr. Kaufe | „zit derfaufen: 3% Icre Lot an Roscoe nahe 48. 

beit. 171 dinboum &be, — Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. Brivathaus. $2.50. 1914 Elart Sir. 1. Apt. Möchte fo jhnell wie möglich berfaufen, mil | Sabings Bank, 1341 Milmaulee Abe, nahe | -Ue., $750; mur $350 baar, Dorn, 1824 Nord 

.17 | Ave. 























Kein Waiden. 2543 N. Kedsie Bibd., 2. Flat. gu ge Itfa | Stadt verlalfen. Wdr.: S 766 Abendpoit. 
. een ne — . . 1 : — dofrſa 

Geſucht: Bader an Brot und Gales fuht | Ferlangt Kein muß engliſs ſpregen, auter Bermiete ſeyarates Srontzimmer an 2 Ber- — 
Etelle. 3223 Racine ve. Lohn. 4715 Michigan Übe., Hlat 2. Zelephon: — E jonen, Dany — na ron. 1654 Lund Room, paljend für Ehepaar, ift billig 
*Selnät: Im Junger Mann, Lurge Zeit im Lande, | Dafland 1709. Zu verfaufen: Einige Möbel und Rugs, billig — — a Ve en gute Sage; $300, 5 Weft Slinois 
fucht irgendwelche Arbeit, am Tiebiten in Bäder | " Tanat: 2leinttehende rau, bie mehr auf | gen Wtangel an »lap. Diahaufragen 1052 —— — bofe 
zei, wern möglich allein zu arbeiten. Umgehend | „er — is e Bohn flebt —— Drwyard Str., hinten. fein | an zwei Freunde oder zwei Schweitern. 2459 
Sintwort erbeten.. Otto Bierhor, c. o. Dentfge | Ei guie@ Heim al? auf Kohn INelt. 3 — Tg on . Balſted Strabe. 
Gefelihaft, Ede LaSalle und ſtandolph Str. Grove Abe. Tel.: Douglas 4798. Betten, Tifche, Davenport, Jcebog, billig wenn 

— — — |" Yerfangt: Mädihen für allgemeine Hausarbeit. | Zen genommen. 1254 Dearborn Ybe, teile | Su, permieten: Schön möblicte 
Gefuht: Junger Torter fucht Arbeit in Saloon, | „„>, Yihigan Er a en u m tungswaffer, Dampfheisung, Zelepbon und befte | gerichtet mit Eleftrizität; die Beite ( 
bone: Dearborn 1118. N LE EEE verlaufen: Ein Heisoſen, Self Seeder. 1851 | Sahrgelegenbeit, in Privatfamilie. 632 Wrigbt- we — — — —— 
u Möohawt Str., hinten. wood Abenue Irfa | 9 
Seluht: Guter Sihreiner fucht Stelle. Abr.: Verlangt: Kindermädchen. 1913 ©, Troh Str. ——— ENTER Abendvoſt. dottwe 





Paulina Straße. 10ja*z2 | Palited Straße. 7 























Geld zu leiten Bedingungen, auf amelte Zu derfaufen: Neue 5 Zimmer Cottage, Brid- 

Sonothet.  Dbling, 555 Norid Uvenue, Ede ee Re ————— 

arrabee Etr., Zimmer 4. ® 5 <D, nabe Srbing Tarl: nehme leere 
3 —⸗ Lot in Tauſch. O. Kricke, 4535 Lincoln Abe, 

Zu berfaufen: 2 Flatgebäude, 2945 Sarra- 

Aerztliches. mento, nabe Diberfeh, 5 und 6 PLimmer, mo« 

(Ungeigeimunter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) | dern, Bargain, wegen Alters berfauft. Nachaus 

Sen eeeiieneeinnte ee 


fragen am Blake oder 2253 North Abe, mife 
Dr. Ihomas, Spesialift für Frauen. Spricht | — Sant neh i 


deutih. Ronfultation frei. Stunden von 9 bis 6. Zu berfaufen: Billig, ameiftöcdtges Sramehaus, 
740 Weft Madifon Str., Ede Halited. Soft,im £ | je fünf Zimmer mit Bad; Miete 829; fire $2800.,; 
— —— dofe 




















Zu bermieten: Möblirtes Yront-Schlafzimmer 





















Zu verkaufen: Hute Schuhwerkſtatt wegen an⸗ 
derem Geſchäft. 2038 Milwäukee Ave. votuwe 
































immer, Lei» | gır verkaufen: Wurftfabrit in Wisconfin, ein- 






















































































































































































































— — — = 5 f ist: ; ; — eg — — — — — — — — — — J 128180 Vorth Fairfield Abe. 
934 Abendpoft. Berlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit ‚gu verlaufen: Miffion Library Get, billig. Zu bermieten: Helles Frontzimmer, Dampf- Zu berfaufen: Gutaebender Meatmarfet mit Dr. Weiß und Ycau, Defterreih.Ungarn, bes | ——— - 
Gefuht: Junger verheirateter Mann ſucht paf« Kleine Familie. 1310 Brun Diaivr Abe, — — hetzung. — Fr Lincoln Part. 326 “a — —— muB —— ae one posauenfrantbeiten, 5 — — —* 5 
5 ich BETT 5 Jd 7 27 2 7 an EEE echſeln. Zei.: Habensiwood 2756. oliv | und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. . : ; i 
De le panel End Das nstige Engliie, Ans — ee = — — 1708 clan Sir., Bofement. — ie Zu ermieten: Colider Mann findet fauberes | KHerfaufe Schuhreparaturwerkitatt. 2622 Diver, | wre Mood Gir. Zelepbon: Monte 3 asuled | — — — — 8200 Anzablun —— — — 
BR 9101 28. 22. Sir. Dapn Lederband. | Heim. N. Simon, 2115 Weft North Ave, oLt: Zu verlaufen: Rugs, Carpets, Meffingbett, Sallled ee en ca Bi uk fen Abe. Toft,im& 2 r Ru nert Behandelt Blutvergiftung, 914 faufen a ae Brid-Eottage: 
Geſucht: Sglater and ——— Bub — > ee Aus utunte. Opeenan, „AIISINEeR, Alk: Abends, ‚Zu verfaufen: Wegen Kranfbeit der Yraır. gut — ———— Flia zum Einziehen: Furnace-Heizung, 80 Fuß 
er, friih eingewandert, gebt au Tat =" Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» | yyn., oberes lat — > A — | eingerichtete Bäderet mit Mirer, Icecream-Eins» r ER na a ee 
ut Stellung. 431 Wells Etr., Hotel. Fa | arbeit; muß engliih fpreden fönnen. 2820 | _.e., oberen wit. * ꝛ — I Nase a tlid nn Sm Sie im 
Sefuct: Imder Mann fucht Arbeit als Bar» Michigan Ave. doftſa Zu verlaufen: Guter Kochofen mit Gasofen ae : ee — —— Su ———— — —— — Rechtsanwälte. laufen ein Zuelen a —— gu gIat 
: Junger Me $ —— rege 338 — = . i i 22.5 Monat, andere 
tenber und Worter. Ditte Molttarte au Ihreiben. | Berlangt: Erfahrene Grau zum Bafhen um» | berbunden. 1644 Drward Str. ET A — (Ungetgen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | Siat ferhia sum Einaieben Roren. da 
Pouis Treptow, [ Abe, dofe | "Su verfaufen: Wöbel Dilie, 3 mM. Krem | —— ; Elifton Ave. 3. Sl. Zu berfaufen: Allgemeiner Reparir- und Cycle⸗ a 201 Hullerton oe; 
zn. nt asrne de | "Su permicten: Bivei Fremmbe M 2 Cop zu mäßigem Preis, zehn Jahre etablirt. | red BlotEe, benticher Nechtsanmalt A g 261p* 
> PYcs . - —— Rerlanat: Welteres Mädchen, gute Aöcin: | 16 Humbo Phone Be mon 1376. Zu — Zwei grezud — 813: Genter Str. \ 4ofimf Alle Rechtsiachen prompt beforgt ® ki- 
‚Befuht: Chauffeur mit —— — Vier in der Familie. 4946 Waſhington Part Bu — —— — — Konbers, — mit feparatem Eingang. 15 ei — — — st. sen is I ? — 7— 
35, fucht Arbeit in oder außerhalb ber Stadt. Court. doft rtaufen; i „* ‚st >, . miftfa | Zu berfaufen: Ein 30 Zimmer Eifenbahner, | zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
©. Wenzel, 2525 Lincoln Abe. un 5. nur einige Monate gebraucht, fowie ein 














= —— — — ie 0 ‚ge ) A Mn >> 5 —— | Sotel:; in fehr autem Zuftand. Sehr autes Ge- 8381 Zu verlkaufen:? 50. Str., nabe Loomis nnd 
Berlanat: Tüchtiges Mädchen für gute ange „Uniberfal”Heigofen; Billig; wie neu. 5050 Boarder, Brüder oder Freunde, finden gutes | fhäfts-Unternehmen; Rreis $1000. Bange Leafe, Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 







































































x ejal”: billig, wie r 1 e ( ; Bilhop tr., feine 11sftödine Cottage, 4 Bim« 
_— | gehme Etellung in Familie von drei Berfonen; yoreitville Uve., nahe 51, Str. 2. Ylat, Phone | Heim in deutfher Familie; mäßiger Preis; | annebmbare Bedingungen. 5445 Chield3 Abe, 750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. mer, * Gas, Bad uſſw.; ebenfalls 4 Mohnzim« 
Berlangt: Frauen und Mädden, $6 die Mode. Norzufprehen 29 N. Dearborn | Henimood 2066. do—jon | ruhige Genend. 2111 Fremont Str. dofria 716% | mer im Bafement; Rn ecier zo Sufanıe: 
S i EEE TEE TREE TEE TEE a rg en — 2400. John P. Foerſter o. 16 S. La 
KUnzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) Eit, im Boden. u doftſa Zu verlaufen Kochofen, Stühle, Schreibſchrank, Vermiete freundliches, möblirtes Frontzimmer. Geſchüftsteilhaber Wagner Beckma nt, : Eie a Sweig-Dffice: 1543 W. 51. Str. 
* u un moerlangt: Mädhen für Hausarbeit; ohne Coud, billig. 2242 Burling Etr. e ee ae „su (Bingelgen unter Diefer Seubeit 2 Geniö Dad Eisst y deutſche Advokaten. "53300 Iaufen ein sweiltödines Badfteingebäude 
SFab Aufn 56* — —— ——— — — — ‚ 132 h i z4 : $3: n zweiſtöcki 
Verlangt: Erfahrene und -adrette Dinner ee Faden a hg —9* Zu verlauſen: Möbel und Leaſe von (Ede) d0o—fa Praltiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 1 be ma — 











Waitreb; gute, ftetige Stellung. Nadaufragen 

bei 3. X. Ayerfon & Son, 16. und Rodwell Etr. 
Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, für 

leihte Sabrilarbeit. 310 W. Superior Etr. 


Gefucht: Perfekte deutfhe Näherin für Mäthe 
a und Kindertleider jucht Nähpläte,. 3310 Nortb 
Ba. Sohne Apenue. fra 


Rooming- und PVoardinghaus, ebenfalls Shop e — it 8300 a 
Verlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit, | für Plumber und Sarpenter, lein Werlzeug. An⸗ Bu bermieten: Möblirtes Zimmer, alle B2- —— In aufbläßender Geend dee 
muß aubaufe fehlafen; feine Conntagarbeit. — | Jultagen: 1535 LaSalle Ave. gan „für angate Sausbeltung, — teiligen. 4146 ®. Madifon Str. 
1238 Sedgwid Straße, —— eine Dimmer: mäßige reife. aldo Hotel, ei ie 
EUEUSTEHEE 4466 — an — — — * 1128 Weſt Madiſon Str. dofrſa Verlangt: Ein guter Bäcker als Teilhaber mit 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— immern, Billig. 2042 OSgood Str., Hinterhaus. | — —— 300 in einer Bäderei, Habe 2 Gefhäfte. 402 h —* 
arbeit. ne Morgens. 4940 Perth ee en ee Ra — Mödlicte Binmer, doppelte und | &, 4a. Abe. — 9 ehtögefhäfte betens beforgt. Erbihaften ein» | Abe., Zitödiges 3 und 4 Zimmer ramehaus, 
Etr. dofr ‚Bu verlaufen: Möbel bon 4 Zimmern; auch einfache, ‚mit oard, Home-Eooling, mäßiger n pe30 en. Anfprühe überall durhgefegt. Löhne 1250; lleine Anzahlung. %. I. Willen, 3422 
nn ce a eine MWeinprefie, fehr Billig. 5630 ©. Hohne | Preis. 1522 Adams Etr, soll | Zeityaber verlangt für gutes Gefchäft, mit ive- nell Tolleltirt. Abitzal‘e egaminirt. Deite Ems & Rood Str. sot iwx 


Verlangt: Tüchtige, enalifh ſyrechendes Maãd⸗ Abe,, hinten. a — — — —— —t nig Geld. Gute Exiſtengz. Offerten unter Adr.: bfedlungen. 1037 Sirit National Bank Dibo, * 
Gen für allgemeine Hausarbeit; Drei in der u a Tuer ih. il... Iv*2 


Familie; $7. 907 Central Ave, Wilmette, — | 3 berfaufen: Billig, Dreffer, zi, Ehiffos Zu mieten gefucht. — u. 


5 ira % { 1 R 8500 * 
Sn» TEN. PR, le ae en arg? baten Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) Partner berlangt für Gecond Hand Gtore Iofı 9. Edelfon, deutſcher | ee una 


- Stühle. Phone Radensiwood 6373. irtures Gefhäft? muß ein Möbelfhreiner fein; ober irgend melde annebmbare Medingungen: 
Solenst: Win — — Sir ! ; | anwalt. Alle Redhtsiachen prompt beforgt. | o.Htöc. Stuffo, 7 Zimmer, Oat-Finifh und Ku 


he ; .@ 500 nötig. Adr.: ©. 737, Abendpoft. midofr Pr ĩ 3 g i 20 ächtfiges 
angt: Ein Mädd Ugem. a Spottbillig zu verlaufen: Küdenofen, Barlors | „Hit mieten gefuht: Suche freundliches Zimmer, | $° Praftizirt an allen Gerichten. Nat frei. | Höden, arohes Wohnzimmer 14x20, prächtige: 
„ygrbeit; Heine Familie. Mrs. Cohn, a — Reber Parlor.@et, 6 . — * 5 —— Billig; 127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. —— 15x1 TER 
—— —_—. | Chiffonier, Rug 9X12,_Meffingbett, Bilder, | Au ons —F * e | und Badezimmer, veibreerezuns: 35 

Verlangt; Junges Mädchen bei der Haudar- | Spiegel, EBzimmertifch, Stühle, fofort verſchleu⸗ . 902, Abendpoft. Geld auf Möbel n. f. w. Iniimifrfon 125. Zu erfragen am Plage 723 ©. Gumberfon 


a Tre Se A —— m —⸗ — u e s = 
beit und Rindern zu belfen. 232 Beethoven | dert. Privatfamilie, 2032 N. Halfted Str., unten, gu mieten gefucht: Cottage mit Land, mit ze | (Unselgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Sausbefiter! Cchleihte Mieter 33 8 a 5 © 


‚ r Ave. nahe 29. Str. Win. A. Narten, 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. —— Abe. * 
105 Monroe Str., Ecke Clatk, Zim. 135303. — ei 
3d3*2 Bu dverfaufen: Zwei Cottages, Billig. 5113 
m, | Aberdeen Straße. 5ol.fomofrfafo 
UlEert U._ Kraft, Redt3anmwalt. 


— in allen Gerichtshöfen gelübrt, Ale Zu berfaufen: 633 W. 24. Place, nahe AUrcher 



























































—— — — — —— — — — —— — — 















Verlangt: Zwei Mädchen zum Abſtäuben in 
Möbelladen; Lohn $4 zu Anfang, ©. Rofenbaum 
& €o., 3120 Lincoln Abe, 


Berlangt: Junges Mädchen, da3 deutih und 
enaliih pricht, für Delilatefjenitore. 443 Center 






























































tlangt: Gute Handnäherinnen und Lehr- 
den. 5 ©. Wabafh Ude. Maller’3 Gebäude, 
immer 910. 


























































7 - ; — 55 2 bis 4 Uhr. oder bei A. I. Peterhand, 425 ©. 
in — — — — en —* —— * Stadt. 3051 Wafbington Ind, — Geld au verleiben— en ne 5 6 et Rod | Kemilmortb Abe. "Rbone: Dat Part 1902. bfe 
Berlangt: Erfahrene Hilfe bet Mleibermader | Berlangt: Ungariihe Köchin, $15_ die Mode | Grobe Auswahl gebraudter Kodyerde und | _°: — Te —— — ⸗— — Madimood ——— 
Zee De | 133 hesum une» abe Bath &ieneeer | „its migtem ae; Bieter Kerr must fir | St Sb "onen ai awalf Büamaıe Sean | > Bu Berfaufen: Orober, Bardein, 8000, Miyabe 
erlangt: i ; E * nde des Monats kleines Flat oder drei belle ‚ Reit 818 monatlich, laufen eine 
Inden De atbchen. mh ben uub enatiteh Verlangt: Mädchen für allgemeine Gauzars dans ieh re — Preisangabe. Bufbbed, 711 Millor a se Slen Eure Sähulden, Örundeigentum und Häufer. Sübner nu Neues T-ximmer Haus, grofer 
teen; Zeine Commntagarbeit. 1011 — Beit: muß enalif fpreden: gutes Heim: Heine | Abreiſe, dalber verlaufen wir, unfere möper | Strabe. frfafon | ghr konnt das Geld fofort haben und nad Bes (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | SHibnerftall  1umd Laufplag. voliſtandig für 
enue. amo 


Familte; 96. 1256 Early Abe, Tel.: Ravenswood | und Hausgeräte unter fehr preiswerten Bedin- iteben gerBdaoblen in wögentlihen oder monate | ——— — 7 | 82500. Naiutfragen 9 ©. 19. Ade., Mabmood, 


— Zu mieten geſucht: Junger deutſcher Mann dfeit am Ende der Madifon Etr. Car-Linie. 6ofim 

Berlanet: Forelady für Ecarf » D timent. 600. Toltim® SE 2220 Barrabee Eir,, 1. Blal, Er wünfdht Zimmer und Board bei netter deuticher ——— ee See u ee Neues Zwei⸗Flat nn Dat Zukböden _—_ [0 — 
But eraltid Trzeden. Weltändige Wrbeit. —— | Berlangt: —— | Rrivatfamifie; oder aug gut geiegenerlah ohne Stanbarh Gredit Compann, Sartdoly-Lrim > eieltuildes Alt, Gontingion Warmlänbereten. 

Dig. Eo., Elybourn Ave. und Lewis Str, | arbeit, Proteftantin; Yamilie von drei Ermad- Dame mub ibre prachtvollen Möbeln von 7 ET ——— Zimmer 702 Hartford Vlda, 8 S. Dearborn Stt. as⸗ und Electric Fixtures; 30 Fuß Lot; ein Deut ſche Farmer gefucht für überwiegend 























































































—— | fenen. 3313 Ralmıt Str, (Weftfeite). immern berfhlcubern; Cogut wie neue $40 u mieten gefucht: Junger Mann infet Sof — Ron | imat*? | Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hohbahn; | deutihe Gegend bei Mellen, 25 Meilen füdlich 
ee Seelen si Böummmellonun, — mibofe | mafdine, Seder-Lons, Chauteiftühle, Savenort wu, SogiS ne meer Aetoosfamitie; arbeitet 5 | Meouge Raten Me Mödet- und Manomay |" Wim Jelostn, 3S0I 3. Keim Me. | holklanbes im Siante: erzeugt aites, was. 1 
feiten | Merle: Sen, Dettgen münden für Cr | Beefeuiee 1218 Mitch or, made Sin. | Dedlinden aut Mint, Ahr. 25'029 ßen. | 876 für 62 menail, 800 für 4.26 monat Be te Be ee ee a eenelen: 

. e Haus i | r - - : n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, in: ; : tere ring 4" Srad unü £ 

et: zu. 12 Sapce at, in Bnibiı» | Tiod — un een me), —— Sioei Freunde fuchen Zimmer, mit Saushal« | bie Andere orferiren. Zelephon: Central 640g. — en — en Ian Sartofiein, ie —— Be a 
800 5 Toltim£ cher ‚anzufengen . iſion Str.. Ei a — — — tun. Adr.: W 933 Abendpoft. Mutual Security Co, (GE, Fred Keller, nat.) gegenwärtig ımbewohnt: Tann fofort b ne ie — Tr borzügfih. Alle Sarmprodufte, 

Berlangt: Damen, um Gtüdarbeit Zr — 1685 Karcabee Cr  Oockimy —— 143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. | werden; Preis $2000. " TE neh Wied, von 20 Bis 30 Mros. höher 
re —— —— du, mieten gefuht: Mann fucht ein Bimmer 1fb*2 Fran! Bed, 2014 Irving Part Boul, | im Rreife als anderswo — fhnelle Babniberbin- 
Eensferd Yin ot 40. Mher mai dn. _ 1609 : Möbel und Biano uns Kar | Det Wittive ober alleinftebenber — — —— er 8 f ir im Preife Gut Srohftädten und nad den naben 
| er ale d0. ie made a6. eiehe, |  Otellenvermistkungs-Büran. | 1.K "Eileen mega, | DOC, June, Ainder mit ausaeiäitfen. Bine: | en I: — — 
WUngeigen unter dieſer Rubrik 2 —— das Mort.) | Buffet, Chiffonier etc. verſchieudere fofort Ras er —— fefa Möbel „m Biano” leihen,” obne Die en F- — — 28 ee jene k —— — — 

nen, Bordufbregen * gge c ee Verlangt: Ebeleute, Carpenters, Shippingclerts, a — BE Bi Sr ei mi a find, sten umd | Bafement, eletiriihes Gt: Beetle &ot: — * tat fir Sägemüblen no® für 40 Sabre. Yobe 
Linen Store, 34 ©. Michigan Abe, Solimt wre Giefeite, Smitänoarb-ülfemglerß Pferde, Wagen, Hunde, Fögel n. f. w. Bebtaungen a 3% F $ 2 ıbanh —— Abe. gelegen; am 1. Robember zum Eins Arbeitstöhne, —— 22.28 „füx ungefguite 
— —— — Vaſchiniſten, Screw,Punchpre e. Janitors, Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim—⸗ e i J 20. 6 9 ateben Tertig. Arbeiter. Keine andere - 
Berlangt: Operators an Kraft-⸗Näh⸗ Vorters, Köche, Stalleute, Waſcher, Dairymen. mer — alles in — wvaniſches ee | WR ER — ſeinaten — Bed, 2014 Irving Vark Boul. confin bat fol’ glänzende Ausſichten. Vreiſe 





majchinen. Stetige Arbeit; anter Lohn. 
Bezahlung während der Lernzeit. N. 
Stein & Co., Congrek und Genter, Ave. 
= 017,11: 


Central Empl., Zim. 201, 184 Wafhington Str. | Leder Rarlor Suit $45, zimmer-Set $25, Bu berfaufen: Spring Chidens und anderes 
WE EERRU — —5* Rugs, 1—9X12 für $13, Ddd Schaufel« | gutes Geflügel, Pullets, Iebend oder dreifed, fos 

Arbeit für Alle.— Aunsfunft gern erteilt. | Ttüble, aan ‚Seber, 37.50 DIE $i5; Meffingbett» | wie fanch friihe Eier. Huebner'3 Boultch Rais Beriönliches 
Sofort plazirt in Saloond, Reftanrant, ftellen, bollftändig, 1 für $22, Drefferd_ und fing. Eo., 2345 Hamilton Et. Phone: Lincoln E 


— — Chiffoniers, Gardinen 75c da8 Paar, Delge 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. La Salle malte, Bric-a-Brac etc.: feine Gelegenheit fr 


bon $10.00 aufwärts; Tleine Anzahlung, Reit 
Bargain: Hans, Bafem., Attic, 6 und | auf —* a —— —————— 
— Rs er ’ ze Jahr. 
7 Zimmer, Bad; nahe Diverſen Blod. oie Central⸗ vüro für &oo-Line Bahn, 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | Miete $480; nur $3850; S1000 Baar | für Wisconfin, Hudfon, Wis. 1222 6. Cir. 











































i ingerichteter Farmen billi 
_ Zur verfaufen: Gebr billig, qutes, ſiertes ſchnet öti (Große Anzahl — 
— — —— a A Ad b u ‚ . geidende, befonder3 Nerven und Blut . E& s . mit Heiner Anzahlung. frfond 
ibli i — ek un md nase er weitlih bon Clark Etr. 22ag*X 1e® os Fuulerten I a ne franfe, .welde bie dolle Wahrheit über ihren | — Oscar! — ofetti, nur eine Dffice: - - — — 
— * — — ober Kbın. , Schreibt füir freie Bine Der au ers aufen: Hlbihe Möbel und Auas bon — —3— —— —— — te ‚Arte — 2411 Lincoln Ave. nahe Halfted. — Zu de vertaufen: ® eoen Gef@ätsungelegenbeiten Me un eleoendeiten 
— Ausbeſſerinnen, erfahren und fompetent; | Sober Lohn. Schreibt für freie Lifte der zu er» Zu berfaufen: Hübihe Möbel und Rugs von $125 laufen junge Stute und offenen Butcher, | ide Unterfugung duch, Spezialiften, nebit Blut» bimife | Bin ich ‚geamungen, 
' : Enz : ’ t 5 ; fieben Zimmern, Garbin, 2732 N, Kimball s ẽ Str. © und Urim-Analpje_toftenfrei bis zum 1. * | Grape Fruit Jarm gu derfaufen oder zu ber- 
müſſe t M langenden Stellungen. Franklin Inftitute, Dept. wagen, Bargain, 1400 Sedgwid Str., Store. frfa 
— — 2—— 610 ©, Rogeiter, N. D. Yöfpimo | Abe., 3. Flat. Man nehme Milwantee Ade.-Ear, | —_ 7 Nobember. ZOLL Dsg09d Cire Ba tilat — m | Bean De ger m vet en oder Au der 
" eunter Hlovr, Tihlties Simmern — ——— solt,im& | 15 gute Mähren und Pferde, alle Größzen, ar⸗ inottwg | „.Qilig! Haus, Vafem., Mttic, vier erieee et hei Chas- 
Een a en —— en Tie Daubarbeit: beiteten fchwer, etwas ma er: müffen bon $15 init ine [p0 Zimmer; Miete 36005, nur $4750; Eelnie & Co. —— Side, u 





Garion Pirie Scott & Ga, 


2. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede bis $35 berfauft werden. Roofing Office, 1638 | „ Artiltic Bainting, rg f faftering oder | $1000 Baar nötig. friafo 

5 un 

Retail. 


vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 ianog, mufifaliiche Inftrumente, Milmwaulee Ave., nahe Nobey Etr. Latbing: Zimmer $3. 1263 naton Blod, Bi 12 — * 
North Abe,, Ede % ılited Str., 1. Stod. en —* diefer Rubrik 2 Cents das Wort ) 6:30 bends. (Schreibt nit). Dcar! Joſetti, 241 1 Lincoln Ave, © 12 Dealer a er: —2 
2aſep R,* * Muß verlaufen: Junges ſchwarzes Pferd, 1550 tall, Scheume, Studi, Bierd, = , 


ia” Bettfedern gereinigt mit.den beiten Mafinen; | „ZU derfaufen: Ein zwei 6-immer Sramebaus, | Gerätfgaften. $1600.° 3800 Anzahlung. Sranz 
Rnabe Piano, $30, wenn glei genommen. De Ga au rmogen unb Sarnen, DiNiG, TI een | , 











241p° 


















































































ü b i h * mit Gas, Bad, beikem und altem Wafier; | € e afon 
erlangt: Mädchen zum Eintsideln unb Ber ! Dentiä —— — Beet + Düne ber» | 1954 Dearborn Abe. rfafon y! Dede aut" Deitellung Nr —— $3000; monatlide Miete $30; Eigentümer wohnt Gneider, 3740 Bilton Av⸗e felaf i 
aden bot Zoiletieife; faubere, Teihte Arbeit, | langt M es N Sans t, für So 1 m 011 — —— — Ude. Zelephon: Graceland 110.. Phil. Walger, | Oben: 2640 N. Afbhland Ave. , frfa 40 Ader gute Gartenland nabe der Stadt 
James ©. Kirt & Co. 125 Eaft North Water | Reftaurant. 452 North Abe. nob Verfaufe mein 2350 Piano, fo gut wie neu, Bu berfaufen: Zur einem Bargain, bübfcher, , Sip,frfondt® _—— —— | grenze billig au berfaufen. Mm. Loehde, 272 
5 Straße, gegenüber Rufh Street Brüde, —fr fpottbillig. 3620 N. Paulina Etr, leihter All Drop Glas Station Wagen, nur iwes - m Bu verfaufen: Modernes Bridgebäude, zwei 6* | Kincolm Abe. r frfafon 
3 ä F F * nig gebraucht, ſowie Saxrneß. Nachzufragen beim Notarielle Veglaubigungen, Vo ten, Te⸗ —— 11, Blods_füdlih_bon der St. | _. Be 
Berlangt: Mäbthen oder Scauen, an Damen, Stellungen juchen: Frauen und Mätdgen, | Gelegenheit eines Lebens! Berlaufe, 500 — 1621 Irving Part Blod,, nahe | ftamente u. ß m. peombt, und auber arg. bei | Yenedilt-sticche. 3824 N. UN “de * Ber flieht fi ehrlichen, deutfchen, aebile 
ti ön ; 2 i iano mit Banf für $150, wie neu. Dr. DeMons . Sartorius, Defientliher Notar. 5fp-—1Tot, ( 3 
——— dc. Abends und Sonntags 1558 Mopeit ein betem  Siocibalanb-Seriehle, an 





ren Dur befondere Veranlaffung no ausfhlieh« 
Solmifrfomo* Bu verlaufen: Ein Bargain, aute3 2-latges | Lich An Sand mit „Clear Title” 





Geluht: Dentfhes Mädhen, 19 Jahre alt, | — — — — — Zu berfaufen: Schönes Pferd, billig; feinen 
fucht nr Bitte perfönlich A Muß fpottbillig verfaufen: Pradtvoles Maha, | Gebraud dafür. Conrad, 2344 Welt hi Str. ——— — -.- — | Binde auf der Nordfeite; $300 baar, Reft auf | an Eifenbahn und Fluß, 45 Meilen vom Thala» 
1339 Barry Abe, 2. Flat. goni Upriaht Piano; größter Bargain, feltene dofrfa | Pianos reparirt, Erpert-Arbeit: mäßige Preife; | leichte Abzahlung. Sprecht vor oder adreffirt: | Haffee gelegen aus Acres Stücde au $100 
— Gelegenheit. 2032 N. Halſted Str., 1. Slat. — | Bianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe, | Osborn, 1144 Marianna Str., 1. Flat. 7Tolim& | und 810 Koiten erhältlich. Offerten erbeten un« 
Gefugt: Frau wünfht Wälhe ins_ Haus zu bofe | „100 Taufen ein gutes, brauchbares, 2400 Bfb. . 1ofmifrfonim ter Adr.: W 916 Adendpoft. doftſon 
nehmen. Bitte felber borzufpreden, 8315 Starr — neo Geipann Mähren, berfaufe aud ein — — Neues 2-Flat und Bafement Bridgebäude, elefs | - — — — — 
Str., hintere. Eotiage, ® Zu Taufen gefudt: Polle Gröke Upriabt | Karsi ——— und Wagen, billig. 1928 | Ugenterr beider Geichlehter verlangt für erfter | triihes Ficht, Dalfloors, Harzholz Trim, deis- Zır Taufem gefucht: Paar Acres Land tm der 
— — — — — VNaano, für etwa $50: Einzelheiten erbeten. afsington Boul. midofe | Klaffe Berfierun —AA ausgezeih» | rirte Mände: Combination Gos- und eleftriihe | Nähe von Chicago, fein Haus, Pierb_ oder 
Gefudt: Deutihe Frau Er Balhpläke für | 1715 North Francisco Ave. dofrfafon nete Gelegenheit. Großes Einfommen für Huft-.| Syirtures in jedem Zimmer; 30 Zub Lot; gepfla- | Tomnlots, fondern nırr Aderland. Wdr.: W 911 
Donnerstag und Zreitag. M. U., 655 Bladhamt | ——— ———— — = [Terd. M. Hart, 1128 N, Sranklin Str. 7Tofim& | fterte Straße; ein Blod au awei Strakenbabn- | Ahendpoft. dofe 
Straße, Gutes Piano, billie. 1761 N. Bart Une. Geihäftssinrichtungen, Mafdinerie uf | —— — — —— — | inf. Beauem zur j ohbahn. Preis‘ $5950; 


genommen. A. B. Fiedler & Sons, 1713 Ham- 
mond Str. 40t 1wæ 


— Mädchen von 14 bis 15 Jahren. 
Julius Heß & Co., 1417 Greenwood — 
ofrfa 


Berlangt: Lehrmädchen zum Zuſchneiden und 
aden aufgenommen. €. Zoman, 3902 
Broabivah, nahe Sheridan Road, 9olimt 






























































































































Märt, Neft mit Sartbola bewadhien: gute Webätt«. 
ten: Stitt Vieh: autes Gefpanı Pferde: 
—368 ee Ernte und Farm Mafchinerte; Preis 


nebft ganzer 
; I J 
Ss leichte Zah kungen 








&o,, 1858 Auftin Ave. dofria 










BHIERBRN. > 
r i a — — ———— ——— — kenn Schmidt's Tanzſchule, 1327 N. Cark Straße. 3700 Baar, 825 monatlich. tauſchen: Beſte 180 
an Rindern | "Gera: — — — ofrfa | (Bnzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents daS Bort.) | pieniiag: Tango: Breilag: Walser u. Kivo ein. | Willtam Selostd, 1905 Melmont Abe. | uckz ne nrohe Gebäude, 
Bose: ie — — et Arbeit. —— —— —— ute Köchin. 3008 8 weigiug bereli vun Bien J— 21uſep, 1m* Telephon: Late View 1641. —tfr Blerbe, Mafhinerie, Ernte eic, Iaufendep Bat 
en bie ganze Woche. National Brak Ma, | _ Mont Abe, mit Mufit, Yanl und Garantie, me bier Mio, ‚Rauft Eure Saden-Einriätung bet te deutich und zieller Pargain! 2-lat came, Oatteim | weht 1ne MW Marbington Str., Eigentümer. 
achuring ©o., 1921 Armitage Ave. _dofela | gern: Heutihen Mühen Tut Aühenan | „n gebraudt. 2440 Lincoln Mibe. orig Pr BE Pe Borat. Slmimer und’ Qar-Suhböhen. Bad, ‚Sat, Beibeh und tat | "car 104 BR Bafaineen Sir  arig 
Berlangt: Dreibin junge Mädhen: Tannen beit. 1244 N, Wafhtenatw Abe. dofr Dame verlauft ihr pradtbolles 3 Einriätung für Jedes * äft, auch einzelne | mann, 1431 Elybouen AUbe., nahe Larra —*— RR of Sk —* San ne) a eg ee Tg —— 
gie | berbienen mit Zn bon — Suberfäffige Altere Iran toiinfeht Er — —— ae — gen Be: ir Aafte Sul ET De REES TREE OR. 1 BAER FRlb:- er Bm. Zelostn, 1905 Belmont Ube, a“ Seilen bon auter Stadt: nahe Schule; 
unnötig; man’ —— Aitersbefbeintgung mit Stellun al Hausbälterin bei Älterem Herrn. . - Scha Sountaind in allen modernen as een — m Delorationd- fe | Tebmartiaer Boden: ebenes Yand; 25 Ader ges 

Tomme fertia zum Anfangen. Oriental | Lohn $5.00. Abdr.: &. 740, Mbendpoft., mi-f Nur $85 für ein Ihönes Kimball Upright Piario ———— au augen - follte uns benad- 


bei Groß, 1549 3 Gtr,, nahe North 1 

















Gefuht: Wittwe fucdht Stelle = —— — 


al3 Hausbälterin bei einzelnen nee ul SEE ade 3) u. „OSESNWEREE “ seque 
Diay Eirabe. » mipofe I BE ER Gehag oe. und nclmant 5 Bars. 83150; 
* it, 550 \ un Daat 15 onatlich. WB gelost X 
„Sjast, Hung missen mar Srme m | Mice Bil incutg gan air en. Tate | = — a — 
r per | - — — — F Rähmafchinen, Bi atm evarit ———— 4 ges 8 Eat unb Walement Mrkfazhänbe 
| Een Ei ae | een Se Tune Bien: 66 men, | han ——— 
An er de en PAR ERRE  al — — | Raßt zu allen Defen — als Zeig — | Sı rif 








ellt aur * 
tigung. träume, tigen. ® Anfänger find, unf verlaufen: EI Cottage, alle 
Berlaufen ober monate Bablungen. M —* die en und Beiten Sicbeiten au auf einem Sloor, 2 oder und Aönikeie 
| : Monroe huanı,febt i* r dorim£ gar 














ae 2° "isn Sonne, 
. — * — * 
men. ‚322 Cente 2 Br Baeiefe, 






— un 
r 0 37 


a re ai. 2 : 
ent Ark Stoff , N ET Fr 


m 
—8 ET Sn. n 


BR w er, — * 
* ——— a dt in ’ Fr " —8 
—8 En J AL ' 


Eine frohe Botfcraft 
für alle Rranke 


— bie an — 


Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiben. 


Menn Ihr alles probirt habt und Teine Hilfe 
efunden, Tommt au mir und nehmt ben iwelt« 
Berhbınten 


PAUL FUCHS 
"Special Herb Tea. 


Er mwirlt Iangjam aber fiher, Urin-Teft frei. 
viel: Tee für offene Beine, Nieren, Zunge, 
Herz, Galleniteine, Eczema, SHautleid Pr 


PAUL FUCHS, Ghemist 


Dffice und Se 
1747-49 Carmen Avenue, Chioago 
Phone: Rabendtvood 7102, 


Spreh;eit tüglih von 9—?2 und Abendd von 
6—8 libr, Eonunbend und Sonntags vun 9 
bis 5 llhr. VBerlangt Bud. 

fep,im 


_HAMBURG-AMERICAN 


— —————— 
Br eſider at Lincoln 11 Im 
au ne tifa 23. Dit. 


I © 


Sri * Walderſee, 25. Oltt. Imperator.. 1. Nov. 

an Cariton a la Carte Reft aurant. 

*+Nur aweite Kabine. Damburg direft. 
BF° Danıvfer Benniylvani ia u. Daı wfer Pretoria 
fabren ab vom ne— —— Hier, am Fußße der 33. 
Etr., South Broo Te anderen Spfabrten 
in diefem Bienit von unf. Hobolen Piers aus, 


Bon Boſton 
Gleveland 7. DM. | Samburg...... 28, DH 


Br Diefe re fer bieten außergewöhnliche Ber 

0 uemlichfeiten in eriten wie in zweiten Kajliten. 

Baltimore Tampferdienit dirckt nad Hamburg. 
Zouriiten:Dept. für Neifen nah iraendmwohin. 
anıbirg- Amerita Sinie 

150 et Nandolph Str., Chicago. 

Phones: Main 3650. — Wı tom atic 34-846. 

26fepmomifr,1} 


Shiifstarten 


Extra Billig auf ben Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP 60,, Lt, 


Von ah Rotterdam 3 
Besen & rg 224 Sie Tih a 


J. V. ZINNER & CO, 


Meitlihe Generalagenten. 

140 N. Dearbern Str., Ede Manbeipf, 
Dfien 8 Ense * 6 abends, Eountag 9—12 
Hili 619 W. North Avenue, 

Dtien 8 — bis 8 Übends; Sonnt, 
iand, nein 


Stugengläfer von $1.50 an, 
FIRMSETT 


bie neneften Augengläfer 
N —— ohne 1 


E. ae Optiker 
2630 LINCOLN ÄVE. 
s bibois* 

” m. 
Bronchitis, Aſthma, 
Kratzen im Halſe, gefolgt don anbaltendem us 
ften, fo - rend des Nachts, Heiferfeit, wie alle 
Luftrö ee follten bei Zeiten be 
jeitigt 22 durch Neimers Brondial Elirir, 
don taufenden erprobt und gelobt, Flafhe 50€ 
und $1.00 per Rojt verjandt, oder direlt erhält- 
Ih in Neimerd Laboratorien, Er Lincoln 

Uve., Ede Diverfey. Tel. Lincoln 
012 holiafon—Siot 


— — — 0 — — 


Die Mörderſekte. 


Bon 9. d. Dicinſon-Wildberg. 
Wir alle haben ſchon einmal von den 
„Thugs“ gehört, dieſen furchtbaren 
indiſchen Verbrechern, die jahrhunderke— 
lang den Raubmord im großen Stil 
betrieben und trotz der energiſchſten 
Maßregeln der anglo⸗indiſchen Regie— 
rung auch heute kaum völlig aus— 
gerottet ſein dürften. Man weiß, daß 
dieſe grauenhafte Vereinigung — denn 
der Ausdruck „Sekte“ iſt eigentlich 
unzutreffend — über ganz Indien ver— 
zweigt war und von Mohammedanern 
wie von Hindus unterſtützt und durch 
immer neuen Zufluß verſtärkt wurde. 
In einem lehrreichen Buche, das im 
Jahre 1839 erſchien und ſeither mehr⸗ 
mals wieder aufgelegt wurde, hat der 
engliſche Oberſt Meadows Taylor die 
Bekenntniſſe eines Thags“ (die eng⸗ 
liche Schreibmeife „Ihug” verführt zu 
falſcher Ausſprache) veröffentlicht. Er 
ſagt in ſeiner Vorrede, daß der Inhalt 
der Geſchichte leider ‚auf Tatſachen be⸗ 
zuße; der Erzähler, ein —— Emir 
i, der als Angeber —— Kumpane 


Pionier⸗Ktleiderhändler der Nordſeite 
North Avenue und Larrabee Str. 
——— — —— —— — | 

eshalb wollt' Ihr mit der Auswahl 
Eures Herbſt-Anzuges noch warten? 
Die Facons ſind hier, und die Saiſon iſt auch 


hier; die Dorzüge einer frühen Auswahl find 
jo augenfällig, dat Ihr fofort Faufen folltet, 


Drei große, Hedenlende Werte in 


Anzügen für Männer und junge Leule 


zu den populären Preifen von 


15 


18 


20 


Elegante einfache und fanch blaue Gerged, die neuen fehwarzen und 
weißen Club Ched, die beliebten Ehalt Line Streifen und pracht⸗ 
polen braunen Farben; alle diefe find reichlich repräfentirt in bie- 
fem unbefcräntten Affortiment von Unzügen bon ber allerbeften 


Qualität, 


Mir offeriren den „Dondorf Special” Hut; ber befte Wert, 
ber jemals offerirt wurde; alle die neuejten Faconz und 2 00 
. rn nenne u. rn...» ’ 


I area 


Echte importirte Velour Hüte, in allen Farben— 


Yondorf Stamp3 mit jedem 10c Eintauf. 
Diefelben find gerade fo aut mie Gelb. 


Unjer Laden ift offen am Montag, Donnerstag und 


Samstag Abend; 


Sonntags bis Mittag. 


Taylor, der ihn verhörte: „Sch habe | hundert famen an ben Galgen, bie 


an der Ermordung von fiebenhundert= 
neunzehn Berfonen Anteil gehabt. 


| Wäre ich nicht ergriffen worden“, ſetzte 
er bedauernd hinzu, „ſo hätte ich jegt | Formen der Thaggi; außer ben be- 


| 


Thon die Zaufend erreicht.“ 

Der Urjprung der „Ihaggi“ verliert 
fich im Duntel der Sage. Nach Oberit 
Sleemand Vermutung, die viel für fich 
bat, entjtand fie aus Trupps herum— 
jtreifender räuberifcher Moslim, bie 
noh lange nad den Einfällen der 
Moguln und Afghanen das Land un- 
ficher zu machen pflegten. In der Tat 
wird ein mohammebanijcher Heiliger, 
Neifam-ed-Din, deijfen Grabmal bei 
Delbi zu fehen ift, munderlichermeife 
al® Gründer dirfer Mordgeſellſchaft 
verehrt. Die Hindus fehen in ber 
Göttin Bhomäni (Kali) die Stifterin 
bes abfcheulichen Ordens. Unter dem 
Kaifer Atbar murde zum erftenmal 
gegen die „Ihaggi“ eingefchritten und 
eine große Anzahl ihrer Mitglieder hin- 
gerichtet. DBiS zum Nahre 1810 war 
fie, obwohl einheimische Fürften bier 
und da einzelne Täter entdedten und 
beftraften, der britifchen Regierung 
unbefannt. in diefem Nahre ver» 
Ihmwanden nicht: wenige Soldaten, die 
auf dem Marfche begriffen waren, und 
im Yahre 1812 wurde der Leutnant 
Monfell von Thaas ermordet, Hierauf 
wurde mit den Waffen gegen einige 
Dörfer porgesanaen, in denen bie 
Ihagd mohnten; e3 fam bei biefer 
Gelegenheit an den Tag, daß fie den 
Scindiafürften einen Tribut zahlten, 
um ungeftört ihr Handwerk treiben zu 
fönnen. Gie leifteten Anfangs be- 
maffneten Widerftand; die Ueberleben- 
den zerjtreuten fich und trugen ihre 
verbrecherifchen Bräuche in die ent- 
fernteften Gegenden Indiens. 

Erſt im Jahre 1816 wurden Maß⸗ 
regeln zur Unterbrüdung der Thaggi 
getroffen; obwohl ihre Gebräuche im 
„Literariſchen Journal“ von Madras 
von Dr. Sherwood genau beſchrieben 
worden waren, erſchien das Mit— 
geteilte doch zu abenteuerlich, um all— 
gemein Glauben zu finden. Man er— 
ariff und beittafte einzelne Thags ala 
Raubmörber, aber Niemand dachte 
daran, die ungeheure und überaus 
gefährliche Drganifation in ihrem 
Lebenänern zu treffen. 

Die Frechheit der Thags wurde in⸗ 
deſſen immer größer, und endlich war 
die Regierung entſchloſſen, rückſichtslos 
gegen ſie vorzugehen. Ein gewiſſer 
Feringhia, ein angeſehener Führer, ver—⸗ 
riet ſeine Spießgeſellen. Es kamen 
haarſträubende ** an den Tag. 
Die unglücklichen Opfer der Thags 
wurden an den verſchiedenſten Stellen 
ausgegraben. Allmählich zeigte ſich, 
daß die Thaggi vom Himalaya bis zum 
Kap Komorin verbreitet war, und eine 
furchtbare Erregung bemächtigte ſich 
der geſammten anglo⸗indiſchen Gefell- 
ſchaft. — 

Sleeman erzählt unter anderem, daß 
im Walde von Mandiſar allein hundert 
ermordete Wanderer eingeſcharrt waren. 
Der Führer der Thags in einem ande— 
ren Diſtrikt war ein angeſehener Kauf— 
mann, der ſeine Mordtaten ſogar im 
Bazar des Kantonnements, wenige 
Schritte von den engliſchen Schild— 
machen entfernt, mit ber größten Kalt- 
blütigfeit ins Wert fehte. 

Ohmohl ein Teil der eingeborenen 
Bevölkerung mit den Thags unter einer 
Dede ftedtte, gelana e8 doch der Re— 
gierung, recht gründlich unter dem Ge- 
ſindel aufzutäumen. In ſechs Jahren 
wurden über dreitaufend Mitglieder 
der Thaggi feſtgenommen; über vier⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und 


— — 


Tigt 
Untenchsit von A 


übrigen wurden zu Gefängniß oder 


| Zwangsarbeit verurteilt. 


E3 gibt nogh verfchiedene andere 


fannten Bhattötis, die ihre Opfer 
mittel3 eined® Taſchentuches, des 
Rumäl, zu erbrofjeln pflegten, beitan= 
den noch die nicht minder berüchtigten 
Gangespiraten und die Gefellfehaft de: 
Giftmifcher. Eine beſonders ſcheußliche 
Gattung der Thags pflegte die Eltern 
kleiner Kinder in der Abſicht zu er— 
morden, die letzteren als Sklaven zu 
verkaufen oder in der Lehre der Thags 
großzuziehen. 

Ein ſolches Los war auch jenem Ali 
zuteil geworden, deſſen Bekenntniſſe 
Taylor aufgezeichnet hat. Aus dieſem 
wahrhaft entſetzlichen Buche ſei fol— 
gende überaus bezeichnende Schilde— 
rung entnommen. Der Thag, den Ali 
als „Vater“ anſpricht, war natürlich 
nicht ſein wirklicher Vater. Kaſten— 
und Religionsunterſchiede ſcheint es bei 
den Thags nicht zu geben. 

„Wir erwarteten den Kaufmann den 
ganzen Tag in großer Spannung, und 
gerade vor Anbruch der Nacht kam er 
in unſer Lager. . .. Mein Vater ſaß 
zuweilen mit ihm in ſeinem Zelte, und 
auch ich wurde ihm vorgeſtellt. Er 
war ein großer, ungeſchlachter Menſch, 
und ich begann zu überlegen, ob er 
einen paſſenden Gegenſtand für mei— 
nen erſten Verſuch abgeben würde. Ich 
teilte dieſen Gedanken meinem Vater 
mit, der ſich ſehr darüber freute. „Ich 
hatte ſchon die Abſicht, Dich zu ſeinem 
Bhattöti (Würger) zu ernennen“, 
ſagte er zu mir; „er iſt zu dick, um 
Widerſtand zu leiſten, und Du wirſt 
leichte Arbeit haben.“ So betrachtete 
ich ihn denn von dieſem Augenblid an 
als mein Opfer. 

Täglich ging ich mit meinem Lehrer 
aus, um neue Einblicke in unſeren 
Beruf zu gewinnen, und ich übte mich 
im Gebrauche des Tuches nach ſeinen 
Anweiſungen. Eines Tages ſchlug er 
mir vor, einen einſamen Wanderer in 
unſer Lager zu locken, damit ich meine 
Hand an ihm verſuchen ſollte; aber ich 
lehnte dies ab, da ich meiner Kraft ver- 
traute und einmal beſchloſſen hatte, 
daß der Kaufmann mein erſtes Opfer 
ſein ſollte. 

Von Umrali nach Manglur ſind drei 
Raften, und dort wollte mein Vater 
die Angelegenheit erledigen. „Wenn ich 
nicht irre”, jagte er, „befinden fich nicht 
meit von Manglur niedrige Hügel und 
Schluchten, ſo daß mir die Getöteten 
leicht verſtelen können. 


Ich fühlte, daß meine Zeit gelommen 
mar. Xn wenigen Stunden würde ich 
ben Anderen ebenbürtig fein. Vielleicht 
war es ein Zeichen der Schwäche, 
Sahib! Aber von diefem Zeitpunftt an 
mied ich den Kaufmann nah Möglich- 
feit. Wenn ich ihn erblidte, troch ein 
Schauer durch meine Glieder, und ich 
mar töricht genug, mich in unfer Dorf 
zurüdzumünicen. Aber e3 war zu 
jpät: ich mußte meinen Ruf’ begründen 
und die Achtung meines Vaters er- 
werben, der mich fo innig liebte. Das 
geringfte Zeichen von Furcht hätte mich 
auf ewig entehrt.... 

Endlich erreichten mir Manglur.... 
E3 mar jet allgemein befannt, daß 
der Kaufmann mir gehören follte; 
biele umdrängten mid, ein Jeder 
fprah mir Mut zu, und ich geftehe, 
daß mir dies alles Peitigkeit und 
Selbftvertrauen einflößte. 

Nun war noch eine Zeremonie zu 
bollziehen: Wir waren alfe verfam- 
melt, und der Guru (Führer) wies una 
den Weg in ein benachbartes Feld. 
Dann erhob er Dan feine er 
und rief: „OR Großer Kali! 
Soll der hheifenben — die eo * 
nes neuen fallen, dann 


a hal 


rens gebracht. 


zu unf - Der 
außer tig dor Freude, 

„Da!“ air er. 
lübbe fo rafch —— Das 
Omen folgte der Bitte auf dem Fuße!“ 

Als wir in das Lager zurüdgelehrt 
waren, nahm er mein Zajchentud und 
band ein Silberftüd in den Sinoten, 
Dann reichte er ed mir mit den Wor- 
ten: „Empfange diefe geheiligte Waffe! 
Vertraue ihr! Am heiligen Namen 
Kalis gebiete ich ihr, Deinem Willen 
zu gehorchen!” 

Xch empfing das Tuch mit der rech- 


ten Hand und jtedte es jorgfältig in’ 


meinen Gürtel. 

Mir warfen ung zu kurzer Raft auf 
unjere Teppiche. Endlihd fam einer 
der ausaefandten Leute und meldete, 
daß der faufmann im Begriffe fei, 
aufzubrechen. Wir ftanden rajch auf, 
beluden die Tiere und erwarteten ben 
Sahutar. Er fam bald, und wir feß- 
ten den Marjch gemeinfam fort. 

Die Naht war herrlich, die Straße 
portrefflich, wir zogen in befter Xaune 
unfere® Weges . . Wir imaren 
etwa zwei Aoß gegangen, al ein Ge- 
murmel an der Spite deö Zuges laut 
ward und einer der Kundichafter an 
uns beranfam. 

„Bhillag manjeh?“ („it das Loch 
bereitet?) fragte mein Bater. 

„Manjeh“, erwiderte der Kundfchaf- 
ter. 
haben mir ein fchönes Loch gegraben, 
Dihemadar Sahib (Herr Haupt» 
mann). Du mirft mit und zufrieden 
fein.” 

Durch eine planmäßige Verwidlung 
an ber Spitze wurden die Ochſen des 
Kaufmanns in die Nähe unſeres Kar— 
Feſter packte ich mein 
Tuch und erwartete jeden Augenblick 
das Zeichen; aber wir krochen noch 
immer langſamen Schrittes weiter, 
denn der Weg war ſchmal und mit 
Dorngeftrüpp eingefaßt. 

MWir näherten und den Hügeln, bie 
Dihungel wurden dichter, im Mond 
licht erjchienen fie undurdbringlid. 
Wieder fam ein Menfch von der Spike 
heran, flüfterte meinem Vater etwas 
ins Ohr, verſchwand wieder. Meine 
Aufregung wuchs. Wir überfchritten 
eine Delle, erjtiegen ein Ufer, und nun 
mußte ich, daß die ermählte Stelle vor 
mir lag. Die Ufer waren fteil, dichtes 
Unterholz bedeckte ſie, überwachſen von 
Schlingpflanzen, und einige höhere 
Bäume verzweigten ſich über dem 
dünnen Bachlauf, der im Mondſtrahl 
einer ſilbernen Schlange gleichſah. 
Hier konnten im dunklen Laub hundert 
Räuber verborgen ſein, dachte ich, wer 
konnte jemals das Schickſal eines 
Wanderers erraten, den hier der Tod 
ereilte? 

„Huſchiari!“ (‚Vorſicht!“ rief mein 
Vater. Er ſchritt an die Seite des 
Karrens und ſagte dem Kaufmann, 
daß er wegen des ſteinigen Bachbettes 
hier ausſteigen und zu Fuß hinüber— 
gehen müſſe. Dies tat er denn auch, 
und nachdem der Karren glücklich den 
ſteilen Abhang hinter ſich hatte, ſchickte 
er ſich an, ſelbſt hinabzuſteigen. 

Ich ſehe das Bild noch heute vor 
mir. Die Ochſen und ihre Treiber. 
mit den Thags, alle in einer vermorre= 
nen Grüppe im Bett des kleinen 
Stromes. Sie waren nur wenige 
Schritte unter uns, und in dem engen 
Bette war kaum Platz genug für alle, 
beſonders nachdem der Karren den 
Grund erreicht hatte. 


Ich erwartete fiebernd das Zeichen; 
mein erſtes Opfer ſtand dicht vor mir! 
Ich trat hinter ihn — er machte ein 
oder zwei Schritte — ich folgte ihm; 
ich beobachtete ihn mit faſt ſchmerz— 
licher Aufmerkſamkeit. „Dſchai Kali!“ 
rief mein Vater laut: es war das 
Zeichen, und ich gehorchte! 

Mit Gedankenſchnelle war das Tuch 
um ſeinen Hals gelegt. Ich ſchien 
übermenſchliche Kräfte zu beſitzen. Ich 
riß ſeinen Hals herum — er wehrte ſich 
krampfhaft, dann ſtürzie er zu Boden. 
Ich kniete auf ihm, zog an dem Tuche, 
bis mir die Hand weh tat; aber er 
rührte ſich nicht — er war tot! Ich 
ſprang in die Höhe. Ich war wahn⸗ 
ſinnig vor Aufregung, mein Blut 
kochte, ich fühlte, daß ich hundert andere 
erdroſſeln könnte — ſo leicht, ſo ein— 
fach war es geweſen. 

Mein Vater medte mich au3 meinen 
Träumen. „Du haft Dich bewährt”, 
fagte er Ieife und gütig, „Du mirft 
Deinen Lohn bald empfangen. Seht 
folge mir, wir müffen die Leiche bei- 
feite bringen. Die Sache wird Lärm 
erregen, und e3 wird uns viel Mühe 
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beadjtet das 
Gefahr-Signal. 


Alle Kraniheiten n.Shwä- 
hen baben einen Anfang. 
Das fit der Beitpunft, fie 
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amstag, den 11. Oktober | 
Berlokenden Oktober Bargain- Verkauf 


Große ——— 
im Preife für —* 


Flanell Nachtkleider 
für Knaben — alle 
Größen; 75e wit, zu 


45c 


J Arbeitshoſen f. Män⸗ 
ner, einſchl. Winter⸗ 
ſchwere, 82.25 wert, 


1.69 


Schmudiahen: Dept. — Main Flor. 
2a Vallieres, neueite Fas 2 48 
cons, $4.50 u. $3.98 iwt., + 
Fern Difhes, wert 4.50, gu. 3.48 
Stedfämme f. Damen; $ wert, 59e 

Kurswaaren- Dept. Main Floor. 
Strumpfbänder für Kinder — 
15c wert, zu 
Strumpfbänder fürDamen, 
2d5c Qualität, für 

Gifenwaaren:Dept.—4. Floor. 
Foodchoppers, große Hilfe mäh- 870 
rend der Einmachzeit, nur. 

Gasplatten, garantirt, um damit zu 


räumen, zu einemDrittel ber reg. Breife, 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 


New Gentum oder er 
Mehl, % 680; 4 $1. % 


aloe —* A — 

uder, zu 

5 ‚ar. Kaiet Domino granulirter 
au 


Heiner Head Neis, Bund 

X lernenloſe Rofinen, Palet 
Pint Sniders Catſup 

Ans Eniders Gatfup zu. .. 

10 Stüde Galvanic Ceife.. 

2 11c Büchlen New Pad sin 

3 10€ Balete „Leader“ Spaghetti 

oder Macaroni zu 

8 Special —8 Zigarren 

8 Cremo Zigarren 
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koſten, unſere Spur hier zu ver— 
wiſchen.“ 


Die Maus mit dem Rüſſel. 


Ohne den wiſſenſchaftlichen Ver— 
dienſten Dr. Carrels um die Ausbil— 
dung der Methoden der Transplan⸗ 
tation von Gliedern und Organen Ub- 
bruch zu tun, darf darauf hingemiefen 
werben, daß die erfolgreiche Verpflan- 
zung von Gliedern eine® Lebeweſens 
auf ein anderes Lebewefen jchon vor 
mehr als einem halben Jahrhundert, 
allerdings frei von allen wifjenfchaft- 
lihen Abfichten, ausgeführt murbde. 
Die „Libre Parole“ veröffentlicht eini= 
ge intere.ante Auszüge aus dem Jahr» 
gang 1857 der franzöfiichen Gericht3- 
zeitung, in denen die Einzelheiten eines 
Prozejfes erörtert werden, den der ge= 
lehrte Naturforfcher und Zoologe Tri: 
quel gegen den früheren Zuaven Gi- 
rome angeftrengt hatte. Der Ange- 
flagte war während feiner Dienitzeit 
fehr Häufig Gaft der Arreftzellen. Als 
er bon Afrika nach Franfreih zurüd- 
fehrte, verfaufte er dem Gelehrten eine 
Maus, die einen prächtigen großen 
Rüffel Hatte, für 50 Franten. Triquel 
faufte bald darauf bon dem Zuapen 
noch eine zweite Rüffelmaus. Die bis- 
her unbefannte Tierart bejchäftigte den 
Geift des Gelehrten ehr rege, aber 
feine Verblüffung und feine Enttäus- 
ſchung waren nicht gering, ala er jehen 
mußte, daß die von dem Rüffelmaus- 
paar ftammenden tleinen Mäufe abfo- 
Iut feinen Rüffel, ja nicht einmal eine 
Andeutung davon auftwiefen. Der um 
die Entdedung einer neuen Tierart be- 
trogene Gelehrte ftrengte einen Prozeß 
gegen Girome an, und im Laufe der 
Verhandlungen wurde ald Zeuge au 
ein Zuabenoffizier vernommen, der 
flgende Ausfage abgab: „E3 Tommt 
fehr oft vor, daß die häufig mit länge» 
ren Urreftitrafen heimgefuchten Solda=- 
ten in Afrifa die Eintönigfeit ihrer 
Haft dadurch verfürzen, daß fie leben- 
den Mäufen folche Rüffel aufpflanzen. 
Die Methode ift höchit einfah: Man 
nimmt zwei Mäufe, bindet fie mit den 
Tüßen feft auf ein Brett, und zwar fo, 
daß die Schmanzfpige der erften Maus 
die Schnauze der zweiten erreicht. Mit 
einem Tafchenmeffer mat man dann 
einen Einfchnitt in die Nafe der hin- 
teren Mauz und legt die Schwanzſpitze 
der vorderen in die kleine Wunde. 
Nahdem man die Schmanzipite dort 
forglich feitgebunden hat, läßt man 48 
Stunden verftreihen; diefe Zeit reicht 
aus, um die Gewebe miteinander ber- 
wachfen zu laffen. Dann fehneidet man 
der vorderen Maus 2 oder 3 Zenti- 
meter des Schwanzes ab und läßt fie 
nun laufen, während die andere od 
20 Tage oder länger unbemweglich auf 
dem Brett bleiben muß und fünftlich 
ernährt wird. Dann aber ift bie 
Munde vollfommen vernarbt und die 
Maus Hat den fchönften „Rüffel”. Der 
angeflagte Zuave Giroms wurde in 
jenem Prozeſſe freigeſprochen, weil er 
dem Naturforſcher beim Verkauf der 
beiden Mäuſe niemals geſagt hatte, 
die Tiere hätten von Natur dieſen 


Rüſſel; der biedere Soldat würde ſich 


gewiß nicht wenig gewundert haben, 
hätte er gewußt, daß er in den Muße— 
ſtunden ſeiner Arreſtantenzeit der 
Wiſſenſchaft neue Wege wies. 


— — — ⸗ ———— 


— Ultima ratio. — „Wie geht e3 
Deinem Manne?" — „Leider immer 
noch nicht befjer. Der Arzt hat ihm 
eine Schwihfur verordnet; aber jebes 
[hmweißtreibende Mittel hat bis jekt 
berfagt—er jhwiht nit! — „Hm, 
nn gar feine unbezahlte 
Rechnung, die Du ihm zu lefen geben 
tönnteft?“ 


— Zu viel verlangt, —Diefes Haar⸗ 


— 


Schuh-Dept., 2. Floor. 
Hohe Knöpfſchuhe für Kinder, Batent 
u. Dull Leder, ze. Euffs, 
Gr. SE — 1114; 1.75 Wert +. 
Schnür= u. Smöpffchube für Mädchen u. 
Kinder, Dull und Vic Kid; Größen 


8% bis 2; $1.75 Wert; zu 

$1.25 und ‚ 1.00 
Kleiderftoffe- Dept. — Main lovor. 
—* ſeidene Meſſaline, ſchwarz, roſa, 


blau u. Ivory, 896 69€ 
® 


— Yard 
4230ll. Seide Eoline; 98c mwt., Md. 69e 


Fertig gemachte Kilien Ee. große Va⸗ 
rietät zu den niedrigſten Preiſen. 


Tiſchdecken u. Kiſſen Tops, fer— 79e 
tig beſtickt; reg. 81. 25, zu. 
Kiſſenbezüge, fertig für den 98€ 
GSebraud, $1.79 wert, für... 
Liför- Dept. — 4. Floor. 

$1.25 Flalhe Habes Valley Kentuckh Bour—⸗ 
bon, bottled in Bond, 7 Jahre alt, nımr eine 
Bieide an einen Aunden, 

—— Cognac Sant, od. Dop- 5ie 
pel-Setreidefümmel, Flaldh 

1.10 Flaſche Kentucky Sure Rye oder Old 
MevBraher Bourbon, volle Quart— 

flafde, ver PBlafche 

California — unfere $1.50 

Corte, per Gallo 

Old Settlers — Bourbon, 

volles Quart 


Feines ee reguläre 
81.00 Slafhe-z 


Reinwoll. Kamm 
garn Swenterfac« 
quet für Mädchen; 
in Orford, rot und 
meik, Größen 28 
bis 34; 2.00: Wer 
te, für 

nur 


Ertra ea 
nellunterröde für 
Damen, feathered 
Baiitband, 


Nachtgewänder für 


Damen, von Zourijtenflanell, 50€ 


Gr. 16, 17, 18; 69c wert, au. 
Dept. — 2. Floor. 


Putsunaren - 
Dudtam die itelle für Damen, in neuen 
Faconz, das Stüd für 25e, 2% —* 
Featherbands, in allen 
ben, aufwärts von 
Strumpfwanren- Dept. — Main Ic 
Schwarze gerippte woll. Da⸗ 
menitrümpfe, reg. 25c, Paar. 17€ 
Drogen » Tept.’— Main Floor. 
1.00 Duffvs Malg Whiskey, zu GPe 
25c White Bine oder Tar Hus 4 
ften Balfam, für c 
50c Sloans Liniment oder Swisco Ze 
35ec Fletchers Eajtoria, zu 


Fleiichmarft. — 4. Floor. 
Hinterviertel Kalbfleiſch, 
3 


— — — Lammileif 
Borderbiertel —3 oder Stew.. 
Brima Chuck Roaſt 

Mageres friſch. Rippen-Suppenfleiſch. 1136 
———— Hamburger Steal 

2* ſugar cured calif. Schulter 

Mag. fug. cured Rump Corned Beef..t 


Magerer fugar cured Feühfindfped.. er 


„Amber“Licht iſt fein 
für den Teint 


Das „Amber“-⸗Licht wird oft 
das „Teint⸗Licht“ genannt. — 
Es läßt ſchöne Frauen ſchöner 
und überhaupt jede Geſichts⸗ 
farbe vorieilhafter erſcheinen. 

Schauſpielerinnen und Sän⸗ 
ger wiſſen das ſehr gut. Viele 
derſelben verlangen ausdrück— 
lich ‚„Amber“⸗Bühnenlichter. — 
Das harte weiße Licht und auch 
alle anderen Tönungen laſſen 
Geſichtspulver und Schönheits⸗ 
fehler unangenehm bemerkbar 
werden. 


Die Frauen ſind unſere be— 
ſten Kunden für „Amber“⸗ 
Glühlampen geworden. Fünf— 


undſechzigtauſend von fünfund⸗ 
achtzigtauſend Beſtellungen, die 
wir erhielten, waren von 
Frauen unterzeichnet. 


Das „Amber““ Gluͤhlicht iſt das ſchönſte aller 
Lichter für die Heimbeleuchtung aus 
den Welsbach-Laboratorien. 


Unſere Haus zu Haus Vorführungen brachten vorigen Herbſt 


größere Beſtellungen als die Fabrikanten liefern konnten. 


Für 


diefe Saifon haben mir 100,000 Amber-Glühlampen beftellt. Abs 


lieferung diefen Monat, 


Mit Vergnügen geben wir Ahnen eine freie Vorführung in Nhrer 


eigenen Wohnzimmern. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Veoples Gas Building 


a Babrifpreife an wunbärztlichen 
= an om ng eie. 


hf — Seide 
elärige "92.2 

—8 trümpfe, „Saum, 
wolle PA .$1.75 
3 Beumns Keipbint en. 3.25 
Be ze 


ift, di. Ss en Eud ein 
n: ring “ — oder J — 


Bruch 
geidend? 


Kommt direlt ge Sabrif. Wir ma über 
100 Sorten Bänder: ein Br Deiien es Band, für 
Neden, ven 75c auf. tz einfeitiges, 1.25 
nn für —— Band. Claitiihe A fe 
binden Mab u. aus friihem 
terial gemadt, valfen delt er. balten länger uns 
— —* * Hi Bansagi ai ger au anderw —— 
e erfahrenſten nda en erren um 
Damen bedienen täglidh di le em. -bi3 7 
br Abends, Sonntags offen bon 9 Bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 


@tod. Nehmt Elevater, 
— Etablirt 1 1860. 


ni * + 


tat Hält jeben Brud ohne 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
—8* alle Sorter 
parate nach der 


bandhaben *3 Bene 
Deffing Methos 
Beier Gu ten Se ine 
; Tiche Gliedmaßen, Geradehalter 
und See zur Hebung bon 
en, 
Pe BPreife Unteriuchung unb 


Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 56. Avenue _ 
Nandolph Str, 


| 


jr 


Telebhon Ranbolph 4567 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
Schmerzlos 
[=] Schmerz A 


enteen. EN —— ‚io „ital 


—— — 
3 00 TR ID 54.00 
Zähne — — 


Alle Arbeit * Jahre gara 
Deut zoden, 


| Union Dental Co. 


| es nahe Gum 
u. 


E für Männer, 


Denn ANerite oder Sireneien ee nit 


derjucht 6 ſich eren, Be Tele a 
niemals fehlſchlag —* „ tnlgenben 2 
—— Beiden 5 Fi b u 
0 rtnüdigen Fa J e en 
heiten und an: — eh — 
ottor Tnderd 
ne in in St Eu 
een, Männer Te en e 
ofitä zin, Snelandelie ; — 
Bent itel iene 
tel, 20. _ ie Alm 
wur sei ven au 


Behlkes — Apotheke, 
175 Süd State Strafe, Ghicags, IM 
——́ù ée— 


Schmerzlofes Du hie 
ardnen 19 ber SER —— 
* berecne i 


elorge, 
einen Gent! 
„Fadieiztungen Su wende 
dem Jahn an. 













BE CHE WERKES BET TEL DIET TEEN TE 


































TBarrow Clothing 
Co.’s ganzes 


—— —— 
BARR BEER, EN 
da ler SALE} 









BEGINS HERE 





—FE DNESDAY Ya — 











































































Manneranzüge aus reinwoll. eo 
Stoffen, neuelte Moden und 83.95 
Mufter, für $10 verl., au.. 
Männeranzüge, alle Größ., einfadh- u. dop- 
vellnöpfig, neuefte Sacons, von den belann- 
teften Sabrilanter Amerifas m 
553.09 





























gemadt, wert $15. 00, 
sbsesssonäseenensennssee 


200 feingefääneiderte Männeranzüge, aus 
inländifhen u. import. Kammgarnen, feinen 
« Ehebivt3 und in jedem neuen 

Mufter, au den Allergenaues Ba — 

ften befriedigend, $18 Wert, 3 


Die feinften $25 Unzüge, Be: je in 95 

berfauft wurden. — Verlabt 

Euch nit auf unfer Bott, 89. 95 

Iommt u. feht, wt. $25........ 

Das Allerbeite eing3 Lagers bon handge— 

556 Anzügen iſt in dieſer Partie einge— 
ſchloſſen. Kein Laden in Chicago oder an— 

derswo verltauft ſie für weniger als 830.00. 
Die feinſten Stoffe, die neueſten Muſter u. 

jene ſo hübſche und eigenartige Schneider— 

arbeit. Jeder Anzug 830 

wert. Vertauft 51 + 

— — — —— — 
Eraberiettemäntel f. —— 

reguläre $12 Merte, > 

ie ahcbedusasyens saugt 

Auto Pline Crabenette-Mäns- 

tel fir Männer, * 5 

200, 30u..... au 

Klüfägefütt. Mäntel, Broof w 
Mint Kragen, Royal Kerfen Sg, e) 
Shell, wert $30.00, ält....... 


Chmarze und blaue Männer-Ueberzieher, To 
tadellos pafiend und dauerhaft 9 = 


allerfeinft. Sorten, febr warn g 
und jchwer, regulärer + 95 
Preis $10.00. 

Die beiten $18 Ueberzieherwerte in Ame- 
rila, fhweres Picuna Glotb, echter CHebiot, 
fanch oder einfah, ein fehr 

moderner, feiner — sd. > 
regul. Preis 818.00.......... 

Würde Euch ko ce dat Ahr für nur 
89.08 einen echten St. Andrews Kerfey oder 
Pool Beaver UWeberzieher Taufen fönntet, 

würdet Yhr das mit Net bezweifeln. Das 

RBunderbare aber ift: Wir haben hunderte da- 
von, in.allen Facon3, regu- 

lüre 820.00 b. $22.00 Werte, . 


Kennen nnenne dr enerr nennen. 











































































Mia Patent Beaver und Rerfeh Ueberzies 
er, hbandgeihneidert und mit feinften Ctof- 
en gefüttert, die Art Ueberzicher wie fie 
bon den fih am eleganteiten Kleidenden 
in wo. eaifon getragen * 

el 


ne: * 





Finanzielles. 





jr 








fiegt im dem 


—— fparen, o ode dasſelbe, 








ganz leich, wie groß eines Mans 
————— iſt Reichtum und 
———— unmöglich. Be⸗ 
Br gert, Euer Geld 8 ſparen. 
—— 8% Pl en auf 
lagen, — Binfen halb» 


—S 3 geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Eile North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Semätag Abend von 69 Albır. 




































































American Telephone & Telegraph Go. 







en jind. 
%19,26,013,10 
















— werden? 





Eine Pibidende don zwei Dollar per Altie 
ird am Mittwodh, den 15. Dltober 1913, an 
ttieninbaber bezahlt, die bei Geisäftsfhlus 

Diendtag, den 30. September 1913, einac 


Witliam N. Driver, Statmeifter, 





Edit‘ Bandwurmmittel 


ne a 


Das grohartigite Bargain - Ereignii; in Männer:, Knaben: und Kinder: 
Kleidern, das Chicago jemals gejchen hat. 


Kleider für Kinder 
2-Piece oder Norfolt Anzüge für "45 
in allen fancy Mifchungen, 
fowie einfaden Farben, pal- Ss1. 
fend fürSonntagsanzüge, nur. 

Corduroh Hoſen für Knaben, alle 
Größen, wert $1.00, feine weni⸗ 2 
Ei FEUER LIE REFEBTERE 


Maift3 für Anaben, neue Herbft- 
Mufter, wert 50c, 75c und $1.00, c 
Eure AnBwadl dül......0s0scnnensar.» 


Hofen 
amä nnerhofen, angefertigt au3 maflerdichtemn 
Wellington Stoff, „tadellos palfend, ge 
regulärer Preis $2.00— c 
Reinmollene Worfted Hofen für Männer, in 
fhmalen grauen Streifen und 
einfachen Schattirungen, * n + 
Drebmwear, reg. Preis $3.50.. 
600 Baa ır $4 Long Form ER alles pradit- 


bolle Mufter und allerbeite 
Schneide rarbeit. Extra jpe- Dir 


eil 


875 Paar 85 wollene Hoſen, die anderswo 
nicht unter diefem Preile ge- 

fauft werden lönnen, Solange 5# + 

der Vorrat reicht, äU.......... 120 

1000 Baar edite Worftedb Hofen für Männer, 


wert $5, fie find angefertigt in den hod- 


moderniten Faconz,.aus den d 
Toftbariten Woriteds, BER * 


Streifen und Ehecks.. 


Schude nahesn — 


Einfach- und doppelſohlige Bals und Echnür- 
— für Männer, London Cap, vorſtehende 
Sohlen, jedes Paar garantirt als dauerhaft, 


Diele aus diefer Bartie wurden 31 
$3.00 verlauft— c 
2 BE. ERREGER p 


Geihäfts-Schube fürMänner; fie find dauer- 
baft fomohl wie auch bequemlih. Zahlreiche 
Styles in Schwarz. all die 

neueiten Facon3 für den®Rin- m + 
a RER RL 


Dre Schube für Männer, angefertigt aus 
beitem Galfjfin und DVici Kid, befte Arbeit 
und Finifb, die berühmten Mcefay genäbten, 


jedes Baar garantirt und der dh 
mwirllide Wert beträgt $4.00, 8* + 
au T 


ernennen een 


nfer ganzes Lager von Kegenröken wird zu weniger als der Hälfte des Preifes verkauft 








Bie man dahin gelangt: Nehmt Milwaufee Ave., Robey Str. oder North Ave. Car bis Noben und Mil- 
— Nai[ce D[00., ODCt Metropolitan Dochbahn, Humboldt oder 2 
Robeyn Str. Unfer Laden ift Ye: Blod öftlih an Milmaufee Ave. von Robey Str. 





Sifenbahn- un. Straßenbahnfahrgelder an Alle bezahlt bei Einfänfen v. $20 od. mehr innerhalb eines Umfreifes v. 50 Meilen 


BARROW 


1546—1548—-1550 MILWAUKEE AVE. 


Ein halber Blod öftlih von Robey und North Ave. 
Der Berkanf beginnt Samiftag, 11. Oftober 





Finanzielles. 


es ceit um |Foreman Bros, [- 


Banking, Co. 


6.«W.:Eche Ca Lalle u. Wafdingtan Ste, | 
Ched- Kontos erwünjdt. 





3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 
auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 


zu den niebrigften Maten gelichen 


Allgemeines Bankgefhäft 
hetetanf 81,500,000 


—— 


OSCARF F. -INHÄYER 8 & BR. 
weil — ide Rena 








— SE SOPRE BEeBeL Senn SER ARE PER 202 WPEnee ne 


Rorgen, Samitag, um 9 ap Vormittags besinnenn, 1 
1546-48-50 MILWAUKEE AVENUE, nahe Robey Str., 


100,000 


Sandgeihneiderten Kleidern für Männer, Knaben und Kinder, 
einfchließlich aller berühmten Macharten. Alles Iosgefchlagen in diefem 


Grossen Umbau-Verkauf 


Dies it der größte Kleiderverfauf in der Gefchichte Chicagog. Unten führen 
wir einige ber vielen —*— an. 









Lager 






Hier ift die gröblte Gelegenheit in dem PVer- 
für $2.39. Wir offeriren die 
Schuhe auf der Welt für den Preis, ganz 
fider ebenfo gut als ie melde, $4.50 
und $5. 00 Fabrifate, 
bon" Colt iin —— 
Calf und Bi Kid. Alle — 
in — groben —— 
zu 


Ideen 


me Hüte für, Be in allen 


— für Männer, 
Sarbenihattirungen und Mus 
ftern, ganz an F 00 


in * allerneueften 


100 Dubend Hüte für Männer — 
Knaben. alle SO verfauft 


Männer: er- Aushang 


ng ‚Antergeng I: Männer, res 


— —— Femden für "Männer, voll 
regulärer Preis 75c — 


Eompanh’s 290 


Bette Sorte nion- Dave eßerbofen u 


regulär gemacht, 
Darren — 


varrow "Clothing Compand’3 
un ———— 


— — Union. Unterzeug® für Männer, 
Giotbing Comyany's Umbau: 


3 » Hemden für Männer, 
— 81.00 Werte — werden 


Schwere baumwollene Strümpfe für 
AR Önner, wert „15 )C: — ben 


—5 * $1.00: Bartoid 
Elothing Company’3 Berlaufs- 

JJ 
Taſchentücher für Männer, 
requläre I5c Werte — Barromw 
pres... Company'3 Verlaufs⸗ 

α ee nee 


Firemen’3 SHofenträger, 


lärer Preis 50c — Barxow Cloth⸗ 
ing, ‚Eompand's Verkaufs⸗ 


3e nur vereinzeli am Newaſtrande ein. 


40 
1 59 nur im Winter, wenn die nordiſche 


2 ee 


Seine Männer-Smweaters 
Barrom Clothing 
&o. ’3 Berfaufspreis.. FE 








Zogan Square bis 


CLOTHING 
COMPANY 


Dffen Abends bis 10:30 


ine er 





t d die Teibli Genü 
Syfitematifchesi| mu 1 dort aesoten werden wo m 
Sparen 


Ein Grund, weshalb: Leite 
fein Bankkonto haben, ift der, 
dab fie fich niemald irgend 
zum Sparen 


Eine der einfadhiten Mes 
thoden it, Eure notivendigen 
wöchentlichen und monatlichen 
abzuſchätzen und 
dann Euren Ueberſchuß, wenn 
diefer auch nur $1.00 beträgt, 
in diefer Bank: zu deponiren. 
Durch diefes Verfahren werdet 
Xhr bald die Gewohnheit des 
Sparend annehmen und den 
Grund, gelegt Haben zu ei« 
nem Notpfennig für das Alter. 





nenne nn un — — — —77 
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Die Stabt — bietet, ſo 

laudert ein Korreſpondent, als 
Fremden ſtadt nur Intereſſe und An⸗ 
tegung in der Winterſaiſon. m 
Sommer enttäufcht e8 vielfadh. Der 
echte Peterdburger —* ſchon An⸗ 
fang Mai auf die Datſcha. Wer 
ſchulpflichtige Kinder hat, wartet da⸗ 
mit bis nach dem 20. Mai, wenn 
die dreimonatigen Sommerferien be⸗ 
ginnen. Die vornehme Welt iſt Ans 
fang Juni verſchwunden. In derſel⸗ 
ben Reihenfolge geſchieht die Heim⸗ 
tehr, die nach dem 20. Augujt be= 
ginnt und bis Ende Ditober dauert, 
Bor November gibt’8 feine „Saifon“. 
Der Fremde, der alfo die Sommer- 
monate für eine Peteräburger Reife 
wählt, ift oft in feinen Erwartungen 
enttäufcht. Entgegen dem folofjalen 
fommerlichen Leben und Treiben in 
den anderen NRefidenzen meftlich der 
ruffifhen Grenzpfähle herrſcht am 
Newaſtrande die Ruhe der Provinz. 
Viele behaupten, da3 Leben im Som» 
mer fei in Petersburg feines Klimas 
wegen ungefund. Dem moraftigen 
Boden entitiegen ungefunde Dämpfe. 
Klimaeinflüffe wirken meift jehr ver- 
fchieden. 3 gibt Peteröburger, die 
den Sommer beitändig in - ihrer 
Stadtwohnung bei guter Gefundheit 
berieben, und andere, die fich troß 
aller Himatifchen Rüdfichten, die fie 
fich leijten können, doch nie wohl füh- 
len. 

Petersburg leidet an dem Mangel 
großer, fchattiger Gärten inmitten der 
Stadt, die dem Refidenzler Erholung 
‚fpenden. Der alte Sommergarten, 
noch von Peter dem Großen angelest, 
unmittelbar an der Nemwa gelegen, tft 
nah dem Tagemwerf ein fympathifcher 
Aufenthalt, da dort beitändiger Zug— 
wind herrſcht. Im Alexandergarten 
vor der Admiralität, iſt das Publi— 
kum unerträglich. In den ſchmalen 
Gängen ſpazieren in den Abendſtun— 
den die ſtattliche Zahl aller Militär— 
ſchreiber der umliegenden Behörden, 
Bedienſtete der kleinen Geſchäfte, 
männliche und weibliche „Geſchäfts— 
macher“ widrigſter Sorte uſw., die 
jedem Ruheſuchenden den Ort ver— 
leiden. Sonſt gibt es nur einige 
Squares, wo im allgemeinen auch 
recht zweifelhafte Exiſtenzen ausru— 
hen und nach Dummen und Leicht⸗ 
ſinnigen angeln. Baumſchmuck iſt in 
der ruffifchen Refidenz überhaupt me- 
nig anzutreffen; die Stadtverwaltung 
hatte die grandiofe Ydee, das große 
Marsfeld, am Sommergarten gelegen, 
in einen ſchönen Park umzuwandeln, 
ihn mit dem Sommergarten und dem 
Garten des alten Michaelpalais zu 
bereinen unb derart den BPetersbur: 
gern mirflich einen gediegenen und 
würdigen NRefidenzpart zu fchaffen. 
Die dee cheiterte am MWiderjtand 
des Kriegsminiſteriums. Die Stadt 
überließ demfelben vor vielen Jahren 
dad Marzfeld zu den traditionellen 
Maiparaben, die ftet? überaus feitlich 
in Gegenwart de3 Zarenpaareg und 
de gefamten Hofe verliefen. Geit 
etwa zehn Jahren finden alle Bara= 
den in, Zarsfoje Sfelo ftatt, . Doc 
geriert fich da3 Kriegsminiſterium 
plöglih als offizieller Befiter des 
Marsfeldes und gibt e8 der Stadt 
nicht mehr zurüd. 

Reftaurantleben gibt e8 in der ruf- 
fifhen Hauptitadt nur um die Mit: 
tagszeit, wo die Geſchäftswelt „früh— 
ſtückt'; an Sommerabenden ſind alle 
Reſtaurants wie ausgeſtorben. Wer 
ſich zerſtreuen will, muß die Umge— 
bung der Stadt aufſuchen, wo er für 
teures Geld mäßiges Vergnügen ge— 
nießt. Touriſten treffen im Sommer 
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Selbſt die Provinz befriedigt ihre 
Wißbegierde oder Neugierde, ver⸗ 
knüpft mit Großſtadtzerſtreuungen, 


Schöne in Eis und Schnee gehüllt iſt. 
Ab und zu ankert auf der Newa eine 
Vergnügungsjacht aus England oder 
Amerika, deren Inſaſſen die „Eremi⸗ 
tage” befuchen oder eine Yahrt durch 
* märchenhaft ſchönen Inſeln ma— 
n. 
Als Fremdenſtadt bietet, wie ge— 
— Petersburg nur im Winter Reiz. 
ie weiche Schneedecke verhüllt dann 
alle Mängel. Lautlos gleiten die klei— 
nen, flinken Iswoſchtſchils darauf 
hin. Wie Marmorbauten leuchten die 
großen Kathedralen mit ihren impo— 
X Säulen. Am Nachmittag zeigt 
ich die elegante Welt in den lebhaften 
Straßen dort am Newakai, und ber 
Mbend bietet Zerftreuungen in Hülle 
und Fülle, und das in den berjchie- 
denften Spraden. Doch alles ift 
teuer. Die antegende Unterhaltuna, 
die Berlin oft für einige Mark jchon 
bietet, Juht man in der ruffifchen 
Hauptftadt bergebend. Theater und 
Konzerte find teuer, und noch viel 


gut fehmeden. Deshalb tue derjenige, 
der der ruffiihen Hauptitadt einen 
Befuch abitattet, Geld in feinen Beu- 
tel, Genießen heißt zahlen. 





Dr. SCHWARZ cn 
’ klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
in. . Sair, nn 
eutſchen Cpezinlärgte; 
ch Äicagn je en yegiet tate Blefee 
Anftelt find erfahrene beusfche —8 
ten und Betradten e3 als eine Ehre, ihre 
in eben Ditmen chen ſo ſchnell n m. 
lid von ihren Reiben au heilen, Ste be 
len grindlih und unter Gara > alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibßleiden und Beldhivers 
en bei Es en, Menftruationsjtöruns 
gen, Krobf, Blutbergiftungen fondes 
tungen, nerlorene ann raft, Hera, 
—* ngen ‚ Leber, Nieren, Blafen, Mas 
und Darmleiden Nerbenleiben, 
ud, Lähmung, — 
Denen, Wettfudht, normale ee eit 


—— n Snäbäen, Finder te —2 








gelten nur für 
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Diele nenn: | 
werten Preife 
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—* 40e wert, 

—— 7a 
„New Wright“ Gasbügel⸗ 
— eiſen — fo gut wie ir» 




























tin Finiſh, 













Taſchentücher 





Soeben erhalten, ganzes Lager von im—⸗ 
portirten und hieſigen Taſchentüchern; 
reg. 10c weißleinene Initial⸗Taſchentü— 
cher für Männer; alle Buch— 
ſtaben, zu nur 
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$1.25 Anzahlung 
50c die Woche 





Golden Dat Drefier, jeher aut nemacht 
aus dent beiten foliden Fichenholz, mit 
Golden-Rolitur, ausgeftitet mit zmei 
großen und zwei Tleinen ze 
mit Gerpentine-sront i2 8 8 
franzöſ. geſchliffe— 

nem Spiegel, ein 

großer Wert, zu...... 
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Anzahlung 


Comforter3, volle 
Größe; alle Sa- 


fach farbige Rüd- 
ſeite, Perſi ſche 


Borden und ein— 
fache Mitten, rein 
weiße Filling, 
Scroll Stitch, 
markirt zu nur 


2.19 


Dies ift nur einer don den vielen ausgezeid;- 
neten Werten, Die wir in Hüten offeriren— 


Diefer Heidfame Hut ift von Lhond Sammet gemadt; — 
Dftrih Fancy und Etraufen Vand als Garnirung; — jehr 
bübfch; mwirflich $6.00 wert, unjer Preis 


...............s. 


ZEORrsSs»B72 


Warners Front Lace Korjet? — ausgejichnittene VBüite, jehr lange sSliften 


Ü Strumpfbänder; mit Neb gemacht, ventilirter 
Nüden; garantirt rojtficder zu fein; alle Größen, 


GPRS earth 


Coats zu 9.75 


Für Maͤdchen und Damen, die elegante 


Cutaway Facon, die gegenwärtig ſo 
modern iſt; eines der vielen Facons iſt 
abgebildet; in Boucle, Chinchilla und 
fanch Mifchungen, fch. farbige Futter 
itoffe; Größen 14, 16; 18, 36-44. — 


völlig $13.50 mert, 
unfer ®rei3........ —R 9. 75 


Schuhe zu 1.95 


Patent Kid, Gun Metal Kalbleder und Sam— 
met Knopfſchuhe für Damen, 
Leiſten und Abſätze, alle Facons und Breiten, 
tatfächliche $2.50 und ” 
Merte, ganz peziell 


und Rüden; jechs 


......n.n. een 


————— 


Reguläre 2d5c Plaid Seide Taffeta Bänder; das 
I ir Hut» und Sleider-Garnituren; Nr. 80 c 


45351. »Embroiderh 


Flouncing, hübſche Openwort IE 


Baby-Stleider, wert 50c 


Seidene Mull Scarf3, einfahe oder Bolla Dot Mur m 
ſter, pint hellblau, weiß, ſchwarz u. ſ. w. 2 Dards — 


$1. 50_ Stopping Bags, gemacht aus beſtem ſchwar—⸗ 


Leder gefüttert; runder oder ge— 9% 


nn... 


teilten Unterteil, nur 






alle 


Chwarze Beauty Schuhpolitur für Da= 
menſchuhe — Samstag, 
WE ua ehe ae “ne 


(a x— 
G ies 
Seife, Kirl's American Yamily (mit * Schwere gerippte Union 
Kaffee, Old * Santos (mit 10 fürtert; reg. Höc 
———— 25e | Nert, "Größen 24 c 


Tee, Sanch Bas * Sired Japan bis 34 mur......... 
(10 extra Stamps), ... 


Strümpfe und 
· e 1 Suits für Knaben, fließge⸗ 
....30e | H5° Union Suits für Da— 


ei3, fanch Profen Head, 6 


Piannfuchenmehl, Non Sud, Aunt Union Cuits für 


Swetichgen, fanch Santa Clara, Pib..... ze | Größen 34 bis 1 
Rofinen, ge fanch gebleidte Sultanas, _ Mert, nur — 


Reg. 5e ſchlichtweiße hohlgeſäumte 5e⸗ 
Taſchentücher für Damen; 
— 


BER” Laden offen Montag, Donneritag und Samitag Abend "SE 


Salmon, fanch rote als sta, Büchfe kedese 15e | Halbe Aermel, reinweiß und 
Pfund....25e fließgefüttert — 

Ära Se | Sröben 34 bis 38, c 

J 
.....*.**4 250 — geripbte gefliebte 
Männer, 
, 3 Badele....... 25c in Cream oder Grau — 

4, ea. $1.25 

Sonn nnnun ernennen nnnnn nn nn nn nn. 150 $2.25 wol. aerippte Union 
a aa e und weiß Tarrirt; Größen 


Habobohnen, die beiten re) Suit3 für Männer: _ blau 
u 


Barina, aus reinem Weizen,,6 Pid. 2580 34 his 44 — 


I die Ipesielt 1.75 


Keine andere Möbel-Organifation in die- 
fer Stadt kann Euch beifere Qualität in 
Heim-Ausftattungen vfferiren, niedrigere 
Preiſe oder eine größere Auswahl von 
Waaren, wie Weber’s, nod werdet Ihr 
in irgend einem anderen Laden bejjere 
Kredit-Bedingungen oder zuborfommen= 
dere Bedienung erhalten. 


Zimmer 
vollitändig 


möblirt 


51.25 Mr It 








— — —lich. — 
Das Bett 
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a &) derftonitrufs 


50€ die Woche quer übers | 


= 2 ae 1, 69 


Kleider-Stoffe 


36 Zoll breite veintuollene Storm Serge, 
franzöfiiche Serge, Vigero Suiting und 
feiner India Twill; alle in guten Far— 


ben; wert bis zu — ſpegiell 
die Yard SU.F 0 « 48c 


42: und 36s3Öll. franz. Serge, Storm Gerge 
und feines Scoth Switing; durchaus ganzmwol- 
len, Sabrifreiter, gute Längen für € 
Waiſts, Kinderkleider und Stiris — 38c 
fpesiel, die Daed Alleusoscsouunanennneene 


Feiner Brocade Velvet, Eordet Velvet, 27-3ÖIL. 
Coſtume Velvet und — — Belour — 
— im Breife bon 2 
1.15. 000. 880. 7500 9 
umd.. d) c 


-unnnnnn En en, 







Schul: Kleider für 
Kinder 


Eine unvergleihlihe Auswahl 


Die neuen Balfan Effekte, von fanch 
Plaids, Farrirten und geitreiften Wolle- 
Mifchungen gemacht, Größen 6 bis 14 
— Die beiten Werte, die mir 

—— offerirt haben — 1 ; 5 


Andere interejfante Werte. 
Marineblaue Sateen Regen-Capes — 
garantirt mwafjerdicht zu jein— 1 
Größen 6 bis 14, für........ , 





men, niedriger Hal3 und 





446 














81.00 Anzahlung, 50c die Woche 


Solider Golden Oak Eßzimmer-Tiſch, in einem neuen 


und attraktiven Entwurf und hat eine feine Golden- 
Politur, maffives Piedejtal und große Klauenfühe, 
mit 42-3Ölliger Platte, bi3 zu 6 Fuß zum Ausziehen. 


Selbjt für ein Drittel mehr könnt * 89. 85 


den Tifch anderwärt3 nicht Taufen.. 


Dieſe vollſtändige Jon 


2 EHEN: 


$1.00 Baar, 
Yet 50e wörhent= 


it bon Der 
1 N feinften Sors 
I teMeijing u. 
1 Gtahl Tub- 
ing — alle 
4 Zeile feit in 

| einander 
eingefügt, in 


tion fo qut 
vie d. tuerite 
Eifenbett. In 
Vernis Mar: 
tin od. and. 
Bolituren,— 
und mit ga= 
rantirtem 
franz. Lac 


zogen. 75e die 





* 
Die Matratzen ſind überzogen mit ſchwe⸗ Die Springs haben abwechſelnd einfach Self- Feeding Baſe Burner —ge⸗ 


jding: der weiche Top iſt von neuen und 

„m Ir | Dur Sn — 
Faͤrbe⸗Proge in eine ge Maife, dann dur 

eine elting Mafchine gegangen, wodurd der 


reinen Linters, erzeugt 


Glecıric Felt Top erzielt wird. 
Süpfeite-Laden 


4833 - 35-37 
8. —— Ave. 
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ImN AU: RE VAN BUREN STR. 


und boppelt gewundene helle Stahl Woden- Wirz | maht dom beiten Stahl mit grohem Mas 
Radric. mit Cable Edges, Center beritärft durch 


Spira> Eoil Springs; fhwere Angle Eifen Seis | jeder modernen Berbeife- 625: .95 


gazine und „Fire Bot, eingerichtet mit 


im * Enden, balibar, draced“ und ſchwarz mung: großer Seiser * 


Kohlenſparer, zu.. 






Down Town Laden 


CLARK UND 


Abends vfien 
Montag, Donneritag 
















